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Wo alle anderen Zeugnisse versagen, ist das System der Kangordnung 
wie es in den Inschriften, wenn auch nur indirekt heryortritt, das einzige Mittel, 
die kunstreiche Organisation des römischen Heeres der Kaiserzeit in ihren histo- 
rischen Bedingungen und in ihrer allmählichen Umbildung bis zum endlichen 
Verfalle zu begreifen. Die ungemeine Bedeutung der Heeresorganisation für 
ein tieferes Verständnis der Kaiserzeit ist allen jenen bekannt, die mit den 
Quellen unserer Überlieferung wirklich vertraut sind. Denn in sicher erkenn- 
baren und messbaren Grössen spiegelt das Heer die politischen und socialen 
Wandlungen des Staates wieder und offenbart uns die Ursachen, die allmählich 
die Grundlagen des Staates aufgelöst haben. 

Die zahllosen TrUmmer, die der Zufall von dem Baue dieses Heeres 
überliefert hat, zu einem Ganzen zusammenzufügen, damit dieses Heer auch in 
allem Wechsel der Zeiten als ein lebendes Gebilde vor unseren Augen erscheine, 
ist eine Aufgabe, die nur durch die peinliche Untersuchung jeder, noch so 
unscheinbaren Institution gelöst werden konnte. Um auch jenen Lesern, die 
mit den Zeugnissen, wie mit den Problemen weniger vertraut sind, den Weg 
durch den Gang dieser Untersuchungen zu erleichtern, habe ich die wichtigsten 
Inschriften in einem Anhange vereinigt^). An der Hand dieser Zeugnisse wird 
es auch ein leichtes sein, neu zutage tretende Inschriften auf ihren Gehalt 
zu prüfen, damit das Wichtige nicht in der Masse des Unbedeutenden untergebe. 



I Principales. 

Am Schlüsse seiner Übersicht derjenigen Soldaten, deren Bestimmung im 
Dienste durch eine Bezeichnung zum Ausdruck kommt, bemerkt Vegetius 2, 7 
Hi sunt müites principales, qui privilegiis muniuntur. Heliqui munißces 



1) Die Ziffern der Inschriften des Anhanges sind durch stärkeren Druck her- 
vorgehoben. 
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kppellantur, quia munera facere coguntur. Demnach sind Principales jene 
Soldaten, welche vom schweren Lagerdienst befreit sind. Doch findet sich die 
Bezeichnung munifex erst auf den Inschriften des ausgehenden dritten Jahr- 
hunderts, und zwar im Gegensatz zu eques^). Dies entspricht der neuen Bedeutung, 
die die Reiterei in dem barbarisierten Heere jener Zeit gewonnen hat. Dagegen 
ist in der Zeit des Gallienus municeps eine Bezeichnung der milites im Gegen- 
satze zu den Centuriones-). 

Aus den Inschriften C. III 7449»). VI 220 221. IX 1609. XIII 6728 geht 
hervor, dass alle Chargen zu den Principales gerechnet werden. Eben deshalb 
ist ausser in Listen die Bezeichnung einer Charge als prineipalis selten^). 

Um den einfachen Grundgedanken, auf welchem die Gliederung der 
Principales beruht, richtig zu erfassen, muss man ausgehen von zwei Inschriften 
desselben Offiziers, welche die Chargen, die er als Caligatus^) durchlaufen 
hat; in verschiedener Ausdrucksweise nennen, 

C. IX 5839. 6840 

miles cohortis XIIII et XIII urbanae 

, miles cohortis 

tesserarms , ^. tt ^ . 

I cohortis II praetoriae 

. .^ I II praetoriae omnibus officiis 

signifer ] ^ • r < . 

m caliga fnnctus 

beneficiarius praefectorum praetorio, evocatus Augusti ab actis fori. 

Es ist bekannt; dass sowohl in den Cohortes praetoriae als in den übrigen 
Truppenkörpem ausser den drei in dieser Inschrift als omnia officia in caliga 
bezeichneten Chargen eine grosse Zahl gleichfalls der Caliga angehörender 
Chargen existiert. Das Eigentümliche dieser Chargen liegt darin, dass sie allein 
zur taktischen Leitung der Truppe bestimmt sind^). Daher finden sie sich in 
jeder Fusstruppe, und das Rangverhältnis ist stets dasselbe. Der Ursprung 



1) C. V 896, vgl. Rom. Mitt. 17, 331 Anm. 1. VI 2601. Marquardt Staatsverw. 
2, 419. 

2) C. ni 3424, vgl. Religion d. r. H. S. 77 f. Anm. 322. VI 8556. Lydus de magistr. 
ed. Wünsch p. 47, 21 fiowegdgioif XeixovQyoi. 

3) Der beneficiarius consularis ist nur scheinbar eximiert, weil er nicht zu den 
Principales der vexillatio selbst gehört. Er hatte sein Bureau, statio, im municipium 
Montanensium. Westd. Zeitschr. 21, 189, vgl. Neue Heidelb. Jahrbb. 9, 159 Papyrus 
Zeile 9, auch hier ist eine statio anzunehmen. C. II 2552. 2553. VJJI 18025. 21567. 
Vgl. Religion d. r. H. S. 21 f. 

4) C. III 8162 b. IX 5809. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 394. Häufig ist der 
Zusatz Prineipalis zur Charge in der Flotte C. X p. 1131. Cagnat anri. 4pigr, 1896 
n. 21. 

5) Caligatus ist die allgemeine Bezeichnung des miles, der an Rang unter dem 
Evocatus steht. Marquardt Staatsverw. 2, 543. Vgl. C. III 7108. VIII 2848. IX 5647. 
XI 3057. XIV 2288. 

6) Deshalb wird jeder abkommandierten Abteilung mindestens eine dieser 
Chargen zur Befehlgebung zugeteilt Vgl. unten S. 10. 35. 61. 



Dfe Rangordnung des rümischeii Heeres. 

dieser Chargen läBst sich in die polybianiselie Zeit veifolgCL'), reiclit aber 
zweifellos bis in die ÄnfUnge di/s rümiBchcn Heeres /.urilck, weil Bie der Geist 
rOiuiscIier Kanipfweise und Befelilgebmig ins Leben gernfen hat. Die tech- 
niscbe Bedeutung dieser Chargen erklärt die Ausdrnekeweis« der Inschrift, 
Die omnia officia sind ffir die taktische Leitung der Truppe bestimmt, es sind 
die taktischen Cbargeu. Es gab eine Zeit, wu diese Chargen nilein als 
Principales galten. 

Tiolz des verwickelten Systems der Principales der Kaisei-zeit sind doch 
alle anderen Chargen um jene taktischen Chargen, wie um einen festen Kern 
gelagert. Denn sie verfallen in zwei scharf geschiedene Gruppen, je nachdeni 
sie vor oder nach deu taktischen Chargen bekleidet werden. Der Übergang 
von der niederen Gruppe /.n der höheren ist bedingt von der Bekleidung 
mindestens einer taktischen Charge. Die Voraussetzung ffIr die Versetzung 
aus einer Truppe niederen Ranges in eine Truppe höhereu Ranges ist die 
Bekleidung einer taktischen Charge in der niederen Truppe.') 

Die ganze Gruppe, welche an Kang unter den taktischen Chargen steht, 
hat genau genommen auch in der Kaiscrzett nicht als Principales gegolten, 
KichligtT ist für sie die Bezeichnung Immunes, unter diesen Namen fasst 
sie Tarruntcnus Paternus zusammen, Dig. 50, 6, 7, als jene Gruppe der 
milites, quibusdam aliquam facationem munerum grainorum condicio^) tribuit. 
Deshalb bricht eine Inschrift, welche nur die principales, quibus honorem*) 
habuerunt neunt, die Aufzählnng der Chargen mit dem Tesserarius ab. C. 
VI 220. 

Wenn nur die unter den taktischen Chargen stehenden Principales als 



1) 6, 2<,6 oiiitaiarfifirK = sigm'for ; 94,2 ovQayüs = optio. Vgl. Marqnnrdt Staats- 
rerw. 3, 645 Lydus de uagistr. ji. 47, 4 intltoveq, algcioi tj yga/ifioTeTi;, letzteres geht 
auf die Optionea des TabulariumB. Vgl. unten 8,60. Die schriftliche Betehlsausgabe, 
PolybiuB G, 34, 7, setzt den tesserarius voraus Marqusrdt Staalsverw. 2, 421. Definiert 
Lydus de magistr, ed. Wünsch p. 48, 9 tfoorgÖQioi, oi tä ov/ißoXa h Tcp xatgi^ rf/i ov/ißoX^s 
r(3 nlrJAct aieitpripiiont!. VegetJuB 2, 7. Tesserarii qui tesseram per contubemia mili- 
tum iiuiiHanli testera autem dicitur jiraeceptum ducis, qua vet ad aliquod opus vel 
ad bellum movettir exurcitus. 

2) Vgl. unten S, 10. 18. 24. 33. 43. 

S) Coudicio ist der Dienatvertrag der Söldner, Taoit, atin. 1, 16 quaenam post 
Äuguntiim tnilHiae condicio, ambigtnten, es folger die bekannten Forderungen auf 
Abkürzung der Dienstzeit, Erhöhung des Soldes, Bezahlung der praetnia nilliliae. 
Dies beaeiclinet Dio 54, 25, Äjtiuc ini eiioU ixfider ijärj natoMyoiUvtM, vgl. Neue Heideib. 
Jahrbb. 10, 223. Den Inhalt der condicio gibt .Sueton Aug. 49 wieder, liuidquid 
autem ubique militum exur.l, ad cfrlatn stipcHdionnn praefnioru7nque formutatn ad- 
atrinxit, dcßnili» pro grailu cuiusque el temparibux luüitiae et eommodis Tniasionum. 
Die Bestimmungen dieses Suldvertrn^es gehen zurück auf das Vorbild der hellenisti- 
Beben Söldnerheere, Dittenbergor Inscr. Orient. 26(i, unten S. 70, Vgl. auch Religion 
-L r. H, S, 1J9. 

4) In der luachritt eines Principalia C. IX 5647, vgl. 5646. Bcbelnt diese Gruppe 
der eigentlichen Principalea bezeichnet zu sein mit om]m Ao[nore in] caUga Ifuncto], 
vgl. S. 2, Anm. 5. 



A. von Domasaewski. 



immnDee bezeichnet werden, so liegt der Grund (It.rin, daos den höheren die 
vacatio munerum durcb die Dieostordniing Bclileclithin zusteht, Fllr die tak- 
tischen Chargen, die unseren Leutnants nud Fähnrichs entsprechen, ist dies 
schon durch die Art ihres Dienstes gegeben. Die (Iber den taktischen Chargen 
stehende Gruppe wird der überwiegenden Masse nach von Soldaten gebildet, 
welche zur Dienstleistung in die Stäbe der bfihereu Offiziere, die an Rang 
tiber den tribuni rnüituni stehen, berufen sind; trotz, ihrer versehieden artigen 
Uezeiehnung erscheinen sie nur als Differenzierungen der Charge des benefi- 
ciariit^. 

Die Definition Festns ep. p. 33 heneficiarü dicebantur, gut vacabattt 
muneribus beneficio und Vegetius 2, 1 heneficiarü ab eo nppellati, guod promo- 
rebantur beneficio tribuni zeigt, dass der beneficiarius vou einem dazn berech- 
tigten Offizier von den ninnera befreit ist'). Diese Einrichtung bestand bereits 
anter der Republik, Caesar bell. civ. 1,75 paucia henepciariis smi«, qvae suae 
custodiae causa habere consueverat ; 3, 88 evocatorum circiter duo (milia) quae 
ex beneficiariis superiorum exercttuum ad eutn coni-everant*). Im Polybia- 
niseben Heere zeigt die Lagerordnung, dass die aos römischen Bürgei'soldaten 
gebildete Stabstruppe vou cvocati gebildet ist 6, .11, 2 Kai m-K iwv i&Elomjv 
oT^ntvofihuiv xfj rÄv vnänov /"pi"' Demnach hatten in jener älteren Periode 
nnr die Tribnni niilitum benefieiarii, deren normaler Kang im Heere der 
Kaiserzeit unter den taktischen Chargen beweist, dass sie in der ältesten 
Zeit immunes waren. Jene Stäbe der Oberoffiziere haben sieh erst später 
gebildet, und ebenso sind die anderen über den taktischen Chargen stehenden 
Principalea, der aquilifer und der imaginifer, später geschaffen worden*). 
In dem Heere der älteren Republik gab es keine anderen Principaics als die 
taktischen Chargen, wodurch sich der Ausdruck jener Inschrift erklärt omnia 
officid in caliga. ßei der Reiterei hat sieh die Beschräukung der Principales 
auf die taktischen Chargen immer behauptet. So spricht die Lagerorduung 
des sog. HygiuuB lö von dem Lagerplatze der decurionea, dupUcarii und 
sesquiplicarii, die dann als principales eorum bezeichnet werden. Im Oegeu- 
satze zu diesen principales heissen alle anderen eqnites, ob chargiert oder nicht, 
gregalea*). 

In der Eaiserzeit haben die Kommandanten der esercitns provinciac 



1} Über die BedeutUDg von beneficium im militärischen Sinne als Erncnimngs- 
recbt Hommscn Staatsrecht 2, 1126, Anra. 1. 

2) In der letiteren Stelle sind alle Grade von Soldaten, denen Pompelua sn höherem 
Ranjre verbolfeu hatte, niso auch Contnriones gemeint, Suelon Tib. 12 venit etiam 
in xu»piHo7iem per guosdain beneficii sui rtntwiones. 

3} Der aqnilifer ist erst von Marins geschaffen, Religion d. r. H. S. 118, der 
imuglnifer, die Fahnen S. 69, erst in der Katserzeit. 

i) C. III p. 2506. Vgl. unten R. 50. Für den Legionär wird gregalia auf In- 
Auhririen im Gegeusatz zu Centurio erst am Ende des dritten Jahrhunderts gebrnucbl, 
C. V MO. Den Schriftstellern ist gregarius mtlex im Gegc.nsatK zu (.'enlurio giilUutig 
^B. Cicero pro Flaccn 72. Tacit. bist. 3, 61. 



Die Ran^rdntin^ des rSmlschen Heeres. 5 

sowie jeuc mrlitärbclie Prfifeclen, die ihnen im EeereBbefehl glcicbsteljeti '), 
die Pi-ineipales ihres Stabes selbst ernniint. Ebenso tritt die Ernennung der 
übrigen Beneficiarcliargen dnrcb den Offixier, dem sie zugeteilt sind, in der 
Bezeichnung der Charge nacli dem Offizier, beneficiarius triboni usw., hervor*). 
Aber auch die lalttiscben Chargen worden von den Kommandautea der hilhereii 
administrativen Einheiten, den Legionslegaleii und den Praefecti und Tribtini 
der Alae und Cobortes ernannt'). 

Denselben Rang wie die ßeneficiarckargen, um einen zusammenfassenden 
Ausdruck xu gebrauchen, besitzt eine Gruppe der Prineipales, deren Dienst 
von Bedeutung ist für die höheren administrativen Einheiten: Cobortes, Alae, 
Lcgiones. Diese stehen über den Ciiargcu, deren Dienst sich auf die untersten 
Einheiten, Centnria und Tuniia beschränkt'). 

unter den Beneficiarcliargen bilden eine oberete Gruppe jene Principales, 
denen die Qualifikation zum Centurionate, und in der Garde zur Evocatio zu- 
kommt. 

Die Gesamtheit der Prineipales, welche den Stab eines Offiziere bildcu, 
Bcneficiarchargen sowohl als Immunes, heisst Officium, der einzelne Principalta 
der dem officium angehört, Officialis^). Nachweisbar ist der Ausdruck för 
daa Officium des Proconsnls Africae"}, des Legatus Syriae^), Pannoniae superi- 
oris*), Pauuoniae inferioris*), Moesiae inferioris'"), Cappadociae"), Numidiae'*), 
Aquitauiae"); des Procurator von Mauretania Caeaariensis '*). Aber auch die 
dem PraefectuB eastrorum'^) und dem Praepositus numeri**) zugeteilten Chargen 
heissen Officiales. 



i) Tucit. Iiist. 4, 48 aequafiiü tiiter diws beifficiorutii hidiutiiü, dem l'rocoiisul 
von Afrika und dem Legarus legionh 111 Aiiguslae in Nuinidin Vgl. C, IX 1017. 

2) C. VI 2442 ntilHi praeforiano coh. I ( Jiufelli beneficio Ofacili Fusci ti-ibunt, 
womit der bcnedcitirius tribuni umschrieben ist. Vgl. C. Ht 385. 

3) C, VI S808S«. Der durch den Zusatz in ceuturta sicher als lulilische Cliargo 
bexeichncte Principalis wird noch von dem Tribunen ernannt. 

4) Die Ffthnen 8. 21. 26. 

5) Hvginus de catlr. munit. g 7: die Officiales des Kaisers. 

6) C. VIII 18042 Ab. officium prvconnUis. 

7) C. III 14387 f. ei/uitee singulare», gui [in] officio titis fwrunt. 
6) C. III 4311 fxactus off'i.icii) preitidin. 

9) C. V8273 beneficiarius offlcit pratsidis Pann{oniar.) in/eriom; TU 10316 «tralor 
off\icii) {co(n)t{»lariii)]\ 10506 inlerpres 6e[rmanoiit]m off{ieii) co{n)slularia) ; 14349= 
inttrprtXK e[x\ offici{o) co{n)»{ulari»). 

10) cm 14214» mH{ea) off{icii) prae[aid{ia'i]. 

11) InsiT, Gr, nd res Rom. pert.8n. 130. Bievcfixdeio;') X'^e'l^ "S'""!^ l^ iifiitlov Kaootov 
'Anoiiuyoglov, 

12) C. VIII 17639 officiaUs. 

13) C. X[ 4182 lifficiaU» riun prooinciae Aquitaniae. 

14) C VIII 97«.1 eijuili ex officio singulariorwn. 
IM Cagnat ann. fpigr. 1899 n, 60 officiatvs. 

16) C. XIII (löiB officiales liritionum. 
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Die Leichtigkeit, mit welcher sich die verwirrende Menge der Principales 
anf Grund dieser Unterscheidangen gliedern lässt, kann nur durch die getrennte 
Untersuchung der Principales jedes einzelnen Truppeukörpers anschaulich 
werden. Auch gestattet die Beschaffenheit unserer Überlieferung keinen anderen 
Weg, um die allgemeinen Sätze, auf denen die Rangordnung der Principales 
beruht, nachzuweisen. 

Wieder ist es der Zwang der Überlieferung, der nötigt die Untersuchung 
der Rangverhältnisse der Principales mit der unmilitärischsten aller Truppen, 
den Vigiles, zu beginnen. Denn nur von dieser Truppe besitzen wir Standes- 
listen ganzer Cohorten. 



1 Cohortes Tigilam. 

Als Augustus im Jahre 6 nach Chr. eine Löschmannschaft für Rom schuf, 
gab er ihr eine militärische Organisation ^). Aber schon in der Gliederung der 
7 Cohorten in je 7 Centuriae ist es ausgesprochen, dass die Pompiers keine 
Soldaten sind, für welche die gerade Zahl der Centuriae als Vorbedingung der 
Kampfweise nach Manipeln notwendig war*). Den Befehl über diese Truppe 
führt der Praefectus vigilum, dem seit Traian ein Subpraefectus zugeordnet ist. 
Nur die Offiziere der Vigiles, die Tribuni der Cohortes und die Centuriones, 
gehören dem Soldatenstande an. Doch sind auch die Principales nach dem 
Vorbilde der Cohortes praetoriae geordnet, und in den Krisen der Monarchie 
spielt die Löschmannschaft, bewaffnet und geschult in der discipliua Romana, 
auch eine politische Rolle. 

Die beiden Basen C. VI 1057 und 1058, auf welchen die vollständigen 
Standeslisten der Cohors V Vigilum aus den Jahren 205 und 210 n. Chr. ein- 
gehauen sind^), stammen aus dem Fahnenheiligtum der Cohorte. Die Kaiser- 
statuen, die auf den Basen standen, waren aus den eigenen Mitteln der Soldaten 
errichtet worden^). Aus diesem Grunde nennen sich alle Soldaten» die frei- 
willige Beiträge zur Herstellung dieser Statuen geleistet haben. Die beiden 
Basen gemeinsamen Namen lassen erkennen, dass diese Verzeichnisse Standes- 



1) Marquardt Staatsverw. 2, 484 ff. Mommsen Staatsr. 2, 1054 ff. Hirschfeld Ver- 
waltungsbearatc. 252 ff. 

2) Dass auch die Auxilia in Manipeln gegliedert waren, hat das Lager von 
Kastal gelehrt. Brünnow und Domaszewski, Die Provincia Arabia 2,99. 

3) Kellcrmann in seiner grundlegenden Behandlung dieser Monumente hat 
zuerst erkannt, dass die ältere Inschrift C. VI 1057, deren Hauptseite scheinbar unbe- 
schrieben ist — die Inschrift war in Farben aufgetragen — aus dem Jahre 205 
stammt, in welchem auch die Cohors I Vigilum C. VI 105B und die Cohors IV Vigilum 
C. VI 1055 Caracalla Statuen errichtet haben. Wie in C. VI 1057 sind auch in C. VI 
1056 die Namen der Soldaten nur nach dem Dienstalter geordnet. 

4) Religion d. r. H. S. 70 und C. III 1396. 14429. VI 32536 summla a] coh[ortia- 
libus) conl(ata) {sestertium) m{üia) n{ummum)] XIV DC [CXXXIS\\ singuli c[ont]ul- 
(erunt denarios) XX^ aer{is quadrantem), VIII 4323: n{ummo) c(Mato). 
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listen sind, die nacb dem DienstaUer geordnet waren"). In beiden Listen 
Btelien die Principales an der Spitze der Ccnturien, denen sie angeboren. 
Während jednch der Schreiber der älteren Liste die Principales cinfacli nacb 
ihrem Dienslalter aufzilLlt»), bat der Scbveiber der jüngeren Liste die Mühe 
nicht gesclient, die Principales naeh ihrem Range zu ordnen. Diese Rang- 
stufen der jüngeren Liste werden ergänzt und bestätigt dnrch eine Reihe von 
hefiirdernngen, die eich aus der Vergleicbung der älteren nnd der jüngeren 
Liste ergeben'). Ausser durch diese Listen ergibt sich der Rang zahlreicher 
Principales aus Weihiuscbrirten nnd Dcnkniiilern, welche die Laufbahn einzelner 
Soldaten verzeichnen. 

1. cornkularius praefecti*). Der Rang ist gesichert durch C. VI 10B8 
Vorderseite, wo die cornienlarii praefecti und subpraefeeti allein nach den Cen- 
turiones genannt werden. Obwohl auch die Liste A, 2, 9; 4,2, zwei eorni- 
cularii praefecti in der Cohors V zählt, so wäre es doch verfehlt, anzunehmen, 
dass in jeder Cubore Vigilum 2 eornicularii praefecti standen. Denn in C. VI 
1059 ist auf der Vorderseite nur der coniieularius tribuni genannt, so dass die 



1) Jene Niiincn, »elcbe in der Ulleren Liste an der Spitze stehen, fehlen in der 
jüngeren, die Mille und das Ende der Jltteren Liste bilden den Anfang und die 
Mute der jüngeren Liste, der Sehloss der jüngeren Liste fehlt in der BllereH Liste. 
Dom eiitspiicht diu Art, wie solc-hc Listen geführt werden, durch einf'aehe Anreifauug 
der In spHtercn Jnhren neu eintretenden Solrtntcn. Mointnsen Ephem. epigr. VI [ 
p. 460. C. VI 39038. VIII Ü464. 948G und die Entlassungslisten der Veteranen C. VI 
3:äJ15ff. Doch sind iu der Jüngeren Liste einige Nnmen in den Bestand, der beiden 
Listen gemiinsam ist, eingeschoben, Es werden Soldaten sein, die wülirend der Jahre 
205—210 aus einer anderen Gehörte der Vigiles in die Cohors V verael/t worden sind. 
Da der zeilliche Abstand der beiden Listen fi Jahre heiragt und etn-a ein Drittel der 
Nninen dc>r alteren Liste in der jüngeren fehlt, so betrug unter Seplirnius Severus 
die Dienstzeit der Vigiles, wie die der Praetorianer nur Ki Jnhre. Daher im dritten 
Jahrhundert der Übertritt aus den Cohorten der Vigiiea in das Praetoiinm unn itlel- 
bar erfolgt. C. VI S780. Demnach wird die Bestimmung, dnss die Vigiles bereits nach 
dreijShrigeni Dienste das Bürgerrecht erhalten, von Septimiua Severus getroffen sein. 
So rechnen auch die Juristen der severisehen Zeit die Vigiles zu den inilites. Hirseh- 
feld Verwaltungsbcamto 253,4. Augnslus mit seiner leiehleii Hand hatte die Lösch- 
mannschaft als Hausgesinde Itonstituiert, was sie nnter der Itepubllli gewesen war. Erst 
Tiberiue, der mit diesem Scheinwesen brach, verlieh den Vigiles durch die lex Visellia 
des Jahres 24, vgl, Mommsen Staatsrecht 3, 424, das Bürgerrecht nach ejUhriger 
nienstEeit. Dieses Jahr ist epochemachend für die Garnison der Hauptstadt, Damals 
wurde der Bau der castra praetoria vollendet und die Garde in Itom konzentriert. 
Vgl. Bergmans, Die Quellen der Vita Tiberii des Cassius Dio, Amsterdam 1903 
8. 107. 

2) Beim Ausziehen der Standeslisto hat der Schreiber einige Principales über- 
sehen, so dass sie unter den gemeinen Soldaten Ihres Jahrganges stehen blieben. 
F-hensn jut die Liste C. VI 105« verfaast. Da aber hier die Namen alle im Vokativ 
stehen, so scheint der Schreiber eine Liste benutzt zu haben, die für den Nameu- 
sufruf beim Appell diente, 

3) Ich werde weiterhin die Altere Liste mit A, die jüngere mit B zitieren, 

4) AusgesclirieUen C. VI 4141'; cürmcnl{ariuii) XI «193. 
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cornicularii der beiden praefecti in dieser Gehörte ganz fehlten. — BefGrde- 
rang seit Antoninas Pias zam Centario legionis^). 

2. cornicularius subpraefecti *). Der Rang C. VI 1058 Vorderseite nach 
dem comiealarias praefecti. In Liste A fehlt er. Demnach war im Jahre 205 
der comiealarias sabpraefecti nicht aas dem Stande der Cohors V gewählt. 

3. cornicularius tribuni^). Der Rang ergibt sich aas C. VI 1059 Vorder- 
seite, wo er vor den beneficiarii praefecti genannt ist. Dass er niederer stand 
als die comicalarii der beiden praefecti, zeigt C. VI 1058 Vorderseite; er fehlt 
hier, obwohl die der praefecti genannt sind. Wie in A, 5, 1 so hat er in der 
jetzt beschädigten Liste B notwendig gestanden, da ftir jeden Tribanas einer 
Cohors Vigilam ein comiealarias anzanehmen ist. 

Es ergibt sich der allgemeine Satz, dass die cornicalarii der Stäbe 
an der Spitze aller Principales stehen. Ihr gegenseitiges Rangver- 
hältnis bestimmt der Rang des Offiziers, dem sie zageteilt sind. 
Derselbe Satz gilt aach für die anderen gleichbenannten Princi- 
pales der Stäbe, wie die folgenden Erörtemngen zeigen werden. 

4. commentariensis praefecti Cagnat ann. epigr. 1902 n. 198 Rang nach 
dem comiealarias praefecti. Dass die commentarienses Qberhaapt an Rang 
hinter allen comicalarii zartickst eben, zeigt die Analogie der Legionen. 

5. beneficiarius praefecti*). Der Rang C. VI 1059 nach dem comiea- 
larias tribnni, and zwar mit diesem allein von allen Principales der Cohorte 
aaf der Vorderseite genannt. Demnach standen sie an Rang über den anderen 
Principales dieser Cohorte. Jedoch nnter dem commentariensis praefecti Cagnat 
ann. 4pigr. 1902 n. 198. Diesen Rang bestätigt B3, 2; 4, 2; 5, 1 nnd C. VI 
220. Da sowohl in C. VI 1059 als in der vollständigen Liste A, die einer 
anderen Cohorte angehört, 5 beneficiarii praefecti genannt werden : 1 , 2. 57 ; 
2, 4; 3, 24; 6, 1, so wird die Gesamtzahl dieser Principales 35 betragen haben. 
Denn die Zahl dieser Principales in jedem Stabe bestimmt sich 
nach dem Range des Offiziers. Der Praefectns vigilam stand dann an 
Rang über den Praetoriern. Vgl. anten S. 34. 

6. tab(ulariu8) b{eneficiariu8) pr{aefecti). Cagnat ann, ipigr, 1902 n. 198; 
TAB in A, 3, 5 in B, 3, 1 zum comiealarias praefecti befördert, also sicher 
dieselbe Charge. Es ist dies keine eigentliche Charge, sondem eine spezielle 
Verwendang dieses Kanzleibeamten als Registrator. 

1) C. XI 5098. Es bleibt za beachten, dass es die ägyptische Legio II Traiana 
ist, deren Organisation auch sonst von der anderer Legionen abweicht. Dagegen 
anter Commodus C. VI 414 1> {centurio) leg{ionis) III Cytienaicae) — ex comiculario 
priaefecti) vig{ilum) ist es die Legion Arabiens. 

2) Ausgeschrieben C. VI 2997. 

3) Ausgeschrieben C. VI 2984. Ephem. epigr. VII 1210 (Ostia), wo er ebenfalls 
auf der Vorderseite nach den Centuriones genannt ist. Dem Tribunus, der die Vexil- 
latio in Ostia befehligte, folgte der Cornicularius für die Dauer des Kommandos. Vgl. 
über diese Vexillationen Religion d. r. H. S. 14 und für die vierraonatlichc Dauer der 
Abkommandierung Cagnat ann^e 4pigr. 1904 n. 149, 

4) Ausgeschrieben C. XIV 226 öen«/)[tctariW) pratf(ecti). 
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7. PRI*RA,4,1 Wi'mntQ piiinceps) piiaefecli I Bcln. Denn an der Spitze 
de» tabtilai'ianis stellt regelmässig ein Priuceps, Vgl. unten S. 74. Der Rang 
nach A walirscLeiulicIi, weil er der im Dieitatc üllestc Prineipalis der ganzen 
Centuric ist und aneb in ti niclit nielir ersclieint. Die Art der Bczciehiinng 
wUrdc daranf binwetsen, dass er glßicli dem Ubiilnrine ein benefieinriua prac- 
fecti ist mit epezieller Verwcndnng. 

8. bene/iciariun aubpi-aefecti^j. Naeb dem eornieularius siibpracfeeti ge- 
nannt B 7, 2, wo er, wie in C. VI 2'il, über den takliscben Cbargeu siebt. 
Unter dem lieneficiarius praefeeli (Iber vexillarius Üagnat ann. fipigr. 1902 
B. I9H. Die Zusaniniensetzung des offidums des Bnbpracfectus /.eigt, (Lisa er 
bloss Offizier ist, also für die rein uiilitäiiscbcn Gescbäfle dem praefecttts 
vigilum beigegeben wnide. Vgl. unten .S, 39. 

9. actarim prae/'ecti; so wird die Nota AC PR in den Listen A2, 62 
B 3, 3 aufzulesen sein'), Der Rang ergibt sieb niie B 3, 3 nnter dem bene- 
fteiariug praefeeti und über dem vexillarius. Dies bestätigt die Bcfördenmg 
A 3, 3 = B 3, 3 vom optio centtiriac zum aclarins praefeeti, Dass er an Rang 
auch nnter dem beueficiariue subpraefeeli stand, ergibt die Analogie der 
Legionen, wo der actariiis im Range anf die beneficiarü des praefectus castro- 
rum folgt. Vgl. unten S. 38. 

10. AIJP in den Listen A 3, L 70. B4,3;5, 2 verstebt Kellermann 
a q(aaestiombus) pr(aefecti), weil dieselbe Cbarge in den cobortea urbanac, 
praetoriae und den Legionen, an dem quaestionarius, eine Analogie besitzt. Der 
Rang ergibt sieb aus dt-r Liste R 4, 3; 5, 2, beidemal unter dem lieneFieiarins 
praefeeti und über dem vexillarins. Den Rang unter dem actarius kanu man 
crseliliessen ans der griJsseren ZabI, zwei gegen eins. 

11. LIBR ID ist nur aus C. VI 220 bekannt, Momnisen erklürt ;tV(ariW) 
i{nstrumentoriim) (/{eponitornm). Da dieser übrnrius der einzige ist, Jer an 
Rang über den laktiseben Cbnrgen steht, so habe ieb ibn vcrrnntuugsweise dem 
officium des praefectus zugeteilt. Vgl. unten ti. 37. 

Wichtig f(ir den systematischen Aufbau der Rangstufen ist das Verhältnis 
der Cbarge a quaestionibns praefeeti zu den beiden folgenden. 

12. In der Liste A 1, 2 I.MC; 6, 2 IMG; .5 1 M A. B I, 3 IMG») ii't m(rt- 
ginifer) aufznlüsen ■*). Die Dreizabl entspriebt den drei Herrsebern Septimius 
Severns nnd seinen beide» Söhnen. Deshalb wird IMG im(aijimfer) ü{ae- 
aaris, IMA im{aginifer) A{uguxti) bcdeutcu''). Der Rang ergibt sieb aus 

. ipinr. 1002 n. IIW, 



i Bind nach Cngnn 



1) Die N'otfic BSPIl in A 
WO b. sub pr. sieht, aufzulösen. 

2) Rellermanna Vorschlag 
Cftgnat ann. äpigr. 1902 n. 198, wo der c 
widerspricht es dem bekannten Rang;e di 
dem covDlcnlarius folgt. 

3) In B sind 2 Conlurieu am Anfang verBtilmmelC. 

4) Die Auflösung von B 1, 3 mit itn^rnunin) ciphorlte) 
dem veiilUriUB aUMgeBchloHsen. 

5) Die Fahnen S. 7.1 Anm. 1. 



praefeeti aufzulöeeu widerlegt jetzt 
^tilnriensis praefeeti genannt ist. Auch 
PrincipaÜR, der immer nnniltteltiar auf 



l durch den Itung üljer 
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C. VI 33038a; B 1, 3 über dem vexillaritis nnd der Beförderung A 6, 2 iina- 
ginifer Caesaris = B 4,3 a quaestionibas praefeeti; A 6,5 iinaginifer Auga8ti= 
B 4, 1 eornicalarius praefeeti ^). Die Charge ist gleich den taktischen zu den 
militärischen zu rechnen. Demnach standen die höchsten militärischen 
Chargen hinter deu oberen Chargen der Stäbe an Rang zurück. 

13. OPBA in der Liste B4, 4; OPT B; OPB; OB in A 7, 1; 4,6; 
3, 39. Der Bang ergibt sich aus B 4, 4 unter a quacstionibus über vexillarius und 
der Beförderung vexillarius A6, 4 zum OPBA, B4, 4; OPB, A 4, 6 zum bene- 
ficiarins subpraefecti B 7, 2. Aus der Inschrift C. VI 31075 erkennt man, 
dass mit BA ein Werkzeug der Vigiles gemeint ist-). Vorhergehen 8ifona[rn]f 
falc[iarii] un[cinarii]. Das sind Träger vonWerkzeugen zum Löschen und Zerstören 
brennender Bauten. Dementsprechend wird das letzte Wort, wie de Rosi^i vermutet 
hat'), von ballista abgeleitet sein. Einätur/drohende Mauern, denen man sich 
nicht nähern konnte, wurden durch Geschosse niedergelegt. Demnach wäre 
opt{io) baiUistariorum) aufzulösen, der Geschützmeister*). Da die Liste A drei 
dieser Charge nennt, so wird jede Cohorte der Vigiles drei ballistae be- 
sessen haben. 

14. OPA nur in A 1, 21 erwähnt, kann in B verloren sein. Vielleicht 
opt{io) a{rmamentarii). 

Aus den Beförderungen ergibt sich, dass die technischen Chargen 
wahrscheinlich unter den militärischen stehen. 

15 — 17. vexillarius, optio, tesseranus-'). Der Rang in Liste B alle ccnturiae 
und C. VI 220. 221. 33038a. XI 143S sowie die Beförderung vom tesserarius 
A, 6, 6 zum optio B 4, 6 und vom tesserarius A 3, 8 zum vexillarius B 3, 4. 
Sowohl in Liste B als in den anderen Inschriften bilden die taktischen Chargen 
stets eine geschlossene Gruppe, indem nie eine andere Charge dazwischentritt. 
Die taktische Bedeutung ist auch bei den Vigiles zu erkennen. Kleinere Ab- 
teilungen, wie die Wache des Excubitoriums werden von einem optio*) oder 
einem tesserarius befehligt^). Selbst die aus den Vigiles gebildete Abteilung, 
die Theater spielt, steht unter einem tesserarius®). Die Geschlossenheit dieser 
Gruppe erklärt wieder ein allgemein gültiges Gesetz der Beförderung, 



1) Den Rangunterschied dieser imaginiferi lässt auch die ver6chiedene Beförderung 
erkennen. Der imaginifer Augusti, vgl. im Texte, avanciert zum cornicularius prae- 
feeti, d. h. er gelangt zur sicheren Anwartschaft auf den Centurionat. 

2) Vgl. über die pompa castrensis, in welcher die Vigiles auftreten Rhein. Mus. 
57, 513. 

3) zu C. VI 3744. Huelsen hat zu C. VI 81075 Henzens Vermutung halietis 
wiederaufgenommen. Aber was balteus, Wehrgehäng, hier soll, verstehe ich nicht 

4) Die gewöhnliche Bezeichnung dieser Charge auf öffentliche Bäder steht ganz 
in der Luft. 

5) Ausgeschrieben C. XI 1488; vexillarius C. VI 2962. 296f>. 2«87. 32755 X 1767. 
optio X 8880. XIV 230; tesserarius. VI 2979. XI 3520. 

6) C. VI 3001. 3057. 3069. 3076, vgl. C, XIV 230. 

7) C. VI 3033. 

8) C. VI 1063, vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 9, 162. 
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(lass man eine taktische Charge bekleidet haben muss, um zii den 
litih ereu Chargen derselben Truppe /.u gelangen ') oder in eine 
Truppe höheren Ranges versetzt zu werden*). Die erste Vnraugsetzung 
der Beförderung ist die Erprobung in der Befelilgcbnng. Der Fahnenträger ist 
ein vexiltarius, kein signifer wie bei allen anderen Fusslrnppen, nm den un- 
mililärischcn Charakter der Truppe zu bezeichnen'). 

18. heneficiarius tTilmni*). Den Hang uuniiticlbar unter dem tesserarins 
zeigt sowohl B 3, 7; 5, 6; 7, 6 als VI 331, vgl. VI 2987, 33038a, X 3880. 
In Liste A finden eich'^) II: 1,3; 2,7. 13; 3, 13; 4, 18. 19; 5,2.81; 6,9.18; 
7, 5 in B, wo die Centuriae verstümmelt sind*) 7 : 1, 11; 3, 7; 5, 6. 8; 6, 
7-9. Die Auflösung der HEMB. A 7, 5 (derselbe Mann kehrt in B 5, 6 als 
EMB wieder) mit em{eritu8) Ueneßciarius) siehert C. VI 1056, 3, 7. 8 EMER 
3, 12; 4, 7 EM. und A 2, 6 EMß. Es können dies nur Soldaten sein, die nach 
Vollendung ihrer Dienstzeit freiwillig weiter dienen^). Deshalb stehen sie in 
der Liste A und der gleichartigen C VI 1050, welche die Chargen im wesent- 
lichen nach dem Dienstalter aufzählen, am Anfange ihrer Centnrien. Zu beachten 
ist, dass nur der benefieiarins trihuni als emerilus bezeichnet wird, keine der 
Chargen Über den immunes. Letztere waren also nach der Dienst- 
ordnung zum Weiterdienen berechtigt. Dagegen endet bei den immunes, 
an deren .'Spitze die benefieiarii trihuni sieben, der Dienst notwendig mit Voll- 
endung der nurmalen Dienstzeit. Die Berechtigung, weiter zu dienen, muss 
besonders verliehen werden und kommt in einem Titel emerilus znni Aus- 
druck. Die Zahl der benefictnrii tribuni beirügt 11, d. h. sie ist ebenso grcss, wie 
die Zahl der benefieiarii des tribnnus laticlavius der Legion. Dieser ist der rang- 
höchste unter den Tribunen der Legion, dem die tribuni vigilum an Rang gleieh- 
slehen. Aus C. X 3880 geht auch hervor, dass man den hüchsten Grad 
unter den immunes, die .Stelle des benefieiarins tribuni erreicht 
haben muss, um ku der näelist iiöhcren Gruppe der taktischen 
Chargen aufrücken zu können*). Es ist dfes nur eine der vielen An- 
wendungen des allgemeinen Satzes der Rangordnung, dass man den höchsten 
Grad der unteren Stufe erreicht haben muss, um zur nächst höheren Stufe 



1) Vgl. oben 9 Actarius 13 optio b.ilIUtarioruni. 

2) C, VI Sai opiio Imnxlaiux inier statore», vgl. Wiener Studien 24, 126. C. X 
8880 optio coihQrlis) V Vigt,ilum) müiet) coh{ortis) XI urh(anae). C VI 3056 fratalux, 
wo die Versetauug aus den Vigilus nueli ISjtthrigcr Diniistzeil erfulgt. 

3) Die FaliDcn S. 2h Änni. 4. 

4) ÄUBgeschrieben C. VI 2S87. 2988. X 3880. 

5) Der B F &, 2 wnd der ß 5, 8t find als beneficiarii tribuni zu verstehen, ebenso 
dfir HEMB' 7,5. 

6} Der BPH 6,8 ist notwendig vi-ihauun für BTR wegyu des Ranges. EMB 
5, G Ut ebenfalls ein beneticinriiie. 

7) Es genügt für die Bedeutung von emer«r« auC die Mititürdiplome zu verweisen. 

S) Die Insehrift CXI 1488 nennt nur mit besonderem Gewicht die omni» offlcia 
In caliga, wie june Insclirift des Prtitorianers, vgl. obeu S, 2. 



. von uomA8Bew»k: 

XU {^elmigcn. Alm dieKciii Urnndc luugstc anch der niik-e UDlei' iteu Viriles 
\m zum Iiiictiäten tirade der Priucipnlcs, zur Stelle des comiciilarius |iracfc(?ti, 
vorrllcken, um in die nächst liillierc Stufe, den Leginnsccnturionat, Itbcrtrcten 
zu kJinncn'). Selir wiclilig ist es, das& von den bcnefieiarii Iriltuni derLüteA 
ausser jenem, der bcreils cmcritiis war, kein einziger in der Liste U wicdcr- 
kelirt, obwolil eine grosse Zahl dieser beneficiarii befördert wcrtlen musste, 
um die Abgänge in den liöliercn Chargen /u ersetKcn. Mit der Ernennung 
/.ur ttiktiscbeu Charge sind sie deninach in eine andere Cohortc 
vcrsct/.t worden, weil die Venvcndung in derselben Cohorte nur Befebl- 
gebung, in der sie als immunes gedient baden, notwendig ihrer Autorität 
gesehtidct bütte. Dies erklärte aach, wanmi nnr so wenige der Priucipüles 
büberen Hanges der Liste A in der Liste ß wiederkebren.") Die mcislCD 
l'riucipales höheren Ranges der Liste ß sind von der Stelle des beuefici- 
arius tribuui aus anderen Coborten in die Cohora V. versetzt worden. 

19. EXPR in der Liste B 7, 9, eben so abgekürzt C. VI 32748. lu B au 
Rang unter dem bencfieiarius tribuni, Nacb Analogie der anderen Truppen- 
körper nnTznlOsen exiactua) pr{aefecti), der nnter dem actarins fungierende 
Schreiber. 

20. /{ibrariun) s{uh)piiaefecti). Der Rnng naeb B .% 7. Derselbe Mann 
ist in A 7, 34 exeeptor Iribuni. Einen von diesem in seiner dtenstliclicu 
Verwendung vielleicht verecbiedenen Schreiber nennt mit demselben Hang 
C. VI 221 Hibrarius) ur . ..') gubpr{aefevti). 

21. OPCA; inA2, 10. 0PCinA3, 18. OPCin ß 1, 12; 4, 7. 85 OPCAR 
in C. VI 32748. Die Auflösung op{tio] caiii-erin) ist gesichert durch die Aßaingia 
der Cohortes nrbanae nnd praetoriae. Der Rang ergibt sich B 1, 12 zwiseUen 
beneficiarius trihtini und secutor tribuni, und B 4, 7. 8, zwiseben tesserarius 
und buciuator. In B ist die Charge dreimal erbalten, in der vollständigen 
Liste A nur zweimal. Doch findet sieh iu A ö, 131 ein mit einfachem 
bezeichneter Soldat, der wegen seines geringen Dienstalters nnr wie der 
oplio careeris ein immnnis gewesen sein kann. Ein gleiche Zahl ist gerade 
ftlr diese Charge das wahreeheinüchere, da sieh careeres iu jeder der 7 Kasernen 
der Vigiles befanden, um anfgegritfene Verbrecher anfznuehmen'i. 

22. OP CO in der Liste A 6, 13. Der Rang ergibt sieh aus B 7, 10, 
OPT CONV »wischen exactus praefecti und secutor (ribuni. Dem cnlspricbt 
die Beförderung A 4, 44=B 7, 10 vom secutor tribuni znm OPT CONV. Far 
die Bedeutung gibt den einzigen Anhalt das Fehlen des optio valetodinarii, 
der iu den cohorles urbanae genau diesen Rang hat. Vielleicht ist auf Grand 



1) Vg:l. abaa 1 coruicularias prsüfccli. 

S) Vgl. oben tabularins, 9 actariua, 12 imnginifer. 13 opiio bnlliMariorum, IB-17 
vt'xlllnrlus, opllo. lfBaer«rina. Nur A 3, 24= B3.2 beneficiarius prai-feeli und A4,7=B 7, 9 
vvxllliriUN (lifiit derselbe Mann in beiden Jahren in derselbeu Charg«. 

S\ Mommaon erfclKrt wibanua). 

4) MommHen Stantsr. 9, I149f. 
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der Lagerbeaclireihnng § 4 «( saletudinarium quietum esse convalescentibus 
posset anfznlfisen opt[io) eonv[alegcentium). Der Rang dieses optio unter dem 
optio carceris nach Analogie der cobortes urbanae. Beide Chargen habe ich 
bei den mililärischen eingereiht, weil sie sich auch in andern TnippenkOrpeiTi 
rinden. 

23. secutor iribuni'). Die Abkürzung wecbselt ST; STR; SET; 
SETR; SEC'TR (A, 1, 15. ÖO. 73; 2, 36. 72. U)7; 3, 11. 35; 4, 40. 43; 5, 44; 
<), 19,7, 13. Bl,13; a, 1.3; 3, 8; 4,11. 12; 5,10.11.12; 6,2.3; 7, 11. 12. 13.) 
In Liste A beträgt die Zahl 13; in B dagegen 14; und auch in A ist 7, 11 S// 
wahrscbeinlieL zu SET zu ergänzen, so dass 14 die Normalzahl sein wird. 
Den Rang unter dem beneficiarins tiibuni geben die Centuviae von B und C. VI 
221, sowie die Beförderung zum beneficiarins tribnni A 1, 73=B 1, 11; A 3, 
35 = B 3, 7; A 4, 4U=B 7, 7; C. VI 2987 oder znm optio convalescentium A 4. 
44 = B 7, 10. Diese secutores Bind eine Art Leibwaobe des Tribunns entsprechend 
den singulares der berittenen Offiziere. 

24. CODTR anch COD; CTR; COTR abgekürzt (A 1, 42.65. 108; 
3,62,69; 5,27.60.86; 6,39.48; 7,21. B 1,54; 2,2.5.6; 3, 10. II; 4, 13. 
14; .^, 14; 6, 4; 7, 19.) Kellermann erklärt cod[icillarwn) tr{ihuniY). Die 
Befürdcnuig erfolgt znm secutor A 1, 108 = B, 1, 13; A .3, 62==B 3, 8; A 6, 
48=B4, II, so dass die secutores tribuni regelmässig aus den codicillarii ge- 
nommen wurden. Ihre Zahl beträgt in beiden Listen 11. 

25. fCxceptor trilmni EXCTR in B 3, 12; EXCT in A 7. 34; da in B 
noch ein EXC 6, 3 erwithnt wird und die Zahl dieser principales des tribunns 
in beiden Listen notwendig gleich sein niuss, so ist der einfache exceptor 
gcuaDUtc nach Analogie der Legionen, unten S. 37, auf den Stab des praefcctus 
zu beziehen. Der Rang in 1! über nn<l unlcr dem cudlcillarius tribuni. 

26. librarius irihuni, so in A 1, 10 LTR; es ist wahrscheinlieh, das» 
in B 3, 9 einfach als /ib(rarius) bezeichnete Charge, ebenso die in C VI 221 
libirarius) cok{ortis) genannte, die dem Range nach zu dem officium des 
tribunus gehören, mit dem librarius tnbuni identisch sind. 

Dass zwischen den immunes tribuni, secutor, eodicillarius, exceptor, 
librarius kein Rangnnlersehied besteht, zeigt die Liste B, wo bald diese, 
bald jene Charge voransteht. 

27. bucinator. Der Rang ergibt sich aus B 4, 10; 5, 9; 7, 14 und C. VI 231 
zwischen den immunes des tribunus. In C. VI 231 aus der Zeit des Traianns 
heissl er bucinator iu centuria, so dass in jener Zeit jede centuria einen Bläser 
hatte. In den Listen A und B sind die bucinatores ungleichmässig llber die 
Ceutnriae verteilt A 1,56, 94; 4,51; 6.24; 7,8; in B fehlt er sicher in 
Centnria 3 und 5, ist vorhanden 4, 10; .5, 9; 7, 14; da er jedoch in Centuria 
2 und 6 weggehroclien sein kann, so sind 5 Bläser für jede Cohorte anzusetzen. 



1) Aasgeschrioben C. VI 2»8". 

2) Wenigstens scheint kein antli'ros Wort : 
clIlUB, das dem uULeren Anfang cod. entsprltche. 



!>iBtieren als codex oder codi- 



oti Ddi 



<^WHkI: 



DasB nur diese Bläser, deren Signale keine taktische Bedeutung 
haben, iiei den Vigilee »icli Tinden, ist heKeicIincnd fftr den (|iiasiinilitiirisclien 
Charakter dieser Truppe';. Diese Hlüser sind fUr den WacbiÜeiist lie»linimt, 
sie blasen keine Signale fllr den Lösehdiengl. 

28. rictimarius VIC in A 3. 4; VI CT in B 3, 14. 

29. haruspex HAR in 112,7; 4, 15. Das vüllige Fehlen dieser Charge 
in der rollsländigen Liste A weist dnraaf hin, dass dieser Official, wie in den 
Legionen dem Stabe des Oberkonimandanten, hier dem Officium des praefcctua 
Vigilum augebürte*). 

30. KARC in A 7, 4 kann wohl nur careerariu» sein, fehlt in B. Ist 
wahi-scheinlich der Schlieeser des Gefängnisses. 

31. HC in B 2,4. Derselbe Mann heisst in A 2, 87 HO, also ist horrearitiB 
cokortis zu verstehen. Ein hor[reariu8) leg ... . in C. VI 221, mit demselben 
Range. Za verstehen sind die eigenen Speicher der Coborte^l- 

32. CACVS in B 7, 15; derselbe Mann heisst in A 4, II CPC, wo also 
die Nota verhauen sein wird. Vielleicht der Latrinenwärter*). 

33. SIF in A ü, 8. 24; B 6,5.6. Die Erklärung gibt C. VI 3I07& 
sifonairiua); 2994 giponar{ius)\ auch in C. VI 32?48 wird die Nota SVP diese 
Cbai'ge bezeiehnen; also Spritzen mäuiier, zwei auf jede Coiiorte. 

34. faJci{ariü8) nur in C. VI 31075 genannt. 

35. VNC COH in B 7, 16. 17; VNC A 7,3. 12 ist aufzulösen uw{m- 
arius) cok{ortit<) Vgl. C. VI 31075. 

36. ABAL (auch ABA; AB) in AI, 11; 5, 15; 6; 11; B 1, 14; 3, 13. 
Auflösung vielleicht a bal{nein}, für die Bäder der Cohorte bestimmt. 

37. AQO in A 2, 8, AQV 6, 12; AQA in B 5, 13. Kellerniaiin versteht 
aqua[rius). Das wäre der Brunnenwärter am Brunnen der Kaserne. 

Fitr alle diese Chargen, die an Rang unter dem bucinator sieben 28 bis 37 
ist ein Rangverbältnis nicht anzunehmen. 

38. EMC iu B 1, 18 vielleicht der C. VI 3057. 3076 genannte emi- 
tuliamis, dessen Bedeutung unklar ist. Denn in A 4, 3 ist . . . MI erhalten, 
also {e]nii(tuliariu3). 

39. adiutor. Diese Charge bekleidet ein Soldat, der am Anfange seiner 
Dienstzeit steht in C. VI 230. Sonst nur erwähnt in den Inschriften des excnbito- 
riuma. C. VI 3069 Celso adiutore (centuriae), optione Gargilium }}ögatlonum\ 
3076 optione P.Numisio Nepote{centuriae), adiutore Pompeio Cetno (centuriae)', 



1) Vgl, Die Fahnen S. 8 Änm. 5; Religion d. r. H. S. 14. 

2) Diese Charge ist (ür die Zeit des Spptfniiuit Scverus chni'alitoriHliscti, vgl. 
Religion d. r. U. S. 111 und die Ei'wltbming der Harnspicin bei den Sfikularspielen 
des Septimiua Severus F^phem. epigr. VIII p. 399. 

3) Die Beziehung auf die offen Ilichen Speicher wird durvh die geringe Zahl 
dieser Chargen und den niederen Rang, der anf den Dienst In der Cohorte selbst hin- 
weiBt, ausgeschlossen. 

i) Die Erkl&rung bei Desaau 2157 servus milltls im schon durch die Stellung 
des Mannes als miles unmöglich. 
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3078 Antonio Aegn . . [optione . . . .] utore adiu[tore]. Der Adiutor ist ein 
Schreiber^). Wenn die adiutores in den Listen A und B nicht erscheinen, 
so erklärt sich dies daraus, dass die unbedeutende Funktion das Schreib' 
geschah einer Centuria zu führen gar nicht als Charge betrachtet wurde*). 

40. medici. Vier in jeder Kohorte, VI 1058, 1059. Beidemal auf der 
Vorderseite also mit besonderer Ehrung genannt, während sie in der Standes- 
liste B doch fehlen. Demnach gehören die Ärzte nicht der Truppe 
selbst an, sondern siud fUr Hilflcistungen bei Bränden bestimmt'). Die 
Römer hatten also stehende Brandambulanzen. 

unmittelbar treten die Rangverhältnisse der Principales in der umstehenden 
Tafel hervor, in der der Rang der horizontalen und senkrechten Reihen in der 
Richtung von rechts nach links und von unten nach oben steigt^). 

Principales der Vigiles. 



principales 
des praefectus 


principales 
des subpraefectus 


principales 
des tribunus 


militärische 
principales 


technische 
principales 


1 cornicularius 










4 commentariensis 

5 beneficinrius 

6 tabularius 

7 princeps 

9 actnrias 
10 a quaestionibus 

lllibrarius i...d... 


2 cornicularius 
8 beneficiarius 


3 cornicularius 


12 imaginifer 
August! 

12 imaginifer 
Caesaris 


13 optio 
ballistariomm 

14 optio 
armamentarii 








15 vezillarius 

16 optio 

17 tesserarius 





1) C. VIII 18072; in dieser Inschrift ist adiutor und librarius als gleichbedeutend 
gebraucht. 

2) Der Celsus nennt sich auf den Inschriften des Excubitoriums, weil er die 
Wandkritzcleien selbst geschrieben hat. Ebenso schreibt ein Schreiber Ephem. epigr. 
VII n. 1223 an die Wand der Pirincipia Masuetus exactus laterculum, er hat die Liste 
vollendet. 

8) Die militärischen medici sind immunes des niedersten Ranges. Vgl. unten S.45. 

4) Eine Tafel gleicher Art folgt am Schlüsse der Erörterungen über die Prin- 
cipales der anderen Truppenkörper. Über die tieferen Ursachen dieser Rangordnung 
ist der Abschnitt über den Sold der Principales, unten S. 70, zu vergleichen. 



fA 



A. rom Dooiassewfki! 







18 bencficUrias 






19 txikcinn 


Tff Itbrmriiu 




21 optio carceris 

22 OptlO CODTA- 

lescenCiiiiD 

1 








20 seentor 


27 bucinator 


33 sif onarins 






24 eodicillariiis 


28 TictimariiM 


34 falciarius 


26 exeeptOT 




25 exceptor 




36 nncinarius 


29 hanmpez 


• 


23 librariuA 


30 cArceraims 


3»> abalneis 
37 aqnariiis 




1 

1 

1 




• 32 cacns 

t 

30 adiutor 


38 emltularios 


40 medici 




1 


1 


i 



2. Cohorteg orbtnae. 

Die zam Schatze der Hanptstadt Rom bestimmteD eohortes arbaDae') 
worden von Aagnstas bei der Begrflndnng des Prioeipates errichtet nnd als 
eine Ergänxnng der kaiserlichen Garde, der cohortes praetoriae, betrachtet. 
Deshalb schliessen sie in ihrer Beziffernng an die Nammern der cohortes prae- 
toriae an*;. Sneton. Aag. 49 ceterum numerum partim in urbis partim in sui 
custodiam adlegit, — Neque tamen umquam plures quam tres cohortes in urbe 
esse passuH est easque sine castris, reliquas in hiberna et aestiva^) circa 
finitima oppida dimittere assuerat. Da anter Angustus 9 cohortes praetoriae 
nnd 3 cohortes nrbanae bestanden, so dOrfte damals nnr eine cohors nrbana 
den Dienst in Rom selbst getan haben. Unter Tiberins erhielten die cohortes 
praetoriae und die cohortes nrbanae ein gemeinsames Lager in den castra 
praetoria^). Nach dem Vorbilde der cohortes praetoriae sind sie in allen 
Stocken organisiert, nnr dass ihnen die Reiter fehlen. Demnach werden die 
Cohortes von tribnni befehligt, gliedern sich in Centoriae. Im Obercommando 
ist im Lanfe der Kaiserzeit wiederholt ein Wechsel eingetreten. Denn im 
ersten nnd dritten Jahrhundert sind die cohortes nrbanae dem praefectns nrbi 
nnterstellt '^) während sie im zweiten Jahrhundert zu einem Bestandteil der 
Garde werden und dem Commando des praefectns praetorio unterstehen^). 



1) Marquardt Staatsverw. 2, 481. 

2) Marquardt Staatsverw. 2, 482 Anm. 4. 

3) Arch.-epigr. Mitt. XVII, 34. 

4) Vgl. oben S. 7 Anm. 1. Dass sie einen Teil der Garde gebildet hätten, wie 
Mommsen Staatsr. 2, 1067 annimmt, widerlegt ihr Sold, der Ton Anfang au nur die 
Hälfte des Praetoriancrsoldes betrug. Neue Heidelb. Jabrbb. 10, 220. Vgl. auch Hülsen 
Topographie 1, 3, 386. 

5) Die Zeugnisse bei Mommsen Staatsr. II 1068 Anm. 1; für das dritte Jahr- 
hviHlert r>io 77, 4 und Vita Caracallae 4, 6, wo die Urbaniciani ihren früheren Prae> 
fetten Fabius Cilo aus den Händen der Praetorianer erretten. Rhein. Mus. 57, 544 

AhivI' 11« 

f) Beligion d. r. H. S. 70 Anm. 279. Seit Traian ist auch die Versetzung aus 
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Dennoch behält der praefeetns arbi auch im zweiten Jahrhundert das 
Recht, die Soldaten seines Officiums aus den cohortes nrbanae zu er^yählen 
und zu ernennen ^). Durch diese Anomalie erklären sieh die abweichenden Rang- 
verhältnisse im Officium des pracfectus urbi. Für die anderen Principalcs gilt 
die Analogie der Vigiles durchweg. 

A. Officium des pracfectus urbi. 

1. comicülarius praefecti. Nur durch eine Inschrift unsicherer Deutung 
bezeugt C. VI 1340. Aber indirekt beweisend ist die Beförderung eines 
Urbanicianus bei der Entlassung zum Centurio legionis C. VI 32526, 2, 1 *). 
Denn nur die Cornicularii der Praefecti werden regelmässig bei 
der Entlassung zu Centuriones befördert'). 

2. commentariensis praefecti. Nur bezeugt durch C. VI 8402. Rang 
nach Analogie der Vigiles. 

3. heneficiarius praefecti. Der Rang C. IX 1617, wo die Lesung prae- 
[f(ecti)] schon durch die Analogie der Inschrift C. IX 3925 gesichert wird^). 
Dass der heneficiarius praefecti höher steht als der Qomicularius tribuni ist 
wohl nur durch anomale Ernennung hervorgerufen^). 

4. optio ab actis urbi. Rang nach C. VIII 4874. IX 1617«). Erscheint 
zum Officium des pracfectus zu gehören, wo doch allein die acta urbi geführt 
werden konnten. Dem Ran^e nach entspricht er dem actarius der Vigiles und 
der Legionen'). 

5. a quaestionibus praefecti^). Rang nach C. IX 1617. Auch das ist 
anomal. Die Analogie der Vigiles und auch der Legionen^) fordert vielmehr 
den Rang über den taktischen Chargen. 



den Cohortes urbaDae in die Cohortes praetoriae Regel geworden. Vgl. Mommsen 
zu C. III 7834; Dositheus 2, so wie C. VI 2256. 2668. IX 5650. 5889. 5840. X 3788. 
XI 20. 6850. 

1) Es ist hier ein ähnlicher Zustand eingetreten, wie in Afrika, als dort der 
Proconsul das Kommando über den excreitus Numidiae verlor and dennoch fortfuhr, 
sein Officium aus den Soldaten der legio III Augusta zu bilden. Vgl. oben S. 5 
Anm. 1. 

2) C. VI 32521, 2, 6 ist EVO in ^ korrigiert. 

3) Vgl. Cornicularius praefecti Vigilum, oben S. 8. Cornicularius praefecti prae- 
torio unten S. 20. 

4) Vgl. Hirschfeld Sitz.-B. d. Berl. Akad. 1891 p. 851. Abgekürzt C. VI 2680. 2895, 
32519, 3, 13. 15. 22; 32523, 3, 18. 32526 1, 28 (nach Holsens evidenter Verbesserung). 

5) Allerdings kann dasselbe Bangverhältnis auch in den Cohortes praetoriae 
bestanden haben. Der Mann ist in die cohors I urbana eingetreten, die damals in 
Lngdanum lag, vgl. Mommsen Ephem. epigr. V p. 119. Zum a quaestionibus prae- 
fecti ernannt, muss er notwendig nach Born einberufen worden sein und dann in 
Bom weitergedient haben, da er die Charge optio ab actis nicht in Lugdunum be- 
kleidet haben kann. 

6) Abgekürzt C. VI 32519, 3, 16. 32526, 1, 11. 

7) Vgl. oben S. 9 und unten S. 38 

8) C. VI 2880 a q(uaesiionibu8) praef\ecti) urbis, 

9) Vgl. oben S. 10 und unten S. 34. 

2 



18 A. von Domaszewski: 

B. Officinm des tribanns cobortis. 

6. cornicularius tribuni^). Rang Dach C. IX 1617. Vgl. oben Nr. 3. So- 
wobl diese Charge als der beneficiarias praefecti und der optio ab actis urbi 
erscheinen in den Entlassungslisten *), Die Qualification gewisser Chargen 
des Praetoriums zur Evocatio fehlt den entsprechenden Chargeu 
der Drbaniciani. 

7. heneficiarius tribuni. Rang C. IX 1617*). 

8. singularis tribuni, Rang C. IX 1617^). Die singulares dienen nur 
im Officium jener Oberoffiziere, welche beritten sind. Demnach waren die Tribuni 
der cohortes urbanae beritten und diese Principales Reiter. 

9. secutor tribuni. Rang C. IX 1617'^). 

C. Militärische Chargen. 

10. imaginifer^). Rang nach der Analogie der Vigiles. 

11. fisci curator. Rang C. VIII 4874, IX 1617'). Über die Bedeutung 
vgl. unten S. 23. 

12—14. signifer optio, tesserarius. C. VIII 4874. IX 1617. Die Be- 
förderung in das Praetorium erfolgt nach Bekleidung einer tak- 
tischen Charge. In C. XI 6360 ist die Angabe militavit ann(08)VI m{eiises) 
VIIIj tesiserariun) an(no8) II m{en8es) XI, eques an{nos) II m{en8es) Villi 
d{ie8) X so zu verstehen, dass der Soldat in einer cohors urbana tesserarius 
war und dann zum eques praetorianus befördert wurde. Der Wechsel des 
Truppenkörpers ist angedeutet durch die Beförderung. Denn die Praetorianer 
allein haben unter den Truppen der Hauptstadt equites, und der eques prae- 
torianus steht in der cohors praetoria unter dem tesserarius®). 

15. cornicen^). Rang nach Analogie der Legionen. 

16. optio carceri8^% Rang C. IX 1617. 



1) Ausgeschrieben C. VI 2869. Abgekürzt C. VI 32521, 3, 14; 32526, 3. 1«, 
dagegen 3, 24 ^ TR ist unverstHndlich. 

2) Vgl. S. 17, Anm. 2. 4. 6. 
8) C. VI 2909. 32521, 2, 4. 

4) C. VI 2914. 

5) C. VI 2981 secutor tribuni, 

6) Religion d. r. H. S. 94. Auch diese Charge beweist, dass die cohortes urbanae 
nicht zum Praetorium gehören. Denn die Cohortes praetoriae haben keine beson- 
deren imaginiferi, da sie die imago imperatoris an allen Manipelsigna tragen. Die 
Fahnen S. 73. 

7) C. VI 2917. 32526, 5, 24 VIII 4679. 

8) In der Inschrift C. X 1263, welche die Versetzung eines Legionars unter 
die Urbaniciaui erwähnt, ist der Name des Kaisers — Nerva — unsicher überliefert. 
Man erwartet einen Kaiser des flavischen Hauses, da nur bei der Neuordnung der 
hauptstädtischen Bebatzung durch Mucianus Legionare unter die Cohortes urbanae 
eintreten konnten. Tacitus bist. 4, 46. Vgl. Philologus 1907, 163. 

9) C. VI 32522 d 3, 8 CORN, die beiden Bläser tubiccn und bucinator sind nicht 
bezeugt, können aber nicht gefehlt haben. 

10) C. VI 581. XIII 1833 (Lugdunum). 
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17. optio valetudinarii, Rang G. IX 1617. 

18. victimarius^). Rang nach Analogie der Vigiles. 

Die Entlassungslisten C. VI 32519, 3; 32521; 32523; 32526 nennen mit 
Ausnahme von 32522 d keine Principales, die an Rang unter dem beneficiarius 
tribuni ständen. Sie nennen demnach die übrigen immunes gar nicht, sondern 
nur die taktischen Chargen und die höhereu Principales der Officia. 

Principales derUrbaniciani. 



principales 
des praefectus 


principales 
des tribunus 


militärische 
Principales 


1 cornicularius 






2 commentariensis 

3 beneficiarius 

4 optio ab actis 


6 cornicularius 


10 imaginifer 

11 fisci curator 

• 






12 signifer 

13 optio 

14 tesserarius 


5 a quaestionibus 


7 beneficiarius 

8 singularis 

9 secutor 


15 corniccn 

16 optio carceris 

17 optio valetudinarii 

18 victimarius 



8. Cohortes praetoriae. 

Schon bei der Begründung des Principates hatte Augustus den Cohortes 
praetoriae') Vorrechte durch kürzere Dienstzeit und höheren Sold gewährt'), 
welche diese Truppe zur sichersten Stütze der Militärdespotie machen sollten. 
Die politische Bedeutung der Garde wuchs durch die Vereinigung aller Cohorten 
in einem Lager zu Rom^) und steigerte sich noch im Laufe der Kaiserzeit, als 
die Legionen immer mehr aus Provinzialen sich ergänzten, während die Garde 
im wesentlichen aus Italikern gebildet wurde. Das Bestreben, dem Offiziers- 
korps der Legionen den römisch-italischen Charakter zu wahren, hat zu einer 



1) C. VI 32522 d, 2, 8. 

2) Marquardt Staatsverw. 2, 475. Mommscn Staatsr. 2, 863 f. 

3) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 221 f. 

4) S. 7 Anm. 1. 
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ausserordentlichen Begünstigung der Gardisten in der Beförderung geftlhrt, so 
dass aus der Caliga der Garde nicht nur die ranghöchsten Centurioncn der 
Legionen hervorgingen, sondern auch die wichtigsten Beamten der procura- 
torischen Laufbahn. Als Septiraius Severus die Garde aus lllyrikern bildete, 
denen er die Herrschaft verdankte, blieb das System der Beförderung unver- 
ändert. Alle Vorrechte, die die italische Garde im l. und 2. Jahrhundert der 
Kaiserzeit besessen hatte, ging auf die Illyriker über. Dieser ganz barbarische, 
jeder höheren Kultur unfähige Volksstamm*) hatte damit die Hcrrechaft über 
das römische Reich gewonnen. 

Die Cohortes praetoriae, unter Augustus 9 an Zahl, seit Trajan 10, zählen 
je 1000 Mann, seit Septimius Severus 1500 Mann. Es sind aus Reitern und 
Fussvolk kombinierte Cohortes equitatae. Das Fussvolk zerfällt in 6 Centüriae, 
von denen je 2 einen Manipulus bilden*). Die Reiterei gliedert sich in Türmen, 
wie es scheint 3 auf die Cohorte'*). An der Spitze jeder Cohorte steht ein 
Tribunus; die ganze Garde befehligt der Praefectus praetorio. 

A. Speculatores. 

Die Elite der Garde bilden 300 aus allen Gardisten ausgewählte Princi- 
pales, die Speculatores, die um die Person des Kaisers den Dienst tun. Seit 
Philippus Arabs führen sie den Namen tectorea*). Ihre Chargen 

1 — 3. optiOf tesserarius, vexillarii^). Der Rang nach Taeitus bist. 1, 24 
und für die vexillarii nach Analogie der equites legionis; die beiden höheren 
Chargen müssen direkt zum Centurionat gelangt sein, da der 

4. speculator an Rang über den taktischen Chargen steht. Denn 
dieser wird unmittelbar zu den Beneficiarchargen, die an Rang über den tak- 
tischen Chargen stehen, befördert, so zum beneficiarius praefecti C. XI 6343, 
zum a quaestionibus praefecti VI 2755. 

B. Officium des praefectus praetorio. 

5. cornicularius praefecti, Rang an der Spitze aller Principales nach der 
Analogie der Vigiles. Bestätigt durch die regelmässige Beförderung 

1) Die, der das Elend, welches diese Barbaren über das Heich brachten, mit- 
erlebte und Pannonien als Statthalter verwaltet hat, sagt: 49, 36: xanoßicoratoi de dr&Qco- 
7i(ov Svxeg^ oihe yoiQ yijg ovxe digwv ev tjxovaiv ovx ^XaioVj ovx otvov, TtXijv iXax^orov nai xovrov 
xaxioTOVf yFXOQyovaiVf äte h x^^f^^ivi TrixQotdrq) t6 siXeXoxov Staucofievot, dXXd tos te XQi^dg xal 
Tovg xiyxQOvg xai io^iovatv öfioicog xal silvovoiv^ dvögeidraroi d* ovv did Jtdvuov &v Ta^ev vofii- 
Covrai ' ^vfiixwTaroi yoQ xal (poivixwTaioif oTa firjdkv ä^ioy tov xaXtog ^ijv exovregf etat, 

2) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 237. 

3) Vgl. unten S. 23. 

4) Religion d. r. H. S. 91. 

5) Da eine Reitertruppe von 300 Pferden notwendig in Turmae gegliedert sein 
musste, so gab es eine grössere Zahl von vexillarii. Ihren Rang unter dem tesserarius 
kann man aus Taeitus schliessen, der als massgebend für die Haltung der Speeula- 
tores nur den optio und tesserarius nennt. Deshalb kann C. VI 216 nicht auf die 
Speculatores bezogen werden, wie ich Religion d. r. H. S. 91 geglaubt hatte. Vielmehr 
ist die Inschrift auf die Evocati zu deuten, da auch diese einen vexillarius und einen 
optio besassen und der tesserarius, wie in dieser Inschiift, ihnen fehlt. 
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zum Centurio legionis*). C. II 2664. III 3846. V Suppl. 12B3. VI 164B. 
IX B358. X 1763. XI 3108. 6055. Vgl. XI 20. Cagnat ann. 6pigr. 1902 n. 77. 
Als im dritten Jahrhundert die alte Bedeutung des ordo equester für die Be- 
setzung der Offiziersstellen schwindet, rückt der cornicularius der praefecti 
praetorio unmittelbar zum Tribunat einer Auxiliarcohorte vor^). In der neuen 
Ämterordnung Diocletians gelangt er sogar zum Amte eines Praeses Numidiae '). 
Aus dem Relief der Inschrift eines cornicularius praefecti C. VI 2776 
geht herror, dass diese Principales beritten waren. 

6. beneficiarius praefecti, Rang nach den Vigiles. Beförderung 
zum evocatus. C. V 3371. VI 323. 2794. 3419. 31871. 32887. VIII 2852. 
IX 5839. 5840. XI 395. 710. 5696. 5960. XIII 6728. XIV 3626. Die bene- 
ficiarii praefecti und ebenso die cornicularii tribuni fehlen immer in den Ent- 
lassungslisten*), und es gibt auch keine Inschriften, welche Veterani dieser 
Chargen nennen. Die cornicularii tribuni und die beneficiarii prae- 
fecti sind demnach nach der Dienstordnung immer zu evocati be- 
fördert worden. Daraus erklärt es sich auch, dass die beneficiarii praefecti 
nicht zu cornicularii praefecti vorrücken, ebensowenig die cornicularii tribuni. 
Vgl. X 1763. 

Im Laufe des dritten Jahrhunderts verloren die evocati ihre Bedeutung 
für die Besetzung des Legionscenturionates. Deshalb rücken die beneficiarii 
sofort zu Centurionen der Legion vor. 0. XIII 6823. 

Die Bezeichnung C. XI 6343 beneficiarius Getae^) ab commentariis 
custodiarum ist nur eine genauere Angabe der dienstlichen Verwendung, 
keine Charge®). Auch der tabularius C. VI 2977 ist ein beneficiarius praefecti 
in spezieller Verwendung'). 

Aus dieser Inschrift und C. XIII 6823 geht hervor, dass die beneficiarii, 
wenigstens im dritten Jahrhundert, beritten waren, demnach eine Stabswachc 
des praefectus praetorio bildeten. Es kann sein, dass sich diese Charge in dem 
neuen Heeressystem desGallienus zum protector praefecti praetorio umbildete®). 

7. a quaestionibus praefecti, Rang nach den Vigiles und dem quaestio- 
narins der Legionen. Vgl. S. 9. 34. Bestätigt durch die Beförderung zum 
evocatus C. VI 2755. 



1) Ob in der Entlassungsliste C VI d2522a, 3, 2 der centurio legionis vom corni- 
cularius praefecti oder einer Charge der Speculatores aufgerückt ist, lässt sich nicht 
entscheiden. 

2) Cagnat ann. ipigr. 1899 u. 224 Deo sancto Cocidio Q. Feltrasius Maximus 
trib{unus) ex corniculario praef(ectorum) praetorio e(minentis8imorum) v(irorum). Vgl. 
Rhein. Mus. 58, 218. 

8) C. VIII 4325. 

4) In C. VI 32520a 3, 57 EVO B; 4, 51 EVOC B ist der Zusatz beneficiarius 
auf den gewesenen beneficiarius praefecti zu beziehen. 

5) Der Gardepräfect Lucius Geta (48—51 p. Chr.), wie Bormann bemerkt. 

6) C VI 33054 a commentar{iis) custodiaTnim aetemam sedem consacravit. 

7) Vgl. oben S. 8. 

8) C. VI 3238. Vgl. unten S. 38. 
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8. singuinris praefecti. Rang C. III 7334. VI 2794. XI 5646 unmittelbar 
anter dem tesserarius. 

9. exactus, Rang C. XIII 6728. Zateilang zam officium des praefectus 
nach Analogie der Vigiles und der Legionen. Vgl. S. 13. 39. Auch der Rang 
unmittelbar unter dem tesserarius spricht dafür. 

G. Officium des tribunus. 

10. comicularius tribuni Rang nach den Vigiles. Beförderung zum 
evocatns. C. II 2610. III 7334. VI 2440. XI 5646. Vgl. III 385 2887 VI 3661. 
Vgl. oben S. 21 beneficiarius praefecti. 

12. beneficiarius tribuni. Rang C. II 2610. III 2887. 7834. IX 5809. 
X 1763. XI 710. Fehlt in den Entlassungslisten ^). Demnach ist der bene- 
ficiarius tribuni regelmässig, wenn auch nicht notwendig, zu höheren Graden 
gelangt, weil er den Abschluss bildet in der Laufbahn der immunes. 

13. singuläris tribuni. Rang C. III 7334. In C. X 410 aingularis tribuni 
spe benefidatiis ist die Aussicht auf die Beförderung zum beneficiarius tribuni 
gemeint, weil sich durch diese Charge die Hoffnung auf die höhere Laufbahn 
unter den Principales erschliesst. Daher heisst es weiterhin in der Inschrift 
ob spem proceasus. Diese Charge beweist, dass die tribuni der Cohortes 
praetoriae beritten waren. Vgl. oben S. 18. 

14. secutor tribuni^) Rang nach den Vigiles, S, 13. 

15. librarius tribuni^) Rang nach den Vigiles, S. 13. 

16. adiutor cornicularii. Rang nach Dig. 50, 6, 7. Er ist ein Schreiber, vgL 
oben S. 14. C. VI 2659 3/. Sil{ius) Romulianus mil{es) coh{ortis) VII pr(aetoriae) 
(centuriä) Victoris secutor tribuni — Vettonius Proculus adiutor cornicularii 
contubernal{i) bene merenti. Wahrscheinlich ist ein adiutor cornicularii tribuni 
gemeint; denn der Zusatz praefecti, der den höheren Rang bezeichnet, würde 
kaum fehlen. 

D. Militärische Chargen. 

17. Als Septimins Severus den Kaiserkult zum Mittelpunkt der Heeres- 
religion machte^), wurde das Fahnenheiligtum der castra praetoria zur aedes 
Sacra des Kaiserkultes. Einer der höchsten Principales des Praetoriums 
erhält sakrale Funktionen in diesem Tempel C. IX 1609, die denen des 
aquilifer legionis im Fahnenheiligtum der Legion entsprochen haben müssen, 
da der Principalis von dieser Stellung, wie der aquilifer, unmittelbar zum 
centurio legionis vorrückt. Im Laufe des dritten Jahrhunderts ge- 
laugte dann der Kult des Mars zur ausschliesslichen Geltung in den Hanpt- 
tempeln der Lager ^). Für diese Zeit ist in den Castra praetoria ein antistes sa- 

1) Nur C. VI 32520 b, 2, 8 ist BN wohl der beneficiarius tribuni. 

2) Ausgeschrieben C. VI 2659. 

3) C. VI 2638. 32638 b, 18. 

4) Religion d. r. H. S. 78. 

5) Religion d. r. H. S. 33 f. 47. 
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cerdos templi Marlis bezeugt '), zu welcher Stellung ein Leibwächter des 
Kaisers') berufen wird. 

18. 19. figcl cttrntor") Hang Über deu taktischen Chargen der etluites 
und peditcB. Dotdi ist die Charge von verschiedenem Kange, je nachdem die 
Kasse den cquites oder den pedites angehört. Der fisci eurator der 
equitCB C. VI 3270911 wird unmittelbar zum evocatus befördert, der 
der pedites /.um eornicularias trihuni und dann erst zum evocatus C. II 2610. 
111 7334. VI 3661. XI 5646. Vgl. X 1763. Dass die ftsei cnratores nur ausnahms- 
weise 7.a evocati befördert werden, lehren aneh die Entlassungslisten, in denen 
sie regelmässig genannt werden''). Diese Listen heslätigen, daes zwei Arten 
der fisci cnratores zu unlciacheiden sind. Denn in C. VI 32515 werden in 
eiper Ceoturia n, 2, 27. 31 zwei fisci cnratores genannt. Die Eqnites gehören 
aber dem Stande einer Centuna au, also aueb ihre fisci cnratores. Der fisci 
eurator ist, wie der Titel zeigt, ein Kassen Verwalter*). Da sich diese Charge 
nur bei den Cobortes urfaanae und den Coliortes praetoriae findet, so wird 
diese Charge mit der privilegierten Stellung dieser Truppen zusaramenhängon. 
Gerade diesen Truppen flössen im [Iberrelchen Masse die liberalitates der 
Kaiser zu^). Man wird annehmen dürfen, dass diese liberalitates bei den 
Signa deponiert wurden, und die Kasse deshalb fiscus hiess, weil sie die 
Beträge der kaiserlichen Gnadengaben enthielt^}. 

Die Equites praetoriani waren in Turmae gegliedert: Tacitus ann. 
12, 56 praetoriarum cohortium manipuU turmaeque. Die einzelnen equites 
gehören jedoch dem Stande einer Centuria an*). Das Bruchstück der Standes- 
liste einer Centuria C, VI 32638 nennt nntcr 68 Namen 7 equites. Demnach 
würden auf die Kohorte etwa 100 equites und 900 pedites ;(U zählen sein. 
Also 1000 eqnites auf das gesamte Praetorium. 

20. 21 vexillarius'"), opfio eqtiitum'°). Der Rang gesichert durch C.VI 32709a, 
im wesentlichen auch bekauut aus C. VI 2440, wo der optio equitum aum 



1) C. VI 22S«. 

») Vgl. oben S. 20. 

3) Vpl. S. 18. 

4) C. VI 32515 fl, 2, 27. 31; i^, 2, 2; e, 2, 9. 32520 a, 2,40; 4,41, (i, 2. 

5) Auch diese Kaöse wird von rriticipales verwaltet , die früher vcxillarli 
oder »igniferi waren. Religion d. r. H. S. 15. 90 

G) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 210 ff. 

7) Den Suldiiten diese gewaltigen Summen zur freien Verl'iiguug zu überlneseu, 
giug schon aus Gründen der Dlsciplio nicht au. Vgl. Tacit. bist. 1, 46 und dazu Neu« 
Ueidelb. Jahrb. 10, 227 Aum. 3. Über die Depoaita ad eigna s. v. Prenierstein Beitr. 
tnr alten Geschichte 3, 12 ff. 

8) In den EntiassungäUsten sowie C. VI 82536; auf den Grabsteinen nennen dio 
EqaitcR immer ihre Centuriae. 

S) Jede Turin« hatte ein vexillum, Dii' Fahnen S. 26. C. VI 617 vexiltariua- 
DiMs dieser VexilUrius ein Fahnenträger des Praetoriums ist, wird auch durch die 
Weihnng nu Rilva&ua bewiesen, Philulogus Ül, 10. 

10) C. VI 100 oplio equitum. 
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eoroicilariiiß triboni rorrfickty während der signifer der pediles darefa die «Stafe 
des fisci corator vom corDienUriiis triboni getrennt ist. Demnaeh stand 
die faktische Charge der Reiter an Bang fiber den taktischen 
Chargen der Fnssgänger. Die seltene Enrähnnng dieser Chai^n sowie 
ihr Fehlen in den Entlassongslisten ist wahrscheinlich daraus zn erklären, 
dass diese Chargen regelmässig zu höheren Graden befordert wurden. 

'1^, eques. Er ist ein Principalis. Rang C. VI 3440. XI 5646. Die Art der 
Beförderung lässt erkennen, dass er nnter den immnnes an Rang dem bene. 
flciarios triboni bereits gleichsteht. 

Die taktischen Chargen der pedites 23 — 25 ^ignifer optio iesserarim* werden, 
wie bei den Vigiies. immer geschlossen bekleidet. C. II 3610. IIL 3887. 
7SU. VI 333. 3794. 3661. IX 1609. 5809. 5839. 5810. X 1763. XI 30.710. 
5616. XIII 678S. Man ersieht ans diesen Inschriften, dass die 
Beförderong aos der Stofe der immones zo den Beneficiarchargen 
die Bekleidong eines Grades der taktischen Chargen erfordert. 
Weil die Erprobung in der Befehlgebong die Voraossetzong der 
Beförderong ist, so ist aocb die Bedingong für die Versetzong in 
das Praetoriom aas einer Troppe niederen Ranges die Beklei- 
dong einer taktischen Charge in der Troppe niederen Ranges^). 
C. VI 3601 3673.33887. Vgl. XI 6350. Ausnahmsweise kann eine taktische 
Charge unmittelbar zum evocatus rorrQcken. C. V 7160. VI 8454. 
3578. 2946. Dass diese Beförderung eine ausserordentliche ist, erkennt man 
auch an deui Venuerk der Entlassongslisten ecocaJtus ex slgnifero C. VI 
32520 a, 2, 21. 

26—28. ftibiceiK corniceriy bucinator^). Rang nach den Legionen. Bei 
der technischen Bedentung dieser Bläser'; ist es befremdend, in einer Centuria 
C. VI 3263^, 5. 30. 32. drei tubicines genannt zu finden. Ebenso nennt die 
EntlassuDgsliste C. VI 32520a, 2, 57. 61 in einer Centuria zwei Comicines. 
Denn die Analogie der Legiooen zeigt, dass jeder Manipel und jede Turma je 
einen Tubiccu und ein Comicen hatte. Vgl. S. 44. Man wird annehmen mtissen, 
dass in diesen Listen die tubicines und comicines der Speculatores und der 
Elquites von denen der Pedites durch kein Distinctiv unterschieden werden. 

29. optio carceris*). Rang nach cohortes urbanae S. 18. 

30. optio vaUtudinarii% Rang nach cohortes urbanae S. 19. 

31. victimarius*''). Rang nach den Vigiles, S. 14. 

32. immu(nis) C. VI 32533 b, 2 kann nur einen Soldaten bezeichnen, 
der von den mnuera befreit ist, ohne eine besondere Charge zu bekleiden. 



1) C. VI 2977 gehört der Zeit an, wo die alte Heeresordnung sich löst. 

2) tubicen C. VI 2570. 2711; comicen VI 2627. 2752; hucinator 2545. 

3) Die Fahnen S. a 

4) Cagnat ann. epigr. 1894 n. 33. 

5) C. VI 175. 

6) C. VI 32533 b, 24. 
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E. Verwaltiingschargen. 

Die Organisation der Legionen lehrt, dass die technischen nnd Verwaltungs- 
chargen eine besondere Gruppe bilden. 

33. architectus. Rang XI, 20 unter dem tesscrarius. Er ist als architectus 
ordinatus bezeichnet, weil er, obwohl ein Techniker, in ordine als miles diente. 
Dementsprechend ist auch in der Inschrift C. VI 3071B [architectus] ordinatus 
zu ergänzen. Dieser Mann wurde nach seiner Entlassung durch Trajan von 
Hadrian wieder einberufen^). Solche architecti finden Verwendung am arma- 
mentarium der Castra praetoria, dem grossen Waffenmagazine und den Werk- 
stätten für Geschützbau und Waffeneraeugung, die auch die Provinzialheere ver- 
sorgten*). Ganz gleicher Art ist die Einberufung eines veteranus unter Vespasian, 
der als evocatus und architectus armamentarii imperatpris weiterdient C. VI 
2725^). Da an diesen Armamentarien eine Decuria öffentlicher Apparitoren als 
scribae armamentarii tätig ist^) so wird die Einrichtung einer Zentral werk- 
stätte für Waffenei-zeugung auf die Republik zurückgehen. Auch der mil{es) 
coh{ortis III pr{aetoriae) architectus Augusti C. XI 630 wird sich auf dieses 
armamentarium beziehen. 

34. librator. Rang G. VI 2454 unter dem tesscrarius; er ist ein Bau- 
techniker*). 

35. mensor^). Rang Digesten 50, 6, 7. Er ist sicher ein Techniker, kein 
mensor frumenti, da die milites praetoriani das frumentum aus der Annona 
erhalten^). Sie erscheinen in den Entlassnngslisten und in einem Falle ist 
die Nota MO als m{ensor) o{rdinatus) aufzulösen®). Die Soldaten, welche 
sich zu diesem technischen Dienste heranbilden, heissen discentes. 

36. discens mensorem G. VI 32536 auf der Hauptseite genannt nach 
dem signifer, der über die Korrektheit des inschriftlichen Textes zu wachen 
hatte^}, wahrscheinlich, weil er die richtige Aufstellung des Weihgeschenkes 
besorgte. 

37. custos vivarii C. VI 130. Auch dieser Aufseher des Tierzwingers 
ist ein Techniker, der daher als ord{inatus) bezeichnet wird. 



1) Deshalb habe ich nach Analogie von C. VI 2725 revocatus ei^änzt. Denn 
dieses Wort ist technisch für veterani, die wieder zum Dienst einberufen werden. 
Neue Heidelb. Jahrb. 4, 182 Anm. 2. Ganz Singular ist die Bezeichnung eines Soldaten 
als iteratus C. VI 2534, wie die Zahl seiner Dienstjahre lehrt, ist er ein emeritus der 
weiter gedient hat. Vgl. oben Vigiles S. 11. 

2) Vgl. Arch. epigr. Mitt. 10, 20, wo auch das Fehlen der armorum custodes 
bei den Truppen der Hauptstadt erklärt ist. 

3) Der Mann entstammt der Garde des Vitellius, ebenso wie C. VI 2558, aus 
derselben Zeit V 522. 

4) Mommsen Staatsr. 1, 368. 

5) Vgl. unten S. 76. 

6) Ausgeschrieben C. VI 2518. 2692. 

7) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 222 Anm. 1 und C. IX 1602. 

8) C. VI 82520a 2, 56; 3, 51; 4, 50; b 2, 21. 35 MO. 

9) Beligion d. r. H. S. 16 Anm. 69. 
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^. r€mai€^es immumeJt C. VI 190. Die ZssaiiiaieftstellBi^ ah des castos 
▼irarii lehrt, da» es Soldaten sod, die im Fanden wilder Tiere ^ftbc sind. 

In den EBÜMmnnpiisten C. VI 32515—32522 »ind Bater den immiuies 
aar genannt die tmbicimejt, corMcime^j bmcimatore*, Toe den Techaikeni der 
wunß»r''., and die equiU*, Die Spielieate aud die Werkleate bilden schon im 
Heere de» Serriat Tollias eigene Centariac, nnd die Gelmng dieser Chargen 
ab Prineipales ist uralt. Die Absicht der Listensehreiber, nor die wirkKehen 
Prineifiales zn kennzeichnen, ist roUständi^ klar^^ 

F. Exerziermeister. 

Der Rang der Exerziermeister lasst sieh nar mit WahrseheinÜehkeit 
bestimmen. 

39. campidoctor. Dieser hr»chste Grad der Exerziermeister ist bereits 
ein Erocatns. Dies zeigt die lai^e Dienstzeit Ton 25 Jahren'; sowie die 
Stelhmg eines erocatns als exercHator armatmrantm C. VI 31133^*. 

40. doctcr^) C. VI 533 gelangt znr Stellang des campidoetor, ob unmittel- 
bar, ist nicht zn erkennen. 

41. C. VI 3595 doctor sagittariomm; ob diese Charge dem Praetorium 
MDgehCfi^ ist äusserst unsicher, da in der Spätzeit auch orientalische SchQtzen 
in Rom lagen. 

42. armatmra*} C. VI 3113:!. Da ihr exercitator ein evocatus ist, wie 
der der speeulatores, so werden sie den Rang der taktischen Chargen gehabt 
haben. 

43. d[i$\ce^M) arm&rum)'^). Es scheint, dass hier ein discens der arma- 
turae zu Terstehen ist, da die armonun costodes dem Prätorinm fehlen*), wenn 
nieht auch hierin im dritten Jahrhundert die Organisation geändert wurde. 

Es kann sein, dass die Charge doctor an Stelle der älteren Bezeichnung 
armatura getreten ist, und Campidoctor för exercitator armaturarum. 

Jedenfalls besteht der Campidoctor bereits unter den Severen C. VI 32536 
d. 1,27. 

Wie in den Cohortes der Vigiles werden die*) medici nicht zum Mann- 
schaftsstande der Cohortes praetoriae gezählt haben. Denn in der Inschrift 
C. VI 212 ist der medicus deutlich als Nachtrag eingeschoben, und die Grab- 
schrift eines medicus clinicus ^^) weist in ihrem Stile auf eine weit angesehenere 



1) DsM der architectus fehlt, ist nur Zufall. Vgl. unten S. 47. 

2) Vgl. oben S. 3. 

3) C. VI 2697. Daher auch das persönliche Verliältuis xu einem Evocatus C. VI 26&8. 

4) Vgl. Religion d. r. H. S. 33. 

5) C. V 6886. 

6) Vgl. Religion d. r. H. S. 33. 

7) C. XIII 6824. 

8) Vgl. S. 25, Anm. 2. 

9) C. VI 20 saluH commiUtonum. Vgl. S. 15. 

10) C. VI 2532 D, M. Ti Claudius lulianus medicus clinicus cohiortis) IUI ptiae- 
tariae) fecit vioos sibi et TuUiae Epigone coniugi liberiis libtrtabusque CUmdiis 
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SteUong bio ak die eines blossen Feldschers^ der nach Dig. 50, 6, 7 za den 
immones zählt. Ganz yereinzelt steht 

45. henefidarius Caesaris. C. IX 4121 T. Kalo T. f. Pol{iä) Crispino 
Drusi Caesaris benef{iciariu8) militavit coh[orte) VII pr{aeforia) an(nos) XVIIL 
Die Inschrift bezieht sich anf den Sohn des Tiberins nnd gehört wahrscheinlich 
der Zeit an, wo der Prinz in Illyricnm an der Spitze eines Heeres stand ^). 
Denn ans Tacitns' Bericht über Germanicns' Feldzng am Rheine ersehen wir, 
dass den Caesares, wenn sie den Heeresbefehl führten, praetorische Cohorten 
zngeteilt waren*). Nicht eigentliche Chargen, sondern Bezeichnuagen spezieller 
Verwendungen sind'): 

46. maiorarius. 
AI. gtationarius. 

Principales der Cohortes praetoriae. 



speculatores principales 


principales 


equites 


pedites 


technische 


praefecti 


tribuni 






Chargen 


1 optio 


5 cornicularius 




17 sacerdos i 






2 tesserarius 












3 ▼exülarios 
















10 cornicula- 










6 beneficiarius 


rius 


18 Hsci cura- 


19 fisci curat or 






7 a quaestio- 
nibus 




tor 






1 

4 speculator 




20 vexillarius 


1 

23 signifer 


40 doctor 


1 




21 optio 


24 optio 


42 armatura 


i 






25 tesserarius 






8 Singular is 


12 benefici- 


22 equcs 


26 tubiccu 


1 

' 33 arcbitectus 




9 exactus 


arius 




27 comicen 

28 bucinator 


34 librator 

35 mensor 

37 custos vi- 
varii 






13 singularis 


( 


29 optio car- 


38 venator 






14 secutor 




cens 








15 librarius 

16 adiutor 
cornicuiarii 




30 optio vale- 
tudinarii 

31 victimarius 

32 immunis 




44 medicos 










45 beneficiarins Caesaris 










46 maiorarius 










47 stationarii 


OS 











poHerisque eorum 7i(oc) m{animentum) h{eredem) n{qn) «{equitur). Er besass ein 
eigenes Familiengrab, was bei den milites sonst nicht vorkommt. Vgl. auch C. VI 2594. 

1) Prosopogr. imp. Rom. II p. 177. 

2) Tacit. ann. 2, 16 cum duäbus cohortibus praetoriis. Es sind Cohorten der 
kaiserlichen Garde. 

3) Rom. Mitt. 17, 1902, 330 ff. Rhein. Mus. 58,218. 



28 A. von Domnszcwski: 

4. Stator es. 

Chargen sind nicht nach/.iiweisen. Doch sind sie selbst Prineipaies, and 
zwar Gerichtsofficialen*). 

5. Castra peregrina. 

In den Castra peregrina lagern die aus den Provinzen nach Rom ab- 
kommandierten Offiziere und Prineipaies*). 

Der dem Kommandanten dieses Lagers, dem princeps peregrinorum, 
zugeteilte: 

1. optio peregrinorum rückt wie die Chargen der ppeculatores direkt 
zum Ccnturio vor, C. VI 3328. VIII 14854. Die Gleichstellung der in diesem 
Lager zur Verwendung stehenden Truppen mit dem Praetorium tritt in der 
Dienstzeit hervor, die wie in der Garde auf 16 Jahre bemessen ist, C. VI 3328. 
Deshalb haben auch die in diesem Lager garnisonierenden 

2. frumentarii^)y gleich den speculatores des Praetoriums, den Rang 
über den taktischen Chargen. 

Auf den Dienst im Lagerheiligtum ^) scheint sich zu beziehen 

3. aediU8 C. VI 231. 

4. canaliclarius C. VI 231. 1110. In letzterer Inschrift bezeichnet sich 
ein Beamter aus dem Ritterstande, vir egregius, der die Sorge für die Auf- 
steilung der Statue im Lagertempel trägt, als ex canaliclario. 

6. Statores des praefectns Aegypti. 

In dem Erlass des Vergilius Capito, Dittenberger Inscr. Orient. 665 heisst 
es von den Bedrückungen der Soldaten^) dio xeXevco rovg diodevovrag diä tcov 
voficbv orgaxKmag xal buteig xai OTarogag xal ixarovrdgxoig xal /eiXtdgxovg xal 
rovg Xouiovg äjiavrng ßirjdev Xaßißdvetv /irjdev ävyagei'eiv, el p.rj uveg ijud Öinktofiaxa 
Ixovoiv. Diese Statores bilden einen besonderen numerus, der einem praefectus 
untersteht. C. III 6589 L. PiihliUus [Laheo viator] consulum praetor[um et] 
Ti{berit) Caesaris, praefXectus) 8tato\rum] Philalexandreus^). 

7. Legiones. 

Die Legion der Kaiseraeit^) in einer Stärke von 5600 Mann, gliedert sich 
in 10 Cohorten; die 1. ist eine miliaria, die 9 anderen sind quingenariae. Die 
1. Cohorte zerfällt in 5 Centuriae, von denen die 1. Centuria 400, die 2. Cen- 



1) Vgl. Mommsen Staatsr. II 213 Anm. 4. Über die Organisation der statores 
Wiener Studien 24, 124. 

2) Marquardt Staats verw. 2, 491. Religion d. r. H. S. 48. Hülsen Topographie 1, 
3, 234. 

3) Vgl. unten S. 39. 

4) Religion d. r. H. S. 47. 

5) Rom. Mitt. 17, 334. 

6) Mit Unrecht bezieht Mommsen diesen praefectus statorum auf den numerus 
statorum des kaiserlichen Hauptquartiers. 

7) Marquardt Staatsverw. 2, 4551. 
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tnria 200, die 3. nnd 4. Centuria 150, die 5. Centuria 100 Mann zJlhlt'). Die 
anderen Cnliorten bestehen ans ß Centnriae, von denen je 3 zu einem Manipel 
vereinigt sind"). Die Legionsreiterei hat nur die Bedenlung einer Staltswaclic "}. 
Unter den Tribuni legionis liat der senatoriscben Standes, der laticIaviiiB, 
den liüchsten Rang. Der Pracfectns castroruiu steht an Rang hinter dem lati- 
clavins xnrltck und geht den Tribuni aus dem Ritterstande voran*), C. VHI 18078. 
An der Spitze der ganzen Legion etcht der Legatiis legionis. Wird der Exer- 
citns einer Provineia nur aus einer Legion gebildet, so ist ihr Befehlshaltcr 
zugleich Statthalter. Mehrere Legionen, die zu einem exereitu8 vereinigt sind, 
unterstehen dem Statthalter der Provinz. Auch in jenen Provinzen, deren 
exercitus nur aus Auxiüa gebildet wird, ist das Officium nach Analogie des 
Offieiums der Statthalter, die Legionen befehligen, organisiert. 

A. Officium des Statthalters. 

Je uach der Benennang des kaiserlichen Stattlialtcrs als legatns Aagusti 
pro praetore, consniaris, praeses, praefectus, procnrator wechselt das Determina- 
tiv, welches die Zugehürigkeit des Principalis zum Officium des Statthalters 
ausdrückt. 

Dieses Determinativ, der Aratstüet des Statthalters im Genetiv, lautet 
seit der Zeit, wo dieser Ausdruck Üblich wird, eonsularis, wenn der Statthalter 
das Conmilat, sei es vor Antritt seines Amtes, sei es während der Verwaltung 
der Provinz bekleidet hat. Doch kann das Determinativ auch fehlen, sobald 
der Zusammenhang der Inschrift die Beziehung des Principnlis auf das Officium 
des Statthallei-s sichert. 

1. cnrnk'tüariuK. Die Statthalter haben stets eine Mehrzahl »■ou corni- 
cularii, daher das Bureau, an dessen Spititesie stehen, officium corniculariorum 
heisst, C. HI 10437*), und der adititor als adiutor officil corniculariorum 
bozeiehnet wird. Nur für einzelne Provinzen ist die Zahl bekannt. So sind 
für den Oonsularis von Pannonia superior drei cornicularii bezeugt, und zwar je 
einer aus den drei Legionen der Provinz C, III 4452"). Auch für Germania 
snperior «nd drei cornicularii nachzuweisen'), obwohl das Heer dieser Provinz 



Promerstoin Bujtr. 



t) Mommseu Ephem. cpi^r. IV p. '22S. 

2) Die Fahnen S. 21. 

8} Religion d. r. 11, 88; Neue lleidflli. Jalirl 
alten Geschichte 3, 27. 

4) Rhein, Mus. 48, 343. 

B) Religion d. r. H 32, vgl. C. III 1106. 

6) Dass diese drei cornicularii dem Orficium des Stattliniters angehören, ist 
deutlich «US den dflranffolgenden Chargen commentRrieusis und upcculator, sowie dem 
Fundort Cnrnuntuni, dem Hauptquartier von Pannunia saperior. 

7> Die in dieser InschriTi folgende Charge t^ommentarleosis zeigt, dasa di« 
corulcnlarli dem Officium des Stalthnlters angehören, ebenso der Fundort Hognn- 
tUcum. Einer dieser cornicularii ist zum Centurio befördert worden; er erscheint in 
der Prnsopogr. Imp. Rom. I p. 217 u. 1308 durch ein Versehen uls Stattimller von 
GnimKnia superior. 



30 A. von Domasze W8ki: 

nnr ans zwei Legionen bestand, C. XIII 6803. Ebenso dienen im Officinm 
der prätorischen Legaten von Tlirakien drei cornicularii, und doch standen in 
dieser Provinz nur Auxilia^) C. III 7394. Diese Übereinstimmung lehrt, dass wir 
normal drei cornienlarii im Officium des Statthalters anzusetzen haben. Es ent- 
spricht dieser Annahme, dass in Dacia, wo 2 Legionen die Besatzung bilden, 
mindestens 2 Cornicuiarii im Officium des Statthalters der III Daciae dienten 
C.III7794, 14479^) und für das konsularische Dalmatien, Cagnat aim.epigr.1904') 
n. 10, wie für das prätorische Galatien ^) C. III 6754 eine Mehrzahl von Ck>mi- 
cularii nachzuweisen sind. Die abweichende Zahl für Hispania citerior, nur 
zwei cornicuiarii, 0.114133^ und für Numidien, gleichfalls zwei, C. VIII 3586^) 
ist aus der eigentümlichen Organisation dieser Provinzen zu erklären. Das 
Hauptquartier der Provinz Hispania citerior, Tarraco, lag weit ab von dem 
Standlager der legio VII Gemina, Legio, so dass zwischen der Legion und 
dem Hauptquartier kein Zusammenhang bestand^). Das Heer Namidiens 
befehligte ursprünglich der Proconsul von Afrika, der auch späterhin sein Offl- 
cium aus Soldaten der legio III Augusta bildete ''). Nachzuweisen sind ausserdem 
Cornicuiarii des Statthalters von Moesia inferior®) Pannonia inferior*), Syria*®), 
Arabia"), Gallia Lugdunensis'*). 

Den Rang an der Spitze des Officiums beweisen C. II 4133. III 4452. 7794. 
VIII 2586. XIII 6803. Dessau 8880. 

Solange in den Legionen Italiker dienen, werden die milites legionis 
regelmässig Centuriones^'). In beiden Fällen, die die Beförderung genau erkennen 
lassen, gelangt der Soldat von der Stelle des cornicularius des Statt- 



1) Es ist die Basis einer Statue des Statthalters, errichtet von den Cornicuiarii 
in seinem Amtssitz Perinthus. Rom. Mitt. 20, 160. 

2) Die centuriones und cornicuiarii dieser Inschrift sind beförderte speculatores 

3) Vgl. C. III 8750. 8752. »908. 

4) Die Beneficiarii praesidis sind zu cornicuiarii vorgerückt. 

5) Über die Bedeutung dieser Inschrift vgl. Religion d. r. H. S. 80. Neue Heidelb. 
Jahrb. 9, 151. 

6) Das Heereskommando in Asturia und Qallaecia hatte von Anfang an eine 
grössere Selbständigkeit. Rhein. Mus. 45, 1 ff. Vgl. Phiiol. 66, 162. 

7) Vgl. unten S. 36. 

8) C. III 7542. 9) C. III 10487. 

10) Inscr. Gr. R. 3 n. 1008. 

11) Dessau 8880. 

12) C. XII 2602. XI il 1860 ex corniculario praesidis provinciae Lugdunensis 
Auch 1869 ist der cornicularius des Statthalters gemeint, weil ein speculator in der- 
selben Inschrift genannt ist. 

13) Tacit. ann. 1, 20; bist. 1, 46 und zahlreiche Inschriften, in denen die Her- 
kunft aus der Caliga der Legion deutlich ist, wie z. B. C. III 2035. 9008. XI 880. 
XIII 7556. XIV 8472. Cagnat ann. epigr. 1902. n. 41. Erst Traian hat die provinciale 
Conscription für die Legionen zur Norm gemacht. Osterr. Jahresh. 2, 189 Anm. 96. 
Die Inschriften aus Aquincum^ die Italiker in der Legio II adiutrix nennen. C. III 
14349^ 14349^, können nicht vor dem Jahre 89 u. Chr. geschrieben sein. Rhein. Mus. 
46, 599. Auch die Inschriften aus Vindonissa der legio XI Claudia, C. XIII 5207 ff., sind 
nicht vor Domitian zu setzen. Philologus 66, 167. 
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halters zum Centurionat CHI «908'), vgl. XII 2602. Als durch SeptimiuB 
LSevcma die Ergänzung dee Ccnluriouaics ans der Caliga der Legionen wieder 
Norm wird, gilt dasBclbc Gcsetx, niid die Ueföidcrung znm CciituHo tritt iuimer 
ein. C. VIH ;02. XIII 1832. C803. 6542. 6.Ö43. 6575. G598. Dessau 8881). 

Die Beförderung erfolgt auf Vorschlag dua Statlhalters C. 111 10403. 
VII! 317. 

Die Cornicnlarii des Staltlialtcrs sind beritten*). 

2. i.-ommentarien»in, anch die Form a commentariis findet sieli'). Die 
ZabI ist dieselbe wie bei den coruiciii.irii IlT 44&3. 7704. XIII 6803. drei in 
dem Offieinm jedes StatllialterB. Wenn in Hiupauia eiterior cntspreclicnd den 
awei eomifularii auch zwei commeutarienses auftreten C. II 4132, eo kann 
der dritte nur im Officium des legatiis legionis VII Geminac gedient haben*). 
In Nnmidia wird einer der cominentarienBCä als der des tnbunus legiouis bezeichnet, 
C. VIII 3586. Dica wird der des tribuntis aexiuestriä sei», da dessen bene- 
ficiarii ebenfalls dem Officium des StatthaKers angehören. 

NachzuweiHcn sind die Commeutarienses ausser für Daeia, Germanis 
Euperior, Hispania eiterior, Nnmidia, Pannonia euperior in den angefdhrteu 
Inschriften, noch far Ärabia''), Dalmatia"), Gallia Lugdunensis^), Thraeia**), 
Moesia superior''). 

Diese Protokollführer finden sieb nur bei solchen Offizieren, die zugleich 
Magiatratus sind"'). Sie sind dcmuach nicht für die militärischen Amtsgeschäfte 
bestimmt. 

1) Die BeEeichnung des Stattlialter§ als legaina Augusti pro praetore sicbcrt die 
Daiici'un;,' auf das erste Jahrhundert. Vj^l. C. III 4413. 

2) Ausdruck lieh sngt es derCornicularlus des Statlhalters der Lugduncnsis C. XII 
S60ä weil in der Cohors urbann von Lyon keine Reiter standen. Duninnch war der 
Soldat Cngnnt ann. epigr. 1902 n. 41. der scheiabar vom equea zum centurio vorrückt, 
in Wahrheit ein berittener cornlculariua; die Charge Ist nicht speziell genannt, well 
es der Sille jener Zeil widersprach, die Grade diT Calign zu nennen. Vgl. C. XIII 
p. 303. Die älteste ErwUlinung des cornicularlue Val. Max. G, 1, 11 = Diouys. 16, 4 
Jacoby. Sneton, Grammat. 9. L. 0>-billius — pi-imo apparataram magistralibus fecit\ 
deinde in Macedonia coitiiculo, vtox equo mervit ist sicher auf den cornicularius zu 
bexiehen und ISsst schon die Verwendung im Olflclum erkennen. Auf eine Berech- 
tigung, die Riebtigkeit der Parole zu prüfen, weist hin Froiilin. strat. 3, 14, 1 (vgl. 
Dio 43, 33. bell. Hisp. 19, 4, Val. Max. 9, 2, 4). 

3) C. V 68G7, vgl. dazu Westd. Zcitachr. 21, 197 Anm. 939. C. V 7004. Die 
Überlieferung führt auf a commentariix [prae]f{fcti): aber dies erschiinl sachlirh un- 
möglich, vgl, S. 73. Cagnat nnn. f pigr. 1903 n. 135. Dessau 8880 äxofiffragtjo.'y:. 

4} Es Ist dies ein Beweis melir für die grössere Selbst jlndigkeit dieser Legions- 
legaten. Vgl. S. 30. Anm. d. 
b) Dessau 6880. 

6) C. in 2015. 

7) C. XITI 1133. 

8) Cagnat ann. ^pigr, 1902 n. 13&. 

9) Miit. der Zentralkomm. 23, 1897 p. 77 ii. 27: comineiäariengi cos. leg. VII 
CVaudiae) provinciae Moesiae euperioris. 

10) Premerstein, Pauly-Wissowa 4, 7G2. Der eommentariensiii ab artU civilibus 
C. 11 4179 ist zu diesem Amte vom speculator boferdert worden 4145, 



"" A. von Domaszewski: 

3. apeculator. Ursprttnglicb die Leibwächter des SUtthalters, wurden sie 
als Gerichtsofficiales verwendet'). In jeder Legion dienen 10. C. II 4122. 
III 3624. U52. 14479. XI 396*). Wenn im Officium des Legatus Numidiae 
nur vier dienen C. VIII 2586, so erklärt sich dies aus der Abkommandierung 
m das Officium des Prokonsuls von Af rica. Der Vorstand des sakralen Kollegiums 
fahrt de« Titel optio»). Der Rang nach C. II 4122. III 2015*). 3021»). 3015«). 
4462. 7794. 8173'). 13719»). 14479"). VIII 702'«). 2746. 2761. 18276. XIII 1732. 

oeit Septimius Seveius Beförderung zum Centurio legionis, 
Prosopogr. imp. Rom. II p. 424 n. 9; Dessau inscr. sei. 484"). C. III 14479"). 
Doch konnte die Zwischenstufe des Cornicularius consularis bekleidet werden, 
C. III 14479. VIII 702. 

Die speculatores sind nachzuweisen im Officium der Statthalter von Daciae 
tres, Hispania citerior, Gallia Lugdunensis, Numidia, Pannonia superior, Pannonia 
inferior, in den oben angeführten Inschriften. Dann in Britannien^»), Dalmatia"), 
Germania superior^^)^ Moesia inferior»«), Moesia superior i^), Aegyptns^»), Meso- 
potamia *»). 

Auch die diocletiauische Heeresreform hat diese Charge noch überdauert*®). 
Die Speculatores dienen nur im Officium der Statthalter, weil diese allein 
die Kapitalgerichtsbarkeit besitzen. 

4. beneficiarius. Die früher bemerkte Regel, dass die praetorischen Statt- 
halter regelmässig während ihrer Verwaltung zum Consulatc gelangen, bewirkt, 
dass die bcneficiarii der senatorischen Statthalter fast immer als beneficiarii 
consularis bezeichnet werden. Und zwar nennen sie sich entweder einfach 

1) Religion d. r. H. S. 68 Anm. 357. Dass im Kvangelium ein ßpcculator den 
Johannes hinrichtet, ist apokryphe Ausmalung. Denn die Prokuratoren haben keine 
speculatores in ihrem Officium. Diese Form kann die Erzählung erst erhalten haben, 
als ludaea eine senatorische Provinz geworden war, also nicht vor Vespasian. 

2) Vgl. Philologus 6G, 162 Anm. 7. 

3) C. III 14187 K Vgl. Religion d. r. H. S. 84. 
. 4) Vgl. unten S. 64. 

6) Westd. Zeitschr. 21, 161 Anm. 26. 

6) Westd. Zeitschr. 21, 185 Anm. 188. 

7) Westd. Zeitschr 21, 175 Anm. 109. 

8) Westd. Zeitschr. 21, 189 Anm. 220. 

9) Sind die beiden corn(icularii) beförderte speculatores. 

10) obiit in Gallia — Laternbus Germaniae meruit heisst im Officium des Statt- 
halters der Gallia Lugdunensis. 

11) Die Ursache des Gelübdes ist die sichere Hoffnung auf den Centurionat. 

12) Die drei Centurlones sind beförderte Speculatores. 

13) C. VI 3358, vgl. Rhein. Mus. 45, 209. 

14) C. III 9996 (vor Claudius geschrieben) 3021. 

15) C. XIII 6884 (unter Tiberius). 6721, vgl. Westd. Zeitschr. 23, 311. 

16) C. III 13719. 

17) C. III l650a'Jd. 8173. 

18) C. III 14187». 

19) C. III 138ftdd. Dessau 484. 

20) C. III 4803. 
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heneficiariuK consularis oder beiteftdarius consularis legionig (folgt (1er Name 
der Legion) oder milex legionis (folgt der Nftoie der Legion) ieneficiariu» 
congulartK. Ist der .Statthalter Prokurator, so lieisst der beneficiarins benefi- 
ciarius procuratorin; endlicli für jede Art Stattlmlter hen^fciarius praesidis, 
seit dieser Amlstitel für den Statthalter geläufig wurde'). Der Name der 
Provinz, welcLe der Statthalter venvallet, tritt nur dann hinzu, wenn der 
beneficiarins ausserhalb der Provinz verwendet wird*). Auch der zufällige 
Anfenthalt ausserhalb der Provinz, fuhrt die Nennung der Provinz herbei'). Die 
Charge kann auch lauten henepeiariun leijati, wenn die Beziehung auf den 
Statthalter, wie in Numidia, ausser Zweifel steht^). Selbst der einfache bene- 
ficiarius kann den beneTiciarius des Statthalters bezeiehnen, sobald der Zusammen- 
hang der Inschrift die Bedeutung sichert''). 

Zum BenefieiariuR wird man befördert von der Stellung eines 
iBerarias C. III f>i)OS; optio €. 111 1783; frumeutarius, der über den 
ichen Chargen steht C. 11 4154. III 11)07. 3020. Vlll 17627. XIII 8282. 
m. öpigr. 1904 n. 128; quaestionarins C. VIII 20251; duplicarins 
alae C. VIII 31567. Demnach gilt auch für die Legionen der Satz, dass die 
Beförderung zu den Stabschargen die Bekleidung einer taktischen Charge zur 
Voraussetzung hat. 

Der Rang unter dem speculator C. VIII 3586. 2746. 2751. 18276; 
die Beftirderuug tritt ein zum speculator^), oder mit Überspringuug der 
Stufe zum commentariensis^), zum cornicularius praefecti legionis"), 
zum cornicularius des Statthalters'^). 

Seit Septimius Severus können die beueficiarii consularis auch direkt 
zum Centuriouat der Legion gelangen C. III 3306. 10060 "O). VIII 17626. 
XIII 6429*"). Die sichere Aussicht auf diese Beförderung wird mit spe bene- 
ßciatus ausgedrückt, C. III 10842 cf. p. 1^187, oder durch die Bezeichnung 
ctimfirffliwsC. VIII 21056»>). XIII 2596'*). Aus ersterer Inschrift erkennt man, 
dsss auch der Vorschlag beim Statthalter steht. 



1) Vgl. Über diese Bezeichnungen diu Indii;cs des Corpus inacriptionum Latinarum. 

2) We,td. Zeitschr. 21, 193. 19M, C. Xlll 6807 ist dip Ursache der näheren Be- 
zeichnung die Errichtung der Statue des Statthalters, Über C. Sni6127 vgl. Weatd. 
Zeitschr. 21, 201. 

3) C. V 82J5 beneficiariun officii praesidin Paniioiiiae mperioris. Ö785 miVes 
btnefieiariua legali Augudi provineiae Belgicae. 

4) Über C. VII 186 vgl. WuBtd. Zeitschr. 21, 193 Änm. 246, 
h) C. VIII 3746. 3751. 1S270. 

6) Vgl. oben S 32 Speculator, C, III n, 3021, 3615. 8173, 13711», 

7) C. V 68G7. Vgl. oben S, 31, Anm. 3. Dessau 8N80. 

8] C. VIII 1762fi. Der Stein ist am Orte der sUtio eines bt^neficiarlas con- 
oularis gefunden. 

9) C. in 10568, vgl. Westd. Zeilschr. 21, 186 Anm. 188. Vgl. C. VIII 171(86. 

10) Westd. Zoitachr. 21, ICl Anm. 26. 
11} Westd. Zeitsolir. 21, 200 Anm, 307. 

12) Vgl. C. VIII 21000, 

13) Westd. Zeitschr. 21, 198 Anm, S92. 



ii A. von Domaszewski: 

Schon seit Septimius SeverQs werden sie anch zur militia eque- 
Btris befördert. G. III 13659 ^ u. Dessau 8847, aus der Zeit des Philippas 
Arabs: äjio ß{eve)(p{t>caoiov) netehog das ist ex beneficiario petitor (militiae). 
Man erkennt aus dieser Inschrift, dass die veterani, die sieh als militiae peti- 
tores bezeichnen^), ehemalige Principales sind. 

Für das relative Rangverhältnis dieser Charge zn den Principales anderer 
Trappenkörper ist zu erkennen, dass der decurio alae C. VIII 18025. 
315679 der centurio cohortis C. VIII 17631*), der decurio cohortis 
C. VIII 17619*). 21567 und der trierarcha einer Provinzialflotte C. lU 4819 an 
Rang über dem beneficiarius des Statthalters stehen, also anmittel- 
.bar auf den Centurio legionis folgen. 

Die Zahl beträgt im Officium des praetorischen Statthalters von Numi- 
dien 30 ^), ist also geringer als die Zahl der beneficiarii des praefectus vigilum, 
ein Verhältnis, dass für die Rangordnung der höchsten Offiziersstellen von Be- 
deutung ist. 

Diese Charge findet sich noch unter Diocletian C. 111 10060«). 14068 cf. p. 
2328 *^ Der protector praefecti legionis C. XIII 7535 a kann aus dieser 
Charge hervorgegangen sein. 

5. Der adiutor principisi'^)j wohl zu unterscheiden von den adiutores 
am tabularium principis legionis^) wird in Dalmatien aus den benefi- 
ciarii consuiaris genommen C. III 12679. Er gehört dem princeps an, der an 
der Spitze des ganzen Armeestabes steht ^). 

6. quaestionainus entspricht den a quaestionibus der Vigiles auch dem 
Range nach C. VIII 2586« 2751. 20251. Ihre Zahl beträgt im Officium des 
Statthalters von Numidia 5, C. VIII 2586, wobei jedoch zu berücksichtigen 
ist, dass vielleicht auch diese Principales in das Officium des Proconsals Africae 
abcommandiert wurden. 

7. frumentarius. Von dem aus Legionaren gebildeten numeros framen- 
tariorum der Hauptstadt war je einer in das Hauptquartier der Provinzialheere 



1) Die Erklärung der Notae vor praefectus A-V- durch agens vices ist un- 
möglich, da auf den Inschriften von Viminacium hinter m(unicipjum) immer der Name 
der Stadt in dieser Abkürzung steht. Das Fehlen des Kaisernamens bei der Legion 
führt auf die Zeit des Septimius Severus. Auch C. III 3237 ist im Jahre 212 ein 
veteranus zum tribunus befördert worden. C. VIII 4800 (wohl aus der Zeit des Oallienus). 

2) Marquardt Staatsr. 2, 379 Anm. 1. Die dort aufgeführten Inschriften gehören 
sicher alle dem dritten Jahrhundert an. Cagnat ann. 6pigr. 1902 n. 73. 

3) Die Inschrift ist an dem Orte der statio eines beneficiarius gefunden. 

4) expleto tempore ist die Beendigung des Dienstes als beneficiarius consuiaris. 

5) C. VIII 2686. . 

6) Vgl. S. 33, Anm. 10. 

7) C. II 6111 (Tarraco) VIII 4332. Erstere Inschrift kann nicht auf das Tabu- 
larium principis legionis gehen, da dieses Tabularium in Legio sich befand. Vgl. oben 
S. 30, Anm. 6. 

8) Vgl. unten S. 50. 
d) Vgl. Centuriones. 



p 
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sbkoiumaiidiert') Ihrer polizeilicheD Tätigkeit entspricht es, dass sie zu den 
apecnlatores in engerer Beziehung stehen, deren sakralem Colleginm sie aogehüren 
CHI 3584*). Beug unter dem beneficiarius coiisulavis^) und (Iber 
den taktischen Chargen*!. Befördert werden die gewesenen t»ktiaehen 
Chargen zor Stelle des frumcnlarius auf VorBchlag des Statthalters 
gleich den Legioueeenturioneii. luecr. Gr. ad res Rom. pert. 1 n. 134. Der in 
Bom liegende numerus ist vor Heptimias Severns ausschliesslich aus Legionen 
der Pars Occidcntis zusammengesetzt^]. 

Im dritten Jahrhundert rücken sie sofort zu Centuriones 
fruiiientarii vor. C. Ili 2063. Cagnat. ann. epigr. 1905 n. 68. Korn 
unedierte luschrift. 

H. ülrator. Der Bereiter des StatlbalterB "). Nach Dig. ÖO, 6, 7 gehdreo 
sie zu den immunes. Als Legionare stehen sie an Rang liber den aus den 
Auxilia genommenen cinfaclien singulares. C. XIII 8203. 

9. givgultii-is. Es sind Reiter und Fussgäuger, die aus den Anxilia der 
exercituD proviuciae in das Uanpiqunrtier abkommandiert werden. C. III 14387 f. 
. . equites singulares, qui in officio eius /'uttruiit. VIII 9763 eques ex officio 
gingularium. 8ie bilden zwei nuiiieri, einen der eguitee singulares und einen 
der pedites singulares'). Auch ihre Chargen decuriones, duplicarii, sea- 
quipltcarü weiden den Anxilia cnlnoiumen^). Das bei diesen Abkommandierungen 
flbliche Verfahren erbellt aus den Angaben über die Bildung von Vexillationes 
der Auxilia. C. III 6627. Älarum III: dec(urionea) V, dupHicarius) I, ses- 
quiplic{arii} IUI, equites CCCCXXIIII — co!i(ortium) VII'- [centuriones) 
X.eqiukes) LXI, vtil[ite8} DCCLXXXIIX. Aus den Alae waren 10 Verbände, 
nach Art der Turmae, in der Stärke von 42 Mann ausgeschieden worden*), 
jede von einem der 10 Principales befehligt. Die vexillarü der Cohortes 
waren zn 10 Verbänden, nach Art von Centnriae in der Stärke von durch- 
schnittlich 7S Manu formiert'"), d. h. sie stellen die Zahl und Gliederung der 

1) Vgl. meine Bearbeitung bei Marquardt Staatsverw. 11, 491. Religion d. r. H. 
S. 109. Westd. Zeilschr. 1902, 16Bt. 174 176. 197. 

2) Vgl, C. VI 8358. In Ephesu* !iat d«r framentarius die cura carceris C, III 433. 
a) Vgl. oben S. 32. 

4) Korn Dnedlert. 

fi) Besonders charakterietlsch ist C. II. 4164. Aach im drittea Jahrtaandert über- 
wiegen der Stellung, die die lilyriciaui im Heere einnehmen, gemäss noch immer 
die Legionäre des Abendlandes Vgl. jedoch Cagnnt ann. öpiffr. 1905. n. 68. 

6) Keligion d. r. H, S. 30, 44, 102. C, III 10315 »trator offidi consvlaris. 

1) Arth, epigr, Milt. 10, 231. Vgl. C, SIII 7299, 7709 aingularta pedites Ugaü 
Augutti pro praelore. 8208. 

8) über die Chargen der pedi[es singulares ist bisher nichts bekannt geworden. 

d) Es be:itHtigt dies meine Berechnung zu Hygia Kommentar S, 52, daas die 
Tunna der ala miliarla 42 ßoiler zählte. 

lOJ Eben diese Stärke hat auch die Vexillalio einer Legion C. lil 7449, Darin 
Ijit die Starke einer Centuria aus den Cohortes II— X zu erkennen; diese Cohortea 
«Iren demnach quingenoriike. Die Angabe des Vegetius 2, 8, dass die Cohortes II— X 
im Mann zahlten, ist vollständig richtig. 



d$ A. vonDomaszewski: 

VtdüeM der cobors equitata miliaria dar^ Die B^oites cohortales bildeo 
2 Tariiienvertiände von je 30 Mann'). 

Demnach waren auch die equites singnlares der Statthalter zu solchen 
Taniienverhänden vereinigt. Aus der Inschrift C. V 8660 ergibt sich, dass 
der noroeruH der equites singulares des Procnrators von Noricum von 8 Decnri- 
oues kommandiert wurde*); er zählte 8 Tunnae in der Gesamtstärke von 
24^) Mann, das ist die Stärke einer halben Ala quingenaria. Dieselbe Stärke 
ergibt sich für das Officium des Statthalters von Mauretania Caesariensis aus 
C. VIII 21667. Hier werden zusammen genannt 2 decuriones alae*), 1 decurio 
cohortiH, 1 duplicarius rilae und 3 sesquiplicarii (al<ie). Der 8. dieser 
principales bezeichnet sich als heneficiariuSj er ist zur Zeit der Lösung des 
Gelübdes vom duplicarius alae zu dieser Stelle befördert worden. Die gleiche 
Stärke des numerus singularium in Mauretania Caesariensis und 
in Noricum zeigt, dass die Procuratoren dieser Provinzen den- 
selben Rang hatten. Dagegen hat der numerus der equites singulares eines 
legatus consularis die Stärke einer ganzen Ala. Es lässt sich dies mit Sicherheit 
erkennen an den Alae, die den Beinamen singularium führen^). Sie sind 
hervorgegangen aus dem numerus equitum singularium einer Provinz, der 
während eines Krieges aus dem Verbände des exercitus sich loslöste und als 
selbständige Formation unter dem Namen ala singularium in den Verband 
des Exercitus einer anderen Provinz übertrat. Für das Rangverhältnis der 
Statthalter ist die Stärke des numerus von Bedeutung, und es lässt sich schon 
daran erkennen, dass die procuratorischen Statthalter, die einen aus 
auxilia gebildeten exercitus befehligen, den prätorisehen Statt- 
haltern der senatorischen Heereskommanden entsprechen. 

So sind auch die pedites singulares der Provinz Britannia während eines 
Krieges unter dem Namen pedites singulares Britannici in den exercitus der 
Provinz Dacia übergetreten*^). Wenn in Lambaesis keine Spur der singulares 
der Statthalter zutage gekommen ist, so ist das eine Eigentümlichkeit der 
Organisation des exercitus Numidieus''). Denn auch jene Statthalter, die 
zugleich das Kommando über die Legion der Provinz führen, haben singulares. 
C. III 93 equites singulares exercitus Arabici item dromedarii^). 10360 



1) Hygin de mun. castr. cap. 27. 

2) Dies bestätigt meine Erklärung von C. III 6760 wonach die 120 Kelter einer 
coliors equitata quingenaria in 4 Turmae zerfielen. Vgl. Religion d. r. H. S. 90. 

3) Denn es ist eine stehende Sitte, dass die Principales des Officiums den Statt- 
haltern Ehrenstatnen setzen. 

4) Dass in Mauretania Caesariensis, normal 2 decuriones alae in das Officium 
des Statthalters abkommandiert werden, zeigt die Übereinstimmung der Inschrift 
C. III 5211. 

5) Cichorius, Wissowa R. E. I, 1261. 

6) C. III p. 2501. Auch diese hatten die Stärke einer Cohors. 

7) Vgl. unten S. 63. 

8) Die dromedarii sind eine der östlichen Reichshälfte eigentümliche Truppe. 
Mommsen Ephem. 6pigr. VII p. 463. 
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eqnites singulares des prätorischen Statthalters von Pannonia inferior. Auch 
die prätorischen Statthalter, die nur auxilia befehligen, wie in Lycia, Thracia 
haben singnlares. C. III 7395. Inser. Gr. ad res. Rom. pert. 3 n. 394. 

10. haruspex im Officimn des Statthalters an Rang unter dem benefici- 
arias sexmestris. C. VIII 3586^). 

11. interpres. C. III 10505*), interpres Gfermanorujm officii consularis 
14349*, interpres [ex] officio consularis. Der Dolmetscher für die dem Reiche 
nicht angehörenden Barbaren. 

12. victimarius. VIII 18085 C. XIII 8292 (im Hauptquartier Colonia 
Agrippina gefunden). 

Die Schreiber des Officiums zerfallen in drei Klassen lihrarii, exacti, 
exceptoreSy Wenn auch die librarii im allgemeinen zu den immunes zählen, 
Dig. 50, 6, 7. C. VIII 217. 2564, so ist doch der Rang des 

13. librarius consularis^) ganz unsicher. Die Analogie des Officiums 
des legatns legionis, in dem die librarii legati zwischen dem actarius und 
den exacti stehen, C. XIV 2255. Cagnat ann. epigr. 1898 n. 108, führt auf 
einen Rang, der den taktischen Chargen mindestens gleichsteht. Dem entspricht 
es, dass bei den Vigiles ein librarius sich findet, der an Rang über den 
taktischen Chargen steht ^), und dass der exactus in den Cohortes praetoriae 
unmittelbar zum tesserarius befördert^) wird. 

14. exactus. Rang nach Analogie des Officiums der legatus legionis 
C. XIV 2255. Cagnat ann. 6pigr. 1898 n. 108. exactus consularis C. III 
5812. XIII 6738; exactus clarissimi viri C. VIII 2977; exactus officii 
praesidis C. III 4311; exactus ad praetorium C. III 3634. VIII 4240. Die 
exacti exercitus dienen im Officium des Prokurators von Mauretania Caesariensis. 
VIII 9990. 

15. immunis consularis^) ist wahrscheinlich eine Art von Schreibern. 

Noch niederer an Rang als die exacti stehen die exceptorcs. 

16. exceptor officii praesidis, C. VI 2977. Diese exceptores werden 
anf den stationes der beneficiarii consulares verwendet. C. VIII 17634. Andere 
Schreiber am Officium heissen adiutores. 

17. adiutor officii cornicularium'^). Der Rang unter den immunes. Dig. 
50, 6,7. Befördert zum actarius cohortis. Cagnat ann. epigr. 1904 n. 10. 

18. adiutor am Täbularium der stratores. C. XIII 6746. adiutor 
praetorii III 4030. 



1) Vgl. oben S. 14. 

2) Ausser den im Corpus angeführten Zeugnissen vgl. Cicero pro Balbo ll, 28; 
Val. Max. 2, 2, 2. Pliu. Paueg. 56; Dig. 49, 15, 5, 3. C. III 14507. 

3) C. lU. p. 2505. VII 1038. 

4) Vgl. oben S. 9 n. 11. 

5) Vgl. oben S. 22 n. 9. 

6) C. XIII 1903. 5170. 7277. 7335. Vgl. Westd. Zeitschr. 21, 197f. 

7: C. 111 894. 1471. 2052. 3543. VIII 1875. Cagnat auu. epigr. 1902 u. 138. 
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B. Officium des legatas legionis. 
Es sind bei AnfstelluDg des Officiums auch die Principales jener prae- 
fecti legionis heraDzuziehen, die an Stelle eines legatns legionis das Kommando 
über eine Legion führen. Eine eigentümliche Schwierigkeit tritt dann ein, 
wenn der iegatus legionis, wie in Lambaesis zugleich Statthalter der Provinz 
ist. Wichtige Funktionen des Legatns sind dort auf den Praefectns caatrorum 
übergegangen. 

19. cornicularius^). Die Stellung des principalis an der Spitze des 
Officiums ergibt sich aus C. XIV 3356. In Lambaesis gehören dem Officium 
des praefectus castrorum 2 comicularii an*). Einer stand au der Spitze des 
tabularium legionis, Cagnat ann. äpigr. 1898 n. 108, es ist eben jener comi- 
cularins, der normal dem Officium des Legatns angehört. C. XIV 2355. Die 
Verwendung des zweiten ergibt sich aus der Inschrift Cagnat ann. epigr. 1899 
n. 60^); er stand an der Spitze des officium rationum^). Dagegen in jenen 
Legionen, deren Legatus nicht zugleich Statthalter ist, wird an der Spitze des 
Officiums nur ein comicularius gestanden haben ^) und ebenso im Officium 
des praefectus castrorum. Nur die Stellung des Legatus legionis III Augustae 
als Statthalter hat dazu geführt, in Lambaesis die cura tabularii legionis dem 
praefectus castrorum zu übertragen, was die Zuteilung des cornicularius legati 
in sein Officium nach sich zog. 

20. beneficiarius^). Der Rang lässt sich aus der Beförderung zum 
beneficiarius consularis erkennen C. XII 3168'') und nach Cagnat ann. äpigr. 
1895 n. 304 beurteilen, wo die beneficarii praefecti für ihn eintreten*). Vgl. 
C. 11113411; V 7004 9). 

21. actatius^^), C. XIV 3355. Danach ist auch der actarius Cagnat 
ann. epigr. 1895 n. 204; 1898 n. 108 zu beurteilen, als Charge, die ausnahms- 
weise dem Officium des praefectus castrorum zugeteilt ist. Dem Rang des 



1) C. III Index ; XIII 6962. 8634. 

2) Vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 9, 153. 

3) Dass der Cornicularius L. Aemilius Cattianus der Inschrift Cagnat ann. ^pigr. 
1898 n. 108 dem Officium des praefectus legionis angehöii;, erhellt aus Cagnat ann. 
6pigr. 1895 n. 204, wo nach demselben Manne die beneficiarii praefecti genannt werden. 
Demnach ist auch der zweite Cornicularius, dessen Name verloren ist, ein comicu- 
larius praefecti. 

4) Vgl. C. III 1099. Dieser adiutor officii rationum löst sein Gelübde als er den 
höchsten Grad im Officium, die Stelle des cornicularius praefecti erreicht hat. 

5) Die beiden cornicularii C. VIII 2586 gehören dem Officium des legatus le- 
gionis III Augustae in seiner Eigenschaft als praeses der Provinz Numidia an. Vgl. 
oben S. 30. 

6) C. III Index. XIII 6716. 6741. 8015. 

7) Vgl. unten S. 90. 

8) Die Ergänzung nach Analogie der Vigiles, wo im Officium des praefectus 
die beneficiarii über dem actarius stehen. 

9) Beide Inschriften geben eine aussergewöhnliche Beförderung, da der optio 
dieser Inschriften ad spem ordinis dient. Vgl. unten S. 41. 

10) C. III 7753. 
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cornicularins and aetarius über den taktischen Chargen beweisst C. VIII 2554, 
wo 2 optiones zur Stelle des comicnlarins und aetarius legionis befördert 
worden sind. Auch in C. II 3663 ist der aetarius, der zusammen mit den 
eqnites legionis eine Kaiserstatne errichtet, ein von einer Charge der equites 
befördeter Principalis. 

Dem legatuB legionis fehlt der commentariensis, weil er bloss Offizier ist 
und kein Magistratns. Auch das Fehlen der speculatores und qnaestionarii 
in seinem Officium ist bemerkenswert. Es beweisst, dass er keine Kapital- 
gerichtsbarkeit über seine Soldaten übt. Für die Disziplinargewalt treten als 
Ersatz die Beneficiarii ein. C. III 3412. beneficiarius legati legionis agens 
curam carceris^). 

22. Stator*). Es ist ein Gerichtsofficial. Aus Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 
1 n. 561 erkennt man, dass sie auch Polizeidienst taten^). 

23. strator*). Den Tribuni legionis fehlt diese Charge. Demnach ist 
sie ein Kennzeichen für den Generalsrang. 

24. equites^). Sie treten an die Stelle der Singulares des Statthalters^). 

25. librarii, C. XIV 2255. Cagnat ann. (^pigr. 1898 n. 108. 

26. exacti. C. XIV 2255. Cagnat ann. dpigr. 1898 nr. 108. 
Beide Chargen können sich unter dem 

27. immunis legionis verbergen. Denn dass hier Schreiber zu verstehen 
sind, lehrt uns Cagnat ann. 6pigr. 1905 n. 241. Minervae'^) et Genio 
imm{unium) sacr{um). Ebenso steht C. III 14358* immunis caerei legionisj 
also ein Schreiber auf Wachstafeln, und derselbe Mann heisst C. VIII 2985 
librarius legionis und C. VIII 2986 cerarius' legionis^). 

C. Officium des tribunus laticlavius. 

28. cornicularius^). Rang nach den Officia der Hauptstadt, vgl. C. 
XIII 82821«). An der Spitze des Officiiims C. III 4558. VIII 2551, 2774. 



1) Der Stein ist in Aquinenm gefunden. Er stammt aus der Zeit, wo das Heer 
von Pannonia inferior 2 Legionen zählte, der Statthalter in Aquinenm residierte 
und die legio II adintrix einem besonderen legatus legionis unterstand. Rhein. 
Mus. 46, 209. 

2) C. IIL 8117. 

3) Vgl. oben die statores des Praetoriums. 

4) C. III Index; XIII 6745. 8627. 

5) Über die Organisation vgl. unten S. 47. 

6) Religion der r. H. S. 88. Bestätigt durch die Ausgrabungen in Lambaesis. 
Neue Heidelb. Jahrb. 9, 150. 

7) Über die Bedeutung des Minervakultes Religion d. r. H. S. dOff. 

8) C. XIII 6133 immunes l[ibrarii?]. 

9) C. Vin 2930. Auf diese Charge sind auch die cornicularii tribuni zu beziehen, 
wo der Zusatz laticlavii fehlt. CHI Index. VIII 4642. Vgl. neue Heidelb. Jahrb. 9, 150. 

10) Auch bei dieser Charge liegt dieselbe Schwierigkeit vor, wie bei den cornicularii 
tribuni der cohors urbana und praetoria, dass das Rangverhältnis zum beneficiarius leg. 
Aug. pr. pr. beziehungsweise beneficiarius praefecti nicht klar ist. Denn wie der benefici- 
arius praefecti und der coruicularius tribuni coh. praet. beide zu evocati vorrücken, 
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29. beneficiarius. Raug über den taktischen CbargeD, da am Anfang 
in der verstümmelten Liste der duplarii C. VIII 3564, die noch tesBerarii 
nennt, kein beneficiarius laticlavii erscheint. C. III 4558. VIII 2551. 2774. 
Die Zahl beträgt 1 1 C. VIII 2551, cf. III 4558. Für das relative Rangver- 
hältnis der Offiziere ist es von Wichtigkeit, dass dem tribunns vigilum dieselbe 
Zahl von beneficiarii zugeteilt ist^). 

30. singularis. Milites legionis werden als singnlares genannt C. VI 3339. 
3614. Da die singulares der Statthalter Anxiliarreiter sind und den Legions- 
legaten diese Officialen ganz fehlen, so werden sie den laticlavii zugeteilt ge* 
wesen sein, die demnach beritten sind*). Im allgemeinen sagt Josephns Bell. 
Jud. 3, 6, 2 von der römischen Marschordnung, dass an der Spitze der Legion 
marschieren fiyefiovtg ^legati) tc xai oneigwv Ejioqxoi (praefecti castromm)') avv 
XÜidgxoig ^tribunis)*) hnkixiovg Jisgi o(päg argaTiioTag ?;jroyr£ff. Es sind zu- 
nächst die beneficiarii, dann auch die singulares. 

D. Officium des Praefectus. 

31. cornicularius^). Rang über dem beneficiarius consularis^). Vgl. C. III 
644. 3565. Sein Officium ist das Officium rationum^). 

32. beneficiariuit^). Der Rang wie beim beneficiarius laticlavii. 

33. Ubrarius. Cagnat ann. ^pigr. 1899 n. 60. Dieser ist gemeint C. III 
7979 Ubrarius a rationibus und auch C. III 1099 adiutor officii rationutn 
wird einen librarius bezeichnen. C. XIII 8619. 

34. immunis. Auch die immunes C. III 3565 sind nach dem Zusammen- 
hang der Inschrift nichts anderes als librarii des praefectus legionis. Nach 
ihnen sind genannt 

3ö. discentes. Dig. 50, 6, 7 werden unter den librarii solche genannt qui 
docere possunt. Demnach sind die disceutes dieses Officium» solche Soldaten, 
welche zu Rechnungsführern herangebildet werden. 

E. Officium der tribuni angusticlavii. 
36. beneficiarius^). Rang unter den taktischen Chargen C. VIII 2564. 



so werden die frumentarii^ sowohl zu beneficiarii leg. Aug. pr. pr. als zu cornicularii 
tribuni leg. befördert. Aber die Beförderung des beneficiarius consularis zum corni- 
cularius praefecti legionis sichert den Rang aller cornicularii über den beneficiarii. 

1) Vgl. oben S. 11. 

2) Sie fehlen noch den tribuni der Vigiles und treten zuerst auf bei den tribuni 
der cohortes urbanae S. 18. 

3) Das dies die korrekte Übersetzung von praefectus castrorum ist, zeigt Inscr. 
Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 472. 

4) Die Deutung sichert Tacit. bist. 2, 89 aiüe aquilas praefecti castrorum tri- 
bunique et primi centtirionum. 

5) Cagnat ann. 6pigr. 1899 n. 60 C. III 10Ö9. 6608. 

6) Vgl. oben S. 33 beneficiarius consularis. 

7) Vgl. oben S. 38 cornicularius legati. 

8) C. III Index. VIII Index. XIII 8630. 

9) C. 111 Index. C. VIII Index. Die Inschrift C. Vlll 18078 ist fälschlich auf die 
beneficiarii der tribuni bezogen werden. 
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37. senttor^}. Da ancb die tiibuni der Vigiles secalores haben, vgl, oben 
S. 13, 80 wäre es nniglich, die nur in Aegypten erwäbnte Cbarge auf den 
rangbScbaten der Tribnni einer äg:,yptischen Legion zn beitieben. 

F. Officium des tribuniis scxmeetria. 

38. commejjtariensis C. VIII 2586. Vgl. oben eommenlariensis der Statt- 
halter S. 31. 

39. bene/iciariug. C. VIII 25S6 die Zahl beträgt 5. 

Beide Chargen werden /.wiechen deu Chargen des Officinms des Statt- 
halters aufgezählt. Demnach war dieser Tribunus dem Hauptquartier ange- 
schlossen. Ancb alle anderen Inschriften, die sich auf den Irihunus sexmestris 
beziehen, sind in den Hauptquartieren der Provinneu gefunden^). Selbst im 
Hauptqnartier des Statthalters der Lugdunenais, der Ober keine Legionen 
YcrfQgt, dient ein tribunus eexmestris'i. Demnach ist die Zuteilung eines 
solchen Tribunus an das Hauptquartier der Legati Augusti pro praetore all- 
gemeine Regel. 

6. Militärische Chargen. 

40. aquilifer. Die Beförderung: znni Centnrio 0. XH 2234. XIII 6646. 
6953, zeigt, dass der aquilifer an Rang dem cornicnlarius praesidia gleichsteht. 
Dieser Rang wird bestätigt durch die Beförderung vom signifer zum aquilifer*). 
Dcnigeinäs» nennt ilm Vegetins 2, 7 an erster Stelle unter allen Principales. 
Der hohe Rang beruht auf der sakralen Bedeutung der aquila*). Jedoch ge- 
langen die aqnilifcri nur :insnahmsweise Kum Centurionate, da vcle- 
rani ex aquilifero oft erwähnt werden"). 

41. optio speV) oder ad spem ordini»") steht an Itnng unmittelbar unter 
dem Centnrio, wie die Fälle, wo die Beförderung erfolgt, lehren C. HI 124H. 
V 7004; so qualifizierte optioncs werden bei der missio ihres Jahrganges zurück- 
gehalten C. III 61H0, 3, 1 opt(io) reteinttm) ad a\pem^) VIll 18085 opHona 
. . . (retentua npe su . . . jretentua s[pe] aui'"). Auch C. III 11135 ist so zu vcr- 



1) Nur in dem Pap.vru», Preiner§tein Bein-, «ur alten Gesrhichte 3, 23 erwtthnt. 

3) a III 101 (Bostrn, Arabiae) 7598 (Novap. Moesinc inferiori)i) 14507 an(ii-n n, 31 
(ViminHciuu, Mocsiiie supcriovis). Dumiiach ist C. IX 2593 der bunelicUrius (Beiinestrls), 
drr in Aelia Ovilava gudient hat, ein Beweis, daes das Haiiptqunrtier des Legatus von 
Noricutn zu Ovilavu war, «Utireiid der P^o(^urator bis nur MiircUB in Vitunum seinen 
Sitz linlte. Die Legion selbst liegt in Lauriacum C. III 15308. 

3) C. XIII 1850. 3162. 

4) C. V. 8875. 5882. Die Faliiien S. 33, Fig. Ü. 

6) Heligion d. r, H. S. 9 ff, Nene Heidelb, Jahrb. 10, 224. 

6) C. III Ijidcx. Vin ludei. 

7) G. III 3445. V 6423. 7004. 

8) C. in 12411. V 7872 (ad ordinem). 

9) Nach einer Verglelchung des Steines duri-h Cagnat siehe OI'T ItE"EADS| 
Betineri ist das technUuho Wort für den Soldaten, der über seine Dienstzeit hinaus 
unter der Fahne gehalten wird. Tacit. ann. 1, 30. Vgl. unten S. 79. 

10) Wenn die Ergänzung suceemnonis sieher stände, so würde es die Beförde- 
tnog SU dem Ccuturiouat der vtiu iboi bereits gufüLrten Ccnturia bedeuten, so daae 



42 A. von Domaszcwski: 

stehen^ der candidatus ist gleichfalls ein Anwärter auf den Centorionat ^). Doch 
tritt im dritten Jahrhundert die einfache Benennung candidatus^) ein ffir 
das ältere spe henepciatus^) zur Bezeichnung für die Anwartschaft auf die 
Beförderung zu einem höheren Grad. Bekanntlich bedeutet das Wort ursprüng- 
lich den Bewerber um die honores des republikanischen Staates; die neue An- 
wendung entspricht dem Geiste des neuen Heeres, in dem die gemeinen Soldaten 
Herrscher im Staate geworden sind. 

Wegen der Stellung des optio spei an der Spitze der Principales erfolgt 
die Beförderung zu dieser Charge in allen drei bekannten Fällen von einer 
Charge, die an Rang über dem einfachen optio centuriae steht. Bei der grossen 
Zahl der zu anderen Dienstleistungen abkommandierten Centurionen musste in 
Friedenszeiten vielfach eine Centuria führerlos sein, und der optio, nach einer 
uralten Bestimmung zur Vertretung des Centurio berufen, tritt an Stelle des 
Centurio mit der Anwartschaft der Beförderung zum Centurionate. Im Laufe 
des dritten Jahrhunderts ist diese Beförderung Regel geworden. Daher nennt 
Vegetitis 2, 7 den optio vor dem signifer^). Während im nationalrömischen 
Heere der zum Centurionat berufene Principalis, vorher in den Officia der Ober- 
offiziere eine eingehende Kenntnis des ganzen Dienstes erworben und auch iu 
der militärischen Verwaltung sich erprobt hatte, ist in dem Heer der Anal- 
phabeten der Officier ein blosser Haudegen. C. V 942. Das ist auch der Grund, 
warum die Optiones, wie sonst die Officiales, den Statthaltern, die sie zum 
Centurionate vorschlagen, seit Septimius Severus Statuen errichten CHI 95*); 
89 cf. p. 969; 94 cf. p. 969«). 

Diese Entwicklung wurzelt in der älteren Heeresordnung'') und gelangt seit 
Septimius Severus zu immer grösserer Geltung. C. VIII 3554. In dieser Inschrift 
ist ein optio centuriae zum Centurio befördert worden, und als allgemeine Regel 
sagt die lex scholae: uti collega proficiscens ad spem suam confirmandam ac- 
cipiat (sestertium) VIII mil{ia) n{ummumY). Die Reise geht nach Rom zum 
Kaiser, der die Centurionen ernennt. Der Goldring wird ursprünglich nur dem 
optio spei zuteil geworden sein^) C. XIII p. 629 n. 30. Septimius Severus 

er unmittelbar in die Stelle seines Centurio eintritt. Dann müsste Zeile 3 verlesen 
sein; statt SVI wäre vielmehr SVC zu verbessern. 

1) Vgl. oben S. 33. 

2) C. VIII Index. VI 3625. Besonders deutlich C. XIII 8607 wo nach dem ima- 
ginifer 5 candidati genannt werden. Vgl. S. 33. 

3) Über spe beneficiatus vgl. oben S. 22. 33. 

4) Vgl. C. V W2. 

5) Die Zeit des Statthalters bestimmt C. VIII 1S078 und Cagnat ann. 6pigr. 1898 
n. 12, wonach der Mann im Jahre 198 tribunus laticlavius war. 

6) C. III 92 ist falsch ergänzt. Denn Antistius Adventus war Statthalter unter 
Marcus, wahrscheinlich stand Zeile 4 (centuriones). 

7) C. III 6180 vgl. S. 41 Anm.lO, dürfte spätestens unter Marcus geschrieben sein, 
der die Lefi:lo V Macedonica nach Dacia verlegte Rhein. Mus. 48, 241. 0. VIII 18085 
etwa zwischen Hadrian und Marcus wegen des Namens P. Aelius. 

8) Dieser Satz findet sich nur in der lex scholae der Optiones. 

9) Vgl. unten S. 53. 78. 
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hat das Recht, den Goldring ■m tragen, auf alle Priucipalea erstreckt'). Diese 
Verleibnng der ornamenta equcslria an alle Unteroffiziere ist nur ein Auadruek 
fdr den Zagam menbru eh der Gliederung: der Offiziere des Heeres nach Ständen*). 

42. imaginifer^). Der Rang Uber den taktischen Chargen Veg. 2, 7 und 
nach Analogie der Vigtics; unter dem beiieficinrius procuraloris C. II 3553. 
Sein Rangverhältnis -/.nni aqnilifer bernht aoF der sakralen Ordnung des Lagers*), 

43 — 45. signifer opiio Usserariux. Rang nneh C. 11 3ö»2. III 644. 7449. 
8047. 9908. 10476. 11135. V 3375. 6832. VI 3409. VIII 217. S554. 3564. 
Veg. 2, 7. Diese Beförderungen zeigen dieselbe Erscheinung, wie wir sie in 
den haoptstädtischen Cohorten gefunden haben. Die drei Chargen werden 
geschlossen hiutereinander bekleidet nnd bilden die notwendige Zwischen- 
stufe fUr die ttcfürdcrnug von den Immunes zu den Beueficinrchar- 
gen der Stäbe. Mit dem Znsanimeuhrucli der römischen Hceresordnuug fällt 
der Unterschied zwischen Anxilia nnd Lcgiones, so daes der beneficiarins tribnni 
einer Anxiliarkohorte unmittelbar zum signifer legionie befördert wird. C. V 898. 
Der ranghjlchste der signiferi beissl princeps signifer C. VIII 4333 miUtin{m) 
feyiioiiariam) princ'epx) sigi'mfer) ewplevit''). Der Vorstand des sakralen Colle- 
giunis der signiferi heisst optio xlgniferorum"). Auch das Oollegiuui der tesse- 
rarii C. VIII 2052 wird einen solchen Vorstand besessen haben. Dagegen 
fehlt er bei den Optiones, deren vollständige Liste erhalten ist, C. VIII 3554, 
da der Raug sich nach dem Range der Centurionea bemigst, unter denen sie 
dienen C. VIII 18072. Die Vergleichung beider Inschriften erläutert die Nach- 
richt des Vegetius über die Beförderung der Principales. Er sagt 2, 21 Xam 
qttagi in orbem quendam per diversas cohortes et dicersas sckolas — es sind 
die Cullegia der Priucipalea') — milites promoventur, ita tit eo! prima cohorte 
ad gradum quempiam promotus vadat ad decimam cohortem, et ruraaa ah 
M crescentibus atipendi'm cum mtiiore gradu recurrit ad primain. Denn die 
in C. VIII 3554 an 6.— 10. Stelle*) genannten Optiones erscbeiuen in derselben 
Reihenfolge in 1S073 als optiones der cobors prima; sie dienten als C. VIII 
2554 geschrieben wurde in'der eohora seennda. Die Beförderung der 
Optiones geschieht demnach staffelweise, so dass die ganze Gruppe 
der 2. Cohorte in die entsprechenden Stellen der 1. Cohorte ein- 
rückt. 

Nach C. HI 8047 scheint es, dass unter den Philippi der tesserarius 
nicht mehr bestand. Die schriftliche Ausgabe der Befehle war für ein Heer, in 



1) C. XIII p. 699 n. 31 Ring des custos armoruni. Vgl, Mommsen Sinaler, 2, p. 894, 

S) Vgl. oben S. 34, 

8) C. in. V. Vrir Indices Xril 8607. 

4) Religion d. r. H. S. 13. 

5) Vgl. tubk-ines S. 41. 

6) C. in 1124. 1209. XII 2929. Vgl. «eligion d. r. H. 84. 

7) Religion d. r. H. S, 78. 

8) Der 7. Name ist getilgt, Ea ist also eingetreten, was in C. VIII 2653 vor- 
geseben ist, item quod abominavimur, si qui locttm xuum amiserit. 



44 A. von Domasze wski: 

(leni Offiziere wie Soldaten gleicbmässig Analphabeten waren und die Kenntnis 
der InteifÜHehen Dienstgprache ganz erlosch, bedentangslos geworden. Das bar- 
bariMche Heer war auf den Standpunkt der nnmeri herabgesunken'). Beförde- 
rungdessigniferzum CenturiocobortisC.V 8185, zum Legionscent urio 
XII 8177. 

Ausser den Optiones, welche die Centnrionen in der taktischen Leitung 
der Truppen unterstützen, findet sich noch der 

46. optio praetorü C. III 5803. 7765. VIIl 2947. X 7683. Schon der 
Titel läsBt erkennen, dass es eine im Hauptquartier') verwendete Charge ist. 
Dies bestätigen die Fundorte. Augusta Vindelicum in Raetia, Apulum in 
Dacia, Lambaesis in Numidia, Caralis in Sardinia, alle vier Amtssitze der Statt- 
halter. Da an der Spitze aller Officiales der Statthalter ein Centurio steht, 
der den Titel princeps führt, 8o ist der optio praetorü ihm zugeteilt gewesen. 

47_49. tubicenj cornicen, bucinator^). Rang C. HI 7449. VIII 2564. Die 
Zahl ist für die tubicines, Klio 7, 183 (im ganzen 37) und comicines bekannt 
C. VIII 2557 (im ganzen 35); davon gehören wahrscheinlich 3 den Equites 
an, während die 32 anderen für die Pedites bestimmten, sich so verteilen, dass 
5 für die 5 Centuriae der Cohors I bestimmt sind, 27 für die 27 Manipuli der 
Oohortes II — X. Bei den tubicines, Klio 7, 183 und cornicines, C. VHI 2567 
steht ein optio an der Spitze des Collegiums. Nach dem optio ist unter den 
tubicines ein pr{inceps) genannt. Es ist der Stabstrompeter, der auf Befehl 
des LegiouBlegaten die für die Bewegungen der ganzen Legion bestimmten 
Signale gibt. Ebenso wird der 37. tubicen dem Commandanten der Equites 
legionis zugeteilt worden sein. 

50. armorum custos^). Rang HI 10476. 11135. VHI 2564. X HI 6680 
und der Papyrus Boitr. f. alte Geschichte 3, 23, wo er unter den opera vacantes 
an erster Stelle genannt ist. Ihre Zahl beträgt unter Septimius Severus 62, 
Cagnnt ann. (^pigr. 1902 n. 147**. Von den 59 Centuriae der Legion hatte 
jede einen armorum custos^). Wenn die Inschrift 62 nennt, so kann sich 
dies vielleicht aus der grösseren Stärke der 2 ersten Centuriae in der Cohors I 
erklären, so dass die Centnria pili posterioris und die des princeps 3 bezw. 2 
armorum eustodes hatten^). Dagegen in Cagnat 1902 n. 147^ sind anter Severas 



t) Hygin. de castr. munit. 43 Summacharios et reliqu€is nationes quoiiens per 
sMfffU^ iU^sfribuimuSy non />/u5 quam tripertiti esse debebunt, nee lange abalteruirutn 
ut vhHi tesstra suo rocabulo citationis audiant. Die Numeri erhalten die Befehle 
mündlich und iwar in ihrer nationalen Sprache. 

3) Momoisen Hermes 35, 437. 

8^ Vgl. Religion d. r. H. S. 86. Die Fahnen S. 8. 

4) Vgl. Westd. Korr.>Bl. 1903 p. 24. Für den orientalischen Greist des severischen 
Heertvs ist e« beweisend, dass in der Inschrift Cagnat ann. ^pigr. 1902 n. 147 a ans 
dorn locus komoratior, der die Beförderung beseichnet, ein locus uberior, ein eintrig- 
lieber geworden ist. 

5) Religion d« r. H. a 104. Die älteste Erwähnung unter Donutian a XIII 8071. 
6} Möglieb wäre es auch, die drei überaähUgen armorom eustodes auf die equites 
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Alexander nnd wieder unter Valerianns nur 32 genannt. Demnaeh ist die Zahl 
dieser Prineipales beschränkt worden. Wie bei den Comicines hat jetzt jede 
Centnria der Cohors I einen annornm cnstos nnd ebenso jeder der 27 Manipel 
der Cohors II — X. 

Die beiden Chargren 

51. discens aquüiferum^) 

52. discens signiferum^) 

sind hervorgemfen dnrch die Bestimmung des aquilifer und der signiferi als 
Kassenverwalter'). Es sind tirones, die zu diesem Dienst herangebildet werden. 

53. annatura*). Exerzienneister, C. III 10435, wie im Praetorium wird 
er den Rang der taktischer Chargen besessen haben. 

H. Prineipales der Verwaltung. 

Von den Zweigen der Verwaltung ist am besten bekannt das Personal 
des Spitales C. VIII 2553 und dazu das neue Fragment Cagnat ann. epigr. 
1906 n. 9^). 

54. optiones valetudinarii 2 an der Zahl. Rang als immunes Dig. 
50, 6, 7. 

55. pequarü Tierärzte*). 

56. librarii. 

57. discentes capsariorum. 

Wegen dieser discentes gehören zum Spitalpersonal notwendig 

58. capsarii Tielleieht Lazarettgehilfen, von der capsa mit Verbandzeug 
so genannt. Vgl. Dig. 50, 6, 7. 

59. medici. Rang als immunes C. III 7449; Dig. 50, 6, 7, sind sie nach 
dem optio Taletudinarii und ror dem capsarius genannt. Zuweilen als medi- 
cus Ordinarius bezeichnet'.', womit nichts anderes gemeint sein kann als 
ein medicus qui in ordine meret, also ein miles. Es wird Truppenärzte 
gegeben haben, die nicht in der Legion als .Soldaten dienten. Der medicus 
sub curagente erocato C. III 3413 kann ein Arzt auf dem Exerzierplatz sein^). 
Dass die medici ein sakrales Collegium bilden, erkennt man auch aus C. VII 
1144 medico dupIic{arioj coUegae eius. 

Fflr die Verpflegung sind bestimmt 

60. mensor frumenti C. V 936. 



leg^onis eu beziehen, wenn deren Waffen nicht bei den Ceotoriae lagen, deren Stand 
sie angehörten. 

1) C. Vin Index. 

2, C. Vni. Index. 

3; Religion d. r. H. S. 16. 

4; Religion d. r. H. S. 32. 

5] Das neue Fragment lehrt, dass in Zeile 6 für die Ergänzung medici und 
capsarii kein Raum ist; diese Prineipales haben al»o eigene Scholae gebildet. 

6 Religion d. r. H. S. 87 C. XIII 7965 medico ptq'uario). 

1) C. m Index; Vni 18314. 

8) VgL Religion d. r. H. S. 32. 
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61. Zane. nennt Dig. 50, 6, 1, und in C. VIII 18224 wird das macellum 
erwähnt unter der Verwaltung von signiferi und adiutores^). Aach das ist 
eine Neuerung des dritten Jahrhunderts. Die altrömische Soldatenkost^ das 
frumentum, wird verdrängt durch die Fleischkost der Barbaren. 

Von den immunes der Waffenfabrik, welche die Dig. 50, 6, 7 aufzählen, 
finden sich auf Inschriften nur 

62. optio fdbrkae C. III 8202. 

63. doctor fahrum C. III 10516. 

Beide aus dem dritten Jahrhundert, als die Centralwerkstätte in Rom ihre Be- 
deutung verlor*) fabriciesis legionis VII 49. 
Für die Lagerbauten sind bestimmt 

64. architectus^). Rang C. XIII 6680 ttber custos armornm. 

65. discens architectum C. XIII 7945. 

66. mensor. Rang C. VIII 2564. mensor agrarius C. VI 3606. Daher 
bei der Feststellung des territorium legionis verwendet*) CHI 8112. In dieser 
Inschrift 11 an der Zahl. In Lambaesis Cagnat ann. 6pigr. 1904 n. 72 stehen 
in der Liste von erster Hand 9 Namen, dann folgen 2 Nachträge, zuerst 4 
Namen, dann 3. Die Analogie der am gleichen Orte gefundenen Inschrift 
mit der Liste der armorum custodes ^) macht es wahrscheinlich, dass die erste 
Hand unter Septimius Severus zu setzea ist, die zweite und dritte unter Scverus 
Alexander und Valerianus, so dass auch die Zahl dieser Principales verringert 
wurde. 

In dem Tierzwinger, dem vivarium, vgl. C. XIII 8174, dienen die 

67. venatores. Rang: Dig. 50, 6, 7; C. III 7449. 
An den Lagerspeichern finden Verwendung 

68. Ubrarii horreorum. Dig. 50 6, 7. 

Die Aufsicht über das Staatsgefängnis hat der^) 

69. optio custodlarum. C. III 15191. XIII 6739, unter ihm dienen 

70. davicularil C. III 15190. 

Über die Exerzierhalle und Reitbahn ist gesetzt der 

71. custos basilicae, C. XIII 6672; 
über die Lageruhr der 

72. horologiarius'^). 
Endlich wird genannt der 

73. hydraularius^), der die Wasserorgel spielt. In der einzigen Inschrift, 

1) Religion d. r. H. S. 16. 

2) Vgl. oben S. 25. 

3) C. III Index C. VIII 2850. 

4) Ich hatte die Bedeutung der Inschrift schon richtig erkannt, ehe neue Funde 
in Carnuntum die Frage klärten, Premerstein Beitr. z. alten Gesch. 3, 28. 

5) Siehe oben S. 44. 

6) Auf das Militärgefängnis, das immer carcer heisst, möchte ich die Charge 
nicht beziehen. Vgl. oben S. 21 a cojnmentariis custodiarum. 

7) Religion d. r. H. S. 103. Vgl. C. XllI 7800. 

8) Religion d. r. H. S. 103. 
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die ibi leBBt, ab Kttustler bezeichnet, ako an Sang wohl den taktischen 



rnbekanalcr Bedeotnng sind 

I-L poaio^j. fiang C. VIII 2ä6l Dig. d<J, 6, 7. Nor ans C. lU 14507 
b, 51 erkcanl man, da» der pollio anch ein eqnes sein kann. 

75. wumm^^j. Bang C. VIII 3561^. 

Alle diese Verwaltnngschargen nnd Techniker mterstehen dem praefectns 
eastrorvM. Vegeties sagt Ton ihm: 2, 10 praeterea aegri camtmbemales et 
mtedieiy a qmäm^ curabaniur, earpensae etiam ') ad ehts tndujfiriam periinehafä. 
Vekkmlay sagwunii nee non etiam ferramentay quilms materies ^ecatur rel 
caeditmry fmibujgqme apermmtur fosMae, contexitur vaUmm^jj aqmaeductus item 
ligma rd ttraminaj arietes onagri haUistae ceteraque genera tormentorum 
ne deejuemt aligmamdo procurabat. 

In den Entla^ingslisten der Legionare C. III 6178—^. 65d0. 14507. VIII 
ld084— >18Ö87 werden die Principales genannt nach dem bei den Praetorianem 
erörterten Grundsätzen, S. 26, so dass von den immunes aoaser den BUlsem 
md den Technikeni noch erwähnt werden ans dem Officium praesidis ttratorj 
imierprea, rictimuirims; Ton den Chargen der Centnria, der autas armarum, 
dann wie im Praetorinm der eques nnd endlieh der pollio. Diese dnnkk 
Charge wird demnach eine technische oder sacrale Function besessen haben. 
Die Chargen, die in den Entiassnngslisten erscheinen, bUden eine höhere 
Grvppe mnler den inunmes, die deshalb aoch in der Liste der dnplarii C. \in 
SsM noch genannt werden. 

I. Eqnites. 

Die Bedeutung der equites legionis als StabskaTallerie bedingt das Eigen- 
tllniliclie ihrer Prindpales^). An der Spitze der Charge steht der 

76. optio eqmitum. C. VIII 2894, nnd diese Charge ist an der Spitze der 
Liste C. VIII SifiS zu ergänzen. Er ist demjenigen tribonus legionis zugeteilt, 
der das Kommando über die Legionsreiter fährt. C. II 5682 Z. CampOo Pn- 
terwo eqmUe [ori^ndo^) Aquae Flaviae optioni) trHJ{uni\ militum leg^ionis) 
VII 6em(inae) p{iae) fel^Jcts;. Dieser Commandant der Legioosreiter^j ist ge- 
nannt bei Statins Silrae 5, l, 95 pandere, quiscentum raleat fremare mawiplis 
tmUrmactus eqmo§j quis praecepisse cohorti. Er steht an Bang unter dem prae- 
feetus eohortis, and doch lehrt die Inschrift, dass er ein tribunns legionis war. 



1) C. m Index. V 8^1. VIII Index. C. X 1724 bt ex poUjcitatiome?] und nicht 
das gaax unadgüebe ex poU[üme] zu ergänzen, da es sich um Apparitores der 
Ifagistratus bandelt 

2) C. Vra 2ßl8 b, 25. 

3) VgL oben S. 4a 

4) Diese Dienste rersehen viele der immones, die Dig. 50, 6, 7 aufgezahlt werden. 

5) Ober ihre Bestimmung Tgl. oben S. 39. 

B) SECVXDO mnss notwendig ver hauen sein. Vgl. die ähnlich abgefasste 
Inschrift Ephcm. epigr. vm n. 3». 
7) Mommsin Staalv. 2, 861. 
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Principales der Legion. 



Officium 
leg. Aug. pr. pr. 


Officium 
leg. leg. 


Officium 
laticlavii 


Officium 
praefecti 


t 

Officium 
tribunorum 


Officium 
trib. sex m. 


1 cornicularius 












2 commeutariensis 

3 speculator 

4 beneficiarius 

5 adiutor principis 

6 quaestionarius 


19 cornicularius 

20 beneficiarius 
21 aetarius 


28 cornicu- 
larius 

29 beneficia- 
rius 


31 cornicu- 
larius 

32 beneficia- 
rius 




38 commen- 
tariensis 


7 frumentarius 
13 librarius 
Ip immunis 












8 strator 

10 haruspex 

11 interpres 

12 victimarius 

14 exactus 

16 exceptor 

17 adiutor off. 
cornicular. 

18 adiutor tabularii 
Strato rum 

9 singularis 


22 Stator 

23 strator 

24 eques 

25 librarius 

28 immunis 
cerarius 

27 exactus 


30 singularis 


32 librarius 

34 immunis 

35 discentes 


36 beneficia- 
rius 

37 sccutor 


39 beneficia- 
rius 



Da der tribunus sexmestris dem Stabe zugeteilt ist^ so wird man in ihm den 
Kommandanten der equites legionis zu erkennen haben ^). 

77. vexiUarii 3 an der Zahl cf. C. XIII 6948. 

78. tesserarius. 

79. magister k{ampi) wahrscheinlich ein Exerziermeister oder Reitlehrer. 
Dagegen C. V 8278 sind in einer späteren Inschrift die beiden Endpunkte 
der Laufbahn eines eques verzeichnet. Der magister equüum hat hier den 



1) Ein Offizier von Hitterrang muss es sein nach der Art wie Statins die Stelle 
der militia equestris aufzählt. Dass der tribunus sexmestris, der seinen Titel nach 
seinem Solde führt, der die Hälfte des Jahressoldes der tribuni legionis betrug, an 
Sold, also auch an Rang unter dem praefectus cohortis stand, hat nichts Befremdendes. 
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Principales der Legion. 



Militärische 
principales 


Exerzierraeister 


Principales 
der Verwaltung 


Equites 


40 aquilifer 

41 optio spei 






76 optio equitum 


42 imaginifer 


1 
1 





43 signifer 

44 optio 

45 tesserarios 

46 optio praetorii 



58 armaturn 



73 hydraularius 



77 vexillarius 

78 tesserarius 

79 magister kampi 

80 hastilarius 



47 tubicen 

48 comicen 

49 bucinator 

50 costos armorum 



51 discens aqulliferum 

52 discens signiferum 



83 discens equitem 



54 optio valetudinarii 

62 optio fabricae 

63 doctor fabrum 

64 architectus 

66 mensor 

67 optio custodiarum 

71 custos basilicae 

74 pollio 

75 marsus 

59 medici 
58 capsarii 

55 librarii 

57 discentes capsarium 

60 mensor frumenti 

61 lani 

65 discens architectum 

67 venatores 

68 librarii horreorum 
70 clavicularii 

72 horologiarius 

84 adiutor tabularii prin- 
cipis 



Rang eines Centnrio snpernumerarius und ist wahrscheinlich der Com- 
mandant der Legionsreiter der Spätzeit, die nach Vegetius' 2, 7 durchaus glaub- 
würdigem Zeugnis 726 Reiter zählte. 

80. hasHlarius. 

81. comicen^). 

82. eques C. V 896. 8278. VI 3409 zeigen den Rang als Principalis. 

83. discens equitem. C. V 944. 8278. VI 3409. Ein tiro, der sich zum 
Reiter heranbildet. Ein Reiter trägt schon in der frühen Kaiserzeit den Silber- 
ring C. XIII p. 3, p. 629 n. 31. Das Zeugnis gehört einer Zeit an, wo die 



82 eques 



1) Vgl. oben S. 44. 
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Charge in den Inschriften noch nicht znm Ansdrack kommt. Jedenfalls ist 
der Silberring seit alters eine Distinctiv der eigentlichen .Principales ^). 

E. Tabnlarium principis. 

Am tabularium principis') sind ausser den optiones cohortis primae aoch 
zwei: 84 adiutores genannte librarii beschäftigt. C. VIII 18072. XIII 5970. 
6818. 8516 ad[iutor) ta]bu[larii) prin]cipis leg{ionis) II Parihicae)^). 
Letztere Inschrift ist von grosser Bedeutung. Denn sie lehrt, verglichen mit 
C. XIV 2253 der Inschrift des tabularium legionis der II Parthica, dass die 
Einrichtung zweier tabularia nicht etwa eine Eigentümlichkeit von Lambaesis 
ist, sondern bei allen Legionen bestand^). 



8. Equites singolares Imperatorls. 

Diese Reiter der Garde gehören sowohl nach ihrer Herkunft als nach 
ihrer Organisation den Auxilia an. Dass sie einen Teil des Praetorinms bilden, 
tritt schon in dem Fehlen der imaginiferi hervor. Sie trugen daher wie die 
Cohortes praetoriae, die imago imperatoris an allen Signa der Tnrmae. Anch 
werden die Veteranen gleich den Veteranen des Praetoriums am 7. Januar ent- 
lassen, dem Tage, an dem Augustus zuerst im Jahre 43 die Fasces fibemahm^), 

Als Principales werden nur zu betrachten sein der decuriOj duplicarius, 
sesquipUcarius und die Charge der Elitereiter ®) : vexiUarius sowie der 
täblifer. Die übrigen CharggOLg^hören zu den immunes, ihr Rangunterscbied 
kann nur gering gewesen sein. Denn es treten in den Ranglisten zwischen 
ihnen Soldaten auf, die als immunes bezeichnet werden, oder anch einfache 
equites '). 

1. decurio princeps C. VI 31174®). Er ist der ranghöchste dieser Decu- 
rioneu des Numerus. Ihm untersteht, wie dem princeps legionis, das tabnlarium 
numeri. 

2. decurio. Rang C. VI 225. 2408. 31164. Sie fehlen in den Entlassnngs- 
listen^), weil sie, streng genommen, wie die Centnrionen der Anxilia, nicht 



1) Vgl. unten S. 53. 

2) Vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 9. 153. 

3) Das Lager der Legio II Parthica in Alba bei Rom ist nach seiner Organi- 
sation ein einfaches Legionslager. Vgl. unten S. 67. 

4) Vgl. auch über das Tabularium legionis unten S. 77. 

5) C. VI 31154, wo die Ergänzung [VI]II IDVS lAN auf einem Drackfehler 
beruhen muss. Vgl. Mommsen Staatsr. 2, 747. 

6) Religion des r. H. S. 93. 

7) Vgl. oben S. 4. 

8) Durch einen Druckfehler ist prin(cipali8) erklärt. 

9) C. VI 31138-81162. 
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mehr als Principales betrachtet werden^). Die Beförderung zum Centurio 
legionis C. II 4U7. VI 31158. YIII 2817. Es kann sein, dass auch hier 
der ranghöchste Grad decurio princeps die Voraussetzung der Beförderung ist. 

3. duplicarius, Rang C. VI 225. 2408. 31146. 31164. Wahrscheinlich 
von dieser und der folgenden Charge^) erfolgt die Beförderung zum decurio 
alae C. VI 228 und C. VI 31151 c. 1 xiec(urio) f(actus) ex n(umero) eqfuitum) 
9ing(ülarium) Aug(u8tiJ^). 

4. se^quiplicarius. Rang VI 225. 2408 fehlt immer in den Entlassungslisten; 
man wird anzunehmen haben, dass die Reiter, die zu diesem Grade gelangen^ 
regelmässig zu duplicarii und decuriones befördert werden. 

5. tdblifer. Rang G. VI 31164. War jedenfalls principalis, da er zum 
decurio vorrückt. C. VI 31185. Der Name bezeichnet einen Fahnenträger. 
Die Beförderung stellt ihn in eine Reihe mit dem aquilifer legionis, der, zum 
entsprechenden Grade, zum Centurionat vorrückt^). Demnach ist diese tabula, 
die er trägt, das Symbol des ganzen Numerus. 

6. beneficiarius tribunL Rang G. VI 225. Dass dieser beneficiarius im 
Officium tribuni dient, sagt G. VI 3190. Er fehlt in den Entlassnngslisten, rückt 
also wie im Praetorium, vgl. S. 22, regelmässig zu höheren Ghargen vor. 

7. librarius^). Rang G. VI 225. Auch er wird im Officium tribuni ge- 
dient haben, da das Schreibgeschäft der Turma viel zu unbedeutend ist, um 
einem besonderen Principalis übertragen zu werden. 

8.— 10. signifer, custos armorum, curator VI 225. 228. 2408. 31146. 
Diese Immunes scheinen, nach der Analogie der Alae zu schliessen, eine ge- 
schlossene Gruppe zu bilden. Demnach wird der Gurator auf den Dienst 
der Turma selbst sich beziehen, vielleicht dass er die Aufsicht über den Stall 
hatte «). 

11. tubicen'^) Rang nach Analogie der Fusstruppen. 

12. bucinatar^) ebenso. 

Für die nur ans Reitern bestehende Trappe ist es bezeichnend, dass der 
cornicen fehlt'). 



1) Hyginus de castr. mun. 27. Die Decuriones und Centuriones der Auxilia er- 
halten wie die Centuriones der Legio ein besonderes Zelt. C. III p. 2002. 

2) Denn in derselben Turma werden zwei befördert. 

3) Die duplicarii allein von den Chargen der Entlassungslisten stehen an 
der Spitze eximiert C. VI 31141c, 1, 31150 b, 1, wodurch ihr Rang als principalcs 
bezeichnet ist. Daher ist dieser Mann vom duplicarius zum decurio befördert worden 
beim Austritt aus dem numerus der Equites singulares. 

4) Vgl. oben S. 41. 

ft) C. III 6763. VI 31143 b, 2. 

6) Auch im Lager, Hygin. d. c. m. 1, ist der Platz für die arma und die iumenta 
verbunden. 

7) C. VI 3176. 32797 und p. 3069. 

8) C. VI 8179 und p. 3069. 

9) Die Fahnen S. 8. 
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13. arcJiitectus^) Rang nach den Fusstruppen. 

14. doctor'^). Das einzige verstümmelte Zengnis lässt die Zugehörigkeit 
dieser Charge zu den equites singnlares sehr unsicher erscheinen. Denn 
es kann auch ein doctor der Cohors praetoria gemeint sein. 

15. victimarius^). 

16. turar(ius) Ist TVR.TVRAR abgekürzt*). Es ist ein principalis, 
der ein Weihrauchopfer darbringt'^). Hervorgerufen ist diese Charge durch den 
Kult der Thraker, die in dieser Truppe dienen, und der Orientalen^), für deren 
Sonneudienst diese Art Opfer vorgeschrieben ist'). 

17. optio valettAdinarii^). 

18. medicus castrorum^). 



Principales der equites 


singulares imperatoris. 


Officium 
tribunorum 


Militärische 
Principales 


Principales der 
Verwaltung 


Elitereiter 




1 decurio princeps 




21 vexillarius 



2 decurio 

3 duplicarius 

4 sesquiplicarius 

5 tablifer 



6 beneficiarius 

7 librarius 



15 victimarius 

16 turarius 



8 signifer 

9 armorum custos 

10 curator 

11 tubicen 

12 bucinator 

19 immunis 

20 adiutor principis 



13 architectus 

17 optio valetudinarii 

18 medicus 



22 hastilarius 



1) C. VI 3182. 

2) C. VI 3239a, wo mit Unrecht alae ergänzt ist. 

3) C. VI p. 3069. 

4) C. VI p. 8069. 

5) C. in 5773 aram turariam. 

6) Religion d. r. H. S. 53 C. VI 81164 wo der turarius unter den Coltores des 
Sabadius erscheint; 31187. 

7) Vgl. die historisch so merkwürdige Inschrift aus Salsovia, Moesiae inferioris, 
deren Kenntnis ich Tocilescu verdanke. Dei Sancti Solut I simtdacrum consecricitum) / die 
XIIll Kai. Decembiribus). Debet singulin annis / iusso sacro d{oininorum) n{o8trorufn) 
Licini Aug{ush) et Licini Caes{aris) j ture, cereis et profusnonibus eodem die/aprae- 
piositis) et vexUlat{i(mibxi8) in cast{Hs) Salsoviensis / agentib(us) exorari, / VaHerius) 
Jioviulus v{ir) pierfectissimus) dux / secutus iussionem / describsit [sie]. 

8) C. VI p. 8069. 

9) C. VI p. 3069. 
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19. immunis C. VI 226. 2408 immunis tur(mae) C. VI 3256 ist wie im 
Praetorium^), ein speziell von den muuera befreiter Reiter. 

20. adiutor principis C. VI 3196^) am tabularium numeri'). 
Die Chargen der Elitereiter sind: 

21. vexillarius yielleicht regelmässig befördert, weil er in den Entlassnngs- 
listen fehlt. 

22. hcustüarius. 



9. Ala. 



Die Principales nnd Immunes der Alae entsprechen völlig den Chargen 
der Equites singnlares imperatoris, da diese Garde nach dem Vorbilde der Alae 
geschaffen wurde. 

Die Principales der Ala nennt Hygin. d. c. m. 16 decurioj duplicarius 
sesquiplicariu8 — principales earum. 
^ 1. decurio (princeps) III 5938. 

2. decurio- Rang Hygin. 16. C. III 6627. Er steht über dem centurio 
cohortis, da der decurio alae als praepositus cohortis verwendet wird*), über 
dem beneficiarius consularis^), unter dem Centurio legionis C. III 30. VIII 18025. 
Deshalb wird der Decurio alae sofort zum Centurio legionis befördert. 
C. II 1681 '). III 12068. VIII 2354. 2801. 21567. IX 1604. Die Ernennung 
erfolgt auf Vorschlag des Statthalters durch den Kaiser VIII 21567 ^K Dieser 
durch snff ragatio des Statthalters zum Centurionate qualifizierte Decurio heisst 
candidatns^) III 6154. Gleich dem centurio legionis wird der decurio alae 
als Kommandant der stratores praesidis verwendet, wenn in der Provinz 
keine Legionen stehen C. VIII 9002. 9370 (Mauretania Caesariensis) X 7580 
(Sardinia). So dient der decurio singularis consularis, gleich einem Legionsccnturio 
als Exerziermeister der equites singulares, p'raejpfositusj k(ampij C. III 5938. 

3. duplicarius. Rang Hygin. 16. C. III 6627. VIII 2354. XIII. p. 3. p. 
629 n. 34. Unter dem beneficiarius consularis C. VIII 21567. Auf dem 
silbernen Ringe, den ein veteranus ex duplicario seinen Collegae, den duplicarii 
und sesqniplicarii, verehrt, steht in der Mitte der Inschrift ein grosses R. Da 
der duplicarius und sesquiplicarius nach seiner taktischen Bedeutung dem optio 



1) Vgl. oben S. 24. 

2) Überliefert i^t PRAL. war wohl FR\i, denn al'lectu4f) kaum wahrscheinlich. 
Heiizen praelp{ositi)], Mommseu prae[f{ecti)] d. h. praeiorio, Beidei» iti unmöglich. 

3) Vgl. oben S. 50 decurio princeps, 

4) Vgl unten S. 63. 

5) Vgl. oben .S. 34. 

6) In dieser Inschrift ist decurio eq(uitum) altertüujiich. So i»agt Cae:»r h. G. 
1, 23 L. Aemilii, decurionis equUum Gallorum, das ist ebenfalls «in als decurio d*ir 
Anxiliarreiter verweudetcr rijm'ibcher Principalis. 

7, Danach ist zu erklären C III 1ÄNJ8. Der decurio war bereits vorgeschlagen, 
nur die kaiserliche Ernennung zum Centurio legionis st«'lit noch aus. 
8; C. VIll 2801. Die Inschrift ist kaum richtig coucipiert 
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legionis gleich steht, so werden anch in den Alae qualifizierte dnplicarii und 
sesquiplicarii mit der Anwartschaft anf den Decurionat, nach Vollendung ihrer 
Dienstzeit weiter gedient haben. Dieses Verhältnis wird bei dem Optio mit 
dem Ausdruck retentus bezeichnet. Dies wird die Bedeutung des R sein. Der 
Veteranus ex duplicario hat weiter gedient, ebenso wie jene optiones nach der 
missio als retenti weiter dienen. Er beschenkte die Collegae, die gleich ihm 
weiter dienten, mit dem Ring, auf dem jeder das Kennzeichen seiner Stellong, 
eben jenes R, zur Schau trug. Demnach ist der Silberring ein Distinctiv des 
decurio, und dies zeigt der Ring des decurio, der nur seinen Chargentitel trägt 
und nicht seinen Individualnamen C. XIII p. 3 p. 629 u. 36^). 

Zu den beiden höchsten Chargen der Alae hat man anch 
militeslegionis befördert. Nach dem Rang des duplicarius, unmittelbar 
unter dem beneficiarius consularis, waren es, wie immer bei solchen Versetzungen, 
gewesene taktische Chargen der Legion. C. II 2912«). III 647. 7449. 13635»). 
144B3*). V 5385). 5006«). VIII 2354. IX 1604. XIII 8503^). Cagnat ann. 
^pigr. 1903 n. 71^). Auch in C. VIII 21 667 muss der zum beneficiarius coH^ 
sularis beförderte duplicarius alae bereits früher in der Legion gedient haben. 
Dieses System, zu den taktischen Chargen der Auxiliarreiter milites legionis za 
befördern, reicht in die Zeit der Republik zurück, da es bereits in Caesars 
gallischem Heere Anwendung findet^). 

Unter Augustus gelangt der duplicarius alae nach Verleihung des Bürger- 
rechtes zur Stelle des Evocatus C. XIII 1041. 

Auf dieser Herkunft und dem Range des decurio unmittelbar unter dem cen- 
turio legionis beruht in der älteren Kaiserzeit die Beförderung der 
Decuriones zu praefecti der Auxiliarcohorten CHI 647. 8739. Mit 
der Provinzialisierung des Heeres verschwindet diese Beförderung, um erst in 
der Mitte des dritten Jahrhunderts wieder aufzutauchen, C. VIII 9045, wo ein 
decurio alae Thracum zum tribunus der Cohors IUI Sygambrorum vorrückt. 
Bereits Severus Alexander verleiht den Ritterrang an einen decurio alae 
C. VIII 21039. 

4. sesquipHcarius. Rang C. III 6627. VIII 21B67. XIII p. 3. n. 629 n. 34. 
Die seltene Erwähnung auf den Denkmälern zeigt, dass sie meist zu höheren 
Graden gelangten. 

5. signifer alae^^). In jeder Ala dient ein signifer, der die Regiments- 



1) Vgl. oben S. 50. 53. 

2) Die Herkunft aus der militia legionaria ist durch die Origo sehr wahrscheinlich. 

3) Italische Origo. 

4) Wegen der Verleihung der Dona, die nur der civis erhalten kann. 

5) Italische Origo. 

6) Italische Origo. 

7) Wegen Verleihung der Dona. 

8) Wegen der Origo. 

9) Vgl. S. 53 Anm. 6. 

10) Die Fahnen S. 71 Fig. 88 = Ephem. epigr. VII n. 995. Ein zweites Grab- 
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fahne trägt, an der aach die imago imperatoris befestigt ist. Die Regiments- 
f ahnen, welche von Tacitus den aquilae der Legionen entgegengesetzt 
werden*), zeigen, dass die Alae nicht wie die Cohorten der Auxilia mit einer 
Legion einen höheren Verband bilden, sondern selbständig innerhalb des exer- 
citns provinciac nntcr dem Oberbefehl des Statthalters stehen. Dem Range 
nach wird dieser Principalis nnmittelbar nntcr dem decario gestanden haben, 
wie der aqnilifer unter dem Centario. 

6. imaginifer^). Ist sicher bezeugt, Cagnat ann. 6pigr. 1906 n. 119. Er 
ist der imaginifer eines zweiten Augustus oder eines Caesars. 

7. signifer turmae^) Rang C. VIII 2094. 

8. custos armorum Rang C. VIII 2094. 

9. curator*) Rang C. VIII 2094. 

10. medicus^). 

Officium des praefecttis alae. 
Der Rang der Officiales kann nur nach Analogie der Legionen ge- 
geben werden. 

11. cornicularius^). 

12. aetarius'^). 

13. strator^). 

14. Stator % 

Der Vergleich des Officium des legatus legionis zeigt, dass auch diese 
Chargen beweisend sind für die selbständige Stellung der Ala in der Organisation 
der exercitus. Der praefectus alae besass eine selbständige Disciplinargewalt. 

15. heneficiarius^^). Der Rang unsicher. 

16. librarius^^). 

Der Praefectus alae besass eine Stabsreiterei, deren Chargen bekannt sind. 

17. optio^^) Rang nach Analogie der equites legionis*^), ebenso 

18. vexiUaritLS^^). 



relief dieser Art C. VII 68. Auf diesem Steine fehlt die Bezeichnung der Charge, 
wie fast immer auf den Grabsteinen des 1. Jahrhunderts. 

1) Die Fahnen S. 71. 

2) C. VIII 9291 cf. p. 1975. 

3) Die Fahnen S. 27. 74, Fig. 88 = C. XIII 6233; C. XIII 8094. 

4) Vgl. oben S. 51 curator der equites singulares imperatoris. 

5) C. XI 3007. Ephem. epigr. VII 979. 

6) C. III 7651 cor(niculariu8); an einen comicen kann man nicht denken. Vgl. 
oben S. 51 tubiccn der equites singulares imperatoris. 

7) m 3892. 

8) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 8 n. 1094. 

9) C. III 4869. 4379. 12356. XIII 8670. 

10) C. III 11811. 

11) C. III 804. 13641. VIII 9764. 

12) C. III 11911. 

13) Vgl. oben S. 47. 

14) C. III 4834. 11081. 
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19. tnngularis CHI 12356 statori aequiti ex Hing(ülaribu8): der Stator 
lässt sieb Dar auf eine Ala deaten^). 

Principales der Ala. 







Stabsreiter 


Officium 
praefecti 


1 decurio princeps 








2 decurio 

3 duplicarius 

4 sesquiplicarius 


5 signifer alae 

6 imaginifer 


17 optio 

18 vcxillarius 


11 cornicularios 

12 actarius 




7 signifer turmae 

8 armorum custos 

9 curator 
10 medicus 


19 singularis 


13 strator 

14 Stator 

15 beneficiarius 

16 librarias 



10. Cohortes aaxiliares. 

Die verschiedenen Arten der Cohortes auxiliares*) scheinen einheitlich 
organisiert gewesen zu sein, wenigstens treten keine Unterschiede hervor. 

Dass die Centuriones den decuriones im Rang vorangehen, zeigt C. III 
6760 und 6627, wo nur die Centuriones, nicht die Principales der equites ge- 
nannt sind^). Der Centurio and der decnrio der eohors aaxiliaris stehen in 
dem Verhältnis wie der Centurio legionis und der decurio alae. 

1. centurio princeps*') Inscr. Gr. ad res Rom. pert. II n. 894 xevxvgioyv ö 
xal TTQivxiyf oTifiQag Soaxcov. In C. III 7631 sind zwei genannt in derselben 
Cohorte *). 

2. centuno Rang über dem beneficiarius consnlaris^), über dem 
beneficiarius procuratoris II 3553. 2556. Der nur C. VIII 21034 genannte 
centurio muf/ulaviuni) kann nach dem Fundort Caesarea Mauretaniae nur der 
Kommandant der pedites siugulares des proenratorischen Statthalters sein; 
denn die decuriones alae der singulares des Statthalters stehen an Rang über 
dem centurio cohortis^). In gleicherweise werden anch die stratores der Statt 
halter, in deren Provinz keine Legion liegt, von einem decnrio alae befehligt®) 
Beförderung zum Centurio legionis C. V 522»). VIII 3005. Wie bei 



1) Der Fundort Gauren-Uti. (C. III 12354) ist ein Alenlager C. III 12359. 

2) Marquardt Staatsverw. 2, 468. 

3) Vgl. auch C. III p. 2002. 

4) C. III 7856. VII 879. 880. 882. 

5) Vgl. Religion d. r. H. S. 90. 

6) Oben S. 34; deshalb auch über dem imaginifer legionis II 2668. 

7) Vgl. oben S. 36. 

8) Vgl. oben S. 53. 

9) Dass in diesem Falle zwischen dem Dienst in der Logion und dem Centurionat 
der Cohors noch der Dienst In practorio liegt, scheint Zufall. 
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den decnriones und duplicarii der Alac*) ist Grund der Beförderung die vor- 
hergehende Ernennung eines miles legionis zum Ccnturio cohortis C III 2746*). 
8438. V 622. 8185. VIII 853. 9391. 210348). Die Voraussetzung der Er- 
nennung zum Gentnrio cohortis ist die vorbergeliende Bekleidung einer taktischen 
Charge in der Legion. C. V 8185*). 

Im dritten Jahrhundert findet sich der Ausdruck ordinatus für den Gen- 
tnrio cohortifl G. III 7631. 

3. decurio princeps G. VII 888. Gagnat ann. 6pigr. 1892 n. 137, vgl. 
C. III 8029. Aus dieser Inschrift geht hervor, dass ihm ein 

4. optio zugeteilt ist. G.III 11213. Man erkennt an diesem optio, dass 
der decurio princeps die Kanzleigeschäfte der equites führt ^). 

5. decurio steht an Rang unter dem decurio alae. Ephem. epigr. Vil 
p. 458 reiectus ex ala Thracum Mauretana^') ad virgam cohortis'^). G. VIII 
21567 über dem beneficiarius consularis^) und dem beneficiarius procuratoris 
C. II 2552. 2555. Anch zu dieser Gharge werden milites legionis be- 
fördert. G. III 8439. Normal gehen die Genturiones und decuriones der 
Anxilia ans der Truppe selbst bervor^). Diese Decuriones peregriner Herkunft 
können den Legionscenturiotiat erst erwerben, wenn sie bei der missio honesta 
das römische Bürgerrecht erlangt haben. G. III 1I2I3*<>). 

Der Rang des decurio alae, ccnturio und decurio cohortis über dem bene- 
ficiarius consularis beruht eben auf der Herkunft aus der militia legionaria. 
Unter der Republik haben die Fcldherrn die taktischen Einheiten der aus den 
Untertanen gebildeten Alae und Gohortes dem Befehle der erprobten Legionare 
ihres eigenen Stabes unterstellt**). Darauf ist das feste Gefüge und der römische 
Geist begründet, der auch für die Auxilia der ersten Kaiserzeit gilt und ihnen 
eine so grosse Offensivkraft verlieh**). Dagegen hat die Provinzialisierung auch 
der Legionen den kriegerischen Sinn des herrschenden Volkes erlöschen lassen 
und die Provinzialheere seit Hadrian zu einer schwächlichen defensiven Grenz- 
verteidigung verurteilt, deren Ausdruck die militärisch ganz verwerflichen langen 
Sperrlinien an den Grenzen bilden*'). 



1) Vgl. oben S. 54. 

2) Die Herkunft aus der Legion beweist die Origo. 

3) Anch dieser nennt die Tribus. 

4) veteranus signifer ist zu verbinden. Vgl. oben S. 54. 

5) Vgl. oben S. 50. 

6) Cichorius, Wissowa 2, 1264. 

7) Vgl. Mommsen, Kommentar Ephem. epigr. VII p. 461. 

8) Vgl. oben S. 34. 

9) C. HI Diplom XV. XXXII. XXXIV. XC. C.V4951 Suppl. 681. XIII 17. 10»! . 
Cagnat ann. 6plgr. 1894 n. 42. 1900 n. 197. Berl. Papyr. II 710, 4. 

10) Das zeigt die lange Dienstzeit. 

11) Vgl. oben S. 54. 

12) Westd. Zeltschr. 21, 187. 

13) Vgl. unten Genturiones. Primipili. 



bS A. von Domaszewski: 

Principäles der Pedites. 

6. imaginifer^) Rang nach den Vigiles, S. 9. 

7. — 9. signifer optio tesserarius^). Bang nach den anderen TroppenkOrpern. 
Vgl. II 2553. 

10. — 12. tuhicen^) cornicen^) bucinator^); zosammenfassend aeneatores 
C. XIII 6503. Rang nach den Legionen, S. 44. 

Nach der arsprünglicben Bestimmang der Aaxilia, die als leichte Infanterie 
nicht zum Kampfe in geschlossener Schlachtordnung Ycrwendet worden, scheint es, 
als ob ihnen die comicines arsprflnglich gefehlt hätten. Das Auftreten dieser 
Bläser bezeichnet dann für jene Anxiliare die Umbildung in schwere Infanterie^). 

13. mensor'^). 

14. medicus^). In einem Falle als medicus ord(inarius)^) bezeichnet, 
also als miles^^). Die Herknnft eines solchen Arztes ans Ostia ^*) beweist eine 
freie Znteilnng dnrch das Armeekommando and eine eximierte Stellang. Das 
Valetudinarium wird genannt C. III 14537. 

Eine fdbrica bezeugt Oesterr. Jahresh. Beibl. 6 p. 57. Chargen sind nicht 
bekannt; aber die Waffen wurden im Truppenlager selbst erzeugt ^^). 

Principäles der Equites. 

15. imaginifer C. III 3256 eques imaginifer cohortis I Brütonum turma 
Montani zeigt, dass in den Gohortes equitatae der imaginifer bei den Reitern 
eingeteilt ist. 

16. vexittariiis^% wahrscheinlich hatte jede Turma ein vexillum. 

17. iucinator^% 

18. eques gehören zu den immunes, da sie eine schola besitzen ^^). 

Officium des praefectus. 

19. cornicularius^^). 

20. actarius^'^). Rang über dem adiutor comiculariorum consularis. Cagnat 
ann. ^pigr. 1904 u. 10. 

1) II 403. III 8018. V 953. VII 760. XIII 7705. 

2) C. III Index VIII 20753. XIII 6538. 6566. 8098. 

3) C. III Index V. 7884. XIII 7042. 

4) C. XIII 6572. 

5) C. III 8522. 12437. 

6) Vgl. Religion d. r. H. S. 31, wo jedoch C. XIII 6742 mit Unrecht auf einen 
cor(nicen) cohortis bezogen ist. 

7) XIII 6538. 

8) C. III 7490. 10854. XIII 6621. 7094. Öster. Jahresh. 6 Beibl. p. 46. 

9) Vn 690. 10) Vgl. oben S. 45. 

11) C. XIII 6621. Auf dem Wege der Conscriptiou kann dieser Arst nicht au 
den obergermanischen Limes gekommen sein. 

12) V^l. oben S. 46. 

13) C. III Index, vgl. Die Fahnen S. 26 Anm. C. XIII 6656. 

14) C. III 3352. 

15) Vgl. Religion d. r. H. S. 90. 

16) C. in 10316. V 7897. XIII 6742. 7395. 

17) C. Vit 458. Berl. Papyr. II 741, 4. 
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21. beneficiarius^). 

22. librarius*), werden auch aus den equites genommen'). 

Eine aosserordentliche Charge ist*) der magister cohortis C. IIl 10307. 
Barsemis Abbei dec{urio) ala firma Jcatafractaria ex numero Hosroenorum 
mag(Uier) coh(ortis) (mäiariae) Hemesfenorum), Entsprechend dem magister 
kampi der equites legionis^) wird er ein Exerziermeister der equites sagittarii 
dieser Cohorte sein. 



Pl 


rincipales der Cohors. 


Principales der 
pedites 


Principales der 
Equites 


Officium 
praefecti 


1 centurio prineeps 


3 decurio prineeps 





2 centurio 


5 decurio 
4 optio 


19 cornicularius 


6 imaginifer 


15 imaginifer 


20 actarius 


7 signifer 

8 optio 

9 tesserarius 


16 vexillarius 




10 tubicen 

11 comicen 

12 bucinator 

13 mensor 

14 medicus 


17 bucinator 

18 eques 


21 beneficiarius 

22 librarius 



11. Nnraeri. 

Als stehende FormatioDcn, wie es scheint, erst von Hadrian geschaffen ^)y 
bilden die nomeri eine leichte Infanterie. Sie dienen zur Ergänzung der zur schweren 
Infanterie nmgeschaffenen Auxiliarcohortcn bei der Grenzverteidigung; so ent- 
stehen neue Verbände, die cohors auxiliaris mit ihren numeri, die im kleinen 
Massstabe, der alten Organisation der Legion mit den ihr zugeteilten Auxiliar- 
cohortcn entsprechen^). 



1) C. III Index. V 898. VII 691. VIII 20577. 

2) C. XIII 6489, vgl. Religion d. r. H. S. 30. 

3) C. m 12602. 

4) Die ausserordentliche Stellung erkennt man an der Verwendung eines decurio 
alae; er hatte in einem numerus Osroeuorum gedient und sollte die Osroenische Schützen- 
taktik in der Kohorte einführen.* 

5) Vgl oben S. 48. 

6) Westd. Zeitschr. 1902, 206. 

7) Religion der r. H. S. 31, vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 10, 226. 



€/) A. von Doinaszcwski: 

Diese Trappen besteben ans Aualpbabeteu, die der lateinischen Dienst- 
spracbe niebt mächtig sind. Deshalb erhalten sie ihre Befehle mQndlich in 
der eigenen Sprache der Trappe. Hygin. de m. c. 42 Summacharios et rdi- 
quas nationea quotiens per strigas distribuimus, non plus quam tripertüi esse 
debehunt nee lange ab alterutrum, ut viva tessera suo vocabulo dtaiianis 
audiant. 

Sie gliedern sich in nameri des FassYolkes and der Reiterei. 

Prindpales der pedites. 

1. centurio^). Der Rang anter dem Centnrio cohortis ergibt sich ans 
der Verwendung dieses Centurio als praepositas nameri Cagnat ann. ^pigr. 
1900 n. 107. 

Der Centario der nameri beisst schon im dritten Jahrhundert Ordinarius 
C. ¥1112505.9967 (kordinatus) XIII 8208. Diese Bezeichnang, die im nerten 
Jahrhundert auch auf den Centurio legionis angewendet wird, ist also Yon den 
Nnroeri ausgegangen. 

2. signifer^) Rang C. VIII 21453. 

3. optio^). 

Der tesscrarius feblt den Analphabeten notwendig, ebenso die Hornbläser, 
da die Signale der discipliua Romaua für sie keine Bedeutung haben. 

Prindpales der equites. 

4. decurio C. III 7695. 

5. duplicarius*). In der Mehrzahl bezeugt, demnach zerfiel der numerus 
equitum in mehrere turmae. 

6. nesquiplicarius^). 

7. rexiJlarius^), 

8. imaginifer'^K 

Der ganz ungewöhnliche Rang dieses principalis unter dem vexillarius ist 
ein Zeieheu, dass dieses Symbol des römischen Heeres den numeri ursprOnglich 
gefehlt hat. 

Bei dem numerus der exploratio Germanica Divitiensinm C. XIII 7751 sind 

9. haiuli bezeugt, die an Rang aber den vexillarii stehen. C. XIII 7754. 
Eis kann sein, dass Ton 14 Namen, von denen 7 auf der Vorderseite, 7 auf der 
rechten Nebenseite stehen, 7 den baiuli, die 7 anderen den vexillarii entsprechen 
dann zerfiel der numerus in 7 Turmae. Die Bedeutong von baialos ist mir 

1) C. III 7493; VIII Index; XIII 6471. 7343. 

2) C. III Index XIII 77M die signiferi sind die eines numerus Victori- 
ennum. 

5) C. III 7999. VIII 9964. 

4) C. VII 1037, vgl Religion d. r. H. a 90. 
h) C. VIII 9829. 

6) C Xni 77«. 77W. Cagnat ann. epigr. 1897 n. 147. 

7) C. XIII 77». 
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Dicht klar; vielleicht Meldereiter, also den singniares des älteren Heeres ent- 
sprechend. 

Die Truppen erhalten die für die Verwaltung unentbehrlichen Principales 
ursprünglich aus den Legionen zugeteilt. 

10. librarius numeris C. III 11135^). 

11. menaor frumenti numeris 0. XIII 7007 -). 

12. ein eques alae dihmagister eines numerus VIII 21568, wohl Exerzier- 
meister der Reiter. 

Schon unter Severas Alexander ist bei dem völligen Zusammenbruch des 
römischnationalen Heeres dieser Unterschied verschwunden ^ die numeri er- 
halten ihr eigenes 

Oßcium praepositi. 

13. comicularius^). 

14. actarius^). 

15. librarius^). 

Als Officiales zusammengefasst C. XIII 6592. 

Principales der Numeri. 



Principales 


Principales 


Officium des 


der pedites 


der equites 


praepositus 


1 centurio 


4 decurio 


13 cornicularius 


2 signifer 


5 duplicarius 


14 actarius 


3 optio 


6 sesquiplicarius 
9 baiulus 

7 vexillarius 

8 imaginifer 


15 librarius 



12. Ansserordentliehe Verwendung. 

A. Im Heere der Provinz. 

Die zn mannigfachen Zwecken aus dein Heere der Provinz ausgesonderten 
Vexillationes^) stehen unter dem Befehle der taktischen Chargen ^) oder höheren 
militärischen Chargen. 



1) Der Soldat stand unter Maximinus Thrax (235—238) vor der Ernennung zum 
Centurio, hatte also seine 25jährige Dienstzeit vollendet. Demnach fällt seine erste 
Charge unter Septimius Severus. 

2) Die Stellung als Legionär sichert der vor ihm genannte strator cousularis. 

3) C. Xlll 6622. 7250. 7751. 

4) C. XIII 7750. 

5) C. XIII 7752. 

6) Die Fahnen S. 24. 

7) Vgl. oben S. 10. 



62 A. von Domaszewski: 

So die der Legionen: 

imagin%fer^)y 

signifer^), 

optio *) ; 
der Anxilia: 

decurio alae^), 

duplicarius alae^), 

sesquiplicarius alae^), 

ceniurio cohortis\ 

decurio eohartis^ 

imaginifer cohortis% 

tesserarius cohortis^% 

Die iDSchriften, welche über die Zasammensetzimg dieser Vexillationes 
ein Urteil gestatten^ zeigen^ dass die ans den Stammabteilnngen abkomman- 
dierten Soldaten immer zu nenen taktischen Einheiten, Centnriae nnd Tnrmae, 
verbunden sind^^). Da diese Vexillationes aber in den seltensten Fällen fQr 
Gefechtszwecke gebildet sind, so erkennt man ans dieser Art ihrer Zusammen- 
setzung, dass die ftir die mannigfachen Opera ausgeschiedenen Abteilungen den 
Charakter gefechtsbereiter Truppen immer beibehalten. So werden auch diese 
Abteilungen bei längerer Verwendung die Gefechtsübungen fortgesetzt haben. 
Nur unter dieser Bedingung ist das ganze System militärisch erträgliche^). 

Ebenso werden taktische Chargen für rein technische Verwendungen ge- 
wählt"), signifer, optio navaliorum^*) C. XIII 6712. 6714, signifer, curator 



1) C. II 2558. 

2) C. II 2552. XIII 7946. 7947. 

3) C. XIII 7948. 

4) C. II 2554. III 75. 4466 (diese vexiUatio Britannica zerfiel in Turmae). 0627. 
12067. VI 421. VIII 2465. 2466. 9045. 

5) III 6627. 

6) III 6627. 

7) II 2558. 2556. III 6627. VIII 4323. 

8) II 2552. 2555. XIII 7722. 

9) XIII 7705. 

10) II 2558. 

11) Vgl. oben S. 35. 

12) Das Nachteilige solcher Abkommandierungen war den Römern wohl bekannt, 
Traian ad Plin. 20 quam paucissiinos milites a signis avocandos esse; 22 ne milites. a 
signis absint. 

13) Religion d. r. H. S. 16. 

14) Diese navalia in Mainz sind der Stapelplatz der grossen Ziegeleien. Meines 
Erachtens gehören die mit Zodiacalzeichen versehenen Ziegel alle der Zeit des Com- 
modus und Septimius Severus an, unter denen allein diese optiones navaliorum ge- 
nannt werden. Die Erweiterungsbauten an den Kastellen, wie in Osterburken C. XIII 
n. 6578. 6578 a. 6582 unter Commodus und die festen Gebäude, die die Severe in 
den Kastellen errichteten, C. XIII 7441, mussten einen grossen Bedarf an Ziegeln her- 
vorrufen. 
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macelli^). C. VIII 18224. unorganisch erscheint die Verwendung optio vale- 
tudinariif curator operis armamentarii^) C. VIII 2563. 

Bei der lustratio territorii legionis signifer C. V. 808 Suppl. 165 tesse- 
rarius XIII 6794. 

Der Beförderung zu Stellen der militia equestris entsprechend ') wurde 
der decurio alae auch als praepositus der Cohors auxiliaris*) und eines 
numerus^) verwendet. Dagegen der centurio cohortis^) z\^ praepositus numeri. 

Auch für die Aufsicht bei Bauten werden Principales verwendet. Der hene- 
ciarius consularis Inscr. Gr. ad r. R. p. 3 n. 1286^) strator consularis n. 1287. 
Ebenso ist ein frumentarius aus Rom abkommandiert nach Delphi für Hadrians 
Bauten: Bourguet de rebus Delphicis (1905) p. 43: Se6g Tv^a hya^a. Mtjvl 
IloioTQOTuq} y iv bnoyuo^ dafuovQylm' idoSev TÖig dajMovgyök F. lovXUp Ilovdevn 
<PQOVßjievTaQUp Xeyi&vrog 7iQ(6Tf]g ^IxaXixrjg OTQaxuüzfj inl rcoy IgycDv Svri tcüv 
xataaxeva^o/uLivcDv ind tov xvqIov Kaloagog Tgafiarjov ^Adgiarov JSeßaaxov, xaXd)g 
[xal] alirifjL6v(Dg hudtjfiovvii, do[v]vai noXixeüxg ' "Ag^oviog AmoxQdtOQog Kaloagog 
Tgaiavov *AdQtavov 2eßaoxov. 

B. In den Officia der Statthalter fremder Provinzen. 

1. Proconsul Africae. Auch nachdem Caligula dem Proconsul Africae 
den Befehl über die Legion Numidiens entzogen hatte, blieb ihm das Rechte 
sein Officium aus den Soldaten der legio III Augasta za bilden^). In der 
anormalen Zusammensetzung des Officium des legatus Augusti pro praetore 
Numidiens ist erkennbar, dass 

1. ein cornicularitis^)j 

2. ein commentariensis^% 

3. sechs speculatores^^), sowie die 

4. equites singulares^^) 

abkommandiert waren. Wie viel andere Officiales bleibt unsicher. 



1) Vgl. oben S. 46. 

2) Westd. Korr.-BI. 1903, 23. Meine- Annahme über die congruente Anlage der 
Principia hat der weitere Gang der Ausgrabungen bestätigt. 

3) Vgl. oben S. 54. 

4) III 11929. 11936. VIII 21560. 21720. 2172. 

5) Vin 9045. 9745. 

6) Cagnat ann. öpigr. 1900 n. 197. 

7) dtxavla heisst in dieser Inschrift iporta) decumana. Vgl. C. Ill 7450. 

8) Tacit. bist. 4, 48 ablatam proconsuli legionem misso in eam rem legato 
tradidity aequatus inter duos benefidorum numertis. Vgl. Mommsen Staatsr. 2, 265. 
Die Fortdauer dieses Zustandes bezeugt Hadrians Armeebefehl VIII 18042 Ab. quod 
omnüms annis per vices in officium proconsulis miUitur, 

9) Vgl. oben S. 30. 

10) Vgl. oben S. 31. 

11) Vgl. oben S. 32. 

12) Vgl oben S. 36. 



»14 A. Ton DomA-ji^w^ki: 



2. L^ijati AnLijwtti pn> protti&r^ der Provinzen, in welehen keine Legionen 

stehen ^ . 

a Dalnuitutn. Der 

3. h^neficuiriM4^ . 

sind den Le^onen der benachbarten Pn>nnzen, der beiden Moesia nnd der 
beiden Pann^»cia entnommen. Und zwar dUmt d^r sp^tndator einer pannonischen 
Legi«'>n im Officiam des Statthalters ron Dabnatien aU comimemiarienjns. Da- 
gegen die anderen (»fficiales stammen ans dem exereins Dalmatiae 

4. questionarims' . 

5. Mtratrgr^ . 

6. adkmtor oyrmicmlariorum'^^ 
Dann der 

11. adimior primcipU*,^ 

12. &piio nngularimm. Wahncheinlieh der Kommandanl der'), 

13. jfiuffularej» ^*> 

Wenn zn den obersten Chargen des Offieiama« die als Geriehtaofficialen 
dienen, nnr Legionare berufen werden konnten« so ist der leicht erkennbare 
Grand darin zn snehen. dass diese bei der AnsQbnng der Capitalgeriehtsbarkeit 
Aber römische Borger znr Verwendung kommen. Deshalb konnten Peregrini 
zn diesen Stellen nicht gelangen. Ansserdem ist in das Hauptquartier ein 
frmmentariu* ans Rom kommandiert*^ . 

b Gallia Lmgdmnentut. Solange in Lugdunum dne Bfirgertruppe, die 
eohors urbana^' in Garnison stand, bildet der Statthalter sein Officium ans 
Soldaten dieser Cohorte. Nachweisbar sind ans einer Inschrift*') 

1. cornicmlariui wird befördert zum CToeatus*^), 

2. hentficiariujs. 

Nach Besiegung des Clodins Albinus hat Septimius Seyerus diese cohors 
urbana aufgelöst nnd fortan lagerten in Lugdunum rexillationes des Rhein- 



1 Auxilia stehen in allen kaiserlichen Provinzen, die keine Besatsung von 
Legionen haben. 

2 C. III 8752 und die Inschriften der adiutores .\nm. 7. 
3, C. III 3015. 

4i Vgl. C. III 12723. 12S02. 14221 nnd die für l>almatien citierten Inschriften 
Weatd. Zeit-chr. 21, 167-174. 
5 C. III ««8i>. 
6, C. III -2067. 

1i C. III -2052. Cagnat ann. epigr. 1904 n. 10. 
8» Vgl. oben S. 34. 
9; C III 2011. 

10, C. in 2047. -2061. 12897. 13^06. 
11; Westd. Zt-ii*chr. 21. 114. 
12; Ephem. epigr. 5. 119. 
13; C. XII 3Wf. 
14> VgL oben S. 31. 
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heeres, wahrscheinlich in der Stärke einer Cohorte/j. Dieser Truppe ist auch 
das Officium des Statthalters entnommen. 

1. cornicularius*), 

2. commentariensis, wie in Dalmatien wird ein speculator dazu ver- 
wendet*) oder der frumentarius^), 

3. beneficiarius^), 

4. immunis consularis^). 

Man erkennt aus der Vergleichung mit Dalmatien, dass der rein militärische 
Kanzleibeamte, actarius, der fttr das Officium des legatus legionis"'), sowie der 
Oberoffizier niedereren Ranges des praef ectus alae ®) und des praefectus cohortis^) 
praepositus ^^) charakteristisch ist, fehlt. Auch diesem Stabe ist ein 

5. frumentaritis^^) zugeteilt. 

c) Oallia Belgica 
beneficiarifis **). 

d) Lycia 
henefidarius *'). 

e) Procurator Mauretaniae Caesariensis. Auch dieser Procurator erhält 
die für den Verwaltungsdienst bestimmten ßcneficiarchargen seines Officiams 
aus den Legionaren Numidiens zugeteilt. 

1. beneficiariu8^^)y 

2. questionarius^^), 



1) Die Vexillationes bestehen aus 4 Abteilungen, welche den 4 Legionen Ger- 
maniens entnommen sind. Sic werden von einem tribunus befehligt C. XIII 1766. 1871, 
sein beneficiariuH 1879. Jede Vexillatio wird von einem Centurio geführt 1890. 1893. 
1898. AI« Chargen werden genannt: imayinifer 1895, signifer 1839, opHo 1882. 1887. 
Vgl. die ebenso zusammengesetzten Vexillationes der Vigiles in Ostia Ephem. epigr. VII 
1194 ff. Die zahlreichen Veteranensteine zeigen, dass die einmal nach Lugdnnum 
abkommandierten Soldaten dauernd dort blieben. Für den rachsüchtigen Charakter des 
Septimius Severus ist das charakteristisch. lulian Cacsares I p. 401 ed. Hert. dvrfg 
juxqUk yifKov xolaoxixog. Die Notwendigkeit einer stellenden Stadt wache für Lugdunum 
war nicht abzulehnen. Aber den Namen einer cohors urbaua durfte sie nicht führen, 
obwohl sie es dem Wesen nach war, weil die alte Coliors urbana Lugdunums in der 
Entscheidungsschlacht gegen ihn gestritten hatte. 

2) C. XIII 1860. 3) C. XIII 1782. 
4) C. XIll 1771. 5) C. XIII 1843. 

6) C. XIII 1903. 

7) Vgl. oben S. 88 f. 
8} oben S. 56. 

9) Vgl. oben S. 59. 

10) Vgl. oben S. 61. 

11) C. XIII 1771 Vgl. luscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 nr. 80. 

12) C. V 67ö5. 13) Vgl. Anra. 14. 

14) C. VIII 21060. 20261. 21607. VIII 9380 vet(eranu8) ex b(en€)ficiarius pre- 
(sidis) ist kein Beweis dagegen; I. Gr. K. 3, 677 ojQavKOTrjg ojteigrjg Ttgcoiijs MovaovXctfuwy 
{ixaxorj<iQxi<K) Piov^ov KoQvrjXiavov ßeveqpixuxQig ^efiovog kann nach dem Fundort und der 
Heimat des Mannes nur auf Lykien sich beziehen. 

15) C. VIII 20^1. 

5 



^ A. Yon Domaszewski: 

Dagegen seine militäriseben Officiales, 

3. singularis^), 

4. exactus*) 

entstammen den Aaxilia seines Heeres. 

f) Xoricum. In dem sehon seit der Republik romanisierten Noricum') 
bat der Procurator die Beneficiarcbai^en seinem eigenen exercitns entnommen^). 

C. Verwendung bei Ciyilbeamten. 

1 . Procuratores der yon legati Angusti pro praetore verwalteten Provinzen. 

a) Arabia 
comicularius^). 

b) Belgica 
comictdarius^). 

c) Daeia 
beneficiarius''). 

d) Gallia Lugdunensis. Die Principales sind den Vexillationes legionum 
in Lugdunum entnommen^). 

1 comicularius^). Aueb dieser Principalis ist beritten. Demnach ist 
es eine allgemeine Auszeichnung dieser Charge ^^) 

2 beneficiarius^^) 

3 exactus^^). 

e) Hispania citerior 
cornicularius "), 

beneficiarius ^^). Hier ist der Rang überliefert unter decurio cohoriisy 
über imaginifer legionis. Schon aus diesem Range erkennt man, dass auch 
diese beneficiarii der Legion entnommen waren und den beneficiarii des 
Statthalters an Rang unmittelbar folgten ^^). Da aber der Rang der beneficiarii 
von dem Range der Offiziere oder Beamten, denen sie zugeteilt sind ^^) abhängt, 

I) Oben S. 36. 2) Oben S. 37. 

3) Westd. Zeitschr. 21, 159. 

4) Wenigstens weist bei den zahlreichen beneficiarii des Procnrators nichts auf 
eine Herkunft aus den Legionen fremder Provinzen. Westd. Zeitschr. 21, 164 ff. 

5) C. III 14156». 

6) C. X 1679. 

7) C. III 1295. 7883. 

8) Vgl. oben S. 65 Anm. 1. 

9) C. XIII 1810. 

10) Vgl. oben S. 31. 

II) XIII 1856. 1868. 1880. 1905. 1909. 

12) XIII 1822. 1847. 1881 ist zu ergänzen [qui] probatus [in leg{i(me)] XX 
müttavit an{nis) X Villi [tran8]latu8 in leg{ionem) I M{inerviam) \f]<ictu8 ex[a]ct[u]s. 

13) C. II 3323. 

' 14) C. II. 2552. 2568. 2556. 

J5) Vgl. das Yollkommen sichere Rang Verhältnis des beneficiarius praefecti Vigi- 
lom und des beneficiarius subpraefecti oben S. 9. 

16) YgL die beneficiarii der tribuni, sowie des praefectus legionis S. 11. 18. 22. 
89-41. 



-» - 
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80 zeigt dieser Rang, der dem des beneficiarius legati legionis entspricht^), dass 
der Procurator von Hispania citerior einer Klasse von Procuratoren 
angehört, die der praetorisehen Rangstufe der senatorischen Lauf- 
bahn entspricht*). 

f) Moesia inferior 
beneficiarius ^). 

g) Pannonia inferior 
comicularius^)f 
beneficiariu8% 

h) Pannonia superior 
beneficiarius *). 

Das am deutlichsten überlieferte Officium des Procurators der Lugdunensis 
kann unbedenklich auf die Officia der anderen Procuratoren übertragen 
werden. 

2. Bithynia. Der Procurator erhält aus den Truppen der Provinz 10 
Soldaten als beneficiarii zugewiesen'). Die Zahl ist durch kaiserliche Instruktion 
in den Mandaten des Statthalters festgesetzt. Sie ist gering, da der tribunus 
der Cohortes vigilum und der tribunus laticlavius 11 beneficiarii zählten*). 

Der praefectus orae maritimae^) erhält: 1 Centurio, 2 equites, 10 bene- 
ficiarii. 

D. Verwendung bei anderen Beamten. 

a) praefectns annonae. 

cornicularius^^) Rang über dem beneficiarius praefecti praetorio. 
Demnach zum Centurionat qualifiziert. 

b) procurator annonae Ostiae 

1 comicularius^^)y 

2 beneficiarius ^*). 

c) praefectns praetorio. 

Eine nach ihrer Ursache nicht klare, ausserordentliche Verwendung ist 
der strator praefecti praetorio ^ der der legio II Parthica in Alba entnommen 
ist. C. VI 3408. Jedenfalls beweist diese Verwendung, dass auch die legio II 
Parthica dem Befehle des praefectns praetorio unterstellt war^'). 



1) S. 88. 2) Vgl. oben S. 86. 

8) C. III 6179. 6180. 

4) C. ni 8275. 

5) C. m Index. 

6) C. III Index. 

7) PliniuB ad Traianum 27. 

8) Vgl. oben S. 11. 40. 

. 9) Plinius ad Traianum 27. 
10) C. XI. «0. 

11) c. XIV leo. 

12) C. XIV 409. 

18) Vgl. Mommsen Staatsr. 2, 1119, wo jedoch durch ein Versehen das Commando 
über die legio II Parthica für senatorisch gehalten wird. 
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Dem maiorarius des Praetoriums*) zu vergleichen sind die wahrscheinlich 
mit der Verwaltung der Amtswohnungen des Statthalters und des Legions- 
legaten betrauten 

a cura beim Statthalter*), 

cura legatP) befördert zum beneficiarius praesidis, 

ähnlich custos Traguri III 8693. 



13. Die Dona der Principales. 

Die Orden können nur an cives Romani verliehen werden, weil sie allein 
bonos et virtus besitzen^). Bei Peregrinen-Truppen tritt in den Lagercnlten 
an Stelle von Honos et Virtus, die Salus und Felicitas^). Verliehen werden an 
milites nur torques, armillae, phalerae^) und zwar in der Regel 2 torques, 2 
armillae, 9 phalerae^). Onter Augustus nur torques et armillae C. V 4366. 
Und so hat wieder Hadrian die Orden vereinfacht, nur torques und armillae 
verliehen®). Der Verleihende ist immer der Kaiser, da dieses Recht nur der 
Träger der Auspicia besitzt^). Die Auszeichnung erfolgt regelmässig am Ende 
des Feldzuges an alle, die die Orden erworben haben, gleichzeitig *"). Aber es 
liegt in der Sache, dass auch persönliche Verleihung eintreten kann'^). 



1) Vgl. oben S. 27. 

2) C. XII 5878 mit Mommsens Bemerkung, VIII 2797 domicurius. 

3) C. XII 8168, es ist aus der Beförderung ersichtlich, dass er bcneliciarius legati 
legionis ist. Vgl. oben S. 38. 

4) Neue Heidelb. Jahrbb. 10, 225. Cagnat ann. ^pigr. 1904 n. 31 cohiors) I Bae- 
tasiorum c{ivium) R(pmanorum) oh virtutem et fideni, 

5) Religion d. r. H. 8. 43. Wissowas Polemik, Strena Hebigiana, 837, trifft mich 
gar nicht, wie ich in den Heidelb. Jahrbb. 10, 226 gezeigt, was Wissowa bei dem 
Wiederabdruck seiner Untersuchung, Gesamm. Abb. p. 299, nicht erwähnt. 

6) Dies ist die regelmässige Folge. Vgl. auch III 14006; abweichend III 9885. 
V 7495 phaleris torquibus armülis und bei Centuriones III 5334; es fehlen die armillae 
auf dem ReUef C. XIII 7566, V 1882 armülis 

7) Die Fahnen S. 52. Abweichend III 8488. 

8) C. XII 2230 emerito legionis III Gallicae honesta missione donat(us) ab imperia- 
tore) Antonino Pio et ex voluntate imp(eratoris) Hadriano Aug{usti) torquibus armillis 
aureis, suffragio legionis honorato, vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 9, 161; C. VIII 5209 
torques et armillae aus dem zweiten Jahrhundert. Cagnat ann. ^.pigr. 1900 n. 05 
donato bello Parthico a divo Vero item hello Germanico a divo Marco torquibus 
armillis. Unter Domitian VIII 108«, 

9) Der Streit zwischen Tiberius und L. Apronius über die Ordensverleihung 
beruht eben darauf, dass dor Proconsul Africae suis auspiciis focht. Tacit. ann. 3, 11. 
Ausser dem Soldaten Helvius Rufus, dessen Inschrift erhalten ist C. XIV 8472, scheint 
auch der eques Ephem. epigr. VIII n. 580 in dem Kriege gegen Tacfarinas dekoriert 
worden zu sein, vielleicht durch lunius ßlaesus, und auf dem Rückmarsch der legio IX 
Ilispana nach Pannonien in Cales gestorben zu sein. 

10) Mein Kommentar zur Marcussäule S. 119. Vgl. Philologus 66,169. 

11) C. III 885. XIII 6728. XIV 8472. 
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Da die Inschriften nur selten den Grad, bei welchen die Ordensverleihung 
erfolgte^ erkennen lassen, so ist in der folgenden Liste der der Erwähnung 
der Orden unmittelbar vorgehende Grad angesetzt. 

A. Cohors praetoria 
comicularius praefecti *), 
cornicularius tribuni*), 
beneficiarius praefecti^ 
eques% 

mües^). 

B. Legio 
aquilifer^), 
optio 8pei'^)j 
8ignifer^)j 
eques % 
miles ^®). 

Gerade die Ordensverleihungen sind die Ursache der Beförderung zu den 
höheren Graden der Principales, wie dies in einigen Fällen leicht erkenn- 
bar ist"). 

Von den coronae erhalten die milites, die an Rang unter dem Evocatus 
stehen, nur die civica, die der gesetzmässigen Ordnung der dona militaria 
nicht unterliegt. Nach Claudius findet sich kein Fall der Verleihung dieser 
Corona civica^*). Bei der Bedeutung der Corona civica als des stehenden 
Ehrenschmuckes des Kaiserpalastes wird dieser Orden eben nur von dem princeps 
getragen worden sein. Erst Septimius Severus, der kein princeps civium mehr 
sein wollte, hat die Corona civica wieder an Centurionen verliehen ^^). 

Mit der Ordensverleihung war wahrscheinlich von Anfang an eine Erhöhung 
des Soldes verbunden ^^). Denn dies findet sich bereits im hellenistischen 



I) C. XI 8108. 2) C. III a86. 2887. 
3) C. XI 895. 5696. 4) C. XI 5646. 

5) C. X 8783. 

6) C. XIII 6901 Die Ordensverleihung ist am Relief kenntlich. 

7) C. III 12411. 

8) C. V 4865 (Relief). 5586 (Relief). 7495. 

9) C. III 4858. 9885. V 1882. XIII 8059. Ephem epigr. VIII n. 580. 

10) 0. III 2718. 8488. XIII 6938. 

II) C. XI 5646 der eques praetorianus, der bis zum Centurionat gelangt; ebenso 
III 2887, wo der tesserarius mit einem grossen Sprunge zum cornicularius tribuni 
befördert wird. 

12) Ausser jenem Helvius Rufus C. XIV 8472 trägt sie nur der augusteische 
Centurio, der in der Varusschlacht gefallen ist C. XIII 8648. Denn C. V 3374 ist als 
Corona civica nicht kenntlich Österr. Jahresh. 9. Beibl. 50. M. Ostorius erhält sie unter 
aaudioB Tacit. ann. 12, 31. 

18) Cagnat ann. ipigr, 19(X) n. 95; dass die Corona civica eine aurea ist, entspricht 
dem orientalischen Geiste. Vgl. oben S. 44, Anm. 4. 

14) Wenigstens weist Varro de 1. 1. 5, 90 duplicarii, dicti quibus ob virttUem dupli- 
da cibaria ut darentur instüutum direkt auf die ob virtutem erfolgte Verleihung der 
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Söldnerheere, das, wie die Söidneriuschrift aas Pergamon lehrt, auch für das 
römische Söldnerheer vorbildlich gewesen ist*). Dittenberger Inscr. Orient 266 
hiess es von den Decoricrtcn: vjikQ rcov 3iev[xi\v(oVf 8ji(og xal xbv oaov Idßcoai 
Tov ;f^ovot;, ov xal tov oxecpavov. Das bedeutet, die Decorierten sollen den Sold 
erhalten für die Zeit, während welcher sie im Besitze des Ehrenkranzes sind. 
Demnach erhielt diese Klasse von Söldnern einen besondem, also erhöhten 
Sold 2). 

Als Caraealla die Ehrenzeichen beseitigte, trat an ihre Stelle einfach 
der doppelte Sold. Yegetius 2, 7 duplares duas, sessquiplicares unam semis 
consequebantur annonam. 

Die Solderhöhung der daplicarii beträgt seit Caraealla das doppelte ihres 
Jahressoldes und gilt für alle Principales gleichmässig^). Anch hier ist der 
Grund Tapferkeit oder was dem gleichstand^). 

Mit der Barbarisierung des Heeres tritt die torques wieder auf. Vcgetius 
2, 7 torquati simplares : torques aureus solidus virtutis praemium fuü, quem 
qui meruissentj per laudem interdum duplas consequebantur annonas. Lyd. 
de mag. 1,46 toqxovozoi^ argejaoipÖQOiy ol rag fiaviaxag (poQovneg — ßoaxwttoi 
TJToi ägjLidXlyeQoi, y^dcocpögoi. C. III 3844 veteranus legionis XIII Oeminae 
miles torquatus et duplarius. 



14. Der Sold der Principales. 

Die in den vorhergehenden Abschnitten erörterte Rangordnung der Prin- 
cipales macht es auch möglich, die Soldverhältnisse dieser Soldatenklasse auf- 
zuklären. 

Nach Vegetius' Zeugnis 2, 7 duplares duas sesquiplicares unam semis 



dona hin. Dies erkiHit wieder, dass so viele der besser gearbeiteten Giabsteino, 
welche den Toten in ganzer Gestalt zeigen, den donis donati gesetzt sind. Da die 
Grabsteine der ersten Kaiserzeit die Verleihung der dona oft gar nicht erwähnen, 
80 sind die Reliefs wieder Zeugnisse für die dona, wie C. V 4M5. 6586. XIII 6901. 
6938. 7556. 8059. Diese Soldaten besassen eben reichliche Mittel, um sich ihr Grab 
künstlerisch gestalten zu lassen. 

1) Vgl. oben S. 3. 

2) Auch andere Bestimmungen decken sich mit der augusteischen Ordnung, so 
die ganz unverstanden gebliebene vtisq xwv xdr aßt^fiov axoddviwr t^ xvQior xal yero- 
fjUvcov ojiiQyiov, oTtcos to 6y'(üviov ?,afißdv<oai tov ngoeigyao/ihov x2^ov. Die Veteranen erhalten 
als praemia niilitlae den Betrag des Soldes ihrer ganzen Dienstzeit. Das ist die Be^ 
Stimmung des augusteischen Soldvertrages vom Jahre 13 v. Chr. Neue Heidelb. Jahrb. 
10, 223. 

3) Vgl. die in C. VIII 2564 und Cagnat ann. ^pigr. 1895 n. 204. genannten 
Principales C. III 2067. 3556. 4030. 4835. 5293. 7550. 7688. 8034. 11180. 11226. VI 2446. 
2461. 3407. 32689. VII 1144. VIII 20251. XI 5746. XIII 6985. 7291. 8067. 8072. 

4) Die Inschrift C. VIII 2564, in welcher diese Solderhöhung verliehen wird den 
regressi de expeditione ftlicissima Orientali, d. h. wegen der Erhebung Elagabals, 
ist der reine Hohn auf altrömisches Denken. 
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consequebantur annonam^) ist es deutlich, dass die dnplicarii und sesqniplicarii 
der Alae^) nach ihrem Solde benannt sind. Die eigentlichen PrincipaleS; die 
Ober den immunes stehenden Chargen^), erhicUen demnach einen höheren Sold. 
Der Jahressold des miles legionarius beträgt unter Septiraius Severus 500 
Denare*). Aus den Inschriften der Scholae Principalium *) lernen wir die Sitte 
kennen, dass den als Veteranen ausscheidenden Mitgliedern des Collegiums ein 
Abstandsgeld anularinm bezahlt wird. Der Betrag wächst mit dem Range 
des Principalis. 

comicen erhält den Betrag eines Jahressoldes 500 Denare^). 

librarii und exacti des tabnlarium legionis 800 Denare^). 

cornicularius praefecti 1000 Denare*). 

cornicularius und actarius legionis 1000 Denare**^). 

optiones 1500 Denare ^^) wobei zu beachten ist, dass unter Septimios 
Severus alle Optiones ad spem ordinis dienen. 

Man erkennt deutlich, dass der steigende Betrag des anularinm 4Soldstnfen 
darstellt; den 4 Stufen der Beförderung der Principales entsprechend. 

1. Die niederste der Immunes^^) erhält den einfachen Sold des miles 
gregarius. 

2. Die zweite der taktischen Chargen und der ihnen angenäherten 
Immunes den anderhalbfachen Sold. Hierin liegt auch der Grnnd, warum 
gewisse Grade immer als die Spitze der Beförderung unter den Immunes er- 
scheinen und diejenigen Principales, welche zu diesem Grade gelangen, normal 
zu taktischen Chargen befördert werden^*). Zu diesen Chargen gehören auch 
die immunes der Officia des Statthalters und der hauptstädtischen Praefecti, 
sowie des Legatas legionis. 

3. Die dritte Gruppe der Beneficiarch argen erhält den doppelten 
Sold»»). 

4. Endlich die zum Centurionate qualifizierten Chargen, die 
comicularii des St<itthalters und der hauptstädtischen Praefecti»^), sowie die 
optiones ad spem ordinis^ endlich der aquilifer^^) erhalten den dreifachen 



1) Vgl. oben S. 70. 

2) Vgl. oben S. 53. 

3) S. 3. 

4) Neue Hcidclb. Jahrb. 10, 231. 

5) Religion d. r. H. S. 78. Neue Heidelb. Jahrb. 9, 149 f. 

6) C. VIII 2667, vgl. oben S. 44. 

7) Cagnat ann. 6pigr. 1898 n. 108, vgl. oben S. 39. 

8) Cagnat ann. t^pigr. 1899 n. 00, vgl. oben S. 40. 

9) Cagnat ann. öpigr. 1898 n. 108, vgl. oben S. 38. 

10) C. Vin 2664, vgl. oben S. 43. 

11) oben S. 3. 

12) S. 11. 22. 51. 

13) S. 4. 

14) S. 8. 17. 21. 

15) S. 41. 
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Sold. Dies ist aueb der Sold des decurio alae, da auch er zum Centnrionate 
qualifiziert ist^), sowie der Sold des centurio cohortis und des decurio 
cohortis^). DcmDach erhält der duplicarias alae und dapliearias co- 
hortis den doppelte Sold des gregarius der Legion und ebenso der 
sesquipliearius alae den anderthalbfachen. Dieser Sold erklärt es wieder, 
dass zu diesen Graden die taktischen Chargen der Legion befördert werden'). 

Der miles praetorianus erhielt unter der Republik das Anderthalbfache 
des Legionarsoldes^); stand also den taktischen Chargen gleich. In der Garde 
hat der gregarius den Rang des Unteroffizieres. Durch die ausserordentliche 
Begünstigung des Augustus stieg der Sold sogar auf den dreifachen Legions- 
sold auf 750 Denare, in der Zeit des Severus auf 1700 Denare*). Dennoch 
gilt das System der Erhöhung des Soldes für die Principales der Garde ganz 
in derselben Weise, so dass unter Augustus die taktischen Chargen 112Ö Denare, 
die Beneficiarchargen 1500 Denare, die zur Centnrionate qualifizierten 2250 
Denare erhalten®). 

Die Chargen der Alae decurio, duplicarius, sesquipliearius lehren, dass 
dieses ganze System, die Principales nach Soldklassen abzuteilen, aus dem 
hellenistischen Söldncrtnm stammt. Denn noch zu Polybius Zeiten wurden die 
Turmae der Reiterei von drei decuriones befehligt '). Die neuen Benennungen ent- 
standen erst mit dem Söldnerheere. Sie finden sich bereits in der Cavallerie 
Alexanders des Grossen Arrian Anab. 7, 23, 2 öexaddQxrjv fiev xtjg dexddog 
^yeto'dai MaxEÖova xai im tovtco dijuoiQiTrjv Maxeddva xai dexaordTfjQov, omwg 
övojbUxCojuevov änb xfjq iiio&0(pOQägy ffviiva /uiova jj£v rov dijuoiQirov, nleiova 6k 
Tibv ovx Iv Tifijj oiQoxevofuvoyv icpegev. Mit einem solchen makedonischen 
Unteroffizierkorps wollte Alexander die persischen Mannschaften durchsetzen, 
um ein einheitliches makedonisch-persisches Heer zu schaffen. Die Römer haben 
diesen Gedanken bei der Bildung ihrer Auxilia verwirklicht*), deren Principales 
Römer sind und tatsächlich, solange diese Ordnung dauerte, ein homogenes, 
den höchsten Leistungen gewachsenes Heer geschaffen^). Aber das Hadria- 
nische System, nach dem nur das Offizierkorps der Legionen römisch ist*®), 
hat den Charakter eines englischen Kolonialheeres und musste notwendig den 
Untergang der römischen Vorherrschaft herbeiführen. 



1) S. 53. 

2) S. 56 f. 

3) S. 57. 

4) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 221. 

5) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 236. 

6) Es ergibt sich dies aus der Bemessung des Soldes der Legionscenturionon. 

7) Marquardt Staatsw. 2, 398. 

8) oben S. 75. 

9) Westd. Zeitschr. 21, 187. 

10) Vgl. Centurionen. 
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15. Die Organisalion der Orflcl». 

Scholl in deu ultesten Zeilen niUsseti die tribuni luilitum Ober die fllr 
die Leitung eines so grossen IleereskOrpers, wie Jie Legion es war, uuer l&sslicben 
Stabstruppen verfügt Imben. Dieses ursprUnj^tielic Officium tritt in der Kaiser- 
zeit hervor in dem Officinm des tribunus iHticIavins, der znr Verlretung des 
Legionslegaten berufen ist. Die beneficiarii dieses InbnnuB liabeii den Rang 
der dritten Soidklaese, die Über den taktiscbcn Cbargen steht'). Diesen Rang 
werden nucli die beneficiarii des Söldnerheeres der Repablik heaesaen haben. 
An ihrer Spitze stand der comicularins. 

Anch das Armeckomniando dernußgebciiden Republik besass ein Officium, 
das ans den niililcs der ihm iinterslellten Legionen gebildet war. Den Kern 
bilden die beneficiarii'), aus denen die Fflhrer der taktischen Unterabteilungen, 
Ccnturiae nnd Tiirmae, in de« Auxilia hervorgehen. Ihr Cornieularius^) ist der 
Chef der Kanzlei, und die Einreiliung dieses Priucipnlis in die oberste Soid- 
klaese. die den dreifachen Sold erhält, wird schon dieser Zeit angehUren. Auch 
die Speeulatores'), nach ihrer ursprünglichen Beslimmung, Leibwächter des 
Statthalters, werden damals als eine Elitetruppe der cohors praetoria bestanden 
haben. Sie führen ihren Namen von ihrer Bestimmung den Feldherrn bei 
seinen Rekognoszierungsritten zu schützen. Da dem Kommandanten des exer- 
citns provinciae die cohors praetoria In der Kaiserzeit entzogen war, wnrden die 
speenlatores den Legionen entnommen und erhielten den Rang ftber den bene- 
ficiarii. Ais die commentarii'') der mit dem Hecresliefehl betrauten Magistratue 
ihren ursprünglichen Charakter verloren und zu öffentlichen Papieren wurden, 
ist der commentariensis") geschaffen worden, vielleicht erst mit Eintritt des 
Priucipales. Er erhält den Rang unter dem cornicularius. Für das höcbst 
entwickelte Kanzleiwesen der Kaiser/eitdienen die Schreiber'), je nach ihrer Be- 
atiinmnng librarii, exacti und cxeeptores genannt, die alle der zweiten Sold- 
klasse angehören. I'^Ur die Gericblsharkeit dient der (jnHestiouarine^). Ein 
Kennzeichen des OcneraUranges sind die stratores des Statthalters") Wie 
schon unter der Republik equites und pcdites der Anxilia als Stabstruppen atie- 
geacbieden waren, so treten in das Orficlum des Stalthallers auch ecjuites und 
pedites singnlares der Auxilia ein'"). 

Das Officium des lega t US legionis"! zeigt dagegen einen reinmilitäriscbcn 
Charakter. Es fehlen ihm die fUr die Civiladininistration und fllr die Kapital- 
gerichtebarkcit bestimmten commentarienses . speeulatores, quaestionarii. An 
Stelle des commentarlensis tritt ein actarius, der die für die militärischen Anits- 
gescbäfte bestimmten Acta ftlbrt unter der Leitung des cornicnlarius und mit 
Cntersttltzung der librarii und exaeti. Der curniculariue und actarius gehOrea 



1) B. 40. 2) S. 4. 33, 

i) 8. 32. 

ß) Mominueu .Staatsr. 1, b. Str&trecht. &14. 

6) S. 31. 7) S. 37. 

») S. 36. lOj S. X. 



3) S. 29. 



8) S. 34. 
II) S. 36. 
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der dritten, die librarii und cxacti der zweiten Soldklasse an. Das Archiv 
dieses Stabes ist das tabularium legiouis. WobI davon zu unterscheiden ist 
das tabularium principis. Vegetius 2, 8 sagt: Princeps — ad quem in legione 
prope omnia quae ordinanda 8unf,pertinent, Die Bestimmung der Lagerordnung 
c. 20 Scholae cohortibus pnmis, ubi munera legionum dicuntur in scamno 
legatorum contra aquüam dari deberit, lässt erkennen; dass die ordinatio des 
Princeps sieb auf den laufenden Lagerdienst erstreckt. Für die daraas sich 
ergebenden Schreibarbeiten dient das tabularium principis^). Der legatos legionis 
besitzt als General stratores und für die Disziplinargewalt statores. Seine 
Stabskavalleric bilden die equites legionis'). 

Das Officium des praefectus legionis^) ist bestimmt fflr das Rechnungs- 
wesen; und dem praefectus legionis unterstehen alle Militäranstalten ^) wie das 
valetudinariuni; das armamentarium und die fabrica. 

Der praefectus alae*^) bat als Kommandant eines selbständigen Heer- 
körpers ein Officium, das dem des legatus legionis in allen Stücken entspricht. 
Dagegen für die praefecti cobortis*^) und praepositi numeri^jistdasOfficium 
auf die für die Truppenicitung unentbehrlichsten Chargen beschränkt. Auch 
bei den Auxilia bestand das tabularium für den Lagerdienst unter der Leitung 
des centurio princeps und des decurio princeps. 

Die beiden Praefecti der Hauptstadt, der praefectus praetorio und der 
praefectus vigilum mit Truppen kommando, sind ursprünglich bloss Offiziere*). 
Später haben sie die Geltung von Magistratus gewonnen^), daher ihr Officium 
sowohl den für den militäriscben Dienst bestimmten aetarius nennt als den für 
die magistratischen Anitsgescliäfte bestimmten commentariensis. Es fehlen ihnen 
die für die Kapitalgericbtsbarkeit bestimmten speculatores, da sie diese Kapital- 
gerichtsbarkeit nur über kaiserliche Delegation ausüben können^®). Den pro- 
cura torischen Statthaltern feblen die commentarienses und die speculatores, 
da sie weder Magistratus sind noch Kapitalsgerichtsbarkeit über römische Bürger 
besitzen. Ihnen wird die Kapitalgerichtsbarkeit kraft besonderen Mandates als 
ins gladii verliehen/^. Nur der praefectus Aegypti und der praefectus 
Mesopotamiae sind Magistratus mit Kapitalgerichtsbarkeit gleich den senato- 
rischen Statthaltern^^). 

Auf die eigentümliche Coilegialität der praefecti praetorio wirft die Be- 
zeichnung ihrer Officiales, Licht. Sie nennen in allen Fällen, wo die Charge 
ausgeschrieben ist, beide praefecti als diejenigen, die ihnen den Bang verliehen 



I) S. 50. 2) S. 47. 3) S. 40. 
4) S. 47. 5) S. 56. 6) S. 59. 

7) S. 61. 

8) Mommsen Staatsr. 2, 868. 1057. 

9) Mommsen Staatsr. 2, 1120. 1057. 

10) Mommsen Staatsr. 2, 969. Strafrecht 274. 

II) Mommsen Staatsr. 2, 271. Straf recht 243. 

12) Das ist vollkommen sicher durch die speculatores ihres Officiams. Vgl. 
Mommsen Staatsr. 2, 935. 
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haben. Demnach waren diese Collegae gezwungen zusaninicn zn hnndeln, 
nenn iure Verfügungen Kraft haben sollten. Es ist diese von der CollcgialJttlt 
der repubtikaniscben Mngiatrale völlig vcrscbieJone Form ein kusscrst wirk- 
sames Mittel den Missbranch der Gewalt zn verhindern. 



1<>. Kvocatl. 

Mommsens Üntersnclinng llber die Evocatio') hat die Bedentung dieser 
Inetilation für die Zeit der Repuhlik aufgeklart. Er hat auch gezeigt, dass 
die Evocalio als ein Reeht der Prineipales, nach vollendeter Dienstzeit in das 
Korps der evoeati berufen zu werden, nnter den Kaisern auf die Cohorles prae- 
toiiae nnd nrbaiiac eingeschränkt wurde. 

Unter Auguslns konnte eich die evocatio auch auf Legtonare und Ausiliare, 
die bei der Entlassung das Bflrgenecht eriinlten hatten'), erstrecken. C. Xlll 
1011. 7556. Die Beschränkung auf die Cohortcs practoriac tritt erst unicr 
Tiberius mit der Reform des Praolorinms ein^). Denn in den ersten Jnlir- 
hunderlcn trifft die Evocatio nicht die njilires der cohorles nrbanae, welche iu 
Rom gamisonieren *). Die zu mililfiristhen Diensten bcsondei'S geeigneten 
inilites der eohortes urbanae treten in das Prnetorium Uber^). Das ändert sich 
notwendig unter I^cptimius Severus, Die Verbindung der eohortes praetoriae 
und der coliortea urbanae löst sich. Denn die Garde besteht aus den Barbaren 
der provincialen Legionen. Dagegen für die eohortes urbanae bleibt die Er- 
gänzung aas Italikern besteben"]. Gewisse Dienstleistungen der Evocati er- 
forderten ein Maass der Bildung, das die der lateinischen Sprache kaum kun- 
digen Änaipbnbclen der Garde nicht besasseu. Das ist der Grund, warum im 
dritten Jahrhundert die evocali auch unmittelbar aus den cohortcs urbanae 
hervorgehen'). Der Evocatus der Flotte von Miseiium fällt in dieselbe Zeit*). 

I) Ephcm. epigr. V 14S£f. 

S) aerg incittu« findol sich clienso u'ü- C. XlII 1011 verlmtut.-ii mic einer l.ni<{On 
Dieiiala«<it C. V 88» cf, Pnia Siippl. n. 71 (Ai|Uiloi!i) i. An-io I Macro / {eenhirioni) 
vtUrano mxti[laüit) annios) XXXVII in aere inciro ab I divo Hadriano. Aus liniiien 
tDitchrift<>n rrk&iitit mau, das» Jtriie Forui der Bürgrerrcclilsvurleiliung nii nusgedieiiie 
AnslItB, wi^lchif zur Einlrn^iuig der Ncublir^cr uut bronzene Tatrln fühiic, dertMi Eoiiicn 
unaere MililHrdiplom« sind, eine Auszeichnung ist. Nur auf dio in solcher Weise mit 
dem Bürgerrrrhl BeBclionliten worden die in den Diplomnln erwähnten Privile^fU 
erslrcclit worden Hein; es gilt dies nlfiic für äia ganze Masse der nusgcdienten 
Auxitiare. Diese Art Au»zeic)iDTing erfolgt ob virtatem. Es ist daher die ErlaBsun^ 
dieser Constitulionce immer die Folge kriegeHsciier Ereignisse gewesen. 

3} Vgl. oben S 7. 

4) Kein Beispiel ist nnchKiiweisen; dagegen ist der coniicularius dey Statthalters 
dur Lugduncnsis C. XII 2602, der aus der in Lngdunum garnisouiercnden cohors 
nrbana slnmmt, evocatus geworden. 

B) S, 16. 

5) C, VI 3?&3'>. Die Oiigu ist, mit geringen Ausnahmen, die der Praetorianer 
dea xweJIen Jahrhunderts, 

7) C. VI 2870. 2893. 32526. 8) C. X S4I7 , 
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Die Evocati des ersten und /weiten Jabrhanderts sind eine Klasse von 
Principalcs, zu welchen die Principales des Praetoriums, die der dritten SoId> 
klasse angehören; benef iciarias praefccti^) a quaestionibns praefeeti') 
cornicularins tribnni') nach der Dienstordnung vorrücken. Dagegen 
der fisci curator der Equites^), sowie die taktischen Chargen werden nur aus- 
nahmsweise zu evocati befördert. Diese evocati bilden einen numerus^) unter 
einem vexillum mit Chargen^) 
vexillariuSy 
optio. 

Sie gehören aber gleich den speculatores und den equites praetoriani 
dem Stande einer Centuria der Cohortes praetoriae an ^) ; denn deshalb stehen 
sie wie jene Reiter unter einem vexillum und nicht unter einem Signum^). 

Ihre eigentliche Bedeutung als ein Teil des kaiserlichen Generaistabes, 
dessen unterste Gruppe sie bilden, geht hervor aus der Lagerordnnng^). Dabei 
ist ihre Verwendung im Dienste eine sehr freie. 

So in Rom bei der kaiserlichen Rechtspflege: 

1. ab actis forP^) oder en foro ab actis ^^), 

2. curator ab indicibus^*) oder ab indices^^), 

3. a commentariis custodiarum^^), 

4. a quaestionibns^^). 

Als Bautechniker: 

5. architectus armamentarii^^), 

6. librator^'^)j 

7. mensor^^). 



I) S. 21. 2) S. 21. 3) S. 22. 4) S. 23. 24. 

5) Dio 55, 24, 8 avottj/na tdtov, 

6) Die Inschrift C. VI 215 kann, wie ich jetzt sehe, nur auf die Evocati bezogen 
werden. Denn die speculatores besitzen einen tesserarius, der hier fehlt, und der 
optio der Rpeculatoros ist nach Analogie der Legionsreiterei, welche die Art, wie 
Tacitus den optio nennt, bestäti^ft, der Kommandant der Speculatores, geht also 
an Rang dem vexillarius voran. Überdies müssen die dreihundert Pferde zahlenden 
speculatores mehrere Turmae mit mehreren vexiilarii gebildet haben eben wie die 
Legionsreiterei. S. 20. 23. 48. Das Vexillum der Traianssäule, die Fahnen S. 78, ist wohl 
ein vexillum equitum, ebenso wie auf dem Bilde, die Fahnen S. 41, das vexillum hinter 
dem Legionsadler das vexillum equitum legionis sein wird. Den Optio der Evocati 
erwähnt C. XI 19. 

7) C. VI 212. 213. vgl. 1009. 

8) Die Fahnen S 26 f. 

ü) H^ gin. 6. Dort lagorn sie mit den primipilarcs hinter den Cohortes praetoriae. 
10) C. IX 0849. 5840. 

II) C. X 8788. 12) C. XI 19. 
13) C. VI 3414. 14) C. XI 19. 

15) C. XI 2108. 16) Vgl. oben S. 25. 

17) Vgl. oben S. 25 und C. VIII 2728. 

18) Vgl. oben S. 25; C. III 586. VI 3445. Gromatici latini p. 121. Plinius ad 
Traian. 41. 42. 61. 62. 
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Als Exerziermeister: 

8. exercitator equitum praetorianorum^), 

9. exercitator armaturarum praetorianorum^). 

Von ganz besonderer Bedeutung ist die Zuteilung eines Evocatus an 
jede Legion 

10. evocatus legionis. Auch dieser ist der Instrueteur der armaturac legionis. 
Die gleichmässige Ausbildung aller Legionen nach den im Praetorium des 
Kaiserg festgestellten Normen, ist dadurch gesichert*"^). 

Eine ausserordentliche Funktion erfüllt der evocatus legionis in Lambaesis, 
im Jahre 257, der das tabularium der Legio III Augusta, die von Valerian 
im Jahre 253 wiederhergestellt worden war, einrichtete*). 

Ihre Verwendung als militärische Kommandanten findet sich nur 
in der älteren Periode. 

C. XIV 2954 Evocatus divi Augusti praefectus cohortis I Corsorum 
et dmtatum barbariae in Sardinia. 

C. XIII 1041 evocatfoj Gaesatorum (sescentorum) Raetorum casteUo 
Ircavio^). 

Kommandant einer custodia^*)* ^^st in der Spätzeit erscheint wieder ein 
Evocatus als Kommandant eines Räuberkommandos''). Nicht minder ist es 
ganz unorganisch, wenn er für die Verpflegung einer Legion sorgt®). 

Gleich den Praetorianern werden sie bei der kaiserlichen Domänenverwal- 
tung beschäftigt*). 

Die im Civildienst verwendeten Evocati scheinen ihre Stipendia als salaria 
zu zählen ^^). Es kann sein, dass die als salariarius bezeichneten Legionare, 
die gleiche Bestimmung hatten ^^). 

1) C. III 10378. 

2) C. VI 81122. Vgl. oben S. 26. 

3) Vgl. Religion d. r. H. S. 33. Dazu III 8565; 3470 Marti Aug{usto) 8ac{rum) C. 
Cufipiius) SecunduH exercitator leg{ionis) II adiiutricis) pro salute militum et sua. Quod 
evocatus vovit centurio solvit. 18860. 14072. Marti L, Valerius Titovius evocatus. VI 627. 
92887. VIII 2862. 18065. XIII 6801. 6728 Vgl. oben S. 45. 

4) C. \nil 2852. Die Zeit der Inschrift bestimmt die von Mommsen erkannte 
Iteration der Beinamen. Rhein. Mus. 57, 516. Der Mann, der in der Kanzlei der prae- 
fecti praetorio gedient hatte, besass noch hinreichende Kenntnisse der Aktenführung, 
die den gans barbarischen Principalcs der Legion fehlte. Es ist das Tabularium 
legionis, das sonst der cornicularius legionis verwaltete. Vgl. oben S. 88. 

5) Es sind raetische Milizen, wie es Tacitus von den Helvetiern berichtet bist 
1,67 casteüi, quod olim Helvetii suis militibus ac stipendiis iuebantur, 

6) Tacit. ann. 2, 68. 

7) C. XI 6107. 

8) C. VI 2893, pavit legionem X Geminam, Die Legion war zum Numerus ge- 
worden Vgl. S. 61. 

9) Vgl. Rhein. Mus. 58, 218. 

10) C. VI 2482. 2496. 2589. 3419. XI 19. 

11) C. III 10988, mit Mommsen Note. 11 011. Ganz entschieden spricht für diese 
Ansicht die Inschrift C. III 10501 des hydraularius vgl. oben S. 46. — salariarius, der 
wie unser Kapellmeister, wohl das Reebt hat die Uniform zu tragen, aber kein Soldat 
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Diese in so mannigfaehen Diensten erprobten Soldaten gelangen bäuf ig, 
wenn auch keineswegs notwendig ^) zain Legionscenturionate^) oder znm 
Centariouat der Vigiies'). Im zweiten Jabrbundert, als die Legionen sich 
ans Provincialcn ergänzten, gewinnt die Beförderung der der italiscben Garde 
entstammenden cvoeati zum Legionscentnrionate besondere Bedeutung als eines 
der Mittel; den Legionen ein nationalrömiscbes Offizierkorps zu sichern. 

Im dritten Jahrhundert gelangen sie wie der comicularius praefecti 
praetorio^) unmittelbar zum Tribunat einer Cohors auxiliaris YII 953. 
974^), 

17. Dona und Sold der E?ocatL 

Die Evocati tragen das änssere Ehrenabzeichen des Centurionates, die 
Vitis^). Die Anwartschaft auf den Centuriouat drückt auch hier die Verleihung 
des Goldringes aus^). Die Mittelstellung zwischen Principales und Centuriones 
spricht sich in den dona aus, die in der Corona aurea bestehen^), deren Vcr* 
leihung auch wiederholt erfolgen kann^). 

Der Sold der Evocati kann den der vierten Soldklasse unter den Praeto- 
rianem nicht überstiegen haben ^^). Denn der comicularius praefecti praetorio 
gelangt ohne die Stufe der Evocatio direkt zum Centurionate ^0- 



18. Missicii. 



Nach der älteren Dienstordnung, die Augustus im Jahre 13 v. Chr. ge- 
geben hatte, betrag die Dienstzeit des Legionars nur 16 Jahre. Dann erfolgte 



ist Erst im vierten Jahrhundert zählt auch ein Cenhirio Ordinarius seine Dienst- 
jahre als salnria C. V 8275. 

1) Dass auch hier die Anwartschaft auf den Centurionat besonders verliehen 
wurde, zeigt die Inschrift C. V 543 evo&yOio) AugtuH — sperarUL Vgl. S. 41. 

2) C. III 3470 6858. 78S4. 11129. ISM). V.nOO. VIII SSSd. 1X581». 5840. XS?». 
XI 19 5696. 5d35 5900. XIII 6728. 

3) C. VI 2755. 2794. S1871. X 8900. 5064. XI 895. 710. 8112. 5640. XIV 8686. Cagnat 
ann. ^pigr. 190G n. 78. 

4) Vgl. oben S. 21. 

5) Die gallische Naraensform beider evocati weist mit Sicherheit auf das dritte 
Jahrhundert. 

6) Die 55, 24 ^dßdovg q>i^WTeg, «Sc-wß at ixaidnaezoi^ Relief C. VI 8419. 

7) C X 8900. XIII 1041. Auch hier wie bei den Sperantes der alae, vgl. oben 
S. 53, ein Ehrengeschenk der conimilitones. Vgl. S. 42. 

8) C. III 6859 (hier ist die Corona anf die zweite Verleihung lu beziehen). XI 
895. Auch in der luschrift der caesarischen Zeit C. X 3886 steht nichts im Wege, 
die Corona als eine besondere Verleihung von den dona des miles, phalerme, torques, 
armiliae zu treuneu. 

9) Der Plural in C. X 8900 und XIII 1041 wird so lu verstehen sein. 

10) Vgl. oben S. 72. 

11) Vgl. oben S. 21. 
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die Entlassung und der Übertritt unter die Veterani ^). Diese sind noch 4 Jahre 
dienstpflichtig für den Kriegsfall*). Die Veterani jeder Legion bilden ein 
Vexillnm in der Stärke einer Cohorlc*) mit einem stehenden Fahnentnlger, 
f?exillarius veteranorum legionis*) und im Felde unter dem Befehl eines 
centurio veteranorum legionis^). 

Im Frieden stehen sie unter einem curator veteranorum% dem ein 
quaestar veteranorum'') beigegeben ist. Diese Institution hat bis auf die Flavier 
bestanden^). 

Die Verlängerung der Dienstzeit auf 20 Jahre, im Jahre 6 n. Chr., sehob 
die Zeit der vollen Befreiung noch weiter hinaus und zwar auf 25 Jahre ^). 
Daher forderten die Soldaten nach Augustus Tode die Wiederherstellung der 
alten Dienstordnung. Tacit. aun. 1, 17 sextus decimus atipendii annus finem 
adferret; nee ultra süb vexillis tenerentur, sed isdem in castris praemium 
pecunia solveretur, 1,86 missionem dari vicena stipendia meritis, exaucto- 
rari qui sena deno fecissent, ac retineri sub vexillo ceterorum immunes nm 
propuhandi hostis. Diese Forderung haben die Soldaten durchgesetzt. C. III 
2037 cf. 8579 Quartus^^) luventius missicius leg{ionis) XI ann{o)*um) XXXV 
h{ic) s{itus) esty wo aus der Altersangabe hervorgeht, dass die missio nach 
16 jähriger Dienstzeit eintrat. Doch hat Tiberins schon im folgenden Jahre die 
augusteische Ordnung wieder eingeführt. Tacit. ann. 1, 78 imparem oneri 
rempuhlicam^ nisi vicesimo miUtiae anno veterani dimitterentur. Ita proxi- 
mae seditionis male conaultay quibus sedecim stipendiorum finem expresse- 
rant, äbolita in posterum. Unter diesem System, das die Dienstzeit der 
missicii auf 5 Jahre festsetzt, ist die Inschrift geschrieben: C. XII 3179 TL 
Caesaris divi Aug{u8tl) fißii) August i miles missicius Ti, lulius Festus mili- 
tacit ann{ps) XXV in leg{ione) X\'I, 

Auch im Praetorium und den Auxilia hat dieses System die Dienstzeit 
zu verlängern bestanden ^^). 



1) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 224. 

2) Man erkennt dies an der Insclirift XIII 75o(S. 

3) Tacit. ann. 3, 21 ut vexilluvi vetcranorumy non omplius quingenti numero. 

4) C. V 4903, vgl. die Fahnen S. 25. 

5) C. III 2817; wahrscheinlich fochten diese vexilla der spanischen Legionen 
im grossen pannonischen Aufstaude H— 9 n. Chr. In C. XIII 8276 ist das vexiilum 
ein vexiilum veteranorum unter der Führung eines Centurio Lucretius. 

6) C. III 2733. V8876. 6882. 7005. XIII 7556. C. V 4381 cf. Suppl. 677. 

7) C. m 4858. Die Inschrift ist wegen der langen Dienstzeit, 28 Stipendia, 
augusteisch. 

8) Frühestens unter Claudius C. V 8875. III 2733. 

9) C. XII 3179. 

10) Die Vorfcetzung des Cognoniens als Praenomen ist für die Tiberische Zeit 
charakteristisch. Vgl. Zangemeister zu C. XIII G885 und 7288. 

11) C. III 2065 10258. 14039. 14355». V. 7822. Suppl. 1160. XIII 7515. 8058. 8276. 
8671. 8711. Ephem. VIII n. 580. b20. Cagnat ann. epigr. 1899 n. 191 1900 n. 154. Im 
Praetorium Sueton Nero 48. C. VI 32670»; in der Flotte C. XII 262. Dann tritt der Aus- 
druck erst im dritten Jahrhundert wieder auf. C. V 910. VI 2604. Es ist möglieb, dass 
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Die Vexilla veteranornm werden aach als selbständige Trappenkörper 
verwendet^). Dies erklärt wieder die Entstehung der Alae nnd Cohortes, die 
den Beinamen Veterana führen. Es sind ursprünglich aas missicii im Kriegs- 
falle neugebildete Truppenkörper, die dann infolge des Krieges, bei Verwen- 
dung ausserhalb ihrer ursprünglichen Standquartiere, zu stehenden Trappen- 
körpern geworden sind^). Der Grundgedanke der ganzen Ordnung ist die 
Scheidung des Heeres in eine Linie, die 20 Jahre dient, und eine Reserve von 
fünfjähriger Dienstzeit. Die Alae und Cohortes Veteranae sind Reserveregi- 
menter, die aus den missicii der Reserve formiert sind. 

Mit der fortschreitenden Provinzialisierung dienen auch die Legionare 
25 Jahre wie die Auxilia^). Wenigstens ist im zweiten Jahrhundert keine Spur 
dieser Reserve mehr nachzuweisen. 



II. Centnriones. 

Die scharfe Scheidung, die seit Alters die bevorrechteten Stände der 
Senatores und Equites Romani von den übrigen Bürgern trennt, besteht auch 
für den Dienst im Heere der Kaiserzeit. So zählen die Ccnturiones, da sie 
der Plebs, im späteren Sinne genommen, angehören, gleich den gregarii zu 
den milites. Auch auf sie wird die missio erstreckt^); aber sie heissen nicht 
nach der Entlassung Veterani^). Daher ccnturiones und veterani in Gegen- 
satz treten*^). 

Trotzdem die Centuriones, qui ordines ducunt, als eine besondere Klasse 
von Offizieren sich loslösen von denjenigen milites, qui in ordine merentj so 
kann doch Bewerbern um den Centurionat aus dem Ritterstande, die an der 
untersten Stelle der langen Stufenleiter des Centurionates eintreten, der ordo 
nur verliehen werden, wenn sie aus dem Ritterstande ausscheiden^). 



Septimius Severus auch hierin nuf die augusteische Ordnung zurückgriff. Aber in 
C. III 14*214 b ist nicht, wie Mommsen wollte, diese Charge gemeint, sondern es sind 
Namen. 

1) Taeit. ann. 1, 44. 3, 21. 

2) C. III Index: Alae: veterana Gaetulorum, veterana Oailorum , TTiracum 
veterana, Cohortes: I Aquitanorum veterana, I Hiftpanorum veterana, 1 SugambroTrum 
veterana, III Thracum veterana. Die Ziffern der Truppeukörper beziehen sich auf 
die Bezifferung der Auxilia in dem exercitus, dem sie nach ihrer Bildung ans missicii 
zugewiesen werden. 

3) Mommsen Arch. epigr. Mitt. 8, 189 f. 

4) missiis honesta missione. C, II 4514. III 3571. 6234. 6787. 18411. V 7009. 
VIII 2618. 7080. Florus frag. ed. Rossbach p. 187. 

5) veteranus ex centurione findet sich in der älteren Zeit nur bei dem Centurio 
cohortis, dann auch bei denen der Le^Mon. C. III 5820. 6234. 7454. 8663. 8721. 10314. 
12366. 12587.; V. 889 cf. supl. n. 71. V Supl. 681 Legionär aber 3. Jahrh. V 2831; 
deshalb ist IX 3923 auf p 371 falsch bezogen. 

6) C. VIII 18067. 18272. Selbst centurio von miles unterschieden C. XIV 2268. 

7) III 750. 1480. V. 7865. VI 8684 VIII 1647. 14698. IX 951. X 1127 C. I. Gr. II 2803. 
Plin. ep. 6, 25. 
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Jedoch hat es eine tiücbste Klasse von LegiotisceDturioncn gegeben, die 
anch dem BitterBtande angehören kennen. Denn nas der niilitia equestris er- 
folgt der Übertritt in den Legionpccntnrionat, ohne daas eines Verlnstes der 
Standesrecfate gedacht wird'). Ebenso verleiht Traian den Rilteirang au einen 
Legionscenttirio"), and nnter Hadrian tritt ein eqnea Romanus als Legionscen- 
tnrio in jene höchste Gruppe ein, ohne den Stand zu verlieren'). Seit Septi- 
mins Severus wird den hauptstädtischen Ccnturionen dieser Rangklasse, dem 
princepg caatroi-um praetorium*) nnd dem veniurio deptitatus''), sogar der 
equas pnhlicus verliehen. Diese Annäherung der Legiouseentnrionen an die 
militia eqnestm geht anf die Zeit der ßOrgerkriege zurllck''). 

Alle Legionücenlarionen tragen den Goldring/). Den Centurii>nen der 
obersten Klasse wird daB Uecht der albata decnieio^) verliehen, das beisst bei 
Paraden im weissen Kleide der Offiziere von Kitterrang aufzuziehen. Diese 
Bedentung des Ausdruckes erbeUl aus Tacit. bist. 2, 89 ante aquilas praefecti 
cantrorum tribunique et primi centurionum, Candida ceste"). Als .Septiniins 
Severus den Priucipales den Goldring verlieh "*), wurden auch sie der niilitia 
equeiitris genähert und auch Principales Können in den Ritterstand erbubeii 
werden "j- Noch einen Schritt weiter ging Gallienus, der die albata decursio 
allen Soldaten verlieb. Vita Gallien! 8, 1 lam primuia infer togatos patres 
et equeatrem ordiiteiii nlbato milite et omni populo — Capifolitim petit. 
Damit war auch äusserUeb hervorgetreten, daas im Heere jener Zeit ein Unter- 
schied zwischen gemeinen Soldaten und Offizieren Überhaupt nicht mehr be- 
stand. Gezwungen anf der von Septimius Severus geschaffenen Grundlage, 
die auch die Principales zu den Stellen der militia cquestris zulieas'*), seine 
neue Ordnung zu bauen, versuchte Gallienas einen neuen Rilterstand za schaffen, 

I) C. ]1 mi X 682». Auch die weitere Laufbahn dieser MUnner si-hlli'Bst jeden 
Gedanken aus, dass es «Ich um eine Degradierung handelt. 

a) C, XI 5992 von einem Austritt aus dem Centurionate int nichts z« erkennen. 
Equites Romani waren auch die Centurioues XI 1602. 3108, SMS. flOG6, Cagnat ann. äplgr. 
19U0 n. OK, da sie die dona der militia equesCris erhatten. 

3) C. VIII 16873. Vgl Mommsen Staatsr. 3, 53B, Die Zelt bestimmt die Noanung 
seines Bruders lulius Fidus Aquila, der unter Pius procurator der Dacia inferior war 
f,'. 111 18796 und früher, C. 111 45 n. 131, epistralegus in Ägyiiten, ein Amt, 7.» dflni nur 
römische Kilter gelangen. Deshalb glnube ich, daas nut-h der Bruder sehorener 
römischer Rill er war. 

4} C. X 6004. 

5) C. VI 3558 XI 188«. 

6) Vgl. S 114 

7) Ga folgt dies mit Sicherheit daraus, dass die Evocati und optioiieB spei als 
Kennseichen der Anwartschaft auf den Centurionat, den Ooldriiig tragen. Vgl. niien 
8. 43. 78. 

8) C. 111 H887ft -I- ff( + k, hergestellt PhikiloffUs 1907, IGl; 148871. 

9) Vgl. Rhein. Museum 67, 612, 

10) oben S, 42. Der Titel candidaluii, S. 42, beweist, dnss die Priiicijiak's schon 
von Septimius Severus die albata decursio erhielten, 

II) oben S. 54. 
19) S. 84. 



Ö2 A. von Domaszewski: 

indem er den Söhnen der Principales^ und Centnriones*) von Oebnrt ab den 
Ritterrang verlieh •). 

Die Loslösnng der Legionscentnrionen ans der Reihe der milites tritt 
auch in der Art der Ernennung hervor. Denn sie werden nicht wie die Princi- 
pales von den vorgesetzten Offizieren^), sondern vom Kaiser ernannt. Bei den 
Prineipales, die zum Legionscenturionate gelangen, geschieht dies anf Vor- 
schlag des Statthalters^). Auch die direkt um den Centurionat sich Bewerbenden 
reichen ihre Gesuche beim Kaiser ein^). 

Wie unter der Republik, so werden auch in der Kaiserzeit zum Legions- 
centurionate zunächst die höchsten Principales, welche der vierten Soldstufe 
angehören''), berufen. Es sind der cotTiicttZart«« des Statthalters*), der optio ad 
spem ordinis^) und der aquili f er ^% Erst SeptimiusSeverus hat in seinem Bestreben, 
den Legionscenturionat aus den Principales der Legion selbst zu ergänzen, auch 
die milites der dritten Soldstufe, speculator^^) und beneficiarius des Statt- 
halters^'), zuCenturionen befördert ^^). Auf der Ordnung der Republik, die die 
Kommandanten der taktischen Unterabteilungen in den Anxilia aus den bene- 
ficiarii des Statthalters besetzte, beruht es, dass diese Principales der vierten 
Soldklasse angehören und zum Legionscenturionat qualifiziert siud^^). Dies 
wird auch auf die Principales dieser Klasse erstreckt, die nach der Ordnung 
der Kaisei*zeit mit der Entlassung das Bflrgerrecht und die Qualifikation zum 
Legionscenturionat erlangen, so ausser den genannten, auch auf die decuriones der 
equites »ingulares imperatoris ^^). Dieses ganze System beruht auf der Ordnung 
der Republik, nach der die Legionscentnrionen den fünffachen Sold des Legionars 

1) custos armorum C. III 3529 strator VI 82878 signifer XI 2625 beneficiarius 
consularis VIII 18595 — ein cornicularias consularis selbst eques Romanus. III 8752; 
unbestimmt. VI 1615. VIII 20751 Cagnat ann. ^pigr. 1902 n. 73; daher veterani filius 
als Ehrenprädikat III 7560. 

2) centurio legionis 0.1114327. 8156. 12388. 14403« centurio praetorianus VI 273. 
2477. 2606 (= XIV 2429). 

3) Auch das reicht weiter zurück, wie die angeführten Zeugnisse lehren. 

4) Vgl. oben S. 5. 

5) Vgl. oben 31. 53. Vgl. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 1, n. 184. Bei den Evocati 
ist der Vorschlag des praefectus praetorio, unter dessen Commando sie stehen C. VI 
1009, vorauszusetzen C. XIII 6728. 

6) C. V 7866. X 1127. Sueton de grammat. 24 ; Juvenal. 14, 198 seq. Plinius 
epist. 6, 25. Frontin straceg. 4, 6, 4. Florus frag. ed. Rossbach p. 187. Vita Hadriani 10. 
Pertinacis 1. Vgl. Cassius Die 52, 25. 

7) S. 71. 

8) S. 31. 

9) S. 41. 

10) S. 41. 

11) S. 32. 

12) S. 33. 

13) Auch für die anderen Principales dieser Klasse, für welche eine seiche Be- 
förderung nicht bekannt ist, darf man sie voraussetzen. 

14) S. 53 f. 56. 72. 

15) S. 51. 
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erbatten '), daher unt] die Priucipales der vierten Soldstufe zum Legione- 
centTirionat berufen nnd keiue anderen. Von den Truppen der Hauptstadt 
sind in der Kaiserzeit die eeocati de8 PraetorinmB*i, der eomicularius des 
praefecttis praelorio'), der comicvlarius des prnefectus urbt*) nnd eeit Anto- 
ninas Pius der cornicularius des praefecttis mgilum ^) zum Centnrionate quali- 
fiziert. EbcDBo wird der cornicularias des praefectus annonae^) zum Centurio 
befördert, dem Range seines Cbefs gemäss. 



1 Herkunft der Centuriones. 
Enischeideud für die völlige Lostrennuiig des Cenlurionates vou den 
Principales der Legionen wnrde die auseerordenlliclic Erltfihiing des Soldes, bei 
dessen Bemessung Angtisttis den Sold der Praetorianer üugrnnde legte'). Dies 
entspraeb nur der Herkunft der Centnrioncn, die in noch höherem Masse aU 
das Praetorium eineu rjlmiseh-italiscben Charakter haben .sollten. Der 'Grand- 
gedanke der augusteischen Ordnung ist klar ausgesprochen in den Worten des 
Kaisers Claudios C. V ÖOÖO : plerique ex eo genere hominum etiam milttare in 
praetorio mto dicvntur, quidam vero ordineji quoque duxistie, nonnulli allecti 
in decurias Romae res hidicare. F(lr die Qualifikation zum Cenlurionat gilt 
also strenger als seihst für die Garde der Grundsatz der römischen Herkunft, um 
den Offizicrstaud reinzuhalten von dem Blute der Unterworfenen*). Auch die Pro- 
vinzialisiernng der Legiouen bat die Herkunft der Centnrionen nicht wesentlich 
beeinflusst. Noeb im zweiten Jahrhundert sind die Legionsceoturionen fast 
durchweg Itaüker, oder sie stammen aus römischen Militärcolonien, die im 
ersten Jahrhundert durch Deduction italischer Legionare gegründet worden 
waren. Gerade die liäufige Berufung der evocali zum Legionscenturionat 
musste dahin wirken, den Legionen eineu Stamm von Offizieren italischer 
Herkunft zu sichern. Während ihrer langen Dienstzeit") wurden deshalb die 
Centnrioneu im bunten Wechsel von einer Provinz in die andere versetzt, so 
daas ein gleichartiges Offizierkorps römischen Blutes den Legionen erhalten blieb. 



1) s. 


111 


2) S. 


78. 


B)S. 


8. 


6) S 


67. 


7) S. 


111 


8) Hier r 



r den Centurionat der Praetoriauer zu verstehen, wie MoraniBen wollte. 
Igt bei der cechtiischen Bedeutung von ordinem ducere unmöglich, besonders da die 
QualiticBtioD für die Geschworenen folgt. Mommsen Slaatsr. 3, 536. 

9) C. 11 414; (Slip. 40); 111 566 (atip. 45) 3834 (stiii. 43) 3557 (stip. 40} 4315 (atip. 33). 
6186 (vtx. 68) Glö6 (vis. 66) 6133 {vix. 50) 6761 (vix. 63) 11031 (stip, 68) 11218 (atip. 34) 
12411 (vix. 75) 13860 [stip. 56) 142146 (vix. 68) 14214"ü (vix. 50); VI 8580 (vti. 49) 
3634 (stip. 31) 880SS (stip. 65); VIII 1026 (stip. 39). 2618 (vix. 67). 2^'6 (v)x. 60) 3864 
{vix. 58) 2865 (vix. 78) 2877 (stip. 45) 2878 (vis. 56) 2891 (etip. 37) 2922 (vix. 60). 3001 
(»tlp. 48) 3005 (vix. 62); XI 5986 (stip. 38). C, XIII «728. (stip, 52) 6853 (stip. 45)8648 (vix. 58). 
Ephem. epigr. 7 n. 908 (rix. 61). 



84 A. von Domaszewski: 

Die Richtigkeit dieses grandlegenden Satzes über die Herkunft der Legions- 
centnrionen tritt empirisch hervor ans einem Verzeichnis der bekannten Heimats- 
angaben. Wo die in Italien gefundenen Inschriften die Tribns des Fandortes 
nennen, habe ich unbedenklich angenommen, dass der Centurio aus der Stadt 
selbst stammt^). 
Roma^). 

Regio I: Abella^), Atella*), Atina^), Cales^), Ager Falemus '), Formiae*), 
Fundi»), Nolai<>),Puteoli"), Surrentum "), Tusculum "), Varia i*), Venafrum^^). 

Regio II: Beneventum^^),Brundi8ium"), Canusium**), Compsa**), Luceria*®), 
Venusia *^). 

Regio III : Grumentum **). 

Regio IV: Aequicoli"), Bovianum**), Bovianum vetus**), Carsioli**), 
Cures*'), Histonium **), Interpromium *^), Marrucinus '^), Marsi'*), Marrax"), 
Pagus urbanus^*), Reale**), Supinum**), Teate'^). 



1) Primipili sind durch ein beigesetztes (p) hinter den Ziffern bezeichnet. 

2) III 7534 (V Mac); VIII 2535 (p) (lU Aug.). 

8) X 1202 (p) (VII Gem. XVI Fl. III Gall. XIIII Gem. VII Cl. I Ad.) 

4) X 3788 (p) (VII CJ. III Cyr. II Tr.) 3734 (III Cyr.). 

5) X 5084 Vig. 

6) X 4641 (p) (VII C. p. f.) 

7) X 4723 (p) (VII Mac. XV Pr. XIII Gem.). 

8) X 8098 (p) IX Hisp.). 

9) III 6195 (p) V 6881 VI (vict.). 

10) X 1282 (p). 

11) X 1773 (VI Ferr.). 

12) X 888 praet. 

13) VI 219 Vig. 

14) XIV 8472 (p). 

15) X 4882 (p) (XI) 4887 (p) 4872 (p). (XIII Gem.). 

16) III 1480 (VII CI. VIII Aug. XI Cl. I Min. IV Fl.). IX 1604 1611 (p) (XGem.). 

17) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 1280 (IV Scyth.). 

18) IX 335 (p). 

19) IX »98 (p) 1005 (p) (IV. Scyth.). 

20) IX 798 (p). 

21) IX 435. 

22) X 218 (p) (XXI). 

23) IX 4123. (IV). 

24) IX 2584 (XI. CL). 

25) IX 2770 (XXXIII). 

26) IX 4058 (IV Scyth.) 

27) III 7884 (p) (X Fret. I Ital.). 

28) IX 2851 (I Min.) 

29) IX 8044 (p) (XXI). 
80) III 4060 (VIII Aug.). 

31) III 11129 (XIV Gem.) IX 8889 (p) 3671 (p). 

32) V Suppl. 1188 (p) (XIII Gem.). 

33) IX 2988 praet. 

34) IX 4878 (p) 4686 (p). 35) IX 8852 (p). . 36) VIII 2828 (p). 
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Regio V: Asculum*), Anximum*), Falerio*), Firmum*), Interamnia Prae- 
tnttianorom *), Ricina^), Trea'^). 

Regio VI: Ameria®), Carsulae^), Fanurn Fortunae ^<^), Forobrentani "), 
Hispellum <*), Matiliea"), Mevania**), Pitinum Mergens*'')? Sassina ^«), Tifernum- 
Mataurense ^^), Tader*»), Tuficnm*»), Urvinum Mataurense *®), ümbria**). 

Regio VII: Arretinm"), Blaera"), Clusium«*), Falerii««), Florentiae ««), 
Vei*7), Volaterrae »»), Volsinii««). 

Regio VIII: Ariminnm'®), Bouonia**), Faventia'*), Forum Cornelii»*), Forum 
Livii»^), Mutina»*), Parma"), Placentia »'), Ravenna»»), Regium Lepidi»^). 



1) XI 1437 (p). 

2) IX 5840 (p) (IL Tr. IV Fl.). 

3) III 1092 (p) (XIII Gem.). 

4) III 15208 (p) (II Ital.) IX 5358 (p). 

5) Cagnat ann. ^pigr. 1904 n. 70 (p) (III Aug.) 

6) IX 5748 (p). 

7) IX 5647 (p). 

8) XI 4868 (p) (V Mac). 

9) XI 4573 (p). 

10) VI 3553 (p). XI 6224 (p). 

11) XI 6055 (p). X Fret. IV Fl. III Cyr.). 

12) XI 1933. 5278 (p) (XXII pr.) 5274 (p). 

13) XI 5646 (p) (III Aug). 

14) XI 4654 (XXXXI). 

15) XI 5860 (XX VaJ. IV Scyth. XX Val.). 

16) V 923 praet. XI 6508 (p) 6504 (p). 

17) XI 5902 (XT Cl. IV Fl. V Mac. VII Cl.). 

18) VI 213 praet. Cagnat ann. 6pigr. 1906 n. 78 (X Fret.). 

19) XI 5687 (p) 5696 (p) (II Aug. IV Fl. III Gal. VI Ferr. XXX Vlp. IV Fl.). 

20) XI 6066 (XIX). 6057 (p) (VII Cl. II Ad. VIII Aug. I Ad.). 

21) Prosopgr. imp. Rom. 3 p. 108 n. 794. 

22) III 2678 (VII Cl); XI 5985 (IV. Scyth.) XIII 8174 (VI Vict.) 

23) VI 3645 (III Aug.). 

24) XI 2109 (p) 2112 (VI Ferr.). 

25) XI 8106 (XX Val.). 3109. 3112 (p) (IX Hisp.). 

26) XI 1602 (p) (XX . .). 

27) XI 8801 (p) (XXII). 

28) XI 1741 (p) cf. III 15045« (XI Cl.). 

29) XI 2698 (p) 2704 (p) (VI Ferr.). 

30) III 14360 i (p) (X Gem.). XI 890 (p) (V Mac. VI Vict. XV Apol. XIII Gem.); 895 
(p) (VI Vict. XIII Gem.) 

31) III 6223 (p) XI 711 (p) 712 (p) XIII 8648 (XHX). 

32) III 2817 (IV Mac.) XIII 6961 (XXII pr.). 
38) VI 2963 (vig.). 

84) XI 684 (p). 

85) X 18 (XXX Classica). 

36) XI 10B6 (p) 1059 (p) (VII Gem. XIIII Gem. XI Cl. IV Scyth. X Gem.). 

87) XI 1221 (p) (XIV Gem.). 

88) VI 215. 2551 (praet.) XI 19 (p.) (XV Apol. XIII Gera. XXII p). 

89) VI 212 (praet.). 



8() A. von Domaszewski: 

Regio IX : Alba Poinpeia *), Augusta Bagiennonun *), Dertona**), PoUentia'). 

Regio X: Altinum^), Aquileia^), Atcste*), Brixla^), Concordia®), Cre- 
moDa^), Eraona*®), lulium Carnicnm "), Mantaa^*), Tergeste**), Varvari**), Ve- 
rona *^). 

Regio XI: Augusta praetoria ^«), Angusta Taurinornm ^^), Hasta*®), Medio- 
laniurn ^^), Novaria ^®), Vereellae*®*). 

Soweit die Centurionen Provincialen sind, folgt ihre Herkunft entweder 
der CoDsciiptioDgordnnng der Praetorianer^^), oder sie stammen ans römischen 
Kolonien der älteren Periode, die auf Deduktion beruhen. 

Hispania: Aeso*-), Bracara Augusta**), Caesarea Augusta*^), Castulo"), 
Clunia 2«), Emerita "), Hispalis «»), lesso ^), Tucci «>), Hispanus »*). 

Gallia Narbouensis: Aquae Sextiae**), Forum lulii"), Lucus**), Nemausus**), 
Rei Apollinares *^), Vienna*^), Incertus**). 

t) V 7553 (X Gem.) VIII 1839 (p) (III Aug. 2633 (p) (III Aug.). 

2) III 11213 (XV Apol.). 2a) XIII 6206. 

3) V 7600 (p) VIII 3007 (XIV Gem. III Aug.). 

4) III 2914 (leg. VII). 

5) III 4351 (I adi) V 903 (p) 906 (IX Hisp.) 950 (X Gem.). X «2»(p) (XIV). 

6) III 217 (III Gall,). V 980 (p). Cagnat ann. 6pigr. 1893 n. 119 (IV Mac). 

7) V Suppl. 677 (VI Hisp.). 

8) V 1892 (p) 8660 (p) (X Gem.) VI 414 b (III Cyr.). 

9) V 4041 (praet.) XIV 4007 (p) (VII Gem. VII Gem. p. f. IV Fl.). 

10) III 88 6 (II Adi. X Fret. II Tr.). 

11) V 1888 (p) (V Mac). 

12) III 102 (III Cyr.) XIV 8626 (p). 

13) V 522 (XIV Gem. II Aug. VI Vict.) 684 (p) (XII Fulm. I Ad.) 686 (p) (V Mac. 
XXII pr.) 646. 

14) III 14514 (p) (VII Gl.). 

15) III 2834 (XI Gl.) V 8866 (p) (leg. VI) 8874 (XI Gl.) Suppl. 1268 (p) (XI Gl.). 

16) III 8747 cf. Öster. Jahresh. 6. Beib. p. 88 (XI Gl.). 

17) V 61/69 (p) 7008 (p) (VIII Aug.). 7004 (XXII Pr.) 7007 (p) 7009. 

18) V Supi. 969 (p). 

19) VI 326 (p) = XIV 3545. 

20) V 6618 (p). 20a) XIII 6728 (. . VIII Aug. . . XXII Pr.). 

21) Marquardt Staatsverw. 2, 478 f. 

22) II 4461 (p) (VII G. I. Min. VII Gl. XIII Gem. II Aug.) 

23) II 2424 (p) (I M. XV Apol.). 

24) III 14511 (IUI Fl.) VIII 2808 (X Fr. III Aug.). 

25) II 3274 (p) (XIIII Gem.). 

26) VII 168 (XX Val.) VIII 2807 (III Aug.). 

27) II 4514 (VII Gem. XV Apol.). 

28) II 1178 (p) (I Ad.). 

29) II 4468 (p) (X Gem. I Adi. X Gem. XX Val. VII Gem.). 

30) II 1681 (IUI). 31) VIII 2988 (VII Gem. HI Aug.). 

32) III 2035 (VIII Aug. XIIII Gem. XI Gl.). 

33) X 4868 (p). 34) III 8143 (IUI FL). 85) Vü 871 (X Fret). 

36) III 7397 (XV Ap. V Mac. XVI Fl.). 

37) III 34 (III Gyr.) 10224.(11 Ad.). 

38) XII 2601 (I It. II Aug. VIUI Hisp. XX Val. Vict). 
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Oermania: Claudia Ara^). 

Noricum: Celeia*), Solva*), Virunum*). 

Dalmatia: Aequam^), lader ^), Risininm^), Salonae"). 

Pannonia: Poetouio*), Savaria^®), Sirmium"). 

Moesia ^^). 

Hacedonia: Nicopolis ^•), Heraclea**), Pelagonia^*), Philippi*«). 

Acbaia: Corinthns ^^). 

Africa: Carthago*®), Cirta^^), Thamugadi *^), Africanus **). 

Im Orient lassen sich nur Centarionen ans den italiscben Miiitär- 
colonien nachweisen: Sinope^*), Antiochia Pisidiae"), Berytus**), Heliopolis"). 
In der auf orientalischer Grandlage ergänzten Legio V Macedonica ^^) finden 
sich anf Inschriften, die wenigstens der Zeit vor Septimius Severas angehören 
können ^^)i Centnrionen, die dieser Ordnung nicht entsprechen. 

Amasia'^), Ancyra^^). Hier tritt also die Regel in Wirksamkeit, wonach 



1) III 10940 (VII Gl. III Aug.) VIII 2769 p. (III Aug.) 2785 (III Aug.) 2907 (VI 
Vic XX Val. II Aug. III Aug.). 

2) III 18524 (VI Ferr.). 

3) III 1615 (XIIII Gem.) 5884 (XV Apol.) 5336 (XIIII Gem. XIII Gem.). 

4) XIII 7287 (XI CD. 

5) XIII 6952 (XIIII G. XIU O. XXII Pr). 

6) VI 221 (vig\ 

7) III 6859 (VII Gem.). 

8) III 1940. 2055. 8758 (p) 18860 (XI Cl. I Ad. II Ad. XV Apol. I Ad. IV Fl.) Cagnat 
ann. öpigr. 1898 n. 11 (p) (III Aug.). 

9) II 4147 (I Ad. II Tr. VIII Aug. XIIII Gem VII Cl. VII Gem.) III 6761 (X Q. 
XI Cl. XIIII G. I Min. XXII Pr. XIII G. VII Cl. XV Apol.). 

10) III 264 (XVI Fl.) 4416 (XIIII G.) 6187 (V Mac.) XIII 6646 (VIII Aug.). 

11) III 3259 (I Ad. XIV G. V Mac. X G.). 

12) m 7428 (I Itol.). 

13) III 1481 cf. p. 1016 (XXII). 

14) VI 222 (vig.). 

15) VIII 2865 (III Aug.) XI 710 (V Mac. I Ad.). 

16) VIII lOae (urb.). 

17) III 42 (XI Cl. I Ital. II Tr.). 

18) III 6185 (III Aug. X Gem. I Ital.). Es ist möglich, dass dieee Inschrift vor 
Septimius Severus geschrieben ist. 

19) VIII 2890 (III Aug.). 

20) VIU 2854 (UI Aug. XXX Ulp.). 

21) Vni 14471 (p). 

22) m 14402b (XXn Pr.) XIII 6502 (XXII Pr.). 

23) m 6809 (p) (XII Fttlm.). 

24) XII 8072 (p) Sueton de gramm. 24. 

25) III 14887 ff. (p) (III Cyr. XIU Gem.) 14387 g(p) (X Fret.) 148871 (p) (III Gall.) 
Cagnat ann. Äpigr. 1903 n. 868 (p) XII Fulm.). 

26) Ephem. epigr. V. p. 214. 

27) Die Legion V Macedonica wurde unter Marcus nach Dacien verlegt, so dass 
die Grabschriften der Centuriones dieser Legion, die in Troesmis gefunden wurden, 
dem zweiten Jahrhundert angehören werden. Rhein. Mus. 48, 244. 

28) ni 14214W (V Mac). 29) III 6184 (V Mac). 



88 A. von Domaszewski: 

auch im zweiten Jahrhundert der Caligatus der Legion^ wenn anch nnr Aber die 
Stufe des optio ad spem ordinis, zum Genturionate gelangen kann. Aber über die 
Centurionate ihrer Legion sind sie nicht hinausgekommen, irgend eine höhere 
Laufbahn selbst als Centurionen blieb ihnen verschlo^en. Die sicher bezeugten 
Fälle der Beförderung aus der Caliga, die beiden aqniliferi ans Aeqnum ^) 
und Savaria^), sowie der optio ad spem ordinis aus Angnsta Tanrinorum') 
und der unbestimmter Zeit aber vor Domitian zu setzende *), fügen sich dem Ge- 
setze und zeigen schon durch ihre Seltenheit, dass diese Beförderung den 
Caligati keineswegs häufig sich eröffnete ^). Bezeichnend ist es, dass dem zum 
centurio legionis beförderten decnrio der equites singniares imperatoris ®), die 
fingierte Herkunft aus der Veteranenkolonie Poetovio beigelegt wird^). Die 
ausschliessliche Bevorzugung der westlichen Reichshälfte tritt in gleicher Weise 
bei dem numerus frümentariorum der Hauptstadt hervor, in denen der Osten 
ganz fehlt ^;. Diese Institution der frnmentarii ist von Hadrian geschaffen; 
er ist es demnach gewesen, der das Gesetz für die Herkunft der Centurionen 
festgestellt hat, um dem Offizierkorps der Legionen den römischen Charakter 
zu wahren. Noch schärfer tritt dieses nationale Prinzip hervor in den höheren 
Klassen der Legionsceuturionen, die fast ausschliesslich aus den Gardisten 
italischer Herkunft hervorgehen. Hadrian verkannte die Gefahr nicht, welche 
der Herrschaft der Römer von der Provinzialisierung der Legionen drohte. Aber 
der Damm, den er errichtete, erwies sich als zu schwach. Als mit Septimius 
Severus eine orientalische Dynastie den Thron bestieg, begann jene grauen- 
hafte Verfolgung alles Römischen, die ihren getreusten Ausdruck findet in der 
völligen Umbildung des Centurionates. 

Seit dieser Zeit galt wie für die Garde, so für den Centnrionat der 
Legionen der Grundsatz, dass sie aus der Caliga der Legionen hervorgehen, 
und zwar mit stärkster Bevorzugung des Orientes. So hatte das Geschick sich 
völlig gewendet. 

Africa: Bisica^), Hadrumetum ^®), Lambaesis ^^). Sicca"), Theveste"). 



1) c. xni e»52. 

2) C. XIII 6646. 

3) C. V 7004. 

4) C. III 12411. 

5) Auch bei C. XIII 8208 liegt kein Grund vor, zu bezweifeln, dass der Mann 
aus der Colonia Agrippinensium stammt. 

6) Vgl. oben S. 51. 

7) C. II 4147. Ebenso erhalten die in der legio I und II adiutriz aufgenommenen 
Flottensoldaten pannonischer und dalmatischer Herkunft die fingierte Origo aus 
Savaria, Aequum, lader Rhein. Mus. 46, 603. Vgl. C. XIII pars 2, p. 602. 

8) Oben S. 35. 

9) VIII 12297 (III Aug.). 

10) VIII 2968 (III Aug.). 

11) VIII 2980 (III Aug.). 

12) VIII 1647. 

13) VIII 2878 (III Aug.). 
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Asien: Amastris^), Ancyra^), Apamea'), Antiochia^), Aradus^), Arethasa^), 
Balbara^), Capitolias^)^ CommageDUs ^j, Ephesus^^), Heliopolis^^), Laodieea^*), 
Melitene^'), Nicaea**). 

Macedonia: Thessalonice ^^). 

Germania: Agrippina^®), Nemes^^). 

In den einzelnen Provinzialheeren gingen die Centurionen niedereren 
Banges ans den Legionen der Provinz selbst hervor ^^). Dagegen in den höheren 
Graden treten die ülyrier an Stelle der Italiker, weil das hadrianische Gesetz 
der Beförderung jetzt auf die illyrische Garde angewendet wurde. 

Dacia: Apnlum^^), Sarmizegethusa^^). 

Moesia: Horreum Margi*^), Oescus"), Ratiaria*^), Viminacium*^), Moesia**). 

Pannonia: Aquincum *^), Camuntum"), Poetovio*®), Savaria*^), Siscia'®). 
^ Britannia: Lindnm»'). 

Aus Italien stammen : Atina"), Berva**), Dertona"), Emona^^), Hadria'"), 
Satumia'^). 

1) IX 951 (p). 

2) VIII 2778 (p). 

3) III 6766 (XVI Fl.). 

4) VIII 2997 (III Aug. XXII Pr.). 

5) III 186 cf. p. 972 (III Gal. iter. IUI Scyth. XX Val. iter. I Min. X Fret. iter.). 

6) Caopnat 1906 n. GH (XXII pr). 

7) Cagnat 1899 n. 176 (p.) 

8) III 771 (XI CI.). 

9) Ephem. epigr. VII, 887 (p). 

10) m 11082 (p) (I Ad). 

11) VI 428 Vgl. III 14149« (p). 

12) III 6186 (X Gem. IUI Fl. XII Fulm. III Cyr. X Fret. II Adiut. V Mac). 

13) VII 218 (VI Victr.). 

14) VII 91 ( bis ... bis .. . III. Aug. XX Val.). 

15) III 14149* (p) (III Cyr.). 

16) II 484 (p) (III Aug.). 

17) XIII 6659. 

18) Vgl. oben S. 30-83. 

19) XI 6216 (p) (VII Gem.). 

20) IX ie09 (XXII pr.). 

21) III 7591 (p) (I Ital.). 

22) III 14416 (p). 

23) VIII 2871 (III Aug.) VI 1068 (vig.). 

24) VIII 3001 (III Aug. IUI Fi. VII Gl. XII Fulm. XV Apol. VIII Aug. II Aug. 
VII Ol. II Adi. VI Vict.) 

25) VIII 2786 an Aug. VII Gl. XX Val. I Ital.). 

26) III 10305 (p) (XII Fulm). VIII 2826 (III Aug.) VI 1068 (Vig.). 

27) III 11019 (I Ad.). VIII 2675 (p) XIII 8620 (p) (XXX Ulp.). 

28) Xin 1890 (I Ad. XIIII Gem. XXX Ulp.) VI 1068 (vig.). 

29) VI 1068 (vig). 

80) XIU 8035 (p) (I Min.). 31) XIII 6679 (p.) (XXII Pr.). 

32) XIII 6762 (p.) (XXII Pr.). 33) VI 1068 vig. 34) VI 1626. 

35) Xm 6708 (p.) (XXII Pr.). 36) VII 101 (p). 

37) Cagnat ann. öpigr. 1900 n. 96 (p.). 
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Der Preis, den Septimius Severas den provincialen Legionaren fflr die 
Krone bot, war die AnsrottaDg der Gentarionen italisch-römischer Herkunft^). 
Die blutige Exekution ist noch erkennbar an der Inschrift der specnlatores 
von Apulum. Von den zehn Militärscharf richtem^) sind am Beginn der Regie- 
rung des Kaisers iu einer Legion drei zu Centurionen and mindestens zwei 
zu cornicularii, die die Anwartschaft auf den Centnrionat besassen'), ernannt 
worden*). 

Nach den Severen verschwindet die Heimatangabe aus den Inschriften 
der Centurionen, weil das alte Gesetz der Beförderung, das zn den häufigen 
Versetzungen führte, zusammenbricht. Die Centurionen ergänzen sich nur aus 
der Caliga der Legionen selbst, der sie angehören; das einigende Band, das 
die Heere des Reiches zusammenhielt, löst sich, und die Provinzen, deren 
Heere mit dem Schwinden der römischen Kultur immer mehr als nationale Ein- 
heiten erscheinen, lösen sich los vom Reichsganzen. 



2 Rangordnung der Centnriones. 

Die Rangordnung der Centuriones hat Mommsen dahin bestimmt, dass 
der Rang der Centuriones sich nach der Nummer der Cohorte richtet, in 
der sie dienen^). Die Centuriones der cohors prima stehen am höchsten, 
die der decima am niedersten ^). Die Rangordnung der Centuriones der cohors 
prima gibt C. VIII 18072: primus pilus, princeps, hastatus, princeps posterior, 
hastatus posterior. Es sind die Kommandanten der fünf Centuriae der Cohors 
prima ^). 

Die Beförderung erfolgt vom princeps zum primipilus, Vegetius 2, 8 
Veius tarnen consuetudo tenuity ut ex primo principe legionis promovereiur 
centurio primipili. Der Satz geht wegen der altertümlichen Bezeichnungen anf 
eine Quelle der augusteischen Zeit zurück. Denn nur in den Inschriften dieser 
Periode werden entsprechend der Ausdrucksweise der Republik die principes 
priores jeder Cohorte als secundtis^), tertitm^) bezeichnet, der primipilus 
als centurio primipili^^) oder primipili^^). Dieses Gesetz der Beförderung 
bestätigen die Inschriften durchweg. Immer liegt vor dem Primipilat noch 
ein Centurionat der Legion^'). Ausdrücklich wird die Stelle des Princeps 



1) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 232. 2) Oben S. 82. 3) Oben S. 81. 

4) C. III 14479; über den Statthalter Mevius Sums vgl. Religion d. r. H. 112 
Anm. 466. 

5) Ephem. epigr. IV 226. 

6) Deshalb wird ein Evocatus zum Centurio in der Cohors decima ernannt 
XIII 6728. 

7) Vgl. oben S. 28. 

8) C. XIII 7666. 

9) C. IX 2770 M. Papius Sex. f. Vol. — princeps teHius {JLegUmes) XXXIU. 

10) C. V Suppl. 969 centuriio) prim{i)[pili]] IX 4122; Sallustius lug. 88. 

11) C. V 7600. XI 5278. 

12) Eine Ausnahme bilden nur gewisfte Centurionate der Cohortet praeloriae. 
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genaoBt C. IX 4122. XI 5S15 5373.'). Im dritte Jafarbnodert kÖDoen die Gen- 
tnrionate gleichen Ranges princeps peregrinomm^) und nauarchus princep^^) 
dafür eintreten. Aoch die Befilrderong vom hastatus zum princeps ist direkt 
bezeugt XI 5äl5. Die drei obersten Centnrionate bilden eine gescfalossene 
Grnppe. Deshalb wird der Eintritt in diese Stnfe durch die Beförderung xum 
bastatos oft hervorgehoben, hastatus primus nach der älteren AusdrucksweiBC 
II IfiSI. 111 2836; hastatus prior II 4147; hastatus in cohorte prima III 3846; 
Aflrfa*UÄ II 4114. 4146. VIII 2825. XI 5215. Deseaii 484. Zu dieser Stnfe 
gelangt auch unmittelbar ein tribuouB legionis, der nnter die Legionscent nrionen 
übertritt X 58'29. Die Centurionen dieser Klasse sind es aucb allein, die 
das Lustrani auf dem Territorium legionis abhalten'). Die ordines posteriores der 
eobors prima hatten schon am Anfang der Kaiserzeit diesen Kaug"). Diese Inscbrifteti, 
in denen der princeps posterior und der hastatus posterior immer geschlossen 
aoftreten, zeigen zugleich, dass es schon damals keinen piius posterior der 
Cobors prima gab. Die Gliederung der Cobors prima in 5 Centurien ist dem- 
nach mindestens so alt als die Kaiaeriteit. Wahrscheinlich ist sie zurückzu rubren 
auf jene tiefgreifende Änderung der Organisation, durch welche an Stelle der 
Manipularordnnng die Gliederung in 10 Cuborlen traf). Damals hatte die 
Legion noch ö beilige Fabnen - Tiere. Erst Marius hat die aquila znm 
einzigen religiösen Symbol der Legion erhoben '). Es kann sein, dass die 
Cobors prima 5 Centuriae erhielt, weil jede eines der 5 Fahnen Tiere zu 
schützen hatte, wie seit Marius der Ceutnrio des primus pilns die aqnila. 
Auch die Veretärkung der Cobors prima auf eine Cohora miliaria") wird dnrch 
den Schatz der religiüaen Symbole bedingt sein. 

Dagegen hatte die Cobors II — X 6 Centurionen, da sowohl die pili 
priores und posteriores für diese Coborten bezeugt sind"), als auch die Sechs- 
zahl der Centuriae feststeht '"). Mit Unrecht hat jedoch Mommsen aus der 
Inschrift C. VIII 18073, welche die Optiones der Cohore prima nennt, geschloBBen, 
dass auch die Zahl der Centurionen dieser Cohorte nur fünf betrng- Denn 



1) Auch in C. X 508* ait-hcrt es den Verglt-ich von Xltl 07152; II. M24. 4461. 
U«8. IIi:884. 14860' 14S87tf. 143871 1KS840. XliOi- 378S. 583». XI 19. 3B5. 710. 1S02. 
nia. 6616. «0&5. «057. CagiiHt 1906 u. 73. 

2) C, IHM. Vgl Dt'asau484, wo ein hastatus als princepa peregrinorum fungiert, 

3) C, X 8848. 

4) C. III 8U2vf. 125f)6, 143503 a a« sb, V 808, Suppl. 165. XIII G730. 6794. Vgl. 
Arcb. für Religionaw. 9, 149 fr. 

5) C. III 2883cf. 16045*. 8472. 9864«. 9973. 12794. 

G| Wabracheialich hat sie Scipio AfricanuB minor geacliaffen. Denn Polybius 
kennt ale uoch nithl. 

7) Die Religion d, r. B. S. 118. Ich beziehe jetzt den Equus auch auf Mars. 
Der Hinotaurus bleibt mir dunkel, aber der Aper ist die Verkörperung des Quirinus. 
Vgl. Westd. Korr.-Bl. 1893, im. 

8] Vgl. oben 28. 

9) C. HI Index. XIV Indei. V 7001 V Suppl, 190, 
10] S. 29, Xin 8050, 
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Tacitns bezeugt für die Zeit des Tiberius ausdrücklieb, dass die Zahl der 
Centnrionen 60 betrag ^), and damals galt bereits die Rangordnung nach Cohorten. 
Deshalb nennt auch die Basis des Kaisers Marcus G. VIII 18065 in der Cohors 
prima zwei primipili, die an der Spitze der Centuriouen ihrer Gehörte stehen. 
Die Nennung nur eines optio primipili in der Inschrift des Tabolariums C. VIII 
18072 ist auch dann verständlich, wenn nur einer der beiden primipili die 
1. Geuturia der Gehers prima befehligt. Diesem ist zur Unterstützung in der 
Befehlsgebung ein optio zugeteilt, den eben die Inschrift des Tabolariums nennt. 
Der ranghöhere der beiden primipili hat keine Genturia befehligt*). 

Zur Zeit des Polybius gliedert sich die schwerbewaffnete Mannschaft 
der Legionen nach dem Dienstalter in drei Gruppen, bastati, die jüngsten 
Jahrgänge, principes die mittleren, triarii die ältesten. 6, 21, 7 duxXfyovai rdw 
dvögcbv Tovg jukv vecoTarovg xal TuvixQoidTovg elg tovs yQoa<po/Mixovgy rovg 6* 
iS^g Tovxoig elg xovg äaidrovg xakovjbLcvovg, rovg d* äxfiauytdxovg xalg fjhxiaig 
dg Tovg nQiyxuiag^ xovg de jiQeaßirtdrovg elg xovg xQtaglovg, Aus jeder dieser 
Altersklassen werden die 10 tüchtigsten Soldaten zu Genturionen gewählt und 
diesen wieder aus ihrer Altersklasse 10 weitere Genturionen beigeordnet. 6, 24, 1 
Ef ixdoxov de xwv jtQoetQtjjLLivcüv yercbv, Jiktjv x(bv vecDxdxcov, i^ilsSav xa^wig- 
XOv<i äQioxivdrjv dexa, juexä de xovxovg ixegav ixXoy^v äXXayv dexa noiovvxai' xal 
xovxovg jLtev ojiavxag jtQoorjyoQevaav xaSidgxovg. Demgemäss wird jede Alters- 
klasse in 10 Haufen, Manipuli, geschieden und je 2 Genturionen zu Führern jedes 
Manipels bestellt. 24, 3 i^^g de xovxotg fiexd xwv xa^idQx(ov dteiXov xdg ^JUxiag, 
ixdoxi]v elg dixa jLiegrj, xal ngooeveifjLav Ixdoxco juigei x&v ixXex&ivrayv ävdg<bv 
dvo ^yejuovag. Der Genturio führt seinen Namen nach der Altersklasse, der er 
angehört, hastatus, princeps und, bei den Triariern, pilus. Dazu tritt die Nummer 
des Manipels, so dass die volle Bezeichnung lautet pilus primus, princeps pri- 
mus, hastatus primus usw., eine Benennung, die sich bis in die Eaiserzeit 
behauptet hat*"^). Die Schrifsteller der Republik kennen keine andere Bezeich- 
nung^). Der zuerst gewählte Genturio des Manipels befehligt den rechten 
Flügel, der später gewählte den linken Flügel. 24, 8 6 nganog alge&elg ijyeJxai 
xov de^iov jaegovg x^g oneigagy 6 de devxegog xcbv eixavvfKOv dvdgayv x^g atjfjiaiag 
Sx^i xijv Yjyefioviav. Die beiden Genturionen eines Manipels unterscheiden sich 
nicht im Titel, und das hat sich behauptet bei den Primipili, die beide den- 
selben Titel primus pilus oder centurio primipili führen ^). Zur Unteracheidung 
fügte man zu dem Titel des Genturio die Genturia hinzu; so hiess der zuerst 
gewählte Führer des rechten Flügels z. B. princeps primus prioris centnriae*^). 



1) Tacit. ann. 1. 32 sexageni singulos ut numerum centurionum adaequarent^ 
Dass Tacitus die Zahl 59 auf 60 abgerundet hätte, ist doch eine Interpretation, die 
man sich nicht erlauben sollte. 

2) Vgl. S. 115. 

3) Vg:l. oben S. 90. 

4) Marquardt Staatsverw. 2, 3G9 Anm. 3-5. 5) Vgl. oben S. 90. 

6) Liv. 42, 34, 5 primum hastatum prioris centnriae; 8 primus princeps prioris 
centuriae 



in cohoi'te jirima, 



I L'ohorle sefumla, 
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Daraus wnrde fllr die erste Klasse als Dislincliv die Bczeietiiiung prior üblich. 
fllr die der /.weiten Klasse posterior, das zu dem allen Titel hinzutrat'). Nor 
fUr den prineeps priraus prior ist die correetc ncKeiclinung einfach princeps, 
rar den hastatns primns prior, hastatas^). Weil aber die ("ohortc entscheidend war 
für den Rang, so Hess mau in der Kaiecr/.Git für die flbrigen Cuntnrionen die Ziffer 
beim Titel gan:j fallen und sagte z. B. in cohortc I prineeps posterior usw.-''). 
Die Tabnia der Kaiser^eit ist doninacL: 

1. primns püiis, 

2. primns pilns, 

3. prineeps, 

4. hastatus, 

5. prineeps posterior | 

6. hastatns posterior j 

7. pilns prior 

8. prineeps prior 

9. hastaltis prior 

10. pilus posterior 

1 1 . prineeps posterior 

12. hastatns posterior 
Nach der polybianisclicu Ordnnng ist eine Beförderung des Ceutnrio nur 

innerhalb der Altersklasse möglieh, der er angehört. Die Centurioneu zerfallen 
in zwei Staffelu, die höhere der /.nerslgcwählten, nach der späteren Ausdrucks- 
wtise die centnriones priores, nnd die niederere der später gewilhltcn, die ccn- 
tnrioncs posteriores. Den Rang des prior vor dem posterior erkennt nuui daran, 
das« der prior das bei der antiken Taktik scLwierigere and ehrenvollere Com- 
mando Ilber den rechten FlHgel ftlhrt. Innerhalb jeder Staffel richtet sich 
der Rang nach der Xummer des Manipels, so dass die Centuiiones des 10. 
Manipels in ihrer .Staffel am tiefsten stehen, die des 1. Manipels am höchsten. 
Der Vorrang des 1. Manipels zeigt die Stelle 6, 24, Swc 6 jTQtTnoq alge&Ek xal 
imyEÖQiov xoivcnvEi. Das ist eben der primns pihis prior. Die Beförderung kann 
daher in den Staffeln der centnriones priores und der centnriones posteriores 
von dem 10. Manipel bis zum 1. Manipel erfolgen. Man avanciert also inner- 
halb einer Staffel vom X hastatus postenor bis zum I hastatns posterior oder 
vom X hastatns prior zum I hastatus prior. Ebenso bei den Frincipes und Pili. 
Oder ein bewährter Centurio der unteren Staffel springt ans der Staffel der 
posteriores in die der priores (Iber nnd avanciert jetzt unter den priores weiter. 
Beim Cbertritt aus der Altersklanse der Hastnti in die der I'rincipes oder aus der 
der Principes in die der Pili rnnst) die Wahl bei der Aushebung entscheiden, welchen 



1) Vgl. oben S. 90 F. 

2) Dfe Benennung des prineeps nls prineeps pHo 
lu-inms C. VIH ISOJä ati4 valeriani>jcher Zeil ist nur ein I 
Bchwftnd, ebenso iler hastatus prior II 4t17. 

3) Vgl. die S. Sl Anm. 6 nngcführt*» Inschriften, 



I der Insrlirlft des Tabu- 
i'is. dnsB dasSprncligefübl 
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Rang der miies erhält; er kann aoch seine Sielinng als Oentnrio ganz verliereD. 
Demnach gibt cb eine Rangordnung nnr innerlialb der Allersklassen nnd n-ieder io 
jeder Staffel der AltersklaBsc. Daraus gelit hervor, daas in jener Zeit die Cen- 
turionee der drei Mnnipiili primi der drei Altersklassen die angesehensten sind, 
als die tfichtigeten ihrer Reihen, d. Ii. die 3 primipili, die 2 primi principea nnd 
die 2 primi bastati sind die angesehensten. Da der Ausdruck ordo gleich- 
bedeutend mit Ceoturio gebraucht wird, so sind im poljbianischen Heere diese 
CentnrioDen die primi ordines, die Centnrionen des ersten Manipels jeder der 
drei Altersklassen. Als die Cohortcngliedernng eingeführt wurde, hat man 
diese drei Manipel Kur Cohors prima vereinigt. Darauf beruht es, dass die 
Centnrionen der Cohors prima die ranghOchsteu sind, wie der Rang der 
Centurionen der anderen Cohorten, entsprechend der Entstehung der Cuhorten 
aus den Mauipeln, sich ahittuft. Auch in der Manipularordnung war der hastus 
decimtis posterior, der haslatns decimus prior, der princeps decimus posterior, der 
princeps decimus prior, der pilus decimus posterior und der pilus decimus prior 
die am Range niedersten ihrer Staffeln. 

So konnte Caesar von octavt ordines sprechen und damit die Centurionen 
der 8. Cohorte bezeichnen'). Die Centnrionen der ersten Cohortc sind dann, ganz 
wie in Polybius Zeit, die primi ordines. Deshalb unterscheiden die Inschriften 
zwischen primi ordines und cenlurinnes C. VIII 18042 B a primi ordine» et cen- 
turiones agiles, Hadrian in seinem Armeebefehl; ebenso sind C, VIII 18065 
Xni 6801 die VerKeichuisse der Centurionen (iherschrieben primi ordines et 
centuriones*). Diese Unterscheidung ist eine tiefgreifende, welche das ganze 
System der Beförderung in der Kaiserzeit bestimmt. 

Das Princip der Beförderung nach Staffeln, das in der Polyhianischen 
Zeit galt, wurde auf die Bcfürderung der Centurionen bei der neuen Gliederung 
nach Cohorten in der Weise Übertragen, dass die Cohorteu jetzt die StafTeln 
bilden. Die bei der Beförderung befolgte Regel geht hervor aus der luschrift 
C. VI 3584. Um sie richtig zu beurleilen, muss man erkennen, dass in den 
Inschriften, die die Laufbahn der Centurionen verzeichnen, jede Versetzung 
aus einer Legion in eine andere eine Beförderung bedeutet. Es geht dies mit 
Sicherheit aus jenen Inschriften bervor, in denen zwei Centurionate derselben 
Legion hintereinander geuannt werden^). Denn die zweimalige Nentmug der 
Legion ist nur dann verständlich, wenn die Wiederholung bervorgemfeQ ist 
durch die Beförderung in derselben Legion. 

In jener Inschrift sind folgende Stnfen verzeichnet: 

ordinem accepit in legione V Macedonica, 
suceessione promotus ex legione V Macedonica in Icgionem I Italicam, 
successione promotus es legione I Itallca in Icgionem I Minerviam, 



1) Vgl. Hommflen Eplicra. epfgr. 4, 230, 

2) Ebenso ist 2U verstehen Caesnrb.G. I, 41, 3 Gromnticjp. 176 f. VclleiUB S, 119, G; 
FroQtin. strat. 1, b, 13 and 1, 11, 2. 

3) C. m 18«. VlI 91. VIII im. X S78S. XI 890. XIV 4007. 
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RBCcesBione promotns ex legioiie l Minervia in legionem XX Valeriam Victi-icem, 

item promotas in legione eadem, 

item BUceessione protnotns ex Icpionc XX Valeria Victriee in legionem IX 

Hispannm, 
saccessinne promolus ex legione IX Hispana in legionem VII Claudiaiu, 
item Buccessit in legione eadem, 
militavit centnrin in coliorfe eeeunda princcps posterior. 

DasB diese Ausdrücke die teclinischen des Ccntiiriunenavancements sind, 
zeigt eine /.weite Inschrift C. III 7334: 
centurio legionis X Fretensia, 
promotns saccessione in legionem primam Italieam, 
primipilus legionis eiusdem. 

Das Normale ist sucessione promoneri, da es in der Insebrift C. VI 3584 
fast immer gebrauclit wird. Den ScbUlssel zur Bedeutung dieses Ausdruckes 
gibt die Heförderuiig der Optioncs ceutuiionum. Hier erfolgte, wie oben nacb- 
gewiescu ist'), die Beförderung staffelweise, so dass die Optioncs der Cohora 
secunda in die entspreebenden Stellen der Cobors prima vorrückten. Vegetius' 
allgemeine Ausdracksweise iebrf, dass diese liel'örderung nicht auf die Prin- 
cipales beschränkt ist. Überträgt man sie nacb Analogie der polybianiscben 
Ordnung, hei der dem Range und der Beförderung die Staffeln jeder Alters- 
klasse zu Grunde liegen, auf die Laufbahn der Centurionen, so zerfällt diese 
den 10 Coliorten eiilsprecbeud in 10 Staffeln. Innerhalb jeder Staffel bilden 
die Cenlnrionate jeder Cohorte die Stufen, wie die Centurionate der polybi- 
aniscben Staffeln. Die secbsCenlnrionatc der tO.Cohorte bilden die unterste Staffel, 
die der 9. die /.weite und so fort bis zu den 6 Cenlurionaten der 1. Cohorte, 
die die oberste Staffel bilden. Diese Zusammenfassung der Centuriones 
einer Cohorte zo einer Staffel ist schon in der Republik nachzuweisen Caesar 
b. c. 3, 54 Scaenam Caemr ab oclaiüs ordinibus ad primum |)i7Mm ae tra- 
dttangse pronuntiacit. Denmacb ist successione promoveri das Vorrücken von 
einer Staffel zur anderen, mit Überspringen der fünf dazwiseheuliegenden 
Stufen; succedere, wie das Wort selbst sagt, das unmittelbare Vorrücken 
itwerhalb einer Staffel von einer Stufe ziir nächst höheren*); promoveri das 
freie Avancement mit Überspringen mehrerer Staffeln. Der Centurio der Insebrift 
C. VI 3584 ist folgendermassen avanciert: 

ordinem accepit 
[in cohorte decima hastatits posterior] in legione V Macedonica, 

SDCceasione promotns 
[in cohorte noua hastatus posterior] iu legione I Italica, 

Buccessione promotne 
lin cohorte oetava hastatus posterior] in legione I Minervia, 



1) 8. 43. 

3) S. 41 der optio &d epem succBBsionia. 



1 Oom 



3ipw*ki: 



sacceasione promütns 
[in coborte septima liastatns pogterior] in legione XX Valeria Victrice, 

promotus 
[in cohorle quarta hastatns posterior] in Ic^ioiic eadeni, 

Buccesaione promotus 
[iu coborte tertia hastatns posterior] in legionc IX Hispana, 

Buccessionc promotns 
(iu cohoi'te secnnda hastatns posterior) iu legione VII Clandia, 

enccessit 
in cohorle secunda princeps posterior in legione eadetD. 

Wenn man normal mit der untersten Stnfe der untersten Staffel, also mit 
der Stellung in coliorte decima hastatus posterior begann Dod das Avancement 
normal nach Staffeln erfolgt, so wird es begreiflich, warum die wenigen Cen- 
tnrionen, deren Grad in den Coborte» 11 — X bekanut ist, in zwei Fällen mit 
der Stnfe bastatus posterior einer Coborte scbliessen. C. 111 13360 ist nach 
fünfmaligem Wechsel der Legion in coborte qninta bastatus posterior, also 
5 mal succeasione promotns zu seinem Grade gelangt. Ebenso CHI 1+80 nach 
4 maligem Wechsel der Legion in coborte tertia bastalus posterior, er ist drei- 
mal nach den Staffeln avanciert nnd nur einmal mit Überspringen von 4 
Staffeln befordert worden. Ähnlich ist der Cenlurio C. Vlll 14fi9H nach drei- 
maligem Wechsel der Legion in coborte quinta pvinceps posterior, d. h. Imal 
suceessione promotus, Imal pruniotne, Imal successit, genau wie C. VI 3584. 
Dagegen C. Vlll äS77 nach fünfmaligem Wechsel der Legion in cohorle nona 
hastatus posterior. Kr ist nicht nach Staffeln, sondern nach Stufen mit Über- 
springung einer einzigen Stufe avanciert. C. Xill672H wird dem Kvocatns, der 
zum Centnrio legionis befördert wurde, wegen «einer Tapferkeit sofort die obei-sle 
Stufe der untersten Staffel verlieben, in coborte decima pilns prior. Weit- 
aus günstiger ist das Avancement C. III 7334. Der Evoeatus ist sofort in der 
Legio X Freteosis während lladrians Jndenkrieg als princeps prior cohortia 
secundae eingetreten und dann suceessione promotus /.um princeps vorgerückt 
und von dieser Stufe primus pilus gewordeu'). Alle Fälle desStaffelavaneementa 
beziehen sieb auf Centuriones, die entweder ex equite Romano waren C. IU 
1480. VI 3584. VIII 14698 oder als evocati den Urdo erlangten C. III 7334 ' 
13360, Ueninacli ist das Staffelavancemeiit eine Begünstigung dieser aus dem 
Ritterstande oder aus der Garde hervorgegangenen Centurionen. Dagegen hat 
C. VIII 2877 der Centurio, der in severiseher Zeit ans der Caliga der Legion lum 
Centnrionate gelangte, den mühsamen Weg von Stnfe zu Stufe emporklimmen 
müssen, auf dem er das grosse Ziel der Ccntnriouenlanfbahn niemals erreichte. 
Dem Gedanken nach beruht jedoch die Begünstigung iu der Befi^rderung anf der vor 
dem Feinde bewiesenen Tapferkeit C. III 14416 hononttus — gradu promotionis 
ob alacritatem virtutix adversus hostea Carpos et res prospere et calide 



1} Die Stufe unmittelbar vor primiis ptlus musa pviiicopa sein. Vgl. oben S. 90. 
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gestas. Nur die drei obersten Stnfen der primi ordines: hastatus, princeps, 
primipilus werden normal hintereinander bekleidet ^). 

Die Beförderung nach Staffeln erklärt die Grunderscheinung aller Gen- 
turionencarrieren, den regelmässigen Wechsel der Legion bei der Beförderung^). E» 
bestand demnach ein Hindernis für die Beförderung in derselben Legion'). 
Dieses Hindernis ist das Vorrücken nach Staffeln. Dass die entsprechende 
Stufe in der nächsthöheren Staffel derselben Legion frei war, ist höchst selten 
eingetreten, und die nach Staffeln vorrückenden, aus anderen Legionen ver- 
setzten Genturionen verlegten wieder den innerhalb ihrer Staffel nach Stufen 
vorrückenden den Weg. Deshalb ist in der entscheidenden Inschrift G. VI 3584 
das Überspringen mehrerer Staffeln durch promoveri. in legione eadem erfolgt. 

Das Staffelavancement verlor seinen Zweck, als die Genturionen aus der 
Legion selbst hervorgingen und nuisste gänzlich verschwinden, je mehr die Reichs- 
einheit sich löste. Auch die auf der disciplina Romana beruhende Unter- 
scheidung von 60 Stufen des Genturiouates wurde bedeutungslos mit der 
Barbarisierung des Heeres und dem Versagen der alten kunstreichen Taktik*). 
So findet das gänzliche Entweichen römischen Geistes seinen Ausdruck in 
der Bezeichnung auch der Legionscenturionen als ordinarii oder ordinati^), 
wie die Genturionen der numeri seit alters heissen^). 

3« Centariones des Armeestabes. 

Auf der Basis des Kaisers Marcus G. VIII 18065 werden genannt 7 Gen- 
turiones in der üohors prima, 8 in der Gohors sexta, 7 in der Gohors octava^). 
Dagegen zählt die gleichartige des Septimius Severus G. XIII 6801 in der allein 
erhaltenen Gohors prima 1 1 Genturionen. Diese überzähligen Genturionen dienten 
im Stabe des Statthalters. Diese Genturiones meint die Inschrift Dessau 8880 
iHajovtaQxog i^c fiytfxoviag. 

Nachweisbar sind: 

l. princeps praetorii. Die Gharge ist direkt nur bezeugt Inscr. Gr. ad 



1) Vgl. oben S. 91. 

2) C. II 2424. 4147. 4162. 4461. 4468. III 186. 1480. 1919. 2029. 2035. 8846. 6185. 
6186. 6192. 6761. 7834. 7897. 10610. 12411. 18860. V 622. VI 8584. VII 91. VIII 217. 2627. 
2786. 2877. 2891. 2907. 3001. 3005. 14698. 14854. 15872 1X4122. 5839. 5840. X 1202.1711. 
8788. 4723. 5829. XI 19. 20. 890. 710. 1059 5646. 5696 5960. 5992. 6057. XIII 6728. 6952 
XIV 2528. 4007. Ephem. epigr. VII 903. 

3) Die wenigen Fälle der Beförderung innerhalb einer Legion S. 94 Ann. 3 wer- 
den sich demnach nicht auf das Staffelavanccment beziehen. 

4) oben S. 44. 

5) C. V 7009 ordinatio 7865 ordinatus, sicher unter Caracalla VI 3603; V 942. 8275. 
Ordinarius legionia III 7454. 8721. veteramis ex ordinato. Viertes Jahrhundert XI 
888. 4787. 

6) Vgl. oben S. 60. 

7) Wenn in der cohors nona nur 5 genannt werden, so war eine Stelle un- 
besetzt. 

7 
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res Rom. pert. 3 n. 1230 [ixaxo^TaQxov keyiwvog Texagirig] ^xv&ixilg TiQlvxuia 
[fjyejuoviagj 'lovklov SaiovQVEivov [jtQFoßevrov ^eßamov] ävJUJiQOxriyov, Auf 
sie weist bin die in Claudia ara, dem Sitze des Statthalters von Oermania inferior, 
gefundene Insclirift C. XIII 8187 princeps, und auch der Centurio, der in Lam- 
baesis fftr die Aufstellung der imagines sacrae in der schola des Officium 
praesidis Sorge trägt, wird dieser princeps sein VIII 2586. Diesem Princeps 
waren beigegeben 

der adiutor principis^) und der 

optio praetorii^)y sowie 

exceptores^). 
Man hat ihn zu betrachten als den Chef des Officiums des Statthalters. 
Aus ihm ist der princeps officii praesidis des vierten Jahrhunderts hervor- 
gegangen III 7549, der ebenfalls einen adiutor besitzt^). 

2. centurio strator C. II 4114 VIII 2749 7050. XIII 6746 8150. 8'i03, 
er ist zugleich Commandant der pedites singulares des Statthalters^). 

3. Der Commandant der equites singulares C. III 10360. Er kann auch 
als exercitator dienen C. II 4083, wo praepositus campi diesen Sinn hat. 

4. Der exercitator der equites singulares C. III 7904. 14477 ^')« 

Der überzählige Centurio in der Cohors prima auf der Basis des Kaisers 
Marcus wird der princeps praetorii sein. Die in der Cohors VI und VIII 
überzähligen drei Centurionen wird man angemessen auf die drei andern Cen- 
turionen des Stabes beziehen dürfen, wiewolil die singulares in das Officium 
des proconsul Africae abcommandiert sind^). Dagegen hat sicher Septimius 
Severus allen Centurionen des Stabes den Rang und damit den hohen Sold') der 
primi ordines verliehen. Denn ein Centurio strator wird hastatus C. II 4114, ein 
anderer primipilus VIII 7050, und der exercitator wird in einer Inschrift un- 
mittelbar nach dem hastatus genannt III 14477. Wenn also die Basis des 
Septimius Severus 11 primi ordines aufzählt, so sind die überzähligen als 
Centuriones des Stabes zu betrachten. Auch in Niedergermanien dienen in 
einer Legion mindestens 4 Centurionen des Stabes XIII 8150^). 

In den Provinzen, die von legati Angnsti pro praetore verwaltet werden, 
ohne eine Legion zur Besatzung zu haben, werden Legionscenturionen in den 
Stab des Hauptquartiers aus den Naclibarprovinzen abcommandiert. Deutlich 
ist dies für Galatien '<>). 



1) Vgl. oben S. 34. 2) Vgl. oben S. 44. 

3) C. III 5293 ex{ceptor) pr{incipis) pr(a)e{torii). 

4) Vgl. die Tafel der Officia bei Seeck, Not. dign. p. 335, wo der adiutor der 
über dem commentariensis steht, eben dieser ist. 

5) Vgl. oben S. 35. 

6) Vgl. oben S. 35. 7) Vgl. 8. 63. 

8) Vgl. S. 111. 

9) Vgl. Religion d. r. H. S. 31. 

10) C. III 242.264. 266. 268. 6761. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 214. Wahrschein- 
lich haben sie als Princeps praetorii gedient. 
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4, Centuriones der Cohortes in Rom« 

Die Gentarionen der hauptstädtischen Truppen folgen einander im Bange 
in dieser Weise: 

centurio specalator 
centurio cohortis praetoriae 
centurio cohortis urbanae 

centurio statorom • 

centurio cohortis vigilum. 
C. II 4461. III 8747. V795». VI 1009. 2766. 2794. 2899. 2977. 31871. 
32709\ X 1127. 3900. 5064. 6674. XI 396. 710. 2112. 6646. 6067.6224. 
XIV 3626. 4007. Cagnat ann. 6pigr. 1906 n. 73. 

1. Centurio speculator ist der Commandant der speculatores ^) X 6674 
wahrscheinlich aus neronischer Zeit*). Später erhält er den Titel 

trecenarius. Die erste Erwähnung dieses centurio fällt unter Nero, XI 395, 
vgl. Prosopogr. imp. Rom. 1, 49 n. 378. Er hat wie der centurio speculator den 
Rang über dem centurio praetorianus und ist wahrscheinlich der Commandant der 
300 Mann zählenden Spcculatores des Praetoriums'). Die eigentümliche Art der 
Ernennung dieser Centurionen ergibt sich aus folgenden Inschriften. 

II 4461 (centurioni) coh{ortis) IUI pr{aetoriae), (trecenario), [(centu- 
rioni)]^) leg(ionis) 11 Aug{u8tae) et p{rimo p(ilo), 

III 2917 jp(Wwo) p{ilo) legiionis) XII fulmi(natae)y trecenario, donis 
don{ato) ah imp{eratore) Vespasian{o) et Tito imp{eratore) hell{o) lud(aico) ah 
impieratore) Trainno hell{o) Dadcip), princ[ipi) praet[orii)% 

III 7584 {centurio) legiionis) V Mac{edonicae), trecenarius cohiprtis) III 
pr{aetoriae)^). 

III 13648 trecenario, prirnipilari, praef{ecti) Jcastror{um) leg(ionis) XIII 
Oeminae ^). 

VI 8618 trecenariOf donis donato, primop{ilo) legiionis) XIV Gemiinae)^), 

VI 82709* {centurio) {trecenarius leg{ionis) VII Cl{audiae) p{iae) fidelis 
— {centurio) coh{orti8) X pr{aetoriae). 



1) Vgl. oben S. 20. 

2) Vgl. Tacit. ann. 14, 27. Sueton Nero 9. Die beiden anderen Erwähnungen 
des centurio speculator gehören jedenfalls der ersten Kaiserzeit an C. 1115223 V 7164. 

8) Religion d. r. H. 8. 93. Diese 300 speculatores erscheinen bereits beim Ver- 
trage von Bononia als die engere Feldherrnwache Applan b. c. 4, 2 ixcogow avv roiaxo- 
alote hcdwQOQ kti ras toü nota/nov ye(pvQag — ol de km toyv ysqwQwv tovg xoiaxooiovg fisrä 
j&¥ ipOimv dnoXt3t6yreg. 

4) Die Ergänzung des Centurionenzeichens ist notwendig wegen des allgemeinen 
GmndsatzeB der Beförderung vom princeps zum primipilus. 8. 90. 

5) Die Inschrift gibt keine vollständige Laufbahn. Die erste Auszeichnung 
durch Vespasian fällt drei Jahrzehnte früher als die Stellung als princeps praetorii. 

6) Wegen des Fundortes Niedermoesien, des Standortes der legio V Macedonica 
fällt die Stellang trecenarius vor den Legionscenturionat. 

7) Verzeichnet gleichfalls nur die Spitzen der Laufbahn wie oben III 2917. 

8) Gilt dasselbe wie von der vorhergehenden. 
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VI 33033 centurio legiionin) XX V{äler%ae) V{ictricis) ex trecenario. 
X 686 centurionis cohiprtis) II pr{aetoriae), trecenarii. 

X 6064 (centurioni) legiionis) XX Val{eriae) Vict(ricis)y ex{trecenario) 
coli{ortiH) IUI pr{aetoriae) p[iae) v(indici8),principi ca8tror{um\ e(quo)p{ublico) 
exor{nato) et donis donato ab imp{eratoribu8) Severo et Antonino Aug{ustis) 
hasta pura Corona aurea, (centurioni) coMprtis) XII urb{anae). 

XI 395 (centurioni) coh(orti8) II pr(aetoriae\ exercitatori equit(um) 
8pectilatorum, princip{i) praetoriij [(centurioni)] leg(ioni8) XIII Gem(inae) ex 
trec(enario), [p(rimo)p{ilo)] leg(ioni8) VI Victr(ici8).^). 

XI 710 [(cefiturioni) coh(orti8) . . , pr(aetoriae)], (centurioni) leg(ioni8) V 
Ma[c(edonicae)] ex trece[nario, p(rimo) p(il6) legionis)] I adiutricis p(iae) 
f(ideli8 *). 

X[ 1602 [(trecenariu8)\ (centurio) leg(ionis) XX . ., [p(rimo) pi(lo) leg(ionis), 
donatu8 coro]n(a) aur(ea) hasta [pura] ab impieratore) .... divi Vespasiwii 

XI 8112 [primo pi]l(o) legionis VI herra(tae)j (centurioni) legionis) . . .] 
ex (trecenario) et coh(orti8) X p[raetoriae)Y). 

XI 5646 (centurioni) coh(orti8) VII pr(aetoriae)y trecenario, donis donato 
ab imp(eratore) Hadriano hasta pura corona aurea, (centurioni) legionis III ^ 
Aug(u8tae, primipüari, 

XI 6057 p(rimo) p(ilo) leg(ionis) I adiutricis p(iae) f(idelis), (centurioni) 
leg(ioni8) VIII Aug(u8tae) ex trecenario, (centurioni) coh(ortis) VIII pr(aetoriae). 

Cagnat aun. epigi\ 1906 n. 73. (centurio) leg(ioni8) X Fretiensis), (tre- 
cenarius), princeps castrorum, (centurio) coh(oHi8) X pr(aetoriae). 

In allen Fällen^ wo die Laufbahn vollständig überliefert ist, und die Lesung 
der Inschrift sicher steht ''^), liegt zwischen trecenarius und dem Primipilat 
immer ein Legionscentnrionat, gemäss dem Grundsätze, dass man princeps 
legionis gewesen sein muss, um primipilus zu werden^). Deshalb ist auch in 
jenen Inschriften, wo ein primipilus sich als ex trecenario bezeichnet C. III 
3427. 7591 XIII 6762. 7996 die Stellung eines Princeps legionis vorauszusetzen'), 
ebenso in den abgekürzten Carrieren III 2917. 13648. VI 3618. 



1) Die Ergänzung des Centuribnenzeichens nach princeps praetorii erscheint 
mir jetzt unerlässiich durch den Vergleich der Inschrift III 2917 und der Inschriften 
des princeps castrorum X 5064. Cagnat aun. ^pigr. 1906 n. 78. Den Primipilat hat 
Mommsen ergänzt Ephem. 6pigr. IV p. 231. 

2) Diese Herstellung der äusserst schlecht überlieferten Inschrift ist durch die 
Analogie aller anderen Inschriften, die den trecenarius nennen, geboten. 

3) Von trecenarius ist das dritte C erhalten. Die Ergänzung des Primipilates 
sichern die dona equestria. 

4) Die Ergänzung eines Legioiiscenturionates fordert die Lücke und die Ana- 
logie. Vgl. Anm. 1. 

5) C. VI 82709a 88088. X 5064. XI 1602. 2112. 5646. 6057. Cagnat 1906 n. 78. 

6) S. 00. 

7) Ganz sicher stünde dies, wenn meine Combination richtig ist, dasH in C. XlII 
6762 und C X 5064 derselbe Mann gemeint ist. 
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' Stellnng Ut-cet 
(iraetoria 11 -IWl III 7534. X 6(S6. XI 395. %!»: 
aus. 5646. 6067. Oitt-nat ami. ^pipr, 1906 n, :3'). In der Insclirift XI 504«. " 
unterliegt tu keinem Zweifel, dass d<tr Irecenarius von dem Centnrionate der 
Pracloriaiier heförderl wnrde, dti zwisclien dieser Stelle und dem daranf- 
folgenden Legionsceiiturimiatc die doiia eiiigesehoheii sind. Daas trecenarins 
ilirhl mit dem f'enlurioiialc der Praetoriauer zu eioer Charge znsamiiiengezogen 
werden darf, /.eigt Cagiiat aiiii. i^pigr. \9f^Q n, 78, wo zwisclii'n beiden Slelliingen 
]iriiH-ep8 castronim eingeaehobeu ist. Deinnncli wurde ncirmal ein Centurio 
der I'raetorianer zum Cuininiindanteii der «peculatoreB mit dem Titel treceuariuB 
ernannt. Die einzige Aiisiialime bildet VI 32709' (centurio) {trecenarmn) ley{h- 
ni») VII CJiaudiaej, woiiaeli mau aimebmen mfiflste, dasM ein in dag Hauptquartier 
des Kaisers abkoniniandierler Legionsceiittirin /.um Commaudanten der Specu- 
latores ernannt wnrde. Aber auch liier geht der Coniurionat der Fraetorianer 
voran, so dass icli an ein Vi-reehen des Concipieuleu der Inschrift glauben 
m&clite, und vielmehr dasselbe gemeint iet, was in anderen Inschriften mit 
ex trecenario hexeichnel wird. II 4461. VI 33033. X 5064. XI 39.>. 710. 
2112. 6057 Dadurch wird hervorgehoben, dass die Befßrdernng zum piineeps 
legionis von dem I'oslen höchsten Vertrauens, dem Commando der kaiseilichen 
Leibwächter, erfolgte. Kben weil dies für die höchste Ehre gelten mnsste, 
Ragen die Friniipili noch ausdrUeklicb, dass sie diese .Slelle bekleidet haben, 
uacb wo sie ihre übrige Laufbahn übergehen-). Nicht minder ehrenvoll ist 
der in der Zeit vor Hadrian als princeps praetorii, dann als pnnceps castro- 
rum bezeichnete Centurio. Diese Stelle wird immer vor der Stelle Irecenarius 
bekleidet III 2917. X 5064. XI 395. Cagnat anu, ipigr. 1906 nr. 73 nnd in 
einem Falle nach der Stelle exercitator equitum speculalorum C. IX 395. Zieht 
mau die Analogie der dem Officium des Statthalters zugeteilten Ocnturionen 
beran'), so wird es wabrschi-iulich, dass der princeps praetorii der Chef des 
Officium des Kaisei'>i ist. Dass der Kaiser Officiales besaes, bezeugt die Lager- 
bescbroibnng des sog. Hygin c. 7*). Das Officium war aus evocati zusamnieu- 
gesetzt'';. Wenn der Titel seit dem Jahre 120, Cagnat öpigr, 19i)6 n. 73 
princeps castrorum lautete, so bat wahrscheinlich die Errichtung der castra pcre- 
grina dnruli Hadrian eingewirkt. Au der .Spitze dieser castra steht ein prin- 
ceps castrorum peregrinorum. Im Gegensätze zu ihm beiast dann der früher 
die princeps praetorii bezeichnete princeps castrorum (d. h. praetoriorum). 
Hadrian wird demnach seine durchgreifenden Hceresreformen während seines 
ersten Aufenthaltes in Rom, vor Beginn seiner ersten Reise, planmässig ent- 
worfen haben. 



I) Deshalb Ist e» wahr.scheinlicli. dasH in den Inschriften CHI 7SU. XWM 
eobors praotoria ein Centurl onen zeichen von den Copisien übersahen nurdo, 

«) Vgl. S. 100. 3) Vgl. S. 97. 

4) Vgl. meinen Commrntar S. Ii5 und Nene Heidelb. Jalirb. 9, 143. 

h) VjrJ. s. 76. Der Kaiser hat liemnacli sein Ofricimii in dci'selbün Welse 
bildet, wie der Consul der polybianischen Zeit. Vgl, oben S, 4. 
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{'''.Der Rang beider, des princeps castrorum und des prineeps castrorom 
. paiiegrinornm, ist derselbe. Denn als princeps peregrinoram wird ein abeom- 
'. /pandierter hastatus legionis verwendet. Dessau 484. 

Am Ende des dritten Jahrhunderts werden in einer Inschrift zwei prin- 
cipes castrorum der Praetorianer genannt. C. VI 30718. 

Doch sind diese zu dem Dienst in den Stab des Kaisers abcommandierten 
Centurionen des Praetoriums nicht die ranghöchsten der Gehörtes praetoriae. 
Denn es finden sich Centurionen der Cohortes praetoriae, die unmittelbar zum 
Priraipilate gelangen. C. VI 31871. VIII 2624. X 1127. 6229. XI 6224. XIV 2623. 
3626. Aus der ältesten Inschrift dieser Art C X 4872 prim(us) ordo cohortium 
praetipriarum) divi Augusti prim{o) pil{o) legiionis) XIIII Gem{inae) erkennt 
man, dass der primus ordo der Praetorianer diese Begünstigung bei der Be- 
förderung besass. Aber der primus ordo findet sich auch in derselben Zeit 
in derCohors septima IX 2983.. (centurio) co]h{orti8) VII pr{aetoriae) primus 
ordOy pr[imus pilus ..../... praeifectus) stat{orum)\ pr(aetorianorum) T. Cae- 
saris Augusti ^). In den oben angeführten Inschriften erfolgt die Beförderung sowohl 
aus der Gohors prima X 6229. XI 1127. XIV 3626, als aus der Gohors tertia, 
XIV 2523. Demnach gab es in jeder Gehörte der Cohortes praetoriae einen primus 
ordo; diese primi ordines werden gleich den primi ordines der Legionen durch den 
doppelten Sold ausgezeichnet gewesen sein-). Wahrscheinlich besassen diesen 
Vorrang die Centurionen der 1. Genturia jeder Gohors. Denn auf den Inschriften 
der Vigiles G. VI 1057. 1058 ist die Reihenfolge der Centuriae durch den Rang 
der Genturiones bestimmt^). Dass der Centurio der ersten Genturia der rang- 
höchste ist, erkennt man daran, dass er die Sorge für die Errichtung des 
Denkmales trägt ^). Die anderen Centurionen der Cohortes praetoriae standen 
an Rang unter den primi ordines der Legionen. Denn VI 81159 wird ein 
exercitator der Equites singulares imperatoris zum hastatus posterior legionis 
XIII Geminae befördert. Diese exercitatores sind abcommandierte Genturiones 
der Cohortes praetoriae^). 

Dieselbe Stellung wie diese Genturiones besitzen die cornicidarii des 
praefectus praetorio, G. III 3846 nach einem Gentnrionat hastatus in cohorte 
prima, XI 6055. nach zwei Genturionaten primus pilus, VI 1645 nach einem 
Centurionat primus« pilus, XI 3108 erhält als Centurio die Orden der militia 
equestris. Die Schnelligkeit dieser Beförderung erklärt es, warum die primipili 



1) am Ende von Zeile 1 ist PR.A.. . überliefert. Die Ergänzung der Statores 
scheint mir die einzige mögliche. Vgl. oben S. 28. 

2) Vgl. S. 111. 

3) In der jüngeren Inschrift stehen die Maunschailten der 1.-3. Genturia, wie 
in der älteren an der Spitze. Die 4. Genturia ist zur 7. geworden, 5. zur 6., die 6. 
zur 4., die 7. zur 5. Demnach stehen die Genturiones der 4 letzten Centuriae der 
jüngeren Liste untereinander in einem andern Rangverhältnis als die der filteren. 
Da sich der Rang verschoben hatte, verschob sich auch die Folge der Centuriae. 

4) C. VI 1057 C. Antonius Antulius. 

5) Vgl. S. 106. 
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ausdrücklich hinzufügen ex cornicu]ario praefcctorum praetorio II 2664. V Suppl. 
1253. IX 6368. 

So beruht die Beförderung zu den primi ordines auf au88ergewölin]icher 
Qualification. Dies erklärt, warum C. VI 3584 der Centurio, der bis in die 
Cohors secunda nach dem Staffelavancement befördert worden war, sobald er 
unter die secundi ordines eintritt nach dem Stnfenavancement vom hastatus 
posterior zur unmittelbar folgenden Stelle princeps posterior befördert wird. 

Pia notwendige Folge der hauptstädtischen Centurionate tritt hervor in 
der steten Beförderung 

centurio vigilum 

centurio statorum 

centurio cohortium urbanarum 

centurio cohortium praetoriarum. 

Wenn die centuriones der cohortes praetoriae den Rang der secundi ordines 
der Legion, die centuriones der cohortes urbanae den der tertii ordines, die 
der vigiles und statores^) den der ordines quarti hatten, so erklärt es sich 
wieder, dass man zu diesen Stufen vom Legionscenturionate befördert werden 
konnte II 4461. X 1127. XI 6057. XIV 2523. 4007 vgl. X 6674. Je nach 
dem Rang, den der Centurio in der Legion besessen hatte, wurde er centurio 
vigilum X 1127, centurio eobortis urbanae II 4461. XI 6057. XIV 4007, cen- 
turio cohortis praetoriae XIV 2523. 

Aber die zahlreichen Carrieren der Centurionen lehren auch, dass die 
Stellen der primi ordines regelmässig aus der Garde besetzt wurden, sei es 
dass ein evocatus zum Centurionate der Legion gelangte') oder einer der Cen- 
turionen des Praetoriums verschiedenen Ranges unter die primi ordines be- 
fördert wurde*). Deshalb sind die Primipili fast alle Italiker*). Selbst die- 
jenigen primipili, welche ex equite Romano Centurionen geworden sind, heben 
dies gerade beim Primipilat hervor*), weil auch für diese Centurionen bester 
Herkunft der Primipilat eine seltene Ausnahme ist. Das Ziel dieses von Hadrian 
festgestellten Gesetzes ist, zu den auf Grund des Primipilates bekleideten 
Ämtern nur Italiker gelangen zu lassen. 

Im dritten Jahrhundert blieb das Vorrecht der Garde bestehen **)• Aber 
es war der Geist der Illyrier, der im Heere herrschte. 



1) Beide sind nm* eine Stufe, da die Stelle centurio statorum oft übersprungen wird. 

2) III 7881 IX 5889. 5840. X 8788. XI 19. 5896. XIII 6728 über den Legions- 
centurionat; VI 81871. XI 895. 710. 2112. 5646. XIV 8626 über den Centunoiiat der 
Yigiles. 

3) n 4461. III 2917. 8846. 18648. VSuppl. 1258. VI 1645. 8618. 82709a. 38088. VIII 2624. 
IX 2968. 5858. X 1127. 6229. XI 895. 710. 1602. 6055. 6057. XIV 2528. 8626. 4007. 

4) Vgl. oben S. 84-86. 

5) III 750. IX 951. 1127. 

6) II 2864. ni 3427. 7591. IX 1609. X 5064. XIII 6762. 7996. 
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5. Centoriones der eastra peregrina. 

Im dritteu Jahrhundert genossen jedoch die in die eastra peregrina der 
Hauptstadt abeommaudirten Centurionen den entscheidenden Einfloss^). Ihrem 
Range nach geordnet sind es folgende Ceuturionate: 

princeps peregrinornm 
sabprinceps peregrinornm 
centario deputatas 
eentario sapernumerarios 
centario frumentarius. 

Der Rang nach VI 354. 428. 1110. XI 5215. Rom unedirt. Anch der 
Commandant des Lagers, der princeps castrorum peregrinornm, ist ein ans der 
Provincialarmee nach Rom abeommandirter Centurio. Bei Dessau 484 wird ein 
hastatus legionis als princeps peregrinornm verwendet. 

Der Rang des centurio frumentarius ergiebt sich aus VIII 2825^ wo er 
gleich denjenigen centuriones praetoriani, die den secundi ordines der Legion 
gleichstehen, als exercitator der equites singulares imperatoris verwendet^wird. 
Auch zu dieser Stelle gelangen Legiouscenturionen niederen Ranges II 484. 
VIII 16553. Dennoch wird auch er zum hastatus befördert VIII 2825, ebenso 
wie der subprinceps XI 5215. Jedoch steht ihm bereits unter Septimius Se- 
verus der Weg zum Primipilat offen X 6657, ebenso unter Gordianus III 14149-^ 
vgl. VI 423. 1636; in gleicher Weise dem Centurio deputatas C XI. 1836. 
Inscr. 6r. ad res Rom. pert. 3 n. 28. Demnach hatten diese überzähligen Cen- 
turionen, wie die des Armeestabes der Provinzen % den Rang von primi ordines 
der Legionen. 

Dagegen im zweiten Jahrhundert sind jene Centurionen von jeder höheren 
Beförderung ausgeschlossen. Denn sie erscheinen nie in der Laufbahn der 
Centurionen. Dies ändert sich völlig im dritten Jahrhundert. Den Grund 
spricht klar aus Dio 78, 14: ravra re oiv avxov noXXoi ffxuovxo xal Sri xal 
xbv ^Adovsvtov^) iv röig dioTtiaig xe xai iQevvrjxdig (= speculator) fiEfU(y&oq}0' 
QTjHÖxa xai xrjv iv avxöig xd^iv (d. h. die caliga) leXomöta lg xe xohg yqa^- 
/jxxxocpoQovg (= centurio frumentarius) xeUoavxa xal tiqöxqixov (= princeps pere- 
grinornm) äjiodeix&evra xal ixeta xovxo ig ijuxQÖnevoiv 7tQoaj(pivxa (procu- 
rator) xal ßovkevxrjv (Senator) xal ovvvnaxov xal jioXIoqxov (praefectus urbi), 
/i)^d' ögäv vTiö yriQCjg iii\x ävayiyvcooxeiv vn dnaiöevaiag jui^xe Jigärxeiv xi in* dnei- 
Qlag dvvdfievov. 

15. ixeXva xe ovv xiveg avxov ovx äjieixöxcog ifxijjupovxo^ xal 8ri ijtdQxovg 
x6v xe 7ovkiavdv xdv Oühiiov xal ^lovXiavdv Nioxoga äjtideiiey ixiix SXkrjfv xivd 
ägexi]}' exovxag /iijr' iv jioXXaig Jigd^eoiv i^exacjuivottg, äXXd xal ndw Tugißotjxovg 



1) Die Existenz der frumentarii und centuriones frumentarii steht für das sweite 
Jahrhundert ausser Zweifel. Denn Hadrian hat die Institution geschaffen* Marquardt 
Staatsverw. 2, 493 Anm. 2. Ein Centurio frumentarius aus der Zeit des Kaisers Marcus 
0. TU 1980. 

2) Vgl. S. 98. 

3) Es ist Oclatinius Adventus, zum zweiten Male Consul mit Elagabai im Jahr 218. 
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ijü Twvfjglq iv ifj tov KagaxdXXov &Qxfi yf^ojuevovg diä tol 7ioU.d aircp, xwv 
iyytAJUKpoqiüv oq>äg ^yovfievovg (priiiceps peregrinorum) jigög xäg dvoalovg nolv- 
TiQayfAoovvag vjirjgevfjoai. Gauz dieselbe Laufbahn vom speculator zum princeps 
peregrinorum findet sich unter Severus Alexander Dessau 484. Um welcher 
Verdienste willen diese ruchlose Rotte die höchsten Aemtcr im Staate erlangte, 
lehren Dios bewegliche Klagen und lehrt die Laufbahn jenes Aquilius Felix 
C. X 6657, der bereits als centurio frumentarius unter Commodus durch seine 
Mordtaten berühmt war, Vita luliani 5, 8 notus caedibus senatoriis. Unter 
diesen orientalischen Despoten ist der sicherste Weg zur ^hre die Laufbahn 
vom Scharf richter ^) zum Chef des politischen Detectivcorps *). Die Vergeltung 
kam in dem Regiment des Maximinas Thrax, dessen Vergewaltigung der herr- 
schenden Klassen') nichts anderes war als die reife Frucht dieser alles ver- 
giftenden Corruption. 

Unter Diocletian gelangt der princeps peregrinorum direct zur Statthalter- 
schaft Numidiens VIII 2529. 

6. Centorioiiate der elassis praetoria. 

Noch einem Teile des Reichsheeres eröffnete sich im dritten Jahrhundert 
der Anteil an politischer Macht. Es sind die Capitäne der vom römischen 
Nationalstolze stets missachteten Flotte. So ist auch ihr Emporkommen ein 
Zeichen, dass das alte Römertum erloschen war. 

Die Gleichsetzung einer gewissen Klasse von Capitänen and der Centuriones 
der Legion begann unter Pius, der zwei Classen dieser Capitäne diesen Rang 
verlieh-, Marcus fügte eine dritte Classe hinzn C. X 3340*). Nach dieser 
Inschrift hatten alle nauarchi und trierarehi den Rang von Legionscent urionen. 
Dies bestätigen die Inschriften des dritten Jahrhunderts, in denen diese Capi- 



1) Vgl. oben S. 90. 

2) Man vergleiche nur die wundervolle Schilderung orientalischer Despotie in 
Moriers Buche Hajji Baba of Ispahau, das denn auch in alle, orientalischen Sprachen 
übersetzt wurde und von Socin, der die vollkommenste Anschauung des Orientes be- 
sass, allen, die Orientalisten werden wollten, als grundlegende Einführung in die Kennt- 
nis des Orientes empfohlen wurde. 

3) Rhein. Mus. 58, 228. 3^3. 

4) Mommsens Erklärung lam cum ex titulo quamvis routilo satis intellegatur 
Pins alterum centurionatum in classe instituisse, Marcum et Verum tertium ordinem 
addidisse, verisimile est trierarchos a Pio ita exornatos et ordiuatos esse, ut alteri quodara- 
modo centuriones fierent. Ad id exemplum fratres imperatores aliud genus principalium 
similiter commodis et honoribus ad centurionum exemplum exornavisse ist mir auch 
jetzt nicht recht verständlich. Dass die centurionatus nicht auf den Centurionat der 
Flotte gehen können, habe ich Rhein. Mus. 58, 385 gezeigt. Ich verstand damals die 
Neuerung von der Qualification zum Centurionat. Da aber schon der trierarchus der 
Provincialflotte an Rang über dem beneficiarius consularis steht, also die Qualifi- 
catlon zum Legi^nscenturionat besass, vgl. oben S. 34, so halte ich es jetzt für 
richtiger, die Inschrift von der Verleihung des Ranges der Legionscenturionen an dio 
CapitAne der clacises praetoriae zu verstehen. 
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täne in der Laafbaho der LegioDseenturioDeu erscheinen ^). Aas C. VIII 14854 
und X 3342 ^ geht hervor, dass die nanarehi und trierarchi an Rang über dem 
optio peregrinoruui und dem decurio equitum stehen, die beide zum Legions- 
centurionate qualificirt sind'). Und es entspricht dem höheren Range der 
nauarchi^), dass zu dieser Stelle der optio peregrinorum gelangt, der immer 
zum Centurio legionis befördert wird, während zum trierarchus ein decurio eqnitom 
ernannt wird, der den Legionscenturionat nur über Vorschlag des Statthalters 
erhält. Dagegen der nauarchus princeps steht dem princeps legionis gleich and 
wird zum primipilus befördert. C. X 3348. 

Die Ordnung des zweiten Jahrhunderts lässt sich dahin bestimmen, dass 
durch Pius der nauarchus princeps und die nauarchi den Rang von Legions- 
centurionen erhielten, das sind die dno centurionatus der Inschrift X 8340. 
Marcus und Verus verliehen auch den trierarchi den Rang von Legionscentorionen; 
das ist der tertius ordo der Inschrift. Über die evocati der Flotte, die der- 
selben Zeit angehören, vgl. oben S. 75. 

7. Aasserordentliehe Yerwendang der Centnriones. 

A. Im Heer der Provinz. 

Die Zuteilung der Legionscenturionen an das Hauptquartier des Kaisers^) 
und das Hauptquartier des Statthalters^) ist an sich bereits eine ausserordent- 
liche Verwendung, weil sie durch die Organisation der Trappe selbst nicht 
gegeben ist. 

Ebenso sind aus den cohortes praetoriae zur besonderen Dienstleistung 
abcommandiert die exercitatores des Praetoriums 

1. exercitator equitum speculatorum X 1127^). XI 896. 

2. exercitator equitum praetorianorum C. VI 2464. 

3. exercitator equitum singularium imperatoris C. VI 224. 226. 228. 
273. 31159. p. 3068. Vgl. VIII 2825. Die beiden ersten exercitÄtores sind 
sicher Ceuturiones des Praetoriums. Dies gilt auch von dem dritten nach 
der Beförderung zu den primi ordines der Legion ^), und weil die Tribuni der 
equites singulares Tribuni der cohortes praetoriae sind^). Auch kann diese 
Stelle von einem evocatus versehen werden. C. III 10378. 



1) Die historischen Verhältnisse, die zu diesem Gebrauch führten^ habe ich 
Bhein. Mus. 58, 382 ff. dargelegt. 

2) Vgl. oben 8. 28. 63.- 

3) Der Ranjc ergiebt sich aus X 8441. Vgl. dazu Rhein. Mus. 58, 885 Anm. 4. 

4) 8. 99-101. 104 f. 

5) S. 97 f. 

6) in Zeile 10 ist equitum speculatorum zu ergänzen, da der Mann von dieser 
Stelle zum Primus pilus avancirt, also primus ordo war, vgl. S. 102. demnach die 
angesehenste dieser Stellen bekleidet haben wird. Vgl. C. XI 895. 

7) Oben 8. 102. 

8) Bhein. Mos. 57,508. 
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Evocati sind auch der 

4. praepositua der equites extraordinarii, jener von Garacalla ans reiehn- 
fremden Barbaren gebildeten Leibwache^). Ebenso der 

5. exercitator armaturarum praetorianorum*). 

6. exercitator frumentariorum C. VIII 14854 ist ein optio peregrinarum*), 
da die fminentarii in den eastra peregrina lagern. 

Innerhalb des Provinzialheeres werden sie verwendet als praefectus citi- 
tatium. Nach der furchtbaren Lehre des pannonis^;hen Aufstandes bat 
AogUBtDS das ganze Illyricum einem eisernen Militärsystem unten^-orfen, oni 
die wilde Bevölkerong im Zanme za halten^). Den ci%'itates wurde die .Selbst- 
verwaltung genommen. An ihre Spitze treten Legionscenturionen und Offiziere der 
militia equestris. welche die in dem Gebiet selbst stationierten r<>mischen Truppen 
befehligen. So in Pannonien prae/ectu« civitatis Colapianorum^ ein princeps 
legionis^), in Dalmatien: paefectus civitatis Maez[eiorum] .... iatium^j, 
ein Centorio. 

An sich ist das eine Stellung der militia equestris, wie sie denn auch in dem 
ersten Falle ein C^nturio erhält^ der bereits die ornamenta equestria empfangen bat. 
So können diese primi ordines, gleich den decnriones aiae'y zu der Stelle der 
militia equestris, praeteetus cohortis befördert werden. C. III. %736. V 536 
IX 2ä64. XI 3801, Cagnat ann. epigr. 1902 n. 41, uie umgekehrt ein prae- 
feetns cohortis zum primipilos V »36. X 3801. Froso|iogr. 1, 142^ n. dl 5*;, 
zum princeps legionis'' und sogar ein tribnnu» niiütum legioui^ zuni ha^tatus 
ernannt wird^^ . selbst zum Commando einer ala wird ein Centurio Itfciohh 
befördert XI 707. Auch XII Mm. 4371 ii^t die praefectura alae vor dem 
Primipilat. also auf Grund der Legion^^^renturionat^ Ijekieidet tiord^. En 
ist deutlieh, da«s in jener Zeit die ursprfingli'^fae Bedeutung von pra^fe^rtus, aU 
stell vertretender Commandant, no^rh stärker ea^/funden worde^ die .Stellung aUr/ 
dem späteren praeposnus gleich ist. Die ELtwicklung der militia ^fißMruk in 
der Kaiierzdt lehrt, daas die Beförderunr dier eenturioo» \tinouiM und ^ 



% Oben S. % 

Z Oben S. ffL 

4) Der Sebb der Is^ftnvi^oti üa; ^*rx:L*:i. iLWt^^yr^ßKSj*^ tu 4*r lu^k;rifx C XIV 

5 m MKIf Tj^- fii>:*>-';r^ *>^. l*v'. 

da Be n£x xiiTiirtff^a;-: -tr In ''j^j?*tL>ri: o?m: Jah*^ r-fr -*Jtn C*^ c^t** >:*'W>*;i^ 

7 T^ »j^jßfL \ 54. 

S', C- C 5151 Vjp^ ivex • *J 
Mit C X ¥m Tf:. VI« £ r^ 
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decuriones alae zum praefectus cohortis in der ältereo Kaiserzeit die Norm war V). 
Immer bat sich dies behauptet in der Verwendung den Legionscentarionen 
gleich dem decurio alae*) als praepositus cohortis C. III 1918. 8484. 14370* 
VII 371 XIII, 2 n. 6472. 6475 p. 264, auch curator genannt III 6025, vgl. 
XIII 6509. 7613*^ Cagnat ann. 6pigr. 1905 n. 54 oder mit cui attendit be- 
zeichnet Cagnat 1892 n. 127. 

Normal ist die dauernde Verwendung als praepositus numeri^) VIII 2494. 
2496.9962. 18007. 18008. XIII 2, p. 264. Als dauernde Verwendung tritt diese 
Stellung besonders hervor in XI 3104-, wo eine ganze Reihe dieser Commmandos 
hintereinander bekleidet wird^). Man hat demnach diese barbarischen Anxilia 
dem Coramando von Legionscenturionen ganz in derselben Weise unterstellt, 
wie in der älteren Kaiserzeit die Cobortes der Auxilia, die noch nationale 
Truppenkörper waren. Im dritten Jahrhundert, wo alle Truppen auf die Stufe 
der numeri zurücksinken, wird auch der Titel praefectus für die Comman- 
danten der numeri üblich III 1149. VIII 9368, oder tribunus VIII 9381. 11343, 
die dann auch in die Stufenreihe der militia equestris eintreten, wie dies in 
älterer Zeit allmählich mit dem praefectus cohortis geschehen war XIII 6814 ^). 
Aber auch das hat sich nicht behaupten können. Mit dem Zusammenbruch 
der militia equestris siegt im dritten Jahrhundert auch hier der Geist der 
numeri, und praepositus wird der allgemein gültige Ausdruck für alle jene 
Offizierstellen, die der alten militia equestris entsprechen. 

praepositus limitis nur in Mauretanien VIII 9755. 

Die für die verschiedensten Zwecke aus dem Provinzialheere detachierte 
Abteilungen stehen oft unter dem Commando eines Centurio legionis als prae- 
positus vexillationis 

a) für Wach-, Polizei- .und Besatzungsdienst II 2552. 6183 vgl. 5960 (als 
Strandwachen). III 6745. 7449. 7514, 14215«. 14433. VIII 2482 cf. 17976. 

b) für allerlei Arten von opera III 200. 201. 3096. 12048. 13680. VII 
269 VI II 3. 10990. XIII, 2 p. 264. 489. n. 6668. 8495. Cagnat ann. 6pigr. 
1889 n. 182. 1900 n. 127. 

In der Verwaltung dienen Centuriones: als iudices für die TermituUio 
der Gemeindegebiete in lUyricum*). Diese Art militärische Regelung der 
Grenzen ist eine Folge der oben dargelegten rein militärischen Verwaltung 
von Uly ri cum. 



1) Vgl. S. 122. 

2) Vgl. oben S. 63. 

3) Vgl. Religion d. r. H. S. 32. 

4) Westd. Korr.-Bl. 1889 p. 46. Die ausserordentliche Bedingung eines Krieges lässt 
centuriones praetoriani als praepositi numeri erscheinen Rhein. Mus. 58, 543. 

5) Inscr. Gr. ad res Rom. pert 1 n. 10. 

6) Vgl. S. 91 Aiim. 5. Sonst findet sich diese militärische Termination in 
Afrika Cagnat ann, 6pigr. 1898 n, 42, wo die gleiche militärische Verwaltung sich 
nachweisen lässt. Vgl. unten. 
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Bei der Verwaltung des Territorium legiouis^). Als Inspektoren des 
Strassenbaaes und des Verkehrs auf den Reichsstrassen-). 

B. Ausserhalb des Provinzialheeres. 

Diese Verwendung konnte nur vom kaiserlichen Hauptquartier in Rom 
verfügt werden. Lehrreich ist eine Stelle aus dem Briefwechsel zwischen 
Traian und Plinius. Ep. 77 Providentissime, domine, fecisti quod praecepisti 
Calpuimio Macro, clarissimo viro, ut legionarium centurionem Byzantium 
mitteret. Dispice an etiam luliopolitanis simili ratione consulendum putes, 
quorum dvitas, cum sit perexigua, onera maxima sustinet tantoque graviores 
iniuriaSf quanto et infirmior patitur, Quidquid autem luliopolitanis praesti- 
teris, id etiam toti provinciae pvoderit, sunt etiam in capite Bithyniae 
plurimisque per eam commeantibus transitum praebent. Ep. 78. Ea condicio 
est civitatis Byzantiorum confluente undique in eam commeantium turba, 
ut secundum consuetudinem praecedentium temporum honorihus eius prae- 
sidio centurionis legionarii consulendum habuerimus, si luliopolitanis 
succurrendum eodem modo putaverimusy onerabimus nos exemplo. 

So erfolgen diese Abcommandierungen in Italien. In Ostia C. XIV 125. 
Ftlr die Steinbrflche in Luna ein centurio frumentarins XI 1322. Für Marmor- 
brüche in den Provinzen III 25. 12286»). Cagnat ann. epigr. 1904 n.216. 
Für militärische Bauten III 1980 centurio frumentarius für die Befestigung in 
Salonae. Es sind alles Centuriones aus den Castra peregrina in Rom, die zur 
freien Verfügung des Hauptquartiers stehen^). 

Das gänzliche Versagen der Waffenwerkstätten in Rom^) schon unter 
Severus Alexander führt im dritten Jahrhundert zu einer so seltsamen Mission 
wie die, die Anfertigung von Panzern in einer Provinziallandstadt zu leiten'*) 
XIII 2838. 

8. Die Dona und der Sold der Centuriones. 

Da die dona gewöhnlich am Schlüsse der Laufbahn verzeichnet werden, 
so ist es notwendig, um in der Beurteilung nicht völlig irre zu gehen, jene 

1) Vgl. S. 91 Anm. 4. 

2) Rom. Mitt. 17, 350 ff. DerErlass des praefectus Aegypti gegen die Plackereien 
durch die Soldaten, vgl. oben S. 28, hat ein Parallele in Inscr. Gr. ad res Rom 
pcrt. 1 n. 652 aus Callatis, Moesiae inferioris — es ist die Grenzstadt gegen Thrakia — 
^tQeaßevtrjg 2eßaax&v . . . ina&ov dsiv rovg . . / . . owXafjißavofii[vovs • • . / T6t>y exaxovxdQ 
^[cuy .../... fATidh h zfi x^Q9 •••/••• nöXet noQovxi . . . Auch hier wird unter 
schieden zwischen den Bedrückungen auf dem flachen Lande und in der Stadt selbst 

d) Vgl. dort die Note und die gleichartige Verwendung des decurio alae III 75 
12067. Siehe S. 62. 

4) Vgl. 8. 104. 

5) Vgl. S. 46. Vgl. C. Xill 6768 mit meinen Bemerkungen Westd. Korr.-Bl. 
1892, 231. Rhein. Mus. 58,540. 

6) Diese Waffenfabrik gehört noch der Zeit der Severe an. Denn die Versetzung 
des Centurio aus der afrikanischen Legion in die illyrische zeigt die Entsendung aus 
Rom an und gehört noch dem alten Systeme an S. 97. 
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Fälle za Grande za legen, wo die Beziehung ganz klar ist. Den Ausgangs- 
pnnkt bildet jene Inschrift, deren Stufen vollständig sicher sind *). G. VI 8684. 
Dieser Mann hat als hastatus posterior sowohl in cohorte nona als wie in cohorte 
octava dieselben Orden erhalten torques armillae phalerae Corona vaUaris. 
Man erkennt, dass der Centurio der untersten Klasse ausser den dona des 
miles noch eine corona erhielt. Mit denselben Orden ausgezeichnet wird C. II 
4461 (dreimal), III 10224. XI 390. 5992 (mehrmals). Ebenso erhält am 
Anfang seiner Laufbahn als centurio X 1202 corona muralis torques armiUae 
phalerae. Dieselben Orden III 5334. Als princeps prior in cohorte secunda') em- 
pfängt III 7334 Corona aurea torques armillae phalerae. Da dieser Centurio bereits 
den secundi ordines angehörte'), so erkennt man, dass alle Centuriones der unteren 
Klasse ordines decimi bis ordines secundi ausser den dona der milites nur eine 
Corona erhalten. Weiter lehrt, III 14387*, der bei seiner Decoration princeps*), 
obwohl mit den ornamenta equestria ausgezeichnet^), doch nur dieselben Orden 
erhält, die gleichen dona für die primi ordines. Diese allein gebühren allen 
Centurionen. Ebenso mit der corona aurea ausgezeichnet III 4060®). V 646^). 
3874«). 70038). VI 3580. X 3733. XI 2112. XIII 5206«). XIV 2523«). Cagnat 
ann. äpigr. 1893 n. 119«). Demnach kann in der unsicher überlieferten Inschrift 
XI 395 die Angabe, dass der primipilus nur die dona des miles erhält, nicht 
richtig sein ; es fehlt notwendig die Corona aurea. Das Verhältnis von VI 3584 
zu III 7334 und 14387' lehrt auch, dass die corona aurea die höhere Aus- 
zeichnung ist. Auch das ist eine Neuerung des Claudius. Denn unter Augustus 
war das Verhältnis umgekehrt Sueton Aug. 25 Dona militaria, aliquanto facüius 
phaleras et torques^ quicquid auro argentoque constaret, quam vallares ac 
murales Coronas, quae honore praecellerent, dahat. Für die ursprünglich ge- 
ringere Geltung der corona aurea spricht auch die Auszeichnung des evocatus mit 
diesem Orden *0. Wenn an primi ordines, die an Rang unter dem primipilus stehen, 
die hasta pura und corona aurea von Hadrian, XI 3108. 5646, von Marcus die 
hasta pura und die corona muralis und vallaris, XI 6055, verliehen werden, so 
muss man daraus schliessen, dass die nur dem eques Romanus gebührende hasta 
pura zugleich die Erhebung unter die equites Romani bedeutet ^% Unter Septimius 
Severus, der die dona nur mehr an Centuriones verliehen hat^^), verfällt das 
Ordenswesen, wie die ganz unregelmässigen Verleihungen zeigen III 1664 



1) Vgl. S. 94. 

2) Vgl. S. 96. 
8) Vgl. S. 96. 

4) Vgl. S. 90. 

5) Vgl. S. 81. 

6) Das Relief zeigt die dona. 

7) Nach der Grösse der Lücke ist aurea zu ergänzen. 

8) Aus der sicheren Zeit dieses Mannes ist klar, dass er die Dona vor dem 
Primipilat im Britannischen Kriege erhalten hat. 

9) Vgl. oben S. 78 unten S. 118. 

10) S. 81. 

11) Neu Heidelb. Jahrb. 10, 239. 
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Juutae phalerae carona muralis^) VIII 217 Corona muralis va/ImHs forques 
pJuderae. X 5064 equo publico exomatus et donis donatus Tiasta pura 
Corona aurea. 

Oaracalla hat auch für die CenturioDen statt der dona die Solderhöhung 
eingeführt. III 1441ft. In dieser Inschrift werden zwei Stufen unterschieden 
in dem Betrage von 6250 und 12500 Denaren. Diese beiden Soldstufen werden 
den beiden Stufen des Centnrionates, centurioues und primi ordines^ entfiprecheu'), 
80 dass die primi ordines den doppelten Sold erhielten. Über den Sold der 
Centarionen in republikanischer Zeit gibt die Stelle des Appian b. C. 4, 100 
Anfschluss: argauwru x^^^ ^^^ nevxaxooiag dgax/^ag ^haXixägj Xoxayco di 
TuvTOJÜLdoiov. Das Donativ ist bemessen nach dem Solde, da die milites das 
Zehnfache des Jahressoldes erhalten ^). Wenn der Ceuturio das Fünffache erhält, 
so darf man daraus auf die Höhe des Centarionensoldes schliessen, der das 
Fünffache des Soldes der Legionäre 750 Denare betrug, für die primi ordines 
das Doppelte, 1500 Denare. In dem Donativ des Caracalla für die Centurioncs 
sind leicht 5 Einheiten von 1250 Denaren zu erkennen. Also liegt dem Solde 
der Centorionen diese Einheit zu Grunde. Wie ist sie entstanden? Zu 
der Einheit des Legionarsoldes von 75 Denaren steht die Einheit in keinem 
rationalen Verhältnis. Dagegen stellt sie genau das Fünffache der Einheit 
des Praetorianersoldes im Betrage von 250 Denaren dar^). Demnach ist die 
Einheit von 1250 Denaren das Rechnungsstipendinm des Centurionensoldes. 
Bei Begründung des Principates erhielten die Centuriones das Fünffache de^ 
Praetorianersoldes jener Zeit 2500 Denare, die primi ordines 5000 Denare. 
Entsprechend der Steigerung des Praetorianersoldes stieg auch der Sold der' 
Centarionen am Ende der Regierung des Augustus auf 3750 zu 7500 Denare, 
unter Domitian auf 5000 zu 10000, unter Commodus auf 6250 zu 12500 Denare. 
Septimius Severus hat den Sold der Centurionen nicht mehr erhöht, nur die 
Zahl der primi ordines wurde vermehrt^). 

Dass Augustus seinen Praetorianeru das Dreifache des Legionarsoldes 
verlieh, zeigt ihre Stellung als Anwärter auf die Legionscenturiouate, wie bei 
den gleich hoch bezahlten Legionaren der vierten Soldklasse ^). 

Der hohe Sold der Centuriones ist eines der Mittel, in diesen Offizieren 
einen eigenen, von der militia getrennten Stand zu schaffen^). Man erkennt, 
welches ungeheures Gewicht Septimius Severus seiner Partei gab, als er der 
provincialen militia den Centurionat eröffnete ^). Ganz erfüllt hat diese Ideale 

1) Die Zeit der Inschrift ergibt sich aus der ganzen Fassung und der Bezeichnnng 
der Frau als stolata femina, die Ergänzung seclerata femina im Corpus scheint ein 
Druckfehler. 

2) S. 94. 

3) Neue Ueidelb. Jahrb. 10, 220. 

4) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 222. 

5) S. 98. 

6) Vgl. oben S. 71. 

7) S. 81. 

8) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 232. 
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erst Caracalla; der Soldatenkaiser, wie vor und nach ihm in der Geschichte 
keiner gelebt hat*). 



III. Primipili. 

1. Bang der Primipili. 

Jede Legion besass zwei primipili, die sich nach alter Weise im Titel 
nicht unterschieden**). Die weit höhere Geltung jenes primus pilus, der den 
ersten Manipel der Triarier als der ranghöhere befehligt, bestand schon zu 
Polybius' Zeit 6, 24, 2 ra^idgxovgy cov 6 ngcorog aigedeig xal owedgiov xoivcoveL 
Um seine Bedeutung im Heere der älteren Kaiserzeit zu verstehen, muss man 
erkennen, dass bis auf Claudius der primus pilus niederen Ranges regelmässig 
zur militia equestris befördert wird. Schon oben sahen wir, dass der Centurio 
legiouis, der an Rang unter dem Primus pilus steht, sowohl zum praefectus cohortis 
als zum praefectus alae ernannt werden kann*). Die gleiche Beförderung tritt 
auch beim Piimipilus ein, zum praefectus cohortis V 4373. 6969. X 4862. 5583. 
und zum praefectus alae V 3366. X38813), XI 624, 712. 4368. 5744*). XII 
4280*). Der weitere Gang der Beförderung in den völlig klaren Fällen. 
X 4862. XI 4368 zum Tribunat der Cohors praetoria zeigt, dass die Cohortes 
und Alae, zu deren Commando die primipili berufen werden, wahrecheinlich 
miliariae sind, während die von einfachen Legionscenturionen befehligten quin- 
genariae gewesen sein werden. Dieses Verfahren, das Commando (Iber die 
Auxilia gewesenen Primipili anzuvertrauen, sprechen zwei Inschriften der augu- 
steischen Zeit aus. 

IX 335 A. Bu8idiu[8 . . . .] p[rimi) p{ili) {centuno) mäitavit [ann{08) .... 
Ate situs]^) quo natiis est, (l[uem imp{erator) Augustus] splendidi8{8ima€) 
equestris [militiae in]crementorum titul[i8 exornacit et] filiis filiabusque n[atis' 
q{ue) eorum pro] exhibita mdu8tr[ia per gradus militiae ^)] in exercitibus [suis 
civitatem dedit]^). Dasselbe ist gemeint X 3903 [qui pro industria in Om- 
nibus] militiae stipe[ndiis exhibita per gravi8sim]a et periculo[si]ssima bella 
iudicia dei C[ae8aris et divi Augusti meruit]. 

Durch diese Besetzung des Commandos über die Auxilia, das Töllig der 
Ernennung der Principales Legionis zu Führern der taktischen Unterabteilungen 
entspricht^), verschmelzen die Auxilia mit den Legionen zu einem nationalen 
Ganzen. 



1) Neue Heidelb. Jahrb. 10. 239. 1») S. 92. 2) S. 107. 

3) Der 2. Primipilat ist nach dem Tribunat der cohors bekleidet, die selbst eiue 
Cohors praetoria ist. 

4) Der 2. Primipilat ist notwendig wegen der darauffolgenden Procuraturen. 
5)) Vgl. S. 107, wo die praefectura alae vor dem Primipilat bekleidet wird. 

6) C. V. 5595. 

7) C. XI 669«. 

8) Ks waren uneheliche Rinder, in den Provinzen erzeugt. 

9) Vgl. S. 72. 
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So gelangen die Primipi]i in jener Zeit auch regelmässig zum Tribunal 
der LegioD. Entweder nach der praefectura cohortis V 6969 X 5583^ oder 
directIIISSl. 14387 ff. V 533. IX 798.996.3672.3862. X 1262. 4867. 4868. 
5713. 7348. XI 711. 712. 1056. 3801. XII 2455. 4371 und vom Tribunale 
wieder zur praefectura alae V 3366 IX 996. X 5683. XI 711. 712. Jedoch 
ist auch die Beförderung vom praefectus alae zum Iribunus legionis möglich 
XH 4230. 

Die sicher erkennbare Datierung vieler Inschriften zeigt; dass dieses 
System bis in die Zeit des Kaisers Claudius bestanden hat^). 

Von dieser auf dem Primipilate begründeten Laufbahn der nülitia equestris 
gelangt man erst zur praefectura castrorum III 381. IX 798.. 3672. X 1262. 
4868. XI 711. 1056. XII 4230. 

Der Praefectus castrorum wurde in dieser Periode zum praefectus classis 
befördert X 4868. XI 711. 6344, ebenso der tribunus militum X 4867, 
praefectus equitum XIV 2105; auch der praefectus classis kann praefectus 
eqnitum werden XI 6344. Alles sind Glieder jener militia equestris, die auf 
dem Primipilat aufgebaut ist. 

Während die Legionscenturiouen die militärische Verwaltung einer civitas 
erhalten, führen die primipili oder tribnni militum, die primipili gewesen sind, 
das Aufgebot ganzer Provinzialdistrikte als praefecti levis armaturae in den 
Alpenprovinzen, in Illyricum und Corsica IX 3044. X 4868. 6098, womit auch 
die Civilverwaltung verbunden ist IX 3044; auch mit dem Titel praefectus 
civitatum V 1838 *). XII 2455. Tacit. ann. 4, 72 Olennius e primipilaribus 
regendia Frisiis impositus. 

Erst unter Claudius tritt die Civilverwaltung in Raetien und Noricum 
ein. Cagnat ann. ipigr. 1902 n. 189^). V 1838. Das feste militärische Gefüge 
der Grenzverteidigung unter Augustus tritt auch hierin hervor. 

Die freie Behandlung der militia equestris in jener Periode äussert sich 
auch in der Beförderung der Primipili, welche diese Laufbahn eingeschlagen 
haben, zu Tribnni der cohors praetoria; vom praefectus cohortis X 4862 prae- 
fectus equitum X 3881. XI 4368. praefectus cohortium II 1477*). 

Der zweite Primipilat der Legion wird dagegen nach dem Tribunal der 



1) III 881. (c. 37-41 p. Chr ) V 588. (Prosopogr. 3 p. 8 n. 53) 6969 (Claudius) 
X 4868. (Augustus) 6718. (Triuinviralzoit) XI 5744. (nicht vor Claudius, da Mauretania 
Provinz). In V 8366 IX 798. 996. X 1262 8881. 658:j XI 624. 711. 1056. 4868. ielilt das 
Cognomen. Die Inschriften 1X8852. XI 712. «ranz altertümlich. Auch V 4878 1X8672. 
X 4867. XII 2455 4871. sind die Truppenkörper nicht benannt. 

2) Neue Heidelb. Jahrb. 1, 198. 

8) Dieser Octavius Sagitta ist der Vater des Volkstribunen. Prosopogr. 2 p. 428 
n. 39. Es zeigt die Inschrift IX 8044, dass Octavius Sagitta die Verwaltung von 
Raetien nur durch die Zusammenfassung mit den Procuraiuren von Hispania und 
Syria als Procuratur bezeichnet. Er war gleichfalls praefectus, der aber eben auch 
die Civilverwaltung leitet. 

4) Ist die Stelle eines praefectus castrorum. Vgl. S. 119. 

8 
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Cobora praetoria bekleidet. X 1711^) XI 395'). Es ist eben das höchste 
Amt der militia equestris. Wenn fast immer die Legion nicht bezeichnet 
wird, in welcher dieser zweite Primipilat bekleidet wird, so ist das nur Ab- 
kürzung. Es sichert dies der Vergleich der Inschrift C. IX 1582 = X 1127. 
In der ersten Fassung der Laufbahn stehen beide Primipilate mit NennuDg 
der Legionen vor den hauptstädtischen Tribunaten. In der zweiten Fassung 
sind die beiden Primipilate ohne Nennung der Legion nach den hauptstädtischen 
Tribunaten genannt. Das erstere ist auch sonst Regel, wenn die Legionen beider 
Primipilate genannt werden V 534. VI 1626. XI 2704. 6224 »). Nur scheinbar 
nennt beide Primipilate, ohne dass eine Beförderung folgte, die Inschrift aus 
augusteischer Zeit IX 4122. Denn nur in der legio V Macedonica war der Centurio 
primipilus, in der X Gemina hat er die centuria primipili stellvertretend geführt. 

Wird der niederere Primipilat vor dem hauptstädtischen Tribunate mit Be- 
zeichnung der Legion genannt, so ist die Legion des zweiten Primipilats nach den 
hauptstädtischen Gohorten immer uubezeichnet. V 867. 1838. VI 1636. üi 4678. 
X 5829. Das zusammenfassende Primus pilus bis kann sowohl vor als nach den 
zwischen beiden Primipilaten liegenden Aemtern stehen. Vorher V 6513. VI 1599. 
VIII 20996. 1X5748. X3881. 4868. XI 712; nachher IX 5898. XI 5744. 6344. 
XIV 3626. 

Der Grund, den zweiten Primipilat gewöhnlich uubezeichnet zu lassen, 
liegt darin, dass dieser primus pilus bis genau genommen dem Hauptquartier 
des Kaisers angehörte und seine Zuteilung zu einer bestimmten Legion als 
eine Abcommandirung erscheint 

Der ursprünglichen Bedeutung nach niUsstc die Bekleidung der beiden 
Primipilate aufeinander folgen. Man erkennt an dem hohen Rang des zweiten 
Primipilates das Werden der militia equestris. Unter der Bepublik haben die 
Feldherren sowohl das Coromando über die Auxilia» praefecti der cohortes und 
alae, als den Legionstribunat und das Commaudo über ihre cohors praetoria 
demjenigen Genturionen anvertraut, die den Primipilat niederer Ordnung bereits 
bekleidet hatten, so dass den Primipilat höheren Banges als eine Stellang 
höchsten Vertrauens erst jenen wurde, die sich in allen Stellungen der späteren 
militia equestris bewährt hatten. 

Die Bestimmung des Primipilus höherer Ordnung in der Organisation des 
Heeres ergibt sich aus Polybius Angabc, nach der er gleich den tribuni 
militum, die damals noch die Gommandanten der Legion sind, am Kriegsrate 
teilnimmt. Da der Primipilus höherer Ordnung in der Eaiserzeit von der 



1) Der Tribunat der Cohors praetoria ist zu ergänzen. Denn denTribunat der 
cohors auxiliaris gab es in dieser Zeit nicht. 

2) Nur der Primipilat kann hier nach dorn Tribunat der Cohors praetoria er- 
gänzt werden, da der Tribunus legionis an Rang selbst unter den Tribuni cohortis 
vigilum steht. III 1488Z.ff. 

3) Um diese Inschriften nicht falsch zu beurteilen, muss man festhalten, dass 
in der Laufbahn der Centurioncn die Nennung des Centurionates einer neuen Legion 
immer eine Beförderung bedeutet. Vgl. S. 94 Anm. 3. 
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FfihrnDg einer Abteilung ganz enthoben ist, so war er dem Legatas legionis 
als Berater bei der strategischen Leitung der Legion beigegeben. Er hat 
also die Stellung eines Geueralstabsobersten, der dem General einer Division 
beigegeben ist. Deshalb wird nur dem kriegskundigsten und in allen Arten 
von Commandos erprobten ranghöchsten Offizier der Legion diese Fnnetion 
anvertraut^). Man erkenntauch, wie nahe dieser Offizier der militia eqnestris 
an Bang dem Legatns legionis steht, der der praetorischen Rangklasse des 
Senates entnommen wird. In der technisch vollendeten Organisation der Kaiser- 
zeit werden zu Generalstabsobersteu der Divisionen immer Oberste der Garde 
befördert, um nach den Grundsätzen des kaiserlichen Praetorinms der Truppen - 
leitüDg Einheit zu geben ^). 

Erst als Claudius die tres militiae equestres als die dem ordo eqnester 
ausschliesslich vorbehaltene Aemter ordnete, hört der Primipilat niederen Ranges 
auf eine Vorstufe der tres militiae zu bilden. Dies bedeutet kein Sinken des Ranges. 
Denn auch in dieser Zeit kann der Tribunat der Legion noch vor den haupt- 
städtischen Tribnnaten bekleidet werden III 14387 ff. Vielmehr bildet jetzt der 
Primipilat niederen Ranges die notwendige Vorstufe für die drei hauptstädtischen 
Tribunate, die immer in der Folge tribunus cohortis vigilum, tribunus cohortis 
nrbanae, tribunus cohortis praetoriae verwaltet werden. VI 1009. Regelmässig 
erfolgt die Beförderung zum Tribunus cohortis vigilum II 2424. 33))9. 111 14387 ff. 
V634. 867. 930. 7003. VI 1599. 1626. 1636. VIII 9046. IX 1582 (= X 1127.) 
4678. X 1202. 6829. XI 395. 2698. 2704. 6224. XIV 191. 3626. Das Über 
springen des Tribunates der Cohors Vigilum X 4872 ist bedingt durch die 
Zeit der Inschrift, die Ernennung zum Tribunus cohortis XII urbanac ist 
frflber eingetreten als die Errichtung der Vigiles. Sonst ist der Grund be- 
sondere Verdienste: Caguat 1903 n. 368^). XI 6067 ist als primipilus decorirt 
worden; nur XI 6603 ist der Grund nicht klar. Die anderen Fälle g(;liörcn 
bereits der Zeit an, wo das System sich löst VI 1627';. 2861. VIII 201KK(. 
Inscr. Gr. ad r. R. pert. 3 n. 28. Ebenso auch die Beförderung direkt zum 
Tribunus cohortis praetoriae VI 1645^). 



1) Caesar b. G. 1, 21 /'. Consifliuff, qtti rei militar/M ptiriitHtnmUH habehafur ei 
in exercitu L. Sullae et postea M Cransi fuerat, cum explf/ratorif/iiM praerniftitur JhI 
wegen seiner langen Dienstzeit und der Art sfint^r Vorwendung ein HolclH^r Priini|>ili]H 
höherer Ordnung gewesen. 

2) E^ ist dasselbe Prinzip, dass bei dem cvocatus legionin bervorlrittf vf(l. olicji 
8. 77. In C. VIII 180B5 ist desbalb der evocatus Icgioni» ebenso den Onturionen der 
10. Gehörte angeschlossen, wie. der Primiiiilus höheren Kanges an der Spitze der Oii* 
tnrionen der 1. Cohorte genannt wird. 

3) Vgl. Philologus 66 S. 164. 

4) Wegen der Befrirderung als Ceiiturio nur in der Legion vgl. S. \}1, 

5) V. 6513 verkürzt die Laufbahn. 
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2. Primipilares. 

Nach ihrer Eutlassnng führen die Primipili den Ehrennamen Priniipilaris^). 
Diejenigen, welche sich eine besondere militärische Qualification erworben haben, 
werden nach Rom in das kaiserliche Hauptquartier einberufen und bilden hier 
einen numerus der primipilares. Die Existenz eines solchen Corps von höheren 
Generalstabsoffizieren beweist die Lagerordnnng des sog. Hygin. c. ß, wo sie 
neben den evocati') in den Strigae der Cohortes praetoriae lagern. Die Art 
der Verwendung ergibt sich ans den Erwähnungen bei Tacitus. Im Haupt- 
quartier Rom: bist. 1,31 (Bei der Revolte gegen Galba): Praecepium Aemilio 
Sereno et Domitio Sabino primipilaribus, ut Oermanicos müites e Lihertatia 
atrio accerserent 1,87 (Entsendung eines Heeresteiles): Summa expeditionis 
Antonio Nordlo, Suedio Clementi primipilaribus permissa. 2, 22 (Abzug der 
Vitellianer vor Placentia) tradidere se abeunti Turülius Cerialis cum com- 
pluribus classids — ille primipilaris et Caecinae haud älienus, quod ordines 
in Germania duxerat. 3, 70. (Vor dem Sturm der Vitellianer auf das Capitol) 
Säbinus — Cornelium Martialem e primipilaribus ad Vitellium misit cum 
mandatis. Ausdrücklich erwähnt X 3757 primipilaris [legiionis)] X VI militans 
8t[rator in praetorio] imp^eratoris) CaesarU, Er war Oberstallmeister des 
Kaisers. Im Kriegsfall sind dem Hauptquartier der Provincialarmee eine Anzahl 
solcher Offiziere zugeteilt» Tacitus 2, 11 equitem vado tramittit. Praefuere 
Stertinius et e numero primipilarium AemüiuSj vgl. C. X 3881. Auch im 
Kriege des Tacfariuas sind Streifcolonnen von Primipilares geführt Tacit. ann. 
3, 74: Tunc tripertitum exercitum plures in manus dispergit, praeposuitque 
centuriones virtutis expertae. Tacit. ann. 13, 3(5. Corbulo — curam praesi- 
diorum Paccio Orfito, primipüi honore perfuticto, mandat. Solche Offiziere 
standen demnach in Rom der Armeeleitung zur freien Verfügung. 

Dadurch erklärt sich die Verwendung der Primipilares in der Grenz- 
verteidigung als praefecti levis armaturac und praefecti civitatium und es ent- 
spricht auch der Ernennung zu Führern der Alae und Cohortes der Auxilia, 
sowie zu praefecti castrorum. Mit der Bildung einer eigenen Laufbahn für 
die tres militiae equestres bekleiden sie solche Stellungen als praepositi^) 

praepositus alae V 7007. 

praepositi mehrerer in einem Lager vereinigter numeri X 1202. 

Ebenso steht an der Spitze derStatores des Kaisers^) ein praefectus sta- 
torum C. IX 2983 oder ein curator statorum XI 6055, beide aus der Zahl 
der primipilares. Auch das Commando über die Vigiles wird einem primipi- 
laris als curator cohortium C. VI 1092. 32759. curator cohortis VI 32700 
übertragen. 



1) C. II. III. V. IX. X. XII Indices. Deshalb auch primipilaris filius zur Bezeichnung 
der Herkunft. 

2) Vgl. S. 76. 

3) Vgl. die ganze gleichartige Entwicklung bei den dccuriones alae und Cen- 
turiones Leglonis S. 108. 

4) Vgl. S. 28. 
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praepositus vexülationum X5829. Caguat ann. epigr. 1903 n. 368. Doch 
köDoen Gommanden von dieser Stärke uur Marschcommanden gewesen sein, 
auch ist der Primipilaris znr Ftthrung von Legionsvexillationen gar nicht be- 
rechtigt*). Wenn sie seit Septimius Severus C. II 484. X 6657 doch dazu 
verwendet werden^ so ist das ein Beweis mehr für die Verdrängung der 
senatorischen Offiziere aus den Gommanden. 

Mit der Auflösung der militia equestris gewinnen die Primipilares als kriegs- 
kundige Offiziere eine neue Bedeutung. So treten sie auf als 

praepositus der equites »ingulares imperatoris XI 1836. 

praepositus classis Misenatis III 1919. Sie verdrängen die zum Befehl 
über die Legion berufenen Legati senatorischen Ranges als 

praepositus legionis III 4865, so dass auch hier der aus der Organisation 
der numeri stammende Titel eindringt^). Zuletzt sind sie zu selbständigen 
Heerescommandos berufen als dux legionis III 1919. 4865. VI 1646. 

Verwendung im nicht militärischen Dienste, als Gesandte an das Ausland '). 

In der Verwaltung, Strassenbau in Italien V 698, 

Schiffahrt auf dem Baetis II 1183. 

3. Dona nnd Sold der Primlpili. 

Eigentümlich ist den Dona, welche die Primipili erhalten, die hasta pura. 
Diesen Orden empfangen die Offiziere der militia equestris bei jeder Aus- 
zeichnung. Demnach ist er für militia equestris charakteristisch^) und wird dem 
primipilus als eine Folge der ornamenta equestria, die ihm gebühren, verliehen^). 
Dazn erhält er von den coronae die ranghöchste, die Corona aurea^). Auch 
hier entscheiden über die Decorationen jene Fälle, wo die Beziehung auf den 
Primipilat sicher steht. V Suppl. 1163 donatus torquibus, armillisy phcderis, 
hasHs puris bis^ coronis aureis quinque. Es scheiden sich in diesen Orden die 
des Centurio: torques, armillae, phalerae, coronaaurea. Demnach hat er ausserdem 
2 coronae und als primipilus zweimal eine hasta pura und eine Corona aurea 
erhalten. Ebenso VI 1626 7). XI 1602. 2112^). 5646. 6056. 6057 (nur eine hasta). 
Auch auf dem Relief Cagnat ann. ^pigr. 1891 n. 15 sind die dona eines primipilus 
dargestellt. Neben der doppelten Auszeichnung als miles: phalerae tres, torqnes 



1) Vgl. 8. 186. 172. 

2) Vgl. 8. 108. 

8) Philologus 66, 166. 

4) Auch erkennt man die Bedeutung der hasta daran, dass sie Vespasian einem 
eques Romanus bei der Censur verlieh. Moramsen Staatsr. 2, 899. Danach ist. C. V 
MS 8U verstehen lectus iuratorum — donatus hasta pu[ra] er hatte beim Census als 
iorator fungirt Mommsen Staatsr. 2,362. 

5) Die albata decursio, vgl. S. 81, wird in beiden bekannten Fällen vor dem 
Frimipllate verliehen. 

6) Vgl. S. 110. 

7) Die Orden hat er teils als miles (torques armillae phalerae), teils als primus 
pilus erhalten. 
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sex^ armillae, steht noch eine Corona und zwei hastae purae ^). Noch SeptimioB 
Sevcrus hat einen primus pilus in dieser Weise ausgezeichnet. Gagnat ann. epigr. 
1900 n. 95 Corona aurea civica et asta pura argentea. Mit dieser AuszeichnuDg 
wa-r aber wahrscheinlich die Erhebung in den Bitterstand verbunden*). Der Vor- 
rang der Corona aurea wird darauf beruhen, dass diese ursprünglich das Ehren- 
zeichen des Triumphators ist^). Die Dona werden verliehen nach einem sieg- 
reichen Kriege, so dass die evocati und die Centuriones als dauernde Erinne- 
rung an den Triumphaleinzug die Corona tragen. Deshalb schmücken die 
Fahne der Praetorianer coronae aureae, als das Ehrenzeichen der Imperatores^), 
dagegen die Signa der Legion nur silberne Phalerae, das Ehrenzeichen des 
miles legionis^). 

Nach der Heeresordnung des Jahres 13 v. Chr. erhielten die Legionare 
als praemia militiae bei der Entlassung das Zwanzigfache ihres Jahressoldes im 
Betrage von 3000 Denaren, die Praetorianer das Zehnfache im Betrage von 
5000 Denaren^). Demnach sind die praemia militiae damals wie auch später 
nach dem Jahressolde bemessen^). Da der Sold der Centurionen nach Maass- 
stab des Praetorianersoldes bemessen ist^), so sind auch ihre praemia militiae 
nach dem für die Praetorianer geltenden Grundsatz zu bestimmen. Sie be- 
trugen also das Zehnfache des Jahressoldes. Zur Zeit von Augustus' Tode für den 
Centurio das Zehnfache des Jahressoldes von 3750 Denaren, d. h. 37500 Denare 
150000 Sesterzen, für die prirai ordines mit dem Jahressolde von 7500 Denaren, 
75000 Denare oder 300 000 Sesterzen. In diesen ungeheueren Beträgen liegt 
der eigentliche Grund, warum die Dienstzeit der Centuriones über alles erträg- 
liche Maass gesteigert wird. Sneton Tib. 48 ex senio mortem^ ex morte com- 
pendium captans. Diese Berechnung findet aber ihre volle Betätigung in den 
überlieferten praemia militiae der primipili Sueton Calig. 44 ceterorum (primi- 
pilarium) increpita cupiditate, commoda emerltae müitiae ad seseentorum 
milium summam recidit Demnach hat Caligula die praemia auf das Doppelte 
des Betrages, der den einfachen primi ordines gebührte, reducirt. Nach Gali- 
gnlas Satze betragen die Praemia militiae das Doppelte der für die primi ordines 
geltenden Summe. Der Gehalt der Primipili war unter Caligula 60000 Sesterzen. 
Dies hat dazu geführt für den Primipilat eine Altersgrenze festzustellen, vor der 
er nicht bekleidet werden sollte. Diese Altersgrenze lag unter Vespasian vor 
dem 49. Jahre. C. VI 3680 vixit annos XLIX sancHssime et prope diem con- 
summationis primipili sui debitum naturae persohit. Sie wird demnach der alt- 



1) Das Kelief ist wahrscheinlich republikanisch und die corona, wie es scheint, 
eine obsidionalis. 

2) Vgl. S. 81. 
3)^Momm8en Staats v. 1, 427. 

4) Die Fahnen 67. 

5) Die Fahnen 51. 

6) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 223. Vgl. oben S. 70. 

7) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 236. 

8) Oben S. 111. 
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Tömisclien Ikstiiumuiig eiitsproulieii liKben, wonach der Felddienst mil dem 
45. Jabre endete'}, bo dnss uiau erst in dieBem Alter piiuiipiliis werden konnte, 
Gerade wegen der Bedeutung dieeea Amtes konnti'n zn ihm nur milites Irerafen 
werden, die im vulleii Sinne Veterani waren, Uie Soldsteigernng Domitians'} 
wird die Uri^ache gewesen sein die Alterggreuze liinnufxnacbieben, Jnveanl XIV 
197 ut /ocupletem aquilam tibi gexagesimun anniig adferut, niid sie tiiidet ihre 
Bestftti^ung in den Inselirifteo von Primipili C. XIII 6738 und III I KJ31, die mit 
TU oder 78 Jahren noeh in ihrer Stellung waren. Doch konnte diese Bestimmung 
heiseite gesetzt werden C. VIU 1+4J1 primipilus praerogativo tempore factum 
a divo Hadriano. Be/.eicUnei)der Weise ist dieser Primipilus ein Provinciak-. Für 
die Masse der Primipili, die aue der Garde Btammten, wurde die Norm oft ver- 
letzt, wie die Inschriften der primipili, die m heberen Aenitern gelangten, er- 
kennet] lassen. Also auch hierin ein neues ond ungerechtes Privileg der Garde. 



i PraefectDS castrorDtn, 

Bei Erörlerimg des Priniipiktcs ist gezeigt worden, dass in der älteren 
Periode his auf Clfludius der praefectus castrornm an der Spit;&e der militia 
equestris steht. Anch iu Jenen Inschriften, wo heim Legionstribuuat die Legion 
mit der Nummer genannt ist, IX 79S. X filOl. XII 4230, fehlt die Nennung 
eines Truppenkflrpers bei dem Titel praefeetus eastrorum. Demnach bezieht 
sich iu jener Zeit die Function des praefeetns castrornm auf ein bestimmtea 
Lager, aber nicht auf einen hestiiiimteu Trnppenkörper 

Die Verwendung ist eine doppelte: Entweder beim Armeecomuiando, wo 
sie als praefecti eastrorum der castra aestiva erscheinen*^ Oder als Comman- 
danten von Auxiliarlagern au den Kopfstntionen der Limites, die von der Opc- 
rtliuusbasis strahlenfjtrmig dnrch das uiilitürisch bcselzle Gebiet bis au die 
Reiehsgreuze vorgetrieben waren')- Man erkennt diese Geltung an Inschriften wie 
C. II 1477 praefeetus cohortium XI 0344 praefeetus cokortium cicium Homa- 
norum quattuor in Jiispania''). Diese Vereinigung mehrerer Auxiliarformaiionen 
unter einem Commando wird die Charge suhpraefectun cohortis V Suppl. 186, 
mbpraefeetas alan V Suppl. 1162. XI! 2'23\ hervorgerufen haben. Der sub- 
praefeetus cohortin wird als curttfor pro prnefecto cohortis verwendet, Cagnnt 
ann. 6pigr. 1895 u. 36''i, wie er auch /um praefeetus cohortis vorrUekt. V Suppl. 
185. Diese von den erprobtesten Principales, Ceniurioncs und Primipilares der 
Ijegiooen geftlhrten Ausilia von ausgezeichneter Sehlagkraft besitzen noch den 
Oeiit des republikanischen Heeres''), 



I) Marquardt Sm&tsverw. 3, 3S1. '2) Neue üeidelb. Jahrb. 10. 2!?6. 

8) Vell 2, 119 Tacit. nnn. 1,20. 4) Westrt. Zeitschr. 91, 18G. 

5) Solcher Art sind die Praefecti (eastrorum von Siscia, Dio 56,33, der in ihivadbeii 
Mvlluni? B)ilit«r *m Khein verwendet wird, Tao. ann. 1,38, und von AMbo Vell. 3,130. 

>i) Der Vergleich mit V Suppl. 18S zeigt, Anm ^ub praefeetus zu ergänzen isl, nicht 
cpHturio. Wpdei' kiinn der Henturio eohortia curntor cohorlis werden, noch ist es 
w«hrHcheinlich, dasB ein solcher PrincipHlis der Auxilia aediliB in A<]uil(>ia war. 

7) 01>Bu S. 12. 
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Seit Claudias dagegen sind die praefecti eastrornm nur Platzcommandanten 
eines bestimmten Legionslagers i) III 6809. 8753. 13648. 14860^ 14387 ^ 
14514. V 796 ^ VI 31871. 1X3669. 3671. 4686. XI 569(>. XIV 2623. Inscr. 
Gr. Rom. 3 n. 472. Dies ist ein reiner Verwaltungsposten*) und bildet jetzt 
den Abscbluss der Laufbahn für die primipili niederen Ranges, die sich zur 
Einberufung in den Generalstab nach Rom nicht eignen. Anormal ist es, dass 
princeps legionis ein zuerst zum praefectus legionis in der Bedeutung eines 
praefectus castrorum ernannt wird und dann erst zum primipilos XI 19. 

6. Praefectas legionis. 

Es sind zwei ganz verschiedene Aemter zu unterscheiden^ je nachdem 
die Beförderung vom einfachen Primipilate oder nach Bekleidung der haupt- 
städtischen Tribunate erfolgt. Das erstere Amt ist der praefectus castrorum 
legionis mit verkürztem Titel und es findet sich diese Form des Titels bereits 
im zweiten Jahrhundert III 3666. V 7159. XI 19. 1069. Cagnat ann. 6pigr. 
1902 n. 207. Die Qualification ist der Primipilat; ebenso im dritten Jahr- 
hundert III 1919. VI 1636. VIII 2624. 14864. IX 4678. X 3342». XI 6216. 
Bull. Corr. Hell. 4, 376. Seit Septimius Severus wird die abgekürzte Form 
des Titels herrschend. Sie sind jet/.t die Organe des kaiserlichen Misstrauens 
gegenüber den senatorischen Legionscommandanten und treten daher wieder in die 
höhere Laufbahn ein, in der sie zu den hauptstädtischen Tribunaten VI 1636. IX 
4678 oder auch direkt zu Procuratureu befördert werden III 1919. Vgl. X 3342». 
Seit Gallienus treten sie an Stelle der senatorischen Legionslegaten III 875. 
1560. 3424. 3469. 3529. 4289. 10406. VIII 2665. Entsprechend dem Geiste 
dieser Zeit, die keinen Unterschied macht zwischen Gemeinen und Generalen, 
kann man auch unmittelbar ans der Caliga zu dieser Stelle emporsteigen 
III 1560. 3529. 

6. Praefecti legionis, castroram^ exercitas Aegyptl. 

Eigentümlich ist die Organisation dieser Aemter in Aegyptcn. Schon 
Augustusy der die Senatoren von der Verwaltung Aegyptens ausschloss, hatte 
an Stelle der Legati legionis den Legionen Aegyptens Praefecti vorgesetzt 
und zu dieser Stelle Primipilares berufen, die den zweiten Primipilat bekleidet 
hatten IX 6748'). Dieselbe Qualification gilt auch im zweiten Jahrhundert 
III 6328. V867. XI 2704. XIV 191. 3626, nur dass entsprechend der von Clau- 
dius geschaffenen Ordnung der militiae equestres zwischen beide Primipilate die 
Verwendung als Tribunus der hauptstädtischen Cohorte tritt. Nur solchen 

1) Tacit. aun. 12, 38; 13,39; 14,37 bist. 4, 50; 5,20. Auch die im Ejriege des 
Vierkaiserjahres auftretenden praefecti castrorum sind nicht anders su verstehen 
Tacit. hi8t2, 20. 26. 29. 89; 3,7. 

2) Vgl. S. 47. 

3) Das Fehlen des Cognomens bestimmt die Zeit Demnach kann die legio XXII 
nur die später Deiotariana genannte sein. 
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Offizieren, die durch alle Bande der Ehre und des Eigenuntzens an die Person 
des Kaisers gefesselt waren, wagte Augustus das Commando anzuvertrauen. 
Dem Range nach sind diese praefecH legionisj ducenarii XIV 3626. Dies 
gilt auch im ersten Jahrhundert. Denn Vespasian hat den älteren Plinius zum 
praefectus der XXII Deiotariana ernannt, nachdem er vorher procurator Syriae 
gewesen war. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 1016*). Im zweiten Jahr- 
hundert, als in Alexandria nur die legio II Traiana lag, fungirt auch hier 
unter dem praefectus legionis ein praefectus castrorum legionis VI 31871. 
Dagegen hatten in claudischer Zeit die beiden in Alexandria liegenden Legionen, 
die III Cyrenaica und XXII Deiotariana nur einen praefectus castrorum, der 
den Titel praefectus exercitus führt III 6809 and zu dieser Stelle vom prae- 
fectus castrorum legionis gelangt*). Die Fassung des Titels erklärt sich daraus, 
dass seine Functionen sich auch auf die castra der Auxilia Aegyptens beziehen. 

Denn in den Inschriften Aegyptens findet sich in der Zeit von Domitian 
bis Marcus ein praefectus castrorum genannter Beamter, der denselben Rang hat 
wie der praefectus legionis Aegyptens. Suedius Clemens ist im Jahre 69 
primipilaris, dann unter Vespasian tribunus cohortis praetoriae ^) und erst unter 
Domitian praefectus castrorum in Aegypten C. III 33. Gastrieius Proculus prae- 
fectus castrorum in Aegypten III 6608 war unter Domitian procurator Africae 
XII 671^), während der praefectus castrorum legionis überhaupt nicht mehr 
befördert wird^). Ebenso ist in den Bauinschriften der Auxilia, sowie auf den 
Basen der von den Auxilia errichteten Statuen ein praefectus castrorum nach 
dem praefectus Aegypti genannt in einer Weise, die ihn als den Obercommandanten 
der Auxilia erscheinen lässt III 6025. 13580. 141 47*-^ Also hatte dieser 
praefectus castrorum ganz die Bedeutung der augusteischen praefecti castrorum*^). 
Septimius Severus scheint dieses Amt aufgehoben zu haben. Denn es findet 
sich nicht mehr auf einer Bauinschrift aus der Zeit des Macrinus Cagnat 
ann. äpigr. 1905 n. 54. 

Nach dem Vorbilde Aegyptens wurde von Septimius Severus das Heer 
der neugeschaffenen Provinz Mesopotamia organisiert. Au der Spitze der Provinz 
stand der praefectus Mesopotamiae'^), unter ihm die praefecti der legio I und /// 
Parthica als Legionscommandanten, wie die aegyptischen mit dem Rang von 
ducenarii C. III 99. 



1) Mommsen Hermes 19,644. Auch wer die Beziehuug auf Plinius leugnet, kann 
die Ergänzungen nicht bezweifeln. 

2) Der Rang zeigt, dass er nicht Coramandant des ägyptischen exercitus war. 
Aueh ist der Commandant des ägyptisches Heeres der praefectus Aegypti. 

8) Prosopogr. 3 p. 277 n. 687. 

4) Dieser Name ist zu ergänzen. 

5) VI 81871 ist die Beförderung des praefectus castrorum legionis II Traianae, 
wie die Inschrift lehrt, eine Folge der aussergewöhnlichen Verhältnisse des Marco- 
mannenkrieges. 

6) Vgl. 8. 119. 

7) Rhein. Mob. 45, 206. 
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Auch die in der Nähe Roms stationirte legio II Parthica erhielt als 
Commaudauten e\vLei\\ praefectus^) mit dem Rang des praefectns legionia Aegyptens 
VIII 20996. VI 8410. 

Hieraus entwickelt sich dann anter Gallienns die Bezeichnung ducenarius 
für praepositi nnd duces, die den praetorischen Commandanten der angastei- 
sehen Ordnung entsprechen XII 2288. V. 3329. Vgl. S. 189. 



IT. Militia eqnestris. 

1. Herkunft und Bang. 

Die nus aus den Inschriften geläufige Aemterstaffel 

praefectus cohortis, 

tribunus legionis, 

praefectus alae 
bestand in der Kaiserzeit nicht von Anfang an. Vielmehr fehlt in der älteren 
Periode bis auf Claudius der praefectus cohortis so gut wie ganz in der Lauf- 
bahn der Officiere vom Ritterrang. Zu diesem Amte werden decuriones der 
alae nnd Centuriones der Legionen befördert'). Auch zur praefectura alae 
gelangen teils unmittelbar vom Primipilate, teils über die Zwischenstufe des 
Legionstribunates gleichfalls die Centurionen der Legion % Dagegen die ritter- 
bürtigen Männer bekleiden den Tribnnat der Legion. Alle diese Erscheinungen 
gehen zurück auf die Ordnung der Republik, als es stehende Auxiliarformationen 
noch nicht gab. Die für den Fall eines Krieges im Untertanengebiete aufge- 
botenen Anxilia erhielten durch einen Stamm von Principales und Centuriones 
der Legionen ein festes Gefüge ^). Am frühesten sind die Alae zu stehenden 
Formationen geworden, weil der Reiterdienst eine lange Schulung erfordert. 
Hier hat sich die Erinnerung an die Zeit, wo die Primipilares zur Praefectura 
equitnm gelangten, dauernd erhalten in des Benennung des Alae. Sie führen 
ihren Namen nicht nach dem Volke, ans welchem sie ursprünglich gebildet 
worden waren, sondern nach einem Officiere, der sie einmal mit Ruhm befehligt 
hat: Agrippiana, Apriana, Classiana, Patrui, Petriana, Picentiana, Proculeiana, 
Rusonis, Sabiniana, Siliana, Sulpicia, Tampiana*^). Dann mögen auch einige 
wie die Sulpiciana und die Siliana nach senatorischen Officieren heissen^), die 



1) Rom. Mitth. 20, 161. 

2) S. 54. 107. 3) S. 113. 4) S. 72. 107. 113. 
5) Cichorius, Wissowa II 2618. 

6j Augustus hat die praefectura alae auch an Senatoren verliehen. Sueton 
Aug. 38 militiamque auspicantibus non tribunatum modo legionum, sed ei praefecturas 
alarutn dedit] ac ne qui expers castrorum esset^ binos plerumqtie latielavios prae- 
posuit sitigulis alis C.yi 31142. 1X5645. X5911. Dagegen ist es ganz verkehrt zu be- 
haupten, dass die ala Tarapiaiia von dem Statthalter Tanipius Flnvianu« Prpsopogr. 
3, 294 n. 5 errichtet sei. Vielmehr stammt dieser Consular yon einem Primipilns aus 
Caesars Heer ab. Vielleicht ist es der avunculus der dritten Frau des Ovidius, Proso- 
pogr. 3, 142 n. 131. 
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flberwiegende Masse zeigt durchaus plebeiscbe Namen. Dass sie tatsächlich 
nach dem Commandanten heissen, zeigt der Wechsel zwischen dem Genetiv und 
der adjecti?ischen Bildong des Namens, genau wie bei der Bezeichnung der Cen- 
tnriae nach dem Namen der Centurionen^). In einem Falle ist, wie Mommsen 
erkannt hat'), der Ursprung des Namens historisch gesichert. Die Ala Scaevae 
ist nach Caesars berflhmtem Centurio benannt, der demnach vom Primipilus 
zum praefectus alae vorgerflckt ist. Dadurch gewinnt der Bonner Stein, der 
als Tierbild der Ala Longimana an der Fahne den Stier zeigt'), eine allgemeine 
Bedeutung. Es ist der Stier das Nativitätsgestim der iulischen Legionen^;. 
Demnach hat Augustus nach der Schlacht bei Actium jene Reiterregimenter, 
die gleich den Legionen bereits zu stehenden Formationen geworden waren, 
beibehalten unter dem Namen jener Obersten, die sie bereits in Caesars Heer 
mit Ruhm geführt hatten. 

Der Tribunat der Legion ist in der älteren Periode ein Vorrecht des 
Municipaladels Italiens und der lateinischen Provinzen des Westens. Am deut- 
lichsten sind die Bedingungen und die Art dieses Militärdienstes in Spanien 
zu erkennen. Die Tribuni legionis sind vor dem Dienste Ilviri ihrer Heimats- 
gemeinden und nachher flamines provinciae. Dieser Mnnicipaladel heisst in 
dem Senatusconsultum de gladiatoribus viri principales^;. Daas es sich um 
wirklichen Militärdienst handelt, zeigt die Ernennung durch den Kaiser^), die 
häufige Nennung des Truppenkörpers ^: und die Verwendung in anderen staat- 
lichen Diensten^). Weit seltener ist die praefectnra cohortis, während die 
praefectura equitum ganz fehlt. Regelmässig werden solche Männer verwendet 
als praefecti orae maritumae und Commandanten derjenigen Cohorten, die den 
Dienst als Strandwache thun^y. Verfolgen lässt sieh dieser Dienst bis auf die 
Zeit der Flavier *^). Der Herkunft nach stammen die Offiziere der vorflavischen 
Periode aus folgenden Städten. 

Baetica: voraugusteische Colonie, Hispalis"); angnsteische Colonie, Cor- 
duba^'); municipia civium Romanorum, Asido^'), Gades ^^), Illiberis^^), Hispania 



1) ni 6627 aus augusteischer Zeit, vgl XIII 80^2. Mitt. d. Gesch. im El< 
2 Folg. 21, p. 464. = Cagnat ann. ^pigr. 1907 n. 77. 

2) Ephem. epigr. V p. 142 n. 1. 3) XIII 8094. 

4) Neue Heide Ib. Jahrb. i, 157. 

5) n 6278 V. 24 lab^ntem eirUatium statum tt praecipitanUt iam in ruinös 
principalium virorum fortunas, 

6) n 3862. 

7) n 1176. 1614. 1726. 2225. 2638. 3329. 4188 4239. 4245 4255. 4261. 4515. 4616. 6097. 

8) II 4188 trib{unus) le^ionU, V Maeedionieae) . hie censum egü in prouinciu 
GaUia Aquiiamea. Der Standort genannt II 4211. 

9) U 4188. 4189. 4224. 4264. 4266. 10: II 2638. 3850. 5837. 6150 

11) II 1176 (trib. mil. leg. V et X Geminae;. Die Inschrift beweist, dassHispaiis 
cur TribUB Sergia gehört. 

12) n 2225 (trib. miL leg. XV). Ephem. epigr. VIII u. 104 (praef. coh. II Hisp. 
trb. mlL XII Fuhn. ^ TraiaD;. 

13) II 1314 j>raer. coh. . 14) II 1726 (trib. miL leg. XII Fulm.;. 
16) n Snt \prMiet. coh.). 
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citerior : vorangusteische Colonien : Caesaraugusta *) , Salaria -) , ScallabiB ^) ; 
augnsteische Colonien , Barcio ^) , Tarraco *) ; municipia civiiim Bomanorum : 
Callaguris*^), Egara^), Illuro®), Saguntiim'*). Trotz des Znfalls der üeber- 
lieferang erkennt man leicht, dass dies durchweg Städte sind, die bereits in 
der Zeit der Republik mit römischen Bürgern besiedelt waren. 

Demnach sind auch die Städte, die erst seit der Zeit der Flavier als 
die Heimat ritterbürtiger Offiziere erscheinen, eben seit dieser Zeit municipia 
eivium Romanorum gewesen. 

Baetica: Igabrum^®), Ilipa"), Drgavo "). Hispania citerior: Asturica"), 
Attaea'*), Consabura'^), Dianium^^), Edeta"), Gerunda**), luiiobriga^^), Lami- 
nium*®), Labitolosa-*), Mentesa**), Termes"), üxama**) unbestimmt'^). 

Der Eintritt in den Dienst beruhte unter Angustus auch auf der Empfeh- 
lung der Heimatgemeinden Sueton Aug. 46 equestrem müüiam petenUs etiam 
ex commendatione publica cuiusque oppidi ordinäbat. Die Qualification ist der 
Ilvirat der Municipien, entsprechend der lex col. Genetivae II 5429 cap. 108 
[ei\que Ilviro aut quem Ilvir armatus praefecerit idem ins eademque anim- 
adversio esto, ut tribuno mi!itum Romano in exercitibus populi Romani» 



1) II 2688 (trib. leg. I Ital.). 

2) II 8889 (trib. leg. VII Gem.). 

3) Ephein. epigr. VIII u. 4, vgl. C. II 35. 

4) II 4515 (trib. mil. leg. III Aug.) vgl. 4219; nachflavi.sch 6150 (trib. mil. leg. 
VI. Vic. p. f. trib. mil. leg. XV ApoL). 

5) 11 4188 (trib. mil. leg. V Alandae) = 4460. 4212 (praef. coh. IUI Thracum) 4132 
(trib. coh. I Macedonicae) 4239 (trib. mil. leg. XXII praef. alae Thracum Herclanae) 6097 
(trib. mil. log. VI). 

6) II 4245 trib. mil. leg. IUI Scyth trib. mil. leg. VI Ferr. trb. mil. leg. XX Val.). 

7) II 4495 (trib. mil.). Die Stadt, die bei Plinius fehlt, war also muDicipium 
eivium Romauorum. 

8) II 4616 (trb. mil. leg. II Aug.). 

9) II 3850 (trb. mil. leg. I Ital.). 3861 (trb. mil. leg. III QaUicae trib. mil. coh. 
I Gallicae) 3852 (trib. mil. divi Aug.). 

10^ II 1619 (trib. mil. leg. VI Victricis piae felicis). 
in II 108« tres railitiae. 

12) II 2103 tres militiae. 

13) II 2637 tres militiae. 

14) II 4189 (trib. mil. leg. in Cyr. praef. Coh. I). 

15) II 4211 (trib. mil. coh. Asturum-Traiao). 

16) II 3583 tres militiae. 

17) II 4%1 tres militiae. 

18) II 4622 (trib. mil. leg. III Gallicae). 

19) II 4240 (praef. coh.). 

20) II 3230 tres militiae. 

21) II 5837 vtrb. mil. leg. IUI Flaviae). 

22) II 3237 tres militiae. 

23) Ephem epigr. VIII u. 144 (praef. coh. I Cilicum). 

24) II 5794 tres mUitiae. 

25) IX 815 (trib. mil. leg. VI Ferr.) der Schriftsteller CohimeUa. VI 3654 (tres 
militiae). 
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Die hervorragende Stellung der »Spanier iiu Heeresdienst des 1. 
der Kaiserzeity wie ihre Geltung in der Literatur von den 8en 
Martial and Qnintilian beruht auf derselben Grundlage der au; 
starken Romanisierung der spanisehen Provinzen seit der Eroberung 
durch den grossen Scipio. »Seit jener Zeit standen in Spanien 
italischer Bürger. In den steten Kämpfen mit den kriegeriseben 
das Blut der Römer nicht umsonst geflossen. Denn auf jenem Bo 
römisch-iberische Eigenart der Spanier der Kaiserzeit erwachsen. 
ftthrten die grossen Familien Spaniens ihre Herkunft zurück auf 
Colouisten >). In der Kaiserzeit hat diese Hingabe an den Kriegsc 
Spanier seit den Anfängen des Prineipates in den Senat und an <lie 
Heere gebracht So ist es kein Zufall, sondern eine historische >i 
keit, dass die ersten Provincialen auf dem Kaiserthron, Traian und 
Spanier waren. Gerade in Traian offenbart sich der n'miisch-iberische 
am grossartigsten. Nicht nur in den kriegerischen Taten und in sei 
liehen Sinn, sondern auch in der prunkenden Majestät, mit welcl 
Bauten, Bildwerken und Inschriften noch heute zu uns spricht. Es ii 
Sinn wie in Lncans Gediclit, das in seiner magniloqacntia spaniscli 
nur die grossen Dichtnngen des modernen Spaniens. 

Wie Spanien war die Gallia Narbonensis seit der Begründu 
Provinz romanisiert worden durch die »stehende Besatzung einer Le^ 
die Anlage zahlreicher Miiitärcolonien. Nach ihrer Heimat stammen 
ziere ans: Alba Helviorum^), Aquae Sextiae^), Baeterrae-'^), Nar 
niaasns^), Vasio^), Vienna^j. 

Die Bekleidung zweier verschiedener Stellen der militia equestr 
erst in claudischer Zeit, als die ])raetectura equitnm aus der Laul 
primipili ausschied'^). 

in weit stärkerem Maasse als die westlichen Provinzen wurde i 
Heeressystem des Augnstus das Stammland Italien zum Dienst in ( 



1) So nannten die Ulpii Tudor, die Aelii Hadria ihre Hc^iuiat. 

2) Neue Heideib. Jahrb. 4, 157. 

8) XII 2676 (trib. mil. leg. III Gall.). 

4) XII 406 (praef. alae Hispanae). 

5) Xn 4232 (praef. coh. I Kaet.). 

6) XII 42&4 (trib. mil. leg. XIII Gem. 1 Min. II Aug. — Trnian). 

7) XII 3002 (trib. mil. leg. III Cyr.) 3176 (trib. mil. leg. VI Victr.) 
mil.)8188(praof.coh.IIVa8Con.) 3184 trib. mil. leg. VIII Aug.) 3187 (trib.mi 
Gem. in Germania trib. mil. leg. III Aug. in Africa). 

8) XII 5842 (Hurras). 

9) XII 1856 (trib. mil. leg. II adi — Traian) = ]8r)9. 1870. 1867 (trib. mil. le 
1868 (trib. mil. leg. XX Val.) 1872 (trib. mil. leg. XXII) 22iM (subpraef. 
(trib. mU. leg. VI Vict) 2398 (praef. equit.) 2606 (trib.mil.log. VIII Aug.) 261.' 

10) XII 392 (trib. mil. praef. alae Longimanae) 671 ( praef. ... trib 
(trib. mil. leg. XXI Ilap. praef. alae Uerculanae. praef. ripae Kuphratis). i 
coh. Gall. trib. leg. VI Victr.). 3166 (praef. alae Longinianac). 



126 A. von Domaszcwsk i: 

equestris herangezogen. Nach den Regionen Italiens geordnet sind folgende 
Fälle nachzuweisen. 

I. Abellinura ^) , Aqninum*) , Capna') , Casinum*) , Fabrateria nova*), 
Fundi^), Nola^), Pompei®), Pnteoli^), Privemum *^), Rufiae"), Venafrum **). 
Suessa*'), Surren tum '*), Tarracina^*), Velitrae^*^). 

IL Aeclanam^^), Ausculum"), Beneventum"), Canusium*®), Larinum'*). 

III. Atina*«). 

IV. Aesernia*'), Alba Fnceus**), AUifae**), Amiterum*®), Aveia*^), Bo- 
vianum undecimanorum **), Car!»ioli^), Cures'®), Furfo'*), Marsi"), Saepinum'^), 
Sulmo**), Superaequuni **), Stronacone^), Tibur*'), Trebula Mutuesea'®). 



1) X 1129 (trib. mil. leg. III praef. Berenicidis). 1131 ([trib. mi]l. leg. XXI [ra 
pacis] praef. [equitnm]). 

2) X 5393 (trib. mil.). 5399 (trib. mil. leg. VII Claud. p. f.). 5401 (trib. mil. 8241 
(trib. mil. bis leg. XV Apoll, et leg. VII Mac. praef. equit). 

3) X 8Ö71 (praef. eq.). III p.2328^ (Pins). 

4) X 5186 (tr. mil.). 

5) X 5581 (tr. mil.), 5582 (tr. mil.). 

6) X 6228 (tr. mil.). 

7) X 1258 (trib. mil. leg. V Macedonic. praefecto alae Bo8por(anae). — Ve^asian). 

8) X 1065 (tr. mil.); a populo: 830. 838. 839. 851. 947. 996. 1074. 

9) X 1685 (trib. mil. leg. III Cyr.). 

10) X 6442 ([pr]aef. eq. alae. trib. mil. leg. IUI Macedonic. — [trib. mil. leg. Ill]l 
Maced. et leg. XV Apoll.) 

11) X 4833 (tr. mil.). 

12) X 4871 ([trib. mi]l. leg. II Aug.). 

13) X 4749 (trib. milit.) III p. 1985 (praef. coh.). 

14) X 680 (trib. mil. leg. IUI Scyth.). 

15) X 6309 (praef. equit. divi Augusti) 6325 (tr. mil.). 

16) X 6555 (tr. mil. leg. XIII 1 Geminae victricis). 

17) IX 1133 (tr. mil.). 18) IX 669 (tr. mil.). 

19) IX 1614 (tr. roil. leg. XXII), 1615 (tr. mil.). 

20) IX 336 (trib. mil.). 21) IX 738 (praef. equit.). 

22) X 337 (trib. mil. bis). 

23) IX 2647 (tr. mil), 2648 (trib. mil. leg. Vi Gemell.). 

24) IX 3926 (praef. eq). 

25) IX 2353 (tr. mil. praef. equit.), 2359 (tr. mil.). 

26) IX 4197 (tr. mil.), 4519 (tr. mil. a. populo praef. equit.). 

27) IX 3610 (trib. mil. leg. X Geminae in Hispania annis XVI praef. alae II 
Qallor. iu eadem provincia). 

28) IX 2568 (tr. mil. praef. eq.) III p. 879. 

29) IX 4059 (tr. mil. II leg. X Gem.). 

30) IX 4968 (tr. mil. leg. XV Apollinar.). 

31) IX 3522 (tr. mil. II). 

82) IX 3664 (praef. sagit) 3834 (trib. mil. leg. VIII Aug.). 

38) IX 2469 (tr. militum). 34) IX 8082 (tr. mil.). 

35) IX 3307 (trib. mil. a populo) Cagnat 1902 n. 189 (praef. equit. trib. mil. a populo). 

86) IX 4760 (tr, mil.), ' 

87) XIV 3665 (tr. mil. leg. III Angustae). 

88) IX 4884 [tT, mil), 4888 (tr. mit). 
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V. Anximnm ^), Castrnm Truentum*), Septempeda'), Picenum*). 

VI. Carsnlae^), Falginiae*^), Interamna^), Mevania*), Narnia^), Pisau- 
ium^% Seatinum**), Spoletinm*»), Suasa»»), Tuder"), Toficum^«), ürvinum Ma- 
raarense'*) Vettona"). 

VII. Falerii»»), Forum Clodii»»), Luca«>), Nepet«), Tarquinii «*), Veii»), 

VIII. Forum Livii"), Parma *^), Pernsia*''), Placentia '"), Regium Lepidum-*), 
Veleia **). 

IX. Dertona*®), Industria*^), Vardagate**). 

X. Altinum"), Aquileia'*), Brixia**), Patavium**'), Pola*'), Verona'**). 
XL ad Lacnm Lariam'^); Mediolaiinm ^^)y Pedimontanus^^). 

1) IX 5832 (trib. leg. VIII Aug. 6;i83 (tr. mil. leg. VI). 

2) IX 5185 (tr. mil.). 

3) IX 5580 (trib. mil. praef. [equit.]). 

4) III p. 886. 5) XI 4572 (praef. eq.). 

6) XI 5218 (trib. mil. leg. XIX) 5220». (trib. mil.) 5220^ (trib. mil.). 

7) XI 4184 (tr. mil.) 4189 (tr. mil.) 4190 (tr. mil). 

8) XI 5034 (praef. coh.). 9) XI 4120 (tr. mil). 

10) XI 6347 (tr. mil.) 6352 (trib. mil. a populo). 

11) XI 6011 (trib. mil. praef. equit.). 

12) XI 4788 (tr. mil. leg. V Mae.) 4789 (tr. mil. leg. XV Apol. et V Mac.) 4790 
(praef. eq.) 4791 (tr. mil. a populo). 

13) XI 6167 (trib. mil. leg. IUI Scythicae). 

14) XI 4650 (trib. mil.) 4651 (tr. mil.) 4746 (trib. mil.). 

15) XI 5689 (tr. mil.). 16} XI 6058 (tr. mil.). 

17) XI 5178 (trib. mil. leg. IX et XXI . .) 5174 (trib. mil). 

18) XI 3099 (trib. mil. leg. V Macedon). 

19) XI 3312 (tr. mil. — centuriones leg. VI ex Hispania. 

20) Cagnat ann. 6pigr. 1904 n. 2*27 (trib. mil. leg. XXII Primigeniae). 

21) XI 3205 (trib. mil. II) 3216 trib. nil. a populo). 

22) Cagnat ann. ^pigr. 1899 n. 62 ^tr. mil.) 

23) XI 3798 (,trib. mil.) 3799 (tr. mil.). 

24) XI 628 (trib. mil. leg. XXX). 

25) XI 1054 (tr. mil. bis). 

26) XI 1934 (praef. coh. Tyriorum sagittariorum). 

27) XI 1217 (ir. mil.). 

28) XI 969 (trib. mil. leg. X Gemln. praef. equit.). 

29) XI 1185 (tr. mil. leg. . . icae) 1186 (tr. mil. leg. XXI). 
80) V 7370 trib.] mil. — [praef. equit.] et pro legato 

31) V 7478 (trib. mil. leg. III Gallicae). 

32) V 7458 (trib. mil. leg. III Aug.). 

33) V 2160 (trib. mil. praef. equit.) 2163 (trib. mil. leg. VIII). 

34) V 913 (drei trib. mil. derselben Familie) 916 (tr. mil. a populo) 921 (trib. mil.) 
922 (tr. mil.) 

35) V 4326 (trib. mil. . . leg. V Maced.). 

36) V 2791 (trib. mil. leg. IUI Scyth. 2828 (tr. mil.). 

37) V 47 (tr. mil.) 49 (trib. mil. II praef. equit). 

38) V 3334 (trib. mil. a populo praef. equit. pro legato) 3364 (trib. mil. leg. V . .) 
8876 ([trib. mil. Brijtannia an(no8) VII [praef] equit. Cyren. ann(os) VI. Cagnat ann. 
«pigr. 1893 n. 118 (trib. militum). 39) V 5239 (tr. mil). 

40) V 5834 (trib. mil. bis). 41) V 7158 ((trib. leg.] I et XI). 



128 A. von Domaszewski: 

Der Gewohnheit der Republik gemäss, die kein stehendes Heer anerkannte, 
so dass die Legionen weder dauernde Nummern noch Namen kennen sollten, 
nennen sich die Offiziere tiberwiegend tribuni militum^). Wie wenig man be- 
rechtigt ist aus dem Fehlen der Nummern etwa auf einen fictiven Heeresdienst 
zu sehliessen, zeigt der Fall, wo der Offizier selbst in seiner Ehreninsehrift 
einfach tribunus militum heisst, die Dedicanteu aber sich centuriones legionis 
VI in Hispania nennen -). Demgemäss sind auch die tribuni militnm a popnlo 
d. h. die unter Augustus durch Volkswahl in Rom bestellten tribuni zum wirk- 
lichen Heeresdienst herangezogen worden und dies zeigte besonders deutlich 
die Fälle, wo diese Offiziere vor oder nach dem Amte tribunas militum a populo 
als praefecti equitum verwendet werden'). Im Gegensatz zu den westliehen 
Provinzen gelangen in Italien die tribuni militum häufig zu der ehrenvolleren 
und besser bezahlten praefectura alae, die also in jener Zeit dem italischen 
Municipaladel vorbehalten blieb. Dass die Praefectura cohortis in jener Zeit nicht 
zu den militiae equestres gehört, sagt indirekt Velleius 2, 1 11 finito equestri müiiia 
vgl. mit 104, wo nur der Legionstribunat und die praefectura equitum genannt ist. 
Eigentümlich ist es, dass ein tribunus militum^) und zwei praefecti equitum-'^) 
pro legato dienen. In der senatorischen Laufbahn werden Offiziere pro legato 
verwendet, die, ohne Senatoren zu sein, das Commando über eine Legion führen. 
Denn die aus römischen Bürgern gebildeten Legionen dürfen nur von magi- 
stratus popnli Romani, die das Volk selbst durch seine Wahl bestellt. hat, be- 
fehligt werden. Dies waren in der Republik die tribuni legionis, in der Kaiser- 
zeit sind es die Legati legionis, auf die die Functionen der Tribuni übergehen. 
Diese müssen Senatoren sein, weil die Senatoren ihre Stellung auf die Wahl 
des Volkes oder, was dem gleichsteht, zurückführen. Wenn Offiziere von Ritter- 
rang pro legato fungiren, so haben auch sie Functionen ausgeübt, die in der 
blossen Offizierstellung nicht enthalten sind. Durch diese Inschriften der prae- 
fecti equitum pro legato fällt Licht auf die scheinbar ganz unverständliche 
Inschrift C. V 4910. Der Princeps der Trumplini, der als praefectus cohortis 
Trumplinorum unter dem Legatus Augusti C. Vibius Pansa befehligt, verwaltet 
zugleich das Land der Vindelici *). Auf die schwierigen Alpenkriege des 
Augustus weist sowohl diese Inschrift hin als die beiden der praefecti equitum 
pro legato, die am Fusse der Alpen in Verona und Dertona gefunden sind. 
Die Bezwingung des zerklüfteten Alpengebietes erforderte die Teilung des 
Heeres in zahlreiche Colonnen, denen immer Offiziere senatorischen Ranges 
vorzusetzen unmöglich war. So übertrug man auf Offiziere des Ritterstandes, 
die den Befehl über die Occupationstruppen führten, auch FunctioneUi die sonst 



1) Vgl. die vorhergehenden Anmerkungen. 

2) Vgl. S. 127, Anm. 19. 

3) Vgl. S. 126, Anm. 26. 35; 127, Anm. 38. 

4) TU 605, das ist keineswegs die senatorische Stellvertretung. 

5) S. 127, Anm. 30. 38. 

6) Die Inschrift fällt bald nach dem Jahre 15 v. Chr., wo die Vindelicier unter- 
worfen wurden. S. 113, 
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nur vom magistratus ausgeübt wurden. An so unscheinbaren Zügen erkennt 
man, dass die Unterwerfung der Alpen eine Tat war, deren sieb Augnstus mit 
Recht rühmen durfte. Eine Stellung ähnlicher Art findet sich in dem Lande 
der wilden Illyrier noch unter Vespasian. C. III 14324 T. Fljavius . . ditanus 
[don{is) d\on{aius) *) ah [imp{eTatore)] Vespasiano Ca[e]8are Aug{usto) pra[e]- 
positu[s] et p[rin]cep[8] Iapo[d]ufn. Denn Praepositus bezeichnet das mili- 
tärische Commando ; er vertritt einen praefectus civitatiuni, die die illyrischen 
Stämme im Zaume hielten'). 

Die von Claudius verfügte Norm'), wonach die praefectura alae vor dem 
Tribunatder Legion bekleidet werden sollte, findet sich nur in zwei Inschriften^). 
Was ihn dazu bewogen, lässt eine Inschrift aus augusteischer Zeit erkennen^), 
wo ein Mann Praefectus equitum wird, bevor er zum tribunus militum a populo 
gewählt wird. Der Tribnnat der Legion konnte Claudius als das höhere Amt 
erscheinen, weil er ursprünglich eine Magistratur war. 

Die Tres militiae equestres als eine feste Stufenfolge von Aemtern, die 
ritterbürtigen Männern vorbehalten sind, hat Claudius geschaffen. Seit dieser 
Zeit beginnt die praefectura cohortis als eine Vorstufe des Legionstribunates 
aufzutreten^). Jedoch ist bis auf Traian die Bekleidung der praefectura cohortis 
nicht obligatorisch'). Wo in dieser Zeit nur die praefectura cohortis bekleidet 
wird, liegt bloss der Anfang der Carriere vor^). Dasselbe gilt, wenn die Lauf- 
bahn mit dem Legionstribunat abbricht^). Denn die praefectura equitum wird 
nur unter bestimmten Bedingungen übergangene^). Auch die blosse Beklei- 
dung des Legionstribunates beruht meist auf bestimmten Bedingungen ^O* 

1) Die Dona konnten ihm verliehen werden, wenn er ei vis Roinanus war. Auch 
im illyrischen Kriege hatte Tiberius einen Municipalbeamton Dalmatiens mit einem Orden 
ausgezeichnet III 3158 donatus ah Ti. Caes. Aug, f. Augusto torque viaiore hello 
Ddmatico, oh honorem Ilviratus. Es geht das auf die Selbstverteidigung der römi- 
schen Städte lUyriens gegen den wilden Ansturm der Daesitiates Sueton Aug. 25 
lihertino milife — usus est ad praesidium coloniaruni Illyricum contingentium. Westd. 
Zeitschr. 21, 171. 

2) Vgl. S. 107. 

d) Sueton Claud. 25 equestres militias ita ordinavit, ut post cohortem alam^ 
post alam trihunatum legioiiis daret. 

4) V 4058. XIV 2960. 5) Cagnat ann. 6pigr. 1902 n. 189. 

6) Aus Claudisch-neronischer Zeit sind sicher V 6267. IX 3610. X 797. XI 5028. 6009. 

7) III 7130 (Traian) 7271. III 12299 (nur praef. alae). V 4095 (tres alae) 5266. 
VI 31032 (praef. alae - Vespasian) VIII 20144 (Pius) XI 3100 (Traian) XII 408 (praef. 
alae) XIII 6212 (Vespasian) Cagnat ann. 6pigr. 1894 n. 158 (nac)i Vespasian) 1899 n. 177 
(Traian) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 263. (Claudius). 

8) II 2600. III 607. 2049. 2916. 7131. 8737. V3358. VIII 4879. 9374. IX 1132. 1618. 
6841. X 1493. 1777. 4619. 5382. 5831. 6015.6100. 6102. XI 392. 1437. 5387. Cagnat 1888 
n. 178; 1896 n. 5; 1897 n. 123. 

9) III 4859. 5202. 6758. 8261. V 539. 4957. 5126. 6995. V Suppl. 10. VI 3504. VIII 
4292. 5363. 7079. IX 1619. 2649. 2958. 4855a. 5066. 5362. X 797. 4579. XI 1597. 1937. 
4871. 5745. 6009. (1010. XIII 6812. 6817. XIV 2618. 2957. 3548. 

10) Vgl. S. 169. 

11) Ein Grund ist nicht ersichtlich V 4368. VIII 1175. XI 5033. 6175. 

9 



IdO A. von Domaszewski: 

Dieser Eintritt der praefectura cohortis in die Laufbahn ritterbürtiger 
Offiziere ist eine Folge der fortschreitenden Romanisierung der Anxilia nnd des 
Bestrebens nach einer technischen Durchbildung der Stabsoffiziere. 

Eine regelmässige Bekleidung aller drei militiae equestres beginnt erst 
seit den Flaviern als eine natürliche Weiterbildung der alten Sitte, die prae- 
fectura alae erst nach dem Legionstribunat zu verleihen^). Seit Hadrian sind 
die tres militiae equestres die feste Form des Heeresdienstes ritterbürtiger 
Offiziere. 

Die Rangordnung der militiae equestres, wie sie seit der flavischen Zeit 
feststeht, schildert bekanntlich Statins silvae 5, 1, 95 pandere, quis centutn 
valeat frenare maniplis intermixtus equos (=tribunnsseme6tris')), quis praece- 
pisse cohorti (= praefectus cohortis), quem deceat claH praestantior ordo tribuni 
(=tribunus legionis), quisnam frenigerae signum dare^) dignior alxie (= prae- 
fectus alae). Unter dem tribunus semestris steht der praefectus semestris^). 
Die Verleihung des Titels tribunus an den praefectus cohortis ist eine personale 
Rangerhöhung wie die Inschrift sagt VII 759 Marcus Caecüius Danatianus 
milüans tribunus in praefecto domo principis^). 

Wenn dieser Rang dem Praefectus cohortis bei seinem Eintritt bereits 
verliehen wird, so folgt immer der Legionstribunat^). Dagegen nach der 
Cohortenpraefectur wird der Tribunat der Cohorte an Stelle des Legionstribunates 
bekleidet^). Das Rangverhältnis der Legionstribunen von Ritterrang zum prae- 
fectus castrorum und zum tribunus laticlavius erhellt aus der Inschrift VIII 
18078, in welcher zuerst der tribunus laticlavius, dann der praefectus castrorum 
und zuletzt die tribuni von Ritterrang genannt sind®). Der tribunus legionis 
von Ritterrang steht unter dem tribunus vigilum^), ebenso der praefectus 
castrorum ^^). Dagegen steht der tribunus laticlavius dem tribunus vigilum an 



1) Vor Hadrian fallen II 1086. 2687. V 876. 7425. VI 1888. 3538. VIII 9980. 1X4758. 
5363. XI 5218. Cagnat ann. ^pigr. 1899 n. 177. 

2) Vgl. oben S. 47. 

3) Es ist als cliarakteristisch hervorgehoben^ dass der praefectus alae seiner 
Truppe selbst die Parole gibt, weil der praefectus alae, gleich dem legatus legionis 
selbständig unter dem Armeecommando steht. Vg]. oben S. 55 unten S 187. 

4) IX 4885. Es ist ein Irrtum Mommsens in der Herstellung der Ueberliefe- 
rungy dass diesen Offizieren der Druck der Inschrift den Rang von ducenarii beilegt. 

5) Vgl. zu dieser Inschrift Festschrift für Nöideke S.861. Cagnat ann. 6pigr. 1888 
n. 173 ;|feiil(a^;|fi7aa»Ta xal ytv6fievov enoQxov axei^g xQfbttig OvXjilas IhXmwv, 

6) III 6758. IX 2958. X 4579. XI 1937. 6117. Ebenso zwischen 2 Legionstribu- 
naten IX 5835. 

7) VI 3520. 81856. VIII 2394. 9658. 17901, IX 5357. X 4873. 6426. XI 5682. 586». 
6887. XIV 771. 

8) Flavius Baibus ist als Tribunus laticlavius bezeugt, Cagnat ann. öpigr. 1898 
n. 12. Teltonius Marccllus praefectus castrorum VIII 2666. 

9) C. III 14887 ff. XI 895. 

10) Es geht dies hervor aus der Beförderung des praefectus legionis, der dem 
praefectus castrorum an Rang gleichsteht, zum tribunus cohortis Vigilum S. 180. 
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Rang gleich^). Die Rangordnung tribnnns cohortis yigilnm, tribnnns cohortis 
nrbaDaC; tribunus cohortis praetoriae ergibt sich aus der stehenden Beförderung 
von einem Amt zum anderen. Vgl. S. 115. 

Diese feste Form, welche die tres militiae equestres gewonnen, führte bei 
der langen Dienstzeit auch in diesen Graden dazu, dem Kriegsdienst einen 
technischen Charakter zu geben. Auch die Offiziere aus dem Ritterstande 
ergriffen gleich den milites diese Laufbahn als einen Beruf. Es prägt sich 
dieser neue Stand von Berufsoffizieren in den Formeln aus, die die Leistung 
knapp zusammenfassen (omnibtis) müitiis equestribus functus {perfunctus, exor- 
natus*). Dadurch dass dem Range gemäss die Praefectura alae als militia prima'), 
der Tribunat der Legion als militia secunda^) bezeichnet wird, tritt an Stelle 
des militiis equestribus functus seit Septimius Severus der Titel a militiis tribns^) 
oder bei Bekleidung von vier Stellen a quattuor militiis^). Die Bedeutung der 
vierten militia ergibt sich aus einer Inschrift, in der die praefectura numeri 
als quarta militia bezeichnet wird^). Man begnügt sich bald bei wirklicher 
Bekleidung laller drei Stellen mit dem einfachen a militiis^). Unter Gallienus 
ist der Titel ganz erstarrt und bezeichnet nur noch die Bekleidung einer Stelle 
der militia equestris überhaupt^), um gleich darauf mit der völligen Umgestaltung 
des Heerwesens ganz zu verschwinden. 

In demselben Maasse, als seit den Flaviem der Municipaladel Italiens 
und des römischen Westens von der regelmässigen Bekleidung der militia 
equestris ausgeschieden wurde, wächst in den folgenden Zeiten der Eintritt 
des Municipaladels Afrikas und des Ostens in den berufsmässigen Dienst der 
militia equestris. 

Wie für den Centurionat, so ist auch für die militia equestris zunächst 
der Municipaladel in den römischen Colonien berufen. 
Noricum: Celeia^®), Solva^^), Virunnm^'). 
Dalmatia: lader ^•), Salonae^*). 



1) Dies zeigt die Zahl der beneficiarii ihres Officiums, die bei beiden dieselbe 
Ist. S. 40. 

2) III 1198. 6766. 12732. V 8659. VI 8400. 81886. VIII 9827. 9760. XI 603G. XII 
1866. XIV 4260. Griechisch djto oTgatgidw /^Tjrixwr Waddington 3, 1179, vgl. Bull. Corr. 
Hell. 25 p. 64. Gott Gelehrte Anz. 1897, 406 ra»r o' iimxfl rd^n dox^g SieXdojv Inscr. Gr. 
ad res Rom. pert. 3 n. 615. 

8) XIV 2947. vg. X 1493. 

4) VI 2181. 

6) VIII 2394 = 2399. C. I Gr. 3484 = 3497. 

6) VI 3499. VIII 2732. XIV 170; auch trib(nnus) mil(itum) IUI C. II 2029 ist 
nichts anderes, das Gefühl für den Wert der einzelnen Stellen ist erloschen. 

7) XIII 6814. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 1 n. 10 der praefectus eiiploratoruin 
Qennaniae als erstes Glied der militia equestris. 

8) VIII 17904 = 17905, schon unter Septimius Severus III 6757. 

9) VIII 9045. 9047. 

10) III 5211. 11) III 5331. 12) III 4859. 

13) III 2916. 14) III 2018. 8716. 8733. 8737. 



192 A. von Domaszewsk i: 

Macedonia und Epirns: Billys^), Dy rrhachium *), Philipp!^). 
Acbaia: Corinthus*). 

Asien: Apamea^); Alexandreia Troas^), AntiochiaPisidiae^), BerytuB®). 
Africa: Leptis^). 

Seit den ersten Kaisern, die den Provinzen entstammten, wie Traian und 
Hadrian, wächst der Anteil der Provineialen an der militia eqnestris, die ans 
Ländern alter Cultur stammten ^^). 

Bithynia: Nicaea^^), Prusias ad Hypium^*). 

Asia: Assus^'), Ceramus "*), Colossae"*), Dorylaeum '^), Eomenia^^). 

Lydien ^®), Magnesia ad Maeandrnm '®), Milet *<>), Nysa**), Philadelphia **), 

Phokaea«»), Teos«*). 
Lycia-Pamphylia : Attaleia**^), Balbura**), Cremna"), Eryza"), Oenoan- 
dae«»),Patara«o),Perge»0,Pinara"), Sagalassus"), Side»^), Xanthus»^). 



1) III 600. 2) III 606. 607. 3) HI 386. 

4) III 539. Prosop. 1 p. 460 n. 1164. I.Gr. 4 n. 596. 

5) ni 335. 

6) III 399. 726. Waddington 3, 1040. 

7) III 6831. 

8) III 6687 schon unter Augustus. 

9) Statins 4, 5 an Septimius Severus, dieser ist zweifellos ein Ahnherr des 
Kaisers. Vgl. Religion d. r. H. 72. 

10) Eine Scheidung der Inschriften des zweiten und diitten Jahrhunderts erfordert 
eine genauere Untersuchung der inschriftliehen Ueherlieferung des Ostens, die an 
diesem Orte nicht gegeben werden kann. 

11) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 41. Bull, dell' Inst. 1848, 74. 

12) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 56. 58, (i6. 

13) C. I. Gr. 3617. 

14) loum. of Hell. Stud. 1890, 122. 

15) Cagnat ann. 6pigr. 1899 n. 78. 

16) Gott. Gelehrte Anz. 1897 p. 406. 

17) C. I.Gr. 3902 e. 

18) Cagnat ann. ^pigr. 1896 n. 80. 

19) Athen. Mitth. 19, 23. 

20) C. I. Gr. 2885. Cagnat ann. 6pigr. 1895 n. 97. 

21) Bull. d. Corr. Hell. 7. 275. 11, 347. Cagnat ann. epigr. 1890 n. 77. 

22) Cagnat ann. ^pigr. 1900 n. 175. 

23) Cagnat ann. 6pigr. 1893 n. 99. 

24) C. I. Gr. 3122. Waddington 3 n. 104. 

25) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 777. 

26) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 472. 

27) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 396. 

28) C. I. Gr. 3962. 29) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 487. 500. 

30) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 672. 

31) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 1 n. 465, 3 n. 797. 

32) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 576. 

33) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 359. 

34) C. III p. 2368«». 

35) Inscr. Gr. ad res Rom. pert 3 n. 615. 
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Galatia: Pe8siDU8^). 
Pontos: Ämastris^). 
Syria: Heiuesa*), Palinyra^). 

Äfrica: Hier hat die Romanisierung seit Traian immer mehr Fortschritte 
gemacht. In das zweite Jahrhundert sind sicher zu setzen: Cuicul'^j, Mactar**), 
Sicca''), Thamugadi®). Doch auch im zweiten Jahrhundert findet in der pro- 
cnratorischen Laufbahn, die sich auf der militia equestris aufbaut, eine ausser- 
ordentliche Bevorzugung der italischen Elemente statt. Die Asiaten gelangen 
nur mit seltenen Ausnahmen zu den höheren Aemtern der Reichsverwaltung'O« 

Mit Septimius Severus tritt der völlige Umschwung ein. Die Italiker und 
die Weströmer sind von der militia equestris ausgeschlossen^^). Fortan sind 
die Offiziere aus dem Ritterstande Asiaten, Africaner, Illyrier. Lehrreich sind 
die Heimatsangaben auf den Steinen der Offiziere. 

Britannia : Nicomedia ^'), Samosata^^), Mauretania Caesariensis^'), 

Sicca ^*), Thysdrus^ö); Mursa^«). 
Germania inferior: ein Athenodorus^''). 
Germania superior: Antiochia^^), Berytus*"); Caesarea Mauretaniae***), 

Cadyanda«^), Cybira^*), Hippus=^») Saldas"), Sicca^»), Themae«*). 
Pannonia : Mauretania ^^). 

Dacia: Mauretania Caesariensis *®), Theveste-^), Tipasa*®). 
Cappadocia: Caesarea Mauretaniae'^). 
Aus den Donaulandschaften stammen: Ovilava^®), Cetium^^), Apulum**), 
Sarmizegethusa ''). 



1) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 230. 

3) m 820. 
8) ni 67. 

4) m p. 877. 

6) VIII 20144 (Piuß). 

6) VIII 619 (Marcus). 

7) VUI 15872 Hadrian). 

8) Vra 17900 (Marcus). 

9) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 487. 615. 777. 

10) Der letzte Tribunus legionis italischer Herkunft dient unter Commodus 
XI 6068. 

U) VII 317. 12) VII 167. 

18) VII 370. 14) VII 378. 

16) VII 844. 16) VU 341. 

17) Xin 7800. 

18) Westd. Korr.-Bl. 1906, 170. 19) XIII 6668. 
20) XIII 7411. 21) XIII 8819. 

22) XIII 6620. 23) XIII 6449. 24) unedirt Stockstadt. 

26) Cagnat ann. öpigr. 1906 n. 240. 

26) III 6267. 27) III 1193. 

28) in 946. 29) III 6768. 

80) in 5680. 31) III 5652. 

32) lU 1181. 33) III 1198. 1472. 1482. 1486. 



134 A. von Domassewski: 

In Mainz waren die tribuni legionis unter Septimins Seyeras alle Asiaten ^). 
Ein Tribiinus laticlavius stammte aus Antioehia in Syrien^). 

Den Weg zu dieser Heeresreform hatte sieb Septimius Severos geebnet 
durch die Ermordung jener viri prineipales Italiens und des Westens, denen 
früher die militia equestris entnommen wurde. In der Baetica hat ein Beamter 
die Executionen geleitet mit dem Titel a cognitionibus '). Aber diese furcht- 
bare Niedermetzelung der Besitzenden wurde auf das ganze Reich erstreckt. 
So waltete auch in Mauretanien der Statthalter seines Amtes a cognitionibas *), 
Auch ist es kein Zufall, dass diese Executionen gerade für die Baetica und 
Mauretanien bezeugt sind. In Südspanien blühte, wie in keinem Lande, die 
römische Gultur und diß Küste Mauretaniens hatte die Weisheit des Augnstos 
und seiner Nachfolger mit einem Gürtel römischer Städte gesichert Sie wurden 
niedergetreten, um den wilden Marokkanern freie Bahn zu schaffen, die als 
ein Teil der Gardetrnppen zu den sichersten Stützen des Thrones zählten. 
Zahh'eicb sind die Kriegszüge in die Provinzen friedlicher Gultur, wo dieses 
Mordregiment die Bewohner zur Verzweiflung trieb •'^). Aus dem zusammenge- 
raubten Gut erwuchs der neue Zweig der kaiserlichen Finanzverwaltung, die 
ratio privata. Für den Umfang dieser Confiscationen gibt den besten Beweis, 
dass der Chef der ratio privata denselben Rang erhielt^) wie der Reichs- 
finanzminister a rationibus. 

Dieser Schlag hat Italien und den Westen für immer vernichtend getroffen. 
Sie sind nur mehr der Spielball der barbarischen Horden, mit denen Severus, um 
seine Herrschaft zu sichern, die Reihen des Heeres gefüllt hatte. In wenigen 
Jahrzehnten ist die Gultur dieser Länder erstorben und selbst die Sprache der 
Römer sank zu einem blossen Stammeln herab. 

Und doch hat Septimius Severus bei seinem Zuge gegen Rom den Legio- 
naren nur die Erfüllung jener Forderungen in Aussicht gestellt, die einst 
Augustus seinem Heere gewährte, als er die Herrschaft der Oligarchie stürzte^). 
Auch das Römertum im Heere Hadrians war zur reinen Oligarchie geworden und 
gewiss ist Severus' Avancementsgesetz eine völlige Rückkehr zu dem augusteischen 
System der Beförderung, nur dass an Stelle der Römer die lUyrier und Orien- 
talen getreten waren. Der neue Bau schien sich zu bewähren, solange des 
Kaisers Wille gebot. Als aber nach seinem Tode die verworfensten und 
unfähigsten Kaiser, die Rom gesehen hat, den Thron der Cäsaren bestiegen, 
da begann zwischen den Orientalen und lUyriem ein erbitterter Kampf um die 
Herrschaft, der das ganze dritte Jahrhundert erfüllte. Nachdem Maximinus 
Thrax auf kurze Zeit die Illyrier zum Siege geführt, gewannen die Orientalen 
wieder die Oberhand und sie feiern das 1000jährige Bestehen der Stadt Rom. 
Unmittelbar nachher erringen die Illyrier unter Gallienus für immer die Macht. 



1) XIII 6819. 2) Westd. Korr.-Bl. 1906, 170. 

3) II 1085. 4) VIII 9860 vgl. 20942. 

5) RheiQ. Mus. 54, 812. Rom. Mitth. 17, 335; 20, 159. 

6) X 6669, vgl. Vm 822. 

7) Neue Heidelb. Jahrb. 10, 232. 238. 



Die Haugurduuug ittis römiaulieu lliM'ieji. 196 

Aurelian anterwurf mit dem von Gitllicnns iieiiorganiHiertGii Hi>ere rucIi Zeno- 
t)ias ^)onDenreich ' ) und den germanischeu Staat dea Postnmiia *). 



3. Aiisserordeiittlche Terwendati^. 

Die ansserordenüir^iie VerwcDduug der militia equestm bcHL-bräDkt sicii 
auf rein iiiiliUiriscbe DienstleistnDgeD. 

Das steUvertretende CoiiiKiaDdo über die Coborten der ADxitia fllliren 
Centariohes der Legion und decnriones alae^]. Zum stellvertretenden Comniando 
über, die ala ist der praefectus alae berufen') der tribnnus legiouis'' j, der 
praefectue eoliortis"). Ebenso kann ein praefectus alae') und ein praeFectas 
coliorlis ale praepositus classis verwendet werden*'). 

Die für Kriegszwecke aufgebotenen Vexillationes der Auxilia werden vou 
praefecti oder tribuni coliiirti8'*j nnd praefecti alae befebligt '"). Eine eigen- 
tOmiichc Truppe ist die vexillalio e(|Uituni lllyricoruui, weicbe in dem Militär- 
diploDi aus dem Jabre 129 in Daeia inferior genannt wird"). Sie kebrt wieder 
in der luschrift III 1197 aus Apulutn: Tutor Süeani [eque]« alae Bogp{ora- 
norum) ex n{umero) Ilh/r(icorum) titi[p{endiorum)] XXIII vix{it) ann{oK) 
XVIII h{ic) niitun) eisf), die wegen ihres Stiles uooh der traiauiscben Zeit 
angebOrt. Diese ans den Vexillationen des exercitiis lIIyrienB, d. b. Paniioniae 
nnd Dalmatiae, gebildete ßciterabteilung wird im daciscben Kriege gedient baben 
nnd ist als stebender Trnppenkörper dem excrcilns Daciae einverleibt worden. 
Dennocb gilt ne nnr als nnmerns, und zwei Commandanten sind naebzuweisen 
XI 393, ein praefectus alae, der dann praepoaitus numeri equitum electonim 
in niyrico wird, und VIII 9;(5N ein praefectus eobortiB, der vor dem Tribunal 
der Cobors als praepositUB numeri lilyripoium verwendet wird. Die Truppe muss 
dureb Jabrzehnte bestanden haben, und docb bewahrte sie den Charakter einer 
vexillatio. Die Zusammensetzung einer soleben vexülatio equitum in der Stärke 
einer ala lehrt die Inschrift C. HI 600, ans b Alae und 14 Coborte« sind 
Reiter detachiert. Der Vergleich mit III 6627'-) lässt erkennen, daag aus 
den einzelnen Truppen kürpern Verbände in der Stärke einer Tnrma ausgeschieden 
waren. Da die vexillatio stärker war als mindestens 19 Turmae, so niuss sie 
eine ala miliana zu 24 Tnrmae gebildet haben, demnach waren ans den öAlae 
je 2 Tnrniae, ans den 14 Cohorten je eine Tnrma ausgeschieden. Die aus 



1) Archiv für Heligionsw. SI (im Drucke). 

5) Religion d. r. H. 8, 49. 

3) Vgl. oben S. 68. 108. 

4) Vm »868. 6) VI 1648. 

6) II 1180, womit gleichzeitig das Commando über einen numeru» verbunden ii 

7) VllI SSfiS. -8) VIIl »868. 

H) II 307». 8333. Ul 1198. ItU. T. 7663, XII. 1858. 8186. 68WI, Deesau 8861. 

10) 111 600, 111. 52U. VI 8IB66. Dessau 8861. 

11) C. III p. 1977. 
IS) Vgl. 8. S6, 



136 A. vou Doinasze wski: 

Legionären gebildeten Vexillationcn werden immer von dem tribanus laticlavius 
befehligt'). Ein tribanus legionis von Ritterrang lässt sieh nur als Commandant 
eines Marscheommaudos nachweisen^). Dagegen führen sie den Befehl über 
Vexillationes, welche ausserhalb des eigentlichen Provincialgebietes als Occu- 
pationstruppe stehen. So auf der taurischen Halbinsel^), im Lande der Albaner*) 
und im Lande der Marcomanni während der kurzen Zeit, wo dieses im Oceu- 
pationsbereiehe lag^)/ Auch die Besatzungen in den Ostkarpatben^) gehören 
dieser Zeit an. Nur durch die ausserordentlichen Verhältnisse der Marcomannen- 
kriege ist es bedingt, dass ein praefectus castrorum als praepositus vexillationum 
eintritt, VI 31871, 

Dagegen ist das Commando über Vexillationes nicht zu verwechseln 
mit dem praepositus vexillationis equitum Maurorum VIII 9046. 9047. Die 
vexillatio hat hier bereits den Sinn einer Reiterabteilung gleich der ala des 
älteren Heeres. Gerade diese Bezeichnung für Cavalleriekörper ist die heri*schende 
seit Gallienus in dem neuen Heeressystem und aus den numeri eingedrungen^). 

Eine ausserordentliche Verwendung ist praefectus tironnm unter Augustus 
C. XI 6011. Später treten die Offiziere der militia equestris auch ein als 
dilectatores, Offiziere für Truppenaushebung in Italien wie in den Provinzen: 
In der regio Transpadana ®), in Afriea'*^), in Thrakien*^). 

Militärisch ist auch die Tätigkeit als praefectus civitatium inlllyricam^O, 
und als praefectus gentium oder nationum in Africa^-) und, wie es scheint, an 
der Euph ratgrenze ^•). 

Demselben Zwecke militärischer Ueberwachung dienen auch die praefecti 
ripae am Rhein ^^), an der Donau **), am Euphrat*^), eine Stellung, die offenbar 
mit der geänderten Grenzverteidigung unter den Klavieren aufhört. 



1) Vgl. S. 172. 

2) VI 8505 tribuno leg{ionis) X Geminae missus a divo Hadriano in e3q>editione 
ludaica ad vexillationes deducendas, 

3) III 13750. 14215*. VIII 619. 

4) III 6052 vgl. 18627. 

5) VIII 619. Vgl. Marcussäule S. 119. 

6) Oester. Jahresh. 7 Beibl. 157, vgl. Marcussäule 122 f. 

7) Religion d. r. H. S. 46. 

8) X 1127, wenigstens sehe ich durchaus keine andere Stellung, welche ein Primi- 
pilaris in dieser Landschaft bekleidet haben könnte. 

9) Cagnat ann. ^pigr. 1896 n. 10. 

10) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 1 n. 824. 

11) IX 5868, vgl. Neue Heidelb. Jahrb. 1, 196 und oben S. 107 

12) praefectus alae VI 31082. VIII 9827. tribuuus legionis VIII 10600. Cagnat 
ann. epigr. 1896 n. 10. praefectus cohortis V 5267. Inscr. Gr. ad res Korn. pert. 3 
n. 1015. Vgl. auch VIII 9195. 

13) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 777. Die Ala Dardanorum lag in Cappa- 
docia. Vielleicht ist AQo/4rjdag(oiy zu ergänzen, so dass es schweifende Araber im 
Euphrattal wären. 

14) Tacit. bist. 4, 55. 

15) IX 5868. 16) XII 1857. 
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Praefectus orae maritimae in Spanien ^), in Mauretanien'), in Bithynien'). 
Auch der praefectus insnlarum Balearum wird die Strandpolizei ausgeübt 
haben *). 

Die Tribuni der liauptstädtischen Cohorteti werden zu ausserordentlichen 
Commandos nur in der Hauptstadt selbst verwendet. Stehend befehligen zwei 
Tribuni der eohortes praetoriae die equites singulares des Kaisers'^). Dies 
ist unter Galiieuus auch auf die castra peregrina übertragen worden^). 

In der verwirrten Lage der Bürgerkriege fanden die Tribuni der eohortes 
praetoriae, nrbauae und vigilum in den verschiedensten Commandos Verwendung, 
so als praepositus legionis, praepositus supra veteranos^); dann als Commandanten 
selbständiger Heeresteile®), ungewöhnlicher Art ist auch der Heeresbefehl 
des tribunus cohortis XIII urbauae, die in Carthago stand, während eines 
Krieges in Mauretanien und später an der Donau *0* 

3. Dona der militia eqaesiris. 

Wie oben bemerkt ist, erhalten die Offiziere der militia equestris bei 
der Ordensverleihung als Distinctiv ihres Standes immer die hasta pura^^). Dazu 
tritt entweder eine corona oder eine Corona und ein vexillum. Die erste Form 
der Auszeichnung wird in der Zeit bis auf Claudius, vor seiner Reform der 
militia equestris, den tribuni militum erteilt III 2018. IX 16U. XIII 6093. 
Aach die praefecti equitum erhielten in jener Zeit dieselben Orden und zwar 
in doppelter Zahl XI 624^^). Mit der Reform des Claudius, als die praefectura 
cohortis die erste Stufe der militia equestris wurde, tritt bei dem tribunus mili- 
tum von der Herkunft aus dem Ritterstande ein vexillum hinzu III 1193. V 7425. 
X 5829. Cagnat ann. äpigr. 1905 n. 6. Demgemäss erhält sie der praefectus 
equitum in der doppelten Zahl VI 1449 1>). VIII 9372. Demnach darf man 



1) II Index. XI 623. 

2) XI 57i4. 

3) Plinius ad Traianum ep. 21. 

4) XI 1S81. 

5) Rhein. Mus. 57, 509. C. VI 224. 226. 228 p. 3068. 

6) VI 1110, die beiden Tribuni sind nach der Art, wie sie in der Inschrift genannt 
werden, notwendig die Commandanten des Lagers, in dem in jener Zeit auch be- 
deutende Truppenkörper standen. Vgl. 164. 

7) Philologus 66, 167. 
9) Tacit. bist. 1, 87. 
9) PhUoIogus 66, 167. 

10) 8. 117. 

11) Dies zeigt dasfielief, abgebildet Bonner Jahrbücher 115,9, und bestätigt X 
4862. Denn dieser praefectus cohortis equitatae hatte unter Augustus den Rang eines 
praefectus equitum, da er wie dieser zum tribunus cohortis praetoriae ernannt wird. 
Vgl. S. 113. 

12) Hier ist die Zeit der Decoration durch die historische Ueberlieferung gesichert. 
Marcuhsäule S. 114. In dieser hohen Auszeichnung tritt wieder hervor, dass der prae- 
fectus alae selbständig unter dem Armeecommando steht. Vgl. oben S. 130 Anm. 3. 



138 A. von Doiuasze wski: 

Bchliessen, da8s die frühere AnszeichDung des tribuDOS miliinm aaf den prae- 
fectus cobortis ttbergiDg. Dalier sind die Orden seit Claudios folgende: 

praefectus cobortis: basta pura et Corona, 

tribunus miiitnin: basta pnra et Corona et vexillam, 

praefectus alae: basta pura II coronae II vexilla IL 

Danacb sind die anderen Fälle zu beurteilen^ II 1086. der Offizier bat die 
Orden 4 mal als praefectus cobortis und 1 mal als tribunus legionis erbalten ^). 
V 875. VI 798. 3539. XI 5028. Inscr. 6r. ad res Rom. pert. 3 n. 230 sind 
als praefecti cobortis decorirt worden. II 2637. IX 4753. Inscr. Gr. ad res 
Rom. pert. 1 n. 824 als tribunus legionis. VIII 9990 einmal als praefectus 
cobortis und einmal als tribunus legionis. 

Nacbdem Traian die kostbaren Decorationen mit äusserster Verschwendung 
über das Heer ausgeschüttet^), hat Hadrian auch die Orden der militia 
equestris redueiert. Denn er verlieh im Judenkriege an einen praefectus alae 
die basta pura und das vexillum VIII 8934') an den tribunus legionis das 
vexillum VI 1523^); ebenso Marcus an den tribunus legionis corona muralis 
und basta pura V 8659. 

Die in spanischen Inschriften allein^) überlieferten Ehrungen der Offiziere 
durch die Truppenkörper ^), in denen sie gedient hatten, sind keine Orden. 

Der praefectus castrorum legionis erhält in Claudius' britannischem Krieg 
noch nach den älteren Systemen die Dona des tribunus militum von Ritterrang 
III 6809, dem er im Rang gleich steht. Dagegen unter Traian nach dem neuen 
System ebenfalls die Orden des tribunus militum III 13648. Der Mann ist 
1 mal als Centurio mit torques armillae pbalerae corona, 3 mal als primipilus 
mit Corona und basta pura und 2 mal als praefectus castrorum mit Corona und 
basta purn und vexillum ausgezeichnet worden. Im Relief ist er als Sieger über 
die Daker dargestellt; es ist sehr wahrscheinlich, dass er das Lager in Sar- 
mizegethnsa beim Ausbruch des zweiten Dakerkrieges gegen Decebals An- 
sturm gebalten bat^). 

Der tribunus cobortis praetoriae erhält dieselben Orden wie der praefectus 
alae®). Der tribunus cobortis urbanae eine corona weniger^). Auch dies ent- 
spricht der nach dem älteren System üblichen Ernennung des praefectus alae 
zum Tribunus cobortis praetoriae. 



1) Diese ungeheure Zahl von Ordensverleihungen weist auf die endlosen Kämpfe 
hin, die der Oceupation Britanniens folgten. 

2) Etwa die Hälfte aller bekannten Ordensverleihungen an Soldaten aller 
Grade fallen in seine Zeit. 

3) Kann nur auf die praefectura alae bezogen werden. 

4) In der Carriere passt nur der Tribunat der legio III Gallica. 

5) Es kann dies kein Zufall sein und ist nur ein Beweis für die Rahmbegierde 
des spanischen Municipaladels im ersten Jahrhundert. 

6) 1086. 2079 = 8272. 

7) Philologus 65, 342. Vgl. Cagnat ann. öpfgr. 1908 n. 258. 

8) Philologus 66,163. Auch in der entstellten Inschrift XI 6224 werden die dona 
des tribunus cobortis praetoriae herzustellen sein. 9) Philologus 66, 169. 
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Die Beamten, welche die ArmeeinteDdanZy eopiae ^)y leiteo, erbalten gleich- 
falls den Orden der militia eqaestris nach dem Range des tribnons militom^). 
Zq diesem Diensie würden kaiserliche Freigelassene verwendet';. Wenn Posides 
von Clandins beim britannischen Triumph die hasta pura erhält^), so wird dies 
eine Folge dieser V'erwendung bei der Ärmeeintendanz gewesen sein. Auf eine 
Ehrung dieser Art bezieht sich auch die Inschrift VI 3617. 

Die Procnratoren erhalten selbst als Statthalter der Provinzen niemals 
die dona militaria, weil ihnen die Voraussetzung zur Fahrung eines Heeres im 
Kriege, das Imperium, fehlt ^). 

Der hdchste aller Offiziere von Ritterrang, der praefectus praetorio, wurde 
zuweilen mit dem Armeebefehl betraut '^). Unter Marens sind die Orden für Furius 
Victorinus im Partherkriege des Verus^; und für Bassaeus Rufns im Germanen- 
kriege des Marcus^ Qberliefert. Es sind: Corona aurea muralis vallaris, bastae 
pnrae qnattuor, vexilla obsidionalia quattuor. Demnach nur eine Corona weniger 
ab die consnlarischen Legaten, da die praefecti praetorio an Rang hinter den 
consolares zurQckstehen. Die eigentfimliche Bezeichnung der vexilla als ob- 
sidionalia soll den denkbar höchsten Grad dieser Ehre ausdrficken. Denn die 
entsprechende Corona obsidionalis ist die höchste Ehre, die das Heer der 
Republik kennt ^). Die Inschrift Ephem. epigr. VIII n. 478 scheint sich auf Fulvius 
Plaatianns zu beziehen^®). 

4. Sold der mUitfa eqoestris. 

Wie unten gezeigt ist, werden die Tribuni der Cohors praetoria regelmässig 
zu Procuratores ducenarii befördert^'). Demnach betrug ihr Sold jedenfalls mehr als 
lüOOOO Sesterzen. Der Sold der tribnni der Vigiles war geringer als 100000 
Sesterzen; denn sie werden von einem subpraefectus centenaren Ranges befehligt **). 
Da jedoch bereits die praefecti equitum, die regelmässig zu procuratores sexa- 
genarii vorrficken *'), in der ältere Periode zu tribuni der Cohors praetoria er- 
nannt werden können'^), so wird der Sold der tribuni cohortis vigilum min- 
destens 60000 Sesterzen betragen haben. Der tribunus latielavins steht an 
Rang den tribuni cohortis vigilum gleich^;, also auch an Sold, wie denn die 
praefeetura alae unter Augnstus^*) auch an Stelle des senatorischen Tribunates 



1) Rhein. Mm». 58, 225. VgL Mommsen zu C. V. 2155. Auf die Verpflegung 
der rfttischen Armee zur Zeit des Marcomaunenkrieges bezieht sich V 5036. VgL Neue 
Heidelb. Jahrb. 5, 115. 130. 

2) VI ism. 

3) XIV 2840. vgl. X titt. C. I. Gr. 5895. 

4) Prosop. 3 p. 90 n. 654. 

5) VgL S. 74. 

6) So bekanntlich unter Domitian Comeh'us Fuscus im Kriege gegen Decebal. 

7) Huelsen Ausonia 2, 1907, 71. 

8) VI IMt. 

9; Marqnardt Staatsverw. 2. 576. 

10) PhUolog. 66, 171. 

11) S. 141. 12) S. 159. 13) S. 160. 
14) S. lia 15) S. 40. 16) & 122. 
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treten kann. Da der Tribunns seniestris der Legion 2&000 Sesterzen erhält V)> 
so ist der Gehalt des angusticlavius 50000 Sesterzen. Der praefectns eohortiS; 
der an Rang über dem tribunns semestris steht ^)7 wird 40 000 Sesterzen erhalten 
haben. Denn, wie oben bemerkt'), kann der Sold der Primipili am Schlüsse 
der Uegiernng des Augnstus nicht unter 60000 Sesterzen betragen haben. 
Dcuinach vor der letzten Solderhöhung 40000, das heisst das Doppelte des 
Soldes der Primi ordines^). Dieses Gehaltsverhältnis ist der Grnnd, warnm die 
primipili zu praefecti cohortis, tribnni legionis und praefecti eqnitnm befördert 
werden*^). Wenn diese Ernennung unter Claudius ganz aufhOrt, so liegt der 
Grund in den veränderten Sold Verhältnissen. Dies führt zur regelmässigen Er- 
nennung zum TribunusVigilum®), der demnach seit Claudius 80000 Sesterzen er- 
halten haben wird. Wurde der Sold der Primipili von Domitian entsprechend dem 
Solde der Legionare und Centuriones^) ebenfalls um ein Viertel gesteigert, auf 
80000 Sesterzen, so erkennt man den Grund, warum die primipili niemals zu 
procuratores sexagenarii, wohl aber zn Procnratores centenarii ernannt wur- 
den®). Den Gehalt der tribuni cohortis nrbanae wird man auf 100000 
Sesterzen, den der Tribuni cohortis praetoriae auf 120000 Sesterzen bestimmen 
können. Von dieser Stelle gelangt man immer zum zweiten Primipilat *). Der 
ranghöhere Primipilns erhielt demnach den doppelten Gehalt des Priniipilns 
niederer Ordnung, wodurch sich wieder das Verhältnis des Tribunns Cohortis 
praetoriae zu der procuratorischen Carriere bestimmt. 

Demnach sind die Gehaltsstufen der Centuriones und der Militia equestris, 
in Sesterzen ausgedrückt, folgende: 



centuriones 


AugnBtas, 
später. 
Domitian. 
Commodns. 


10 000 
15 000 
20000 
25000 


primi ordines 


Angnstns, 
später. 
Domitian. 
Commodns. 


20000 
30000 
40000 

5o;ooo 


primipilns 


Augnstns, 
später. 
Domitian. 
Commodns. 


40000 

60.000 

80000 

100000 



praefectns semestris 



20000 



tribunns semestris 



25000 



tribnnns angnsticiavins 



50000 







1) C. XIII 3162. 
4) S. 111. 
7) S. 111. 


2) S. 180. 
5) S. 113. 
8) S. 169. 



3) S. 118. 
6) S. 115. 
9) S. 113 ff. 
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praefectQS castrorani 




Augustus 
Domitian 
Commodus 




60 000 

80000 

100000 


praefectus alae 


1 


60000 


tribanus laticlavius 




80 UOO 


tribnnns vigilnm 


1 


80000 


tribunas coh. nrb. 








100000 
120000 


tribonas ooh. praet. 






primns pilas bis 




120000 


Das gan^e System der 
auf den Gebaltsstafen. 


Beförderung beruht, wie bei 


den Principales, nur 



V. Procuratores. 

1. Daeenarii. 

Auf Grond des Systems der militia equestris lässt sich auch der Bau 
der procoratoriscben Laufbahn auf organische Bedingungen zurückführen. Auch 
hier waren seit den Tagen des Augustus bestimmte Normen für die Bekleidung 
der Aemter in Geltung, die aus dem Range der Offiziersäniter, die dem Ein- 
tritt in die procuratorische Laufbahn vorangehen, erschlossen werden können ^). 
Am deutlichsten tritt die Gliederung der Procuratoren in einer Reihe 
fester Stufen hervor, sobald man das höchste Amt der militia equestris, den 
Tribunat der Cohors praetoria, zum Ausgangspunkt nimmt. 

Nach dem Tribunale der cohors praetoria werden bekleidet ') : 

praefectus castroruvi Aegypti% 

praefectus Ugionis III 5328^;. V 867. VI 3410. IX 5748. XI 2704. 
XIV 191. 3626. 
und die Procnraturen 

Asturia et Callaecia V 534. VI 1599. 

Baetica XI 5744. 

Bühynia et Pontus III 14387 ff. VI 1627 ^). 

Britannia V 6513. VI 1626. 

Dälmatia III 8751. XI 2698. 

heredüoHum VIII 20996. IX 5898, vgl. XI 6055. 

idiologus X 4862. 

1) Auf die Bedeutung dieser Aemter bin ich nicht eingeganjj^fn. Denn das 
Werk Otto Hirschfelds befindet sich in allen Händen. 

2) Wenn der zweite Prioiipilat als Vorstufe angegeben ist. so ist der vorher- 
gehende Tribunat der cohors praetoria als notwendi;r vorausgesetzt. Vgl. .S. J13f. 

3) Vgir oben S. 121. 

4) Es ist der zureite Primipilat zu verstehen. 

5) Die Beförderung ist bereits abgekürzt. Vgl. oben S. 115. 
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Lugdunensis et Aquäania IX 4678. 

Lusitania et Vettonia II 1178 1). VI 1646. XI 395. 

Narbonensis X 5829. Prosopogr. imp. Rom. 3 p. 373 n. 105. 

Noricum V 1838. 

Pannonia et Dalmatia Cagnat ann. ipigr. 1903 n. 368*). 

Sardinia VI lf)36. X 7952»). Prosopogr. imp. Rom. 3 p. 277 n. 683 

Syna Coele X 1127*). 
Die Procuraturen, welche nach diesen Acmtern verwaltet werden, mQssen 
mindestens denselben Rang haben; denn eine Beamtenhierarcbie, die mehr als 
drei Jahrhunderte unverändert bestanden hat, fordert die strengste Rangordnung. 



'praefectus legionis] 



Noricum 



III 5328 



Baetica] 



vicesima hereditatium 
Lugdunensis et Aquitania 
a rationibus 





praefectus annonae 


V 867 




Sardinia 

Mauretania Caesariensis 


VIII 20996 




Syria 

praefectus classis praetoriae 


XIV 191 


Asturia et CallaeciaJ 


Dalmatia et Histria 


II 2643'') 



Noricum 

Belgica et duae Qermaniae 

a rationibus 

praefectus annonae 

praefectus Aegyptf 

praefectus praetorio 



hereditatium 

Lugdunensis et Aquitanica 
a rationibus 
praefectus annonae 



Gappadocia 

Asia 

Belgica et duae Qermaniae 

praefectus annonae 

praefectus Aegypti 



VI 1599 



VI 1620 



II 1970 



1) Es ist der zweite Primipilat zu verstehen. 2) Philologus 66, 170. 

8) Ich habe die Inschrift auf den bei Tacitus ann. 13, 15 genannten lulius Poliio 
bezogen, da die Inschrift wegen der cohors XV urbana in diese Zeit gehört. 

4) Die Lücke gestattet nur Coele zu ergänzen. 

5) Prosopogr. 3, 337 n. 263, früher tribunus ^igilum. 
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vicesima hereditatinm 

Maaretania Tingitana VIII 9990 

Maaretania Tingitana 

Maaretania Caesariensis 

Belgica et daae Germaniae XI 5744 



Bithynia et Pontus] Sardinia oder Syria VIII 8328»*) 

T^? ijii Jiäoav ^dXaaaav ^yrjad/üievov eigi^vtjg juet' 
i^ovoiag oidi^gov, ^yepuiva xai dovxtjvdgiov 2!aQ- 
doviagj ^lagxov ßeixovXcov C. I. Gr. 2509 





a voloptatibas? 


Dessaa 8849 


Britannia] 


Lugdunensis et Aqaitaniea 
a rationibas 


VI 1626 




ratio priyata 

vice praefecti praetorio et urbi*) 

idiologas Inscr. Gr. 


X 6569 


Dalniatia] 


Rom. 3 n. 41 


faereditatiam] 


Osroene 

Syria Coele 

vectigal Illyrici 

Hispania citerior Tarraconensis 

Maaretania Tingitana 

Manretania Caesariensis 

Asia 
Syria 


II 4135 




III 431 




Syria Coele 

Asia 

magister a stadiis 


VI 1608 




a rationibas 
praefectas annonae 


VI 31868 



carator operis ampbitheatri 
magister sammaram rationnm 
magister rei sammae privatae 
vice praefecti vigilam 
praefectas annonae 
vice praef(ectoram) praet(orio) 

VIII 822 cf. Cagnat ann. 6pigr. 1894 n. 53 

praefectas legionis II Parthicae VIII 20996 



1) Das zweite Fragment gehört einer ganz anderen Carriere an. 

2) Rhein. Mus. 58, 223. 
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magister a studiis 



Sardinia 

a eensibus 
a libellis 

praefectas vigilum 
praefectuB Aegypti 



X 4721 
X 7586 



XI 5213 



Narbonensis 



XI 6055, vgl. IX 5898 



idiologus] 
LugduDensis] 



Lusitania 



Lugdunensis et Aqaitanica 



Syria Palaestina 



proc. pro legato 



praefectus annonae 
praefectus Aegypti 



magister a studiis 



a censibus 
a libellis 



Mauretania Tingitana 
praefectus classis praetoriae 



Mauretania Caesariensis 

Raetia 

Belgica et duae Germaniae 

ab epistulis 



vicesima liereditatium 
praepositus a censibus 
praefectus classis praetoriae 



ludus magnus 
praefectus vehiculorum 



Britannia 

praefectus classis praetoriae 

a rationibus 

praefectus annonae 

praefectus praetorio 



vicesima hereditatium 

Thracia 

Noricum 



XIII 1810 



III 6756 



IX 4678 



V 875 



XIII 1809 



XIII 1808 



II 1120 



II 1178 



III 5215 



V 8669 



VI 1645 



VI 31856 



IX 4753 



Noricum] 



vicesima hereditatium 
Mauretania Caesariensis 



VIII 9363 



ufiumiif Qfiip ■»* iMiwr-i* «*i ^BBp^e^ 'v^ 



3*fftiri*a *^ aa^ rrsmaiuftf "^^ S3*Ot 



. li«'; 



X :»» 



'ras^ iiBiii irmf? (r;Bt X IIST 



K* i«*'-Mmi äisüfir 3*^misi ^'Jiieicra. ata osciiivi ii 7^2. -^^11111*21. I»»* 

& «XBm& & !;aDBiifiiis. 1. ii]rdi&>. i^i ^i2!czii>>. i ^iiiiiiiiiikiä' m^L iisi ?iie: 
der aaii- irzr^sik. ^^wa d^t Bn«r1rii ir»E±fr-id& EDUiiiUif. jrus^frcaos^ ^nrinm. 












bt woäl iturtoiiA IL AItjs» l-I TUT 






K CIAr ».-tr 



^■•aj-»" ■«•bfiäSU. ^••^i*'* •■*""•»••»"• ^ T '■ 1 



i*^-'zrjL'Z'ui. 



3L iil» 



3X 
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Manretania Caesariensis 

4 


Tingitana 
Raetia 


VI 31870 




a censibns 


Vni 20997 


Manretania Tingitana] 


Manretania Caesariensis 
praepositns vexillationum 
praefeetus Mesopotamiae 


VI 1642 


Patrimonium] 


ab epistulis 
praefeetus vigilum 


VI 798 


• 


hereditatinm 


VI 31863 




praefeetus elassis praetoriae 
a censibns equitum Romanorum 


X 6657 




Lugdunensis et Aquitaniea 


XIII 1804 




yicesima hereditatinm 

hereditatium 

Lugdunensis et Aquitaniea 


XIII 1810 


Raetia] 


Hispania 

Syria Cagnat ann. 


^pigr. 1902 n. 189 


a rationibus] 


praefeetus vigilum 


III 7126 


Sjria Palaestina] 


Patrimonium Belgicae 

Bithynia 

Asia 

Lugdunensis et Aquitaniea 


XIII 1807 


a studüs] 


magister sacrarum cognitionum 


V 8972 


praefeetns vehiculorum] 


summarum rationum 


VI 1598 




a libellis 


X 6662 




Sardinia 


X 7580 


yicesima hereditatinm 

4 


iuridicuB Aegypti 

Asia 

Belgica et dnae Germaniae 

Belgica et dnae Germaniae 
a rationibas 
praefeetas annonae 
praefeetas Aegypti 


III 14195" 
VI 1625»» 




ab epistulis 


VIII 1174 




patrimoniam 

Lagdanensis et Aqaitanica 


XIII 1808 
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praefectus yigilum] praefectofl annonae 

praefectns Aegypti XI 5382 

Welchen der bekannten Stufen, in die die proeuratorische Laufbahn zer- 
fällt, die beiden Gruppen angehören, wird durch die Tatsache entschieden, dass 
eine grosse Zahl der Aemter, die die niederere Gruppe bilden, als ducenarii 
nachzuweisen sind: 

Baetica *) idiologus ^) 

Bithynia *) Narbonensis ®) 

Britannia^) praefectus legianü^) 

Dalmatia *) Sardinia ^^) 

hereditatium ^) praefectus vehictdorum ") 

Hispania citerior^) 
Ausserdem ist als ducenarius bekannt der iuridicus ^^), Dem entspricht, 
dass er den praefectus Aegypti vertritt^') und zum procurator Asiae be- 
fördert wird**). 

Als ducenarii sind femer bekannt die Procuratoren: 

quaituor publica Africae ^*) 
dioecesis Hadrumentina ^^) 
episcepseos chorae inferioris^'^). 
Gliedert man diese Aemter nach den Funktionen, die sie in der Verwaltung 
zu erfüllen hatten, so tritt der innere Grund hervor, warum gerade diesen Pro- 
curatoren der Rang von ducenarii verliehen worden ist. 

1. Die Procuratoren der von legati Augusti pro praetore con- 
sularischen Ranges verwalteten Provinzen. So zunächst die der Statt- 
halter der drei grossen Verwaltungsgebiete 

QaUia 

Hispania 

Syria, 



1) II 2029. 2) C. I. Gr. 2S09. 3) X «M». 

4) III 8M1. dS71. loser. Gr. ad res Rom. pert 3 n. 41. 

5) X 4721. XI «055 vgl. IX »998. 

6) Cyprian ep. 67, 6. 

7) III «756. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 41. III 6820 ist ebenfalls der 
idiologus; denn a musio ist Mitglied des Museums in Alexandria. 

8) XII 1749. Der Ducenarius ist der Provincialprocurator im Gegensatz zu 
dem procurator annonae provinciae Narbonensis. 

9) III 99. XIV 9626. 

10) C. I. Gr. 2509. 

11) X 6662. 7580. 

12) Anbang «Be^irt 

13) VI 1638. Prosopogr. 2 p. 253 n. 58. 

14) VI 156L VIII 8964. 

15) Vin 144M. 

16) Vni 11641. 

17) V 7870. 
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die Augustas von den Provinzen, die unter der Republik durch Senatoren 
verwaltet wurden, bei der Begründung des Principates allein übernahm^). 
Für Syria hat sich die augusteische Ordnung im wesentlichen bis auf Septimins 
Severus behauptet. Als auch hier die Teilung in zwei Provinzen eintritt, behält 
der Procurator der von einem Consular verwalteten Syria Coele den Rang 
eines Ducenarius. Dagegen ist schon unter Augustus die ursprüngliche Ein* 
teilung der GaUiae und Hispaniae wesentlich verändert worden durch den Ueber- 
gang der Narbonensis und der Baetica in die Verwaltung des Senates und die 
Spaltung der gallischen und spanischen Provinzen in mehrere procuratorische 
Sprengel. Die Neuordnung Spaniens ist nach dem Jahre 2 nach Chr. ein- 
getreten *). Bei der Neuordnung wurde Hispania citerior in zwei procuratorische 
Sprengel zerlegt, Hispania citerior (Tarraconensis)^) und Asturia und Cal- 
laecia^). Die Gliederung der GaUiae weicht in der augusteischen Zeit wesent- 
lich ab von der späteren Ordnung. Denn Vitrasius Pollio ist unter Augustus 
und Tiberius procurator Galliarum Aquitaniae et Narhonensis^) und Graecinius 
Laco^ unter Tiberius praefectus Vigilum heisst unter Claudius xibv Fahitcbv 
buxQonevovxa^), Die Ehren, die er in diesem Amte erhält, weisen auf einen 
höheren Rang hin, als den eines ducenarius. Wenn auch die praefectura vigi- 
lum damals noch ein rein miUtärisches Amt war''), so kann Claudius, dessen 
Gemüt die Dankbarkeit tief fühlte, den Retter seiner Dynastie nicht degra- 
diert haben. Vielmehr weist die Bezeichnung des Amtes und der Rang über 
dem praefectus vigilum auf die Zusammenfassung dei; Lugdunensis und Belgica 
zu einem Sprengel hin, der dem Sprengel Aquitania und Narbonensis entsprach. 
Dass diesem Procurator auch die procuratorischen Geschäfte für die beiden 
germanischen Militärdistrikte oblagen, zeigt ihre spätere Verbindung mit 
der Beligica^). Zur Bestätigung dient die eigentümliche Erscheinung, dass 
diese Einteilung der GaUiae genau zusammentrifft mit den Sprengein der 
XX hereditatium, die Augustus geschaffen hat. Einen Sprengel bilden Aqui- 
tania und Narbonensis^), einen anderen Lugdunensis, Belgica und die duae 



1) Strena Helbis^iana, S. 53. 

2) Tacitus ann. 1,S L. Caesarem eunlem ad Hispaniensis exercitus. Demnach 
bestand damals noch das Heer von Hispania ulterior. 

3) Der Zusatz findet sich erst seit Caracalla, der Asturia und Callaecia zu einer 
selbständigen Provinz Hispania citerior nova machte. 

4) Rhein. Mus. 45, 8ff. 

5) X 8871. Vgl. XI eOll. 

6) Prosopogr. 2 p. 121 n. 129. 

7) Vgl. oben S. 74. Deshalb steht er in dieser Zeit auch an Rang unter dem 
praefectus annonae XI 5882. 

8) Die Belgica und duae Gcrmnniae verbunden unter Claudius XI 5744; die 
Zeit bestimmt die Beförderung des praefectus equitum zum primipiius itcrum vgl. 
S. 113, und die Erwähnung Mauretaniens als einer Provinz. Mommsens Vorschlag, am 
Anfang censitor zu ergänzen ist bei dem Range dieser Beamten in dieser Zeit ganz un- 
möglich. Die Inschrift C. Ill 553 ist zu unsicher überliefert; die addcnda p. 985 be- 
ziehen sich auf 555. 

9) m 6756. VI 1528. XIII 1808. 
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fiermaiiiae'). Eben»« folgeu die Sprengel der vieegiraa hei'editntium in Spanien 
der alleren Gliederung in die zwei l'rovin/eu Hispaniit citerior nud nlterior, 
liaetica nnd Lusitania*) und HiKpania citerior in der Bedcntung, daas es Asturia 
nnd Callaecia niilbegieift *). Audi Syiia ist ein Gebiet'l. An Äsia sind xu- 
nitcbst Lycia nud Fauipliyüa unter Claudius angegelilosseu ^), später, wie es 
scljeint, nach der Trennung von tialatia and Cappadocia*^) uueli l'brygia nud 
Gaiatia^j. Üei Pontns tritt der atignelcisclie Drspraug der Sprengel deutlieli 
liervor, da er ansser Poutus und Bithynia aucli Pontus mediterranens und 
Papldagonia umfasst, Gebiele, die unter Augustus proviuKialisiert ") später zu Gala- 
lien geschlagen werden. Die später geläufigen Sprengel der gallischen Provinzen 
Narbonenais, Luf/dunensi« et Aguitanka, Belgica et duae Germaniae hat erst 
Claudius gesctiaffen. In den Doppelprovinzeu Belgien et duae Germaniae, 
Lueitanui et Vettonia fnngieri für das Haiiptgebiet ein subprocurator*). 

In gleicher Weise sind auch die Proeuraloren der später entstandenen 
consularischen Provinzen des Kaisers dueennrii: 

Das Jllyricum der augusteischen Zeit ist auch nach dei' Scheidung in xwel 
Provinzen, Balmatia und Paitnonia, das Verwaltungsgebiet eines Profuralors '"). 
Ent mit der Errichtung der beiden Pannouiae ändert sich die Verwaltung. Der 
Procurator von Dalnuitin behält seineu Rang. Diese Einheit Illyricums in der 
Finanzverwaltung behauptet sich bei dem vectigal Rlyrici'*) und auch in der 
Verwaltung der Bergwerke, wo die Tätigkeit des procurator argentariarum 
Pannoniftrum et Dalmatiarum das ganze Gebiet umfasst'*). Ebenso sind die 
Procuratoren von Cappadncia and .i^ria Palaestina, das seit Hadrian einen 
Consuiar zum Statthalter hatte, duceuarii. 

In den Provinzen, die legati Angusti pro praetore praeto- 
risclicQ Ranges verwalten, sind die Proeuratores duceuarii, wenn der 
Sjnengel mehrere Provinzen umfasst. 

Lagdunetigis et Aquitania, 

Belgica et duae Germamae, 

Lusitania et Vettonia, 

Asturia et Callaecia. 



1) U «1*. 

2) II SMß». inser Or- ad res Rom. perl, 3 n, ISI. 

3) V 8669. VI 1683. 

4) VI I«83. 5) VI 16S3, 
6) Rhein Muh. 48, 344. 

T) X 7588- 8; iJesKau 8781. 

3) m B0«6. XII :3ai7. Ha bei der Eiwlllinung dieeer Procuratorün nieduren 
Rangen der rein« Zulull der U Überlieferung waltet, so ist ua nicht auB};eHchloiu<eii, 
duB solche Bubprociirntorea auch in andern DoppelproTinxun bestanden. 

10) Philologus 66, 170. 

11) Vgl. S. 151. 

12) Auch hier sind die Pmiiioulae vo ränge stellt, weil hei der Teilung Illyriens 
düB Mllltftrcoinmando Pannonieus cIhh höhere war nnch der Zahl der LegiAiien, drei, 
^g«ii di« xwei Legionen Daliiiatienu. Vgl. unlon S. 1T7. 



150 A. von Doraassewski: 

2. Dasselbe Gesetz gilt für die Provinzen des Senates. Die eonsala- 
rischen Provinzen Asia und Africa haben dueenarii zn Procnratoren nnd ebenso 
die praetoriscbe Doppelprovinz Pontus et Bithynia, In der Narbonensis und der 

• 

Baetica haben die Procnratoren nach der Lostrennung von Aqnitania und Lnsi- 
tania den Rang von dueenarii behalten. 

3. Dueenarii sind auch die Procuratores als Statthalter jener 
Provinzen, die einst regna waren: 

Mauretania Caesariensis, 

Mauretania Tingitanüy 

Noricum, 

Raetia, 

Thracia, 

Osroene. 
Eben diesen Rang erhält der Procurator von Sardinia^ der an Stelle des 
praetorischen Statthalters von Sardinia tritt. Da diese Procuratores praesides- 
sind, so finden wir fttr die eigentlichen Finanzgeschäfte einen sübprocurator in 
der IHngitana^). 

4. Die obersten Beamten Aegyptens, deren Praefectus gleich einem 
Consular ttber mehrere Legionen gebietet: 

idiologuSy 

iuridicus, 

praefectus legionis, 

praefectus castrorum. 
Auch der episcepseos chorae inferioris ist, wie schon der griechische Titel 
zeigt, ein Beamter Aegjptens. 

In Mesopotamia der praefectus legionis. 

5. In der Hauptstadt die Procnratoren, deren Unterbeanite 
in den Provinzen tätig sind. 

hereditatiunif 

ludi magni, 

patrimonii, 

praefectus vehiculorum, 

vicesima hereditatium. 
Ebenso sind dueenarii die magistri der trecenaren Procnratoren: 

magister summarum rationumj 

magister rei privatae, 

magister a studiis. 
Dann der praefectus legionis secundae Parthicae, der praefectus classis prae- 
toriae und die ausserordentlichen Beamten, der curator triumphi des Com- 
modus, der curator amphitheatri für den Neubau des unter Macrinns verbrannten 
Colosseums. 



1) III 6065. Auch dies wird viel weitere Geltung besessen haben. Vgl. S. 149. 
Anm. 9, 162 Anm. 1. 
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6. Procuratnren der indirekten Sienern der Provinzen 

quattuor publica Africae, 
cectigal lllyrid. 
Für das lUyricniu ist die Dintriktseinteiluiig mit Unterbejimten be/,eu{;l'j. 

7. Der Prdcoralor der dioeceais Uadrnineutina. Der Ertrag dieser 
Itiesendomäiie stand demnaeli dem der steuerkräftigeii Provinzen gleich. 

Der leitende Oedanke für diese Rangordnung tritt bei den praefecti legtonte 
liervor. Sie sind dncenarii und enti^preciien den praetoriacbeo legati legionie. 
Man erkennt daran, Aa/rn die zweite RiingstnFp der Procuratores der praetoris<?lien, 
also auch der zweiten Rangstufe der senaforiBchen Laufbahn entspricht'). Au 
Rang stehen sie hinter den Praetoriern zurück*). Demgemäss erbalteu auch sie 
die ornaiuenta praeloria als Auszeichuuug'j nnd treten durch adlectio inter jirae- 
torioB in den Senat (tbcr^). Auf diese Adlectioues gehen die Worte Vita Per- 
linocis ö, 1 cum Vommodus adlectiombun innu meri« praetorias mUcutsset, sena- 
iü» consultum Perttnax fecit iussitque eos qui praefuraH »cw gesaviBent sed ad- 
lectione accepiitnent, post eos esse, qtii vere praetores fuhsent. Bekannt ist 
TOD diesen Männern nur Clandias Candidns, der siegreiche General und grausige 
Henker des Septimius Severus"). Der Zweck, den ConimoJus verfolgt, war der, 
die praetoriscbenLegion->konimandanten senatorischerHerknnft durch ueaernaDOte 
Praetorier ans dem Ritterstande zu ersetzen'). 

Wie die Legati der Procousnles nnd der Legati Aiignsti pro praetore con- 
snlariechen Ranges Praetorii, so sind die entsprechenden Procuratores und Prae- 
fecti legionie dncenarii. Ebenso entspricht der praefeetus Aegypli und der von 
Mejiopotaiuia dem .Statthalter der consularischen Rangstufe"). Demnach sind in 
Aegypten die höchsten ünterheamten des praefeetus ducenaiii und ebenso in 
Mesopolamia die praefecti k'gionis, In der senatyriRchen Lanfbahn ist das 
niederste Heereskommandn praetorisch. Deshalb sind die Procuratores, die 
gleich den praetorisehen Stattbalteni einen exereitus commandiereu, duccnarii. 
In diese Rangstufe wurden auch die Procuratores der conibinierten Provinzen, 
sowie in Rom die Leiter derjenigen Finanzzweige, die das ganze Reich umfassen, 
eingereiht. Wo nicht historische Grtlnde die OmbÜdung der Verwaltung be- 
einflusst und den Rang des Proenralors verschoben haben, erkennt man den 
ducenarius sofort an der Art der Wirksamkeil. 

Die Oehallsklasse zu nennen widerstrebt dem römischen Geiste, dem das 
Amt ein bonos ist, und diese Sitte hat erst mit der Orientalisierung des Reiches 
nm Bieh gegriffen in jenen Fällen, wo der Gehalt zugleich den hoben Rang 



1) Vel. UDten S. 159. 

2) Vgl S. 36 67. 11&. 
8) II 2477. 

4) Vgl. Moinmsen Siaatsr. 1, 46.1 und i 

&) VI 1859. 1664. 

6) 11 4114, vgl. Rom. Milt. 20, 159. 

7) Vgl. Heer Plülologuw Suppl 9, 69. 
8} VgL S. 74. 



152 A. von Domassewski: 

kenntlicher macht. Vor allem deshalb ist dies geseheben, weil dücenarins den 
Generalsrang bezeichnet und, was von der Staatsverwaltung noch aufrecht 
stand, immer mehr zur militia wurde. Vgl. S. 189. 

Im ersten Jahrhundert wird die Qualifikation zur Bekleidung dieser Ämter 
freier gehandhabt. Erst die Ausbildung der militiae equestres seit Claudius hat 
die festen Stufen für die Ernennung zum ducenarius geschaffen. 

So gelangt man vom Tribunat der Legion zur Procuratur von 

Asturia *), 

Lu9itania^)j 

Raetia*), 

iuridicus *), 

a libeUis^ 

ab epUtfdis'^), 

unbestimmt ^), 
von der praefectura alae: 

Narbonensis •), 

iuridicus ^®). 
Damit schwindet auch jeder Anstoss, den man an der Beziehung der 
Inschrift aus Aradus auf den älteren Plinius hat nehmen wollen ^^}. 

Sein Dienst in der militia equestris fällt unter Claudius. Später lebte er 
seinen Studien und schrieb an seinen Büchern. Erst Vespasian hat den ehrlichen, 
tüchtigen Mann, der so ganz von seiner eigenen Art war, als subprocurator 
der Armeeintendanz Tiberius Alexander,' dem allzumächtigen Gönner, während 
des Judenkrieges zugewiesen^'). Als er sich in diesem schwierigen Finanz- 
geschäfte trefflich bewährte, wurde er procurator Syriae und dann praefectus 
legionis in Alexandria, nicht minder ein Vertrauensposten. Nach den Procura- 
turen von Hispania und Africa erhielt er die praefectura classis praetoriae in 
Misenum, in welchem Amte er starb. Die Carriere ist die ganz normale eines 
Ducenarius des ersten Jahrhunderts. 

Diese Rangstufe hat Augustus festgestellt und auch die Qualifikation des 
Tribuuates der praetorischen Cohorte findet sich bereits unter ihm^'). Erst 
Hadriau hat ein festes Verhältnis zwischen den militiae equestres und den Pro- 
curaturen hergestellt. 

1) XI 5678. 

2) XII 1865. 
8) VI 1859. 

4) Cagnat ann. 6pigr. 1902 n. 189. 

5) Cagnat ann. öpigr. 1903 n. 214. 

(i) XI 6058. 7) VI 798. 

8) V 588. X 1711. 6090. XI 4788. 6117. XII 5842. (Burma). 

9) X 8871. 10) XI 6011. 

11) Inscr. Gr. Born. 3 n. 1015. 

12) Bhein. Mus. 58, 225. 

13) X 4862. Vgl. PhUol. 67, 5. 
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Die oberste Gruppe der Procaraturen die kaiserlichen Hofänoter und die 
praefectürae der Hauptstadt, und die von Aegypten und Mesopotamia bilden die 
Rangstufe der trecenarii. Der Rang ist nur bezeugt für den Procnrator der 
ratio privata^) und für den arationihus aus dem Zusammeuhange deutlich'). 

2. Centenarii. 

Entsprechend dem Rangverhältnis, das zwischen dem praefectus alae und 
dem tribüDUS cohortis praetoriae besteht'), wird der praefectus alae seit Claudius 
niemals direkt zu einer Procuratur ducenaren Ranges befördert. Vor den duce- 
naren werden folgende Procuratnren bekleidet, die demnach sicher die Centenaren 
bezeichnen. Denn auch hier ist es völlig ausgeschlossen, dass bei einer Beamten- 
hierarchie, die durch drei Jahrhunderte bestand, die Stufen nach Belieben 
hätten übersprungen werden können. 

Alpes Atractianae [vicesima hereditatium IX 6357 



Alpes Cottiae 



[Asia 



III 6075 



Alpes Oraiae 



[vicesima hereditatium 



VI 31022 



Alpes maritumae 



[ducenarius 
Asturica 
Baetica 
Bithynia 



V 7870 
VI 1620 
II 1970 

VIII 8328* 



subpraefectus annonae 



[Asia 
Sardinia 



III 7127 
X 7583 



argentariae Pannonicae [conductor vectigalis Illyrici 



ann. ^pigr. 



Gagnat 
1905 n. 152 



Armenia maior 



[ludus magnns 



XI 5213 



tractos Carthaginiensis [Narbonensis 



VIII 1578 



CbersonesQs 



[vicesima hereditatium 



III 726 



CiKcia 


[liUsitania 


III 5215 


praef. classis-Britannicae 


[Britannia 


XI 5632 


praef . classis Oermanicae 


[ducenarius 


Prosopogr.2, 231 n.49 


praef. classis Ponticae 


[Lnsitania 


VI 31856 


a eommentariis pr. pr. 


[ducenarius 
vicesima hereditatium 


VIII 11341 
III 14195 >7 


Greta 


[Asia 


m 7130 



Daeia snperior 



[Cappadocia 



V 8660 



1) X 6609. Das ist sehr bemerkenswert vgl. Rhein. Mus. 58, 225. 
S) Dessau 8864. 
S) YgL oben 8. 118. 
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A. Ton Domaszewski: 



Dacia Apolensis 


[Lositania 


V 8659 


Dacia Porolissensis 


[idiologos 


III 6756 


ab epistulis Latinis Caesaris 


[ioridicos 


VI 1564 


Epiros 


[Bithynia 


Dessao 8849 


ad Falenia vegetanda 


Baetica 


II 2029 


ferrariae 


[patrimoniom 


VI 31863 


advocatus ßsei Romae 


[vicesima hereditatiom 


VIII 1174 


Galatia 


[hereditatiom 
patrimoniom 


III 431 
XUI 1804 


regio Hadromentina 


[docenarios 


VIII 11174 


Hellespontos 


[Asia 


V 876 


hereditates patrimonii 


[patrimoniom 


X 6657 


lodaea 


[Sardinia 


m 5776 


lodos matutinos^) 


[lodos magnos 


XIV 2922 


Macedonia 


[ioridicos 
Lositania 


VI 1638 
II 1120 


Moesia inferior 


[Lositania 


II 484 


mooeta 


[Baetica 

Dalmatia 

hereditatiom 

patrimoniom 

vicesima hereditatiom 


VIII 9990 

VI 1607 

VIII 822 

XIII 1810 

VI 1625^ 


Neaspoleos 


[ioridicos 
vicesima hereditatiom 


VIII 8934 
XIII 1808 


Pannonia superior 


[Noricom 


VIII 9363 


Quadragesima Galliarum 


[lodos magnos 

qoattoor poblica Africae 


VIII 8328^ 
X 6668 


Sieilia 


[Baetica 

hereditatiom 

Lositania 


U 1085 

X 7585 

IX 4753 


regio Thevestina*) 


[dioecesis Hadromentina 


VIII 7039 


Thracia 


[docenarios Inscr. Gr. Rom. 3 n. 4t 


praefectuB yehicolornin 


[docenarios 
ioridicos 


X 7580 
X 6976 



1) Der Rang ist onge wohnlich. 

2) Die ältere Form der Verwaltong in traianischer Zeit VIII ISftl. 
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Aach hier müssen die zwischen diesen Aemtern und den Aemtern dace- 
naren Ranges bekleideten Procuraturen derselben Rangklasse angehören. 
Alpes Atractianae] Dacia Apulensis IX 5439 

tractus Garthaginiensis VlII 17900 



Alpes maritumae] 



Alpes Cottiae 



III 6075 



Alpes 



.] 



classis Britannica 



VI 1643 



Bubpraefectns annonae] 



Dacia Apulensis. 
Dacia Porolissensis, 
Dacia Apulensis 



V 8669 



III 1464 



tractns Garthaginiensis] a commentariis pr. pr. 

Cilicia] 



VIII 11341 



Arabia 



III 14158 



a commcDtariis pr. pr.] 



Alpes maritumae VIII 8238«" 

Macedonia VI 1564 

praefectus vehiculorum per Flamiuiam X 7585 



Dacia Apulensis] 



argentariae^ 

procurator Illyrici per Moesiam in- 
feriorem et Dacias tres 



III 7127 



ab epistolis Latinis Gaesaris] moneta 



VI 1607 



Galatia] 



Arabia 



III 6753 



Moesia inferior] 



Thracia 



Inscr. Gr. Rom. 3 n. 41 



Pannonia snperior] 



regio Hadrumentina 

Gagnat ann. epigr. 1505 n. 128 
regio Thevestina XIV 176 



Qoadragesima Galliarum] portus utriusqne Gagnat ann. epigr. 1905 n. 152 

Die Reiben wiederholen nur die Aemter der ersten Liste. Als centenarii 
sind bezeugt der procurator der regio Hadrumentina^) und der praefectus 
vehiculorum^). Auch hier nur deshalb weil dies die einzigen Aemter sind^ wo 
die Stelle des ducenarius und des centenarius gleich benannt sind. Das Gleiche 
gilt Yom praefectus legionis, 

Ansserdem zählten die nicht minder singulären Inschriften die Gehalte bei 

allen Stafen auf 

procurator PeluH centenarius^) 

procurator aquarum centenarius^), 

Oder die centenarii nennen sich wohl so^ geben aber die Function 
nicht an^). 

Der Procurator portus utriusque XIV 170 hat, wie auch Gagnat ann. 
6pigr. 1905 n. 152 bestätigt, den Rang eines Gentenarius. 

1) Vni 11174. XIII 1684. 

2; X 7580. 3) XIV 170. 4) X 66«9. 

5} m «IM. Dessau 8864. 



156 A. von Domaszowski: 

Die Fälle, in welchen die praefeetura alae die unmittelbare Vorstufe der 
Centenarii bildet, gehören der Zeit vor Hadrians Reform an, soweit nicht sicht- 
lich ausserordentliche Bedingungen eingegriffen haben ^). Demnach gelangen 
auch die Praefecti alae durchaus nicht zu centenaren Procuraturen. 

Dass in der Reihe der Centenarii, die der Zufall uns überliefert hat 
strenger Zusammenhang besteht, zeigt die Gliederung nach Gruppen, die die 
Organisation des Reiches darbietet. 

1. Die Procuratores derjenigen Provinzen, welche von legati 
Augusti pro praetore praetorischen Ranges verwaltet werden. 

Arabia 
Cüida 
Qalatia 
Dada 9uperior, 

Auch Dada inferior wird centenar gewesen sein. Der Statthalter hat 
praesidialen Charakter^) und bekleidet vor diesem Amte die Epistrategie in 
Aegypten'). Als mit der Verlegung der zweiten Legion nach Dacia der Rang 
der Statthalter der Tres Daciae consularisch wurde, stehen unter ihm in der 
Dada Apulensis und Porolissensis als ünterstatthalter die Legionslegaten ^). 
Demgemäss sind auch die Procuratoren centenarii. Der Statthalter der jetzt 
Dada Malvensis benannten Dacia inferior hat gleichfalls präsidialen Charakter^) 
und wird denmach Centenar geblieben sein. Macrinius Vindex gelangt zu dieser 
Stelle, nachdem er sich im Germanenkrieg ganz besonders hervorgetan und 
nachdem er zweimal praefectus alae gewesen war^). 

Historisch merkwürdig ist die Angabe in der Vita Pertinacis 2, 2 prae- 
fectus dassis Germanicae — inde ad ducenum nestertiorum Stipendium 
translatus in Dadam. Der hohe Rang des Procuratoi*s weist auf ausserordentliche 
Verhältnisse hin. In jener Zeit war Moesia superior mit Dacia Apulensis und 
Porolissensis einem Oberbefehlshaber unterstellt^). So wurde dann auch die 
Porolissensis und Apulensis zu einem procuratorischen Sprengel vereinigt. 

Ganz eigenartig waren die Verhältnisse in Pannonia. Das Innere der 
Provinz, wo die Illyrier nach alter Weise in den Wäldern hausten, wurde von 
der römischen Cultur gar nicht berührt. Nur auf dem keltischen Boden des 
Westrandes und längs der alten Handelsstrasse an der Save, sowie am Ufer- 
säume der Donau sind nach jahrhundertelangem Bemühen römische Städte 
entstanden^). Hier allein konnte die römische Form der Besteuerung Fuss 
fassen. Bei der Trennung des Provincialgebietes Illyricum, in Pannonia und 



1) Vorhadrianisch sind IH 5776. 7180. V 875. VI 81022. VIII 9990. IX 4758. X 8978. 

2) Rhein. Mus. 49, 243 f. 

3) Uli 13795, vgl. mit III 46. 

4) Religion d. r. H. S. 110 Anm. 452. 

5) III 13704. 

6) Vgl. oben S. 137, Anm 13. 

7) Neue Heidelb. Jahrb. 5, 113. 

8) Vgl. Philologus 1902, 19 f. Westd. Zeitschr. 21, 176 ff. 



tHe Rnnj^orrinun^ 'lea rHiniselien Het^ros, ]&7 

Dalmatia, nod der Teilung: von I'nunonin iu zwei Hitlfteu orlnVIlen die Proeurn- 
torep cineo niederen Rang, der von Pannonia auperior ist Centenariua und 
von I'an7ionia inferior nur Hexagenarius '). 

Der Procurator des ungcleilten Moesia war wabrseheinlicli dem eonsttU- 
rüchen Range des Statlhaltera entsprediend ducenarius. Nach der 8pnltnn^ der 
beiden Provinzen erliiellen die Proenratoreä von Nvf«ia inferior und auperior*) 
Irotz des consnkriBclicn Ranges ilirer Statthalter nur den Rang von Centeuarii. 
Anch in Moeeia snpcrior ist die rOmische Cuitur auf die Flui^Hlilafe beschränkt 
geblieben. Der tiefere Grund warum die Procuratores dit^es gaoKcn lllyricum gtf- 
aaiinlen Gebiete« so nieder an Rang stehen, liegt darin, das« die Römer hier 
zur tndirccten Stoiier gegriffen haben in Form des ÜlyriHchen Grenzzolle«. 
An den Grenzen selbst and den Ilaupthandelsplätzcn des Innern') wurde der 
Zoll erhoben, nm 90 die pannoniach-moesisch-daetHclieu Waldhauern indirect zu 
bcelcneni'j. Denn auch in Dacien bat Traian» Versnch, städtiitehes Leben durch 
ürientalisuhe Colonifiation zu wecken, nicht dber die frut^htbaren KlumtAler 
hinaus sich wirksam erwieseiL Ganz in derselben Wildheit, wie in den Tagen 
des Pannoniers Bato und des Dakers Uccebal, lebten sie unter rOmiseher Hcrr- 
scbaFl dahin, his Septimius Severus sie /.um Sliirm auf Rom ftlbrtc nnd die 
Cuitur der Mitlelmeerländer ihrer Raubgier preisgab. 

Thraria ist bis auf TraFans gänzliche Unigetitaltung der Verwaltung, 
die in der Einsetznug eines tegalus Angusti pro praetore pritetortschen Ranges 
gipfelt^), eine dncenare Procuratur. Seil Traian ist dem Range den senatorisehen 
ätatttiallert» gemäss der Procurator Thraeiae ein Centenarint«'^). Kbenso ist 
der Rang der Prot-uratoren vrtn Noricnm nnd Raetia gesunken, aU beide 
Provinzen unter Marcus praetorischc Legionslegaten zu .Statthaltern erhielten. 
Denn während die Procnraii^ren die«er Provinzen früher regclrnftaitig in der 
Reihe der duconarii erscheinen, verschwinden sie seither ganz am den In- 
»chriften. 

Auch der Procnrator von L^a nnd Pamphylia wird Centenaritn gewewB 
sein^). Dagegen ist die knrxJebigc Provinz. j4rm«nM maror in deradbei Weise 
mit Cappaducia vi-rbundcn gewesen wie Dacia inferior nnt Dseia Miperior. 
Den senatoriscben Statthalter von Cappadocia and Amieoia moior*/ ist fBr 

II T^. uaieo & 1«4. 

3) VItl ma ffeUagt ^nau wie Macriuns Vlidez. vffL S. 156 Anm. S, sa 
seinem Amt«. 

3} Wbbd (kh ZoUauUonm bilden, die nicht aa den Pravinilal^nm«« Ucgt», 
*n b<»dehiieB si« Uorkhntc 

4) I>e*lia]b i«t der Zoll aneb «o boc]^ 1^/,*/« C III 4289 (BrigeUoj. an 6m 
Gronaw von Noricnm 10% C. III p. 2196. 

6} XIII 3606 

6> Inwr. Ur Hon. S a 4L 

7) In drr Insfhrift III M iM 4i« Procnrstiir von OaJatia and deMcn aMiln- 
gigon ücbtetBn imJiUifeod mit der Proearmiar voa I.jrcim and Patapfa/liKn tutmwt- 

8>XM>L 



158 A. von Domaszewski. 

Armenia maior ein Procurator centenarius unterstellt^). Ganz dieselbe Verwaltung 
bestand für ludaea vor Vespasian. Es ist ein proenratoriseber Sprengel von 
Syrien*), verwaltet von einem Procurator centenarius. Denn Tiberius lulius 
Alexander war unter Claudius epistrategus iu Aegypten *) und dann Procurator 
in ludaea^). Wäre ludaea eine selbständige Provinz gewesen, so hätte der 
Procurator ducenaren Rang gehabt^). Als Vespasian eine Legion nach Jerosalem 
verlegte, wurde der Legat Statthalter von ludaea. Sein Procurator ist eben- 
falls Centenarius^). Mit der Verstärkung des Heeres auf 2 Legionen seit dem 
Ende der Regierung Hadrians wird der Statthalter ludaeas ein Consolar und 
demgemäss der Procurator der jetzt St/ria Palaestina benannten Provinz ein 
ducenarius^). Auch der Pocurator der Provinz Numidia^ deren Statthalter 
ein Legionslegat ist, war Centenarius, obwohl kein sicheres Zeugnis vorliegt**). 
Derselbe Rang wird auch für den Procurator der von Septimius Severus nen 
geschaffenen Syria Phoenice gelten^), deren Legat ein Legionscommandant ist. 
2. Die praetorischen Proconsules der Provinzen des Senates haben 
gleichfalls als Praetorii centenare Procuratoren. 

Greta 

Macedonia 

Sicüia 
Ebenso sind Centenarii die Procuratoren der Districte 

Chersonesus 

Epirtis 

Hellespontus 
Ob tiuehAchaia diesen Rang besass, ist fraglich ^^), noch mehr für Cyprus "). 



1) XI 5218. 

2) Tacit. ann. 12, 23. Philologie 67, 9. 

3) Cagnat ann. ^pigr. 1896 n. 79 im Jahre 42. 

4) Zwischen den Jahren 44—48, Schürer, Neutest. Zeitgesch. 1, 473. 

5) Daraus erklärt sich auch, dass diese Procuratoren kaiserliche Freigelassene 
sein konnten. Die ducenare Procuratur hat schon Augustus nur an Männer von Ritter- 
rang verliehen. Vgl. Rhein. Mus. 45, 6. 

6) C. Jll 5776 ist ludaea trotzdem es an der Spitze steht, die niederste Pro- 
curatur; denn nur in einer Provinz, wo nur eine Legion lag, konnte der Procurator 
zur Stellvertretung des Statthalters berufen werden, vgl. XIII 1807. Die zerstörte 
Procuratur nach Africa ist Raetia, in dessen Gebiet der Stein gesetzt ist. Erst nach 
Raetia hat Clementiaaus auch Noricam vorwaltet III 14362. Da die Inschrift den 
Cursus bonorum vollständig verzeichnet, so muss vor den ducenaren Procuraturen 
Sardinia Africa Raetia notwendig eine centenare stehen. Denn nur zu einer cen- 
tenaren kann in dieser Zeit ein praefectus alae gelangen. Ein praefectus alae, der 
gleich ducenarius wird, ist nur unter Augustus und Tiberius möglich. Vgl. oben S. 152. 

7) Vgl. oben S ld9. 

8) VIII 8828i> vor der quadragesima Galliarum bekleidet 705S fungirt er vice 
agens tractus Thevestini. VI 8188B weist die Stellung in der zertrümmerten Laufbahn auf 
den centenaren Rang. 

9) Es gibt noch keine Inschrift, die diesen Procurator nennt 

10) Von der praefectura alae III 7271 und, aus traianischer Zeit, vom Legions- 
tribunat Ephem. epigr. 8 u. 104. Cagnat ann. öpigr. 1905 n. 6 befördert. Bei der freien 



Die Klingordnung des römischen Heeres. 159 

3. VoD deD procnratorischen Statthaltern sind Centenare die Praesides 
der Alpenprovinzen 

Alpes Atractianae 
Alpes Cottiae 
Alpes Qraiae 
Alpes maritumae. 
Die RangerhöhuDg der Alpes Cottiae in XII 1856 ist durch den Krieg 
gegen Clodins Albinus hervorgerufen worden^). 

4. In Aegypten sind Centenarii der Procurator Neaspoleosj Pelusi und 
wahrscheinlich aneh ad Mercurium*). 

5. In Rom und Italien 

a) ab epistolis Latinis Caesaris 

b) monetae 

c) ludi matutini, 

d) Dnter-beamte des praefectus praetorio und des praefectus annonae 
und yigilnm, der ratio privata 

a commentariis praefecti praetorio 
sübpraefectus annonae 
procurator portis utriusque 
sübpraefectus vigilum^) 
privatae regionis Ariminensium^), 

e) Unterbeamte der senatorischen Curatores consularen Ranges 

procurator aquarum 
procurator operum publicorum^). 

f) Der Ciiterbeamte des praefectus vehiculorum 

praefectus vehiculorum per Flnminiam^*). 

6. Die indirecten Steuern der Provinzen 

a) Die Procuratores der Districte des Vectigal Illyriciy deren Chef ein 
ducenarins ist. 

b) Quadragesima Oalliai'um, Auch diese ZoUinie ist für Raetien^) 



Behandlung der Qualification in jener Zeit spricht dies für den Rang eines Cente- 
Darios. 

11) Nach der praofectura alae X 8847; aber X 7851 vor dem Legionstribun at, 
wenn der Provikizialprocurator gemeint ist. 

1) Rom. Mitt. 20, 161. . 2) X 8847. 

8) Der Rang ergibt sich aus V 8660 mit Sicherheit, weil die Beförderung 
vom PrimipiluB erfolgt, auch gestattet die Inschrift Eph. VII 1211 keinen anderen 
Rang, da hier der sübpraefectus vigilum durch den sübpraefectus annonae vertreten 
wird XI 68S7. XIII 1800. 

4) XI 68S7. 

5) X 6857, vom Primipilat zu diesem Amte befördert. 

6) X 7686 zeigt, dass dieser Centenarius für die Hauptmilitärstrasse Italiens 
bestimmt ist. 

7) Die Station der quadragesima V 5090 zeigt unwiderleglich, dass dieser Zoll 
auch für die Besteuerung Rätiens bestimmt ist. 
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und die Alpenprovinzen bestimmt, gleich Illjrien ganz barbarisches 
Gebiet 0- 

7. Die Leiter der Bergwerksdistricte combinierter Provinzen 

argentariae Pannoniae et Dalmatiae. 
ferrariae. 

8. Die Di8trictBbeamten der Domänen in Africa 

regio Hadrumentina 
trcLctus Carthaginiensis 
treictus Thevestinus. 

9. Dann die praefecti der Provinzialflotten 

classis Brittanica 
classis Oermanica 
dassis Ponticay 
die eben wegen ihres Ranges zugleich als Procuratores bezeichnet werden'). 

3. Sexagenarii. 

Da die Praefectura alae, wenigstens seit Hadrian, normal durch eine 
Procuratur von den Stellen der Centenarii getrennt ist, so darf man gerade 
diese Procuratoren als sexagenarii betrachten. Es sind folgende: 

subcurator aedium sacraram et operum publicorum, 

subpraefectus classis praetoriae Cagnat ann. £pigr. 1894 n. 158 

alimenta per viam Aemiliam [classis Germanica Prosopogr. 2 p. 131 n.49 

procura tor alvei Tiberis [Galatia Dessau 8848*) 

annona Ostiis [ferrariae Ephem. epigr. VII n. 1212 

adiutor ad census, 

adhibitus in cousilio praef. pr. item urb(i), 
procurator ad boaa damnatorum, 
procurator silicum viarum sacrae 

urbis [subpraefectus vigilum XI 6337 



censitor Brittonum Anavionensium 


[Armenia maior 


XI 5213 


censor Germaniae inferioris 




XI 709 


procurator ad census Brittonum, 
procurator ad census Gallorum 


[ferrariae 


• 

VI 31863 



adiutor ad census provinciae Lug- 

dunensis [Alpes Cottiae XII 408 

1) Ausser Augusta Vindelicum gibt es gar keine römische Stadtgemeinde in 
der ganzen Provinz. So erklärt es sich, dass Tacitus die Stadt colonia nennt, obwohl 
sie municipium war. Nicht an das Stadtrecht dachte er, sondern au den römischen 
Charakter der Stadt. 

2) classis BHtonnica XI 6688, classis Pontica VI 81866; unbestimmt V 688. 
Vni 14768. 8) cf. U 2666. 



^ 
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ad accipiendos census in provincia 
Gallia LugdnueDsi et Thracia 


XIV 4250 


snbpraefectüB classis praetoriac [Alpes Atractianac 


VIII 17900 


snbpraefectus elassis praetoriae 

praefectüs yehiculornm [Alpes Atraetiauae 

snbpraefectus elassis praetoriae [Alpes Atraetiauae 


IX 6367 
IX 6439 


praefeetns elassis Alexandrinae [Alpes uiaritumae 


II 1970 


praefectüs elassis Moesicae [Moesia inferior 
praefectüs elassis Moesiaticae 


Dessau 8851 
VIII 9368 


praefectüs elassis Syriacae [Neaspoleos 


VIII 8934 


praefeetns elassis , 

ad census accipiendos provinciae Galatiae 

epistrategüs , 

ad census accipiendos in Aqnitanica 


VI 31836 
XII 671 


ad fisci advocationes ter nuuiero proraotus 
Thevestinam, Hadrumentinani, Thamugadensem, 
ad annonam perpetuo 


VIII 2767 


proenrator ad curara gentinm [elassis Germanica 

praefeetns montis Berenicidis, 
epistrategüs Thebaidos 


VIII 9327 
Dessau 2700 


Mesopotauiia 


VIII 9760 


ad Miniciam 

epistrategia septem noroorum 


XI 6669 



praefectüs vebiculationis Pannoniac 
ntrinsque et Moesiae superioris et 
Noriei [Alpes niarituniae 

praefectüs vebicnloruni per Gallias [moneta Treverica 

Yicesima per Hispaniam Baeticam et 
Lnsitaniam [ad Falerna vegetanda 

vicesima Narbonensis et Aquitanicae 



yicesima Narbonensis et Aqui- 
tanicae 



[Dacia Porolisscnsis 



III 6076 
VI 1641 

II 2029 
Vri523 

III 6756 



vicesima per Hispaniam eiterioreni^ 
ad familias gladiatorum Trans- 
padum 



[subpraefectus annonae 



V 8669 
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ad accipiendos censns in provincia 
Gallia Lugdanensi et Tbracia 



XIV 4260 



snbpraefectns classis praetoriac [Alpes Atraetianac 

snbpraefeetus classis praetoriae 

praefectüs yeliicalornm [Alpes Atractianae 

subpraefectns classis praetoriae [Alpes Atractianae 

praefectüs classis Alexandrinae [Alpes marituniae 



VIII 17900 



praefectüs classis Moesicae 
praefectüs classis Moesiaticae 



[Moesia inferior 



[Neaspoleos 



praefectüs classis Syriacae 

praefectns classis , 

ad censQS accipiendos provinciae Galatiae 

epistrategus , 

ad census accipiendos in Aquitanica 

ad fisci advocationes ter nnuiero promotus 
Thevestinam, Hadrunientinam, Tbamugadensem, 
ad annonam perpetuo 



[classis Germanica 



procarator ad curam gentium 

praefectüs montis Berenicidis, 
epistrategus Thebaidos 

Mesopotamia 

ad Miniciam 

epistrategia septem noroornm 

praefectüs vebiculationis Paunouiae 
Qtriasque et Moesiae snperioris et 
Norici [Alpes marituniae 

praefectüs vebicnlorum per Gallias [moneta Treverica 



▼ieesima per Hispaniam Baeticam et 

Lnsitaniam [ad Falerna vegetanda 

vicesima Narboneusis et Aquitanicae 



vicesima Narbonensis et Aqui 
tanicae 



[Dacia Porolisseusis 



yicesima per Hispaniam citeriorem, 
ad familias gladiatorum Trans- 
padum 



[subpraefectns aunonae 



IX 5357 

IX 5439 

II 1970 



Dessau 8851 
VIII 9368 
VIII 8934 



VI 31836 



XII 671 



VIII 2767 



VIII 9327 



Dessau 2700 



VIII 9760 



XI 6669 



III 6076 
VI 1641 

II 2029 
Vri623 

III 6756 



V 8659 
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Von diesen Beamten sind als sexagenarii bezengt: 

procurator annonae Ostiis X 7580, 

Mesopotamia VIII 9760, 

vehiculorum trium protinciarum Galliae, 

Lugdunensis Narhonensis et Aquitanicae XIV 170. 
Ausserdem ist der Rang gesichert: 

praefectus alimentorum Dessau 8854, 

hibliothecarum X 7580, 

consUiarius X 6662, 

subprocurator Mauretaniae Sitifensis^) VIII 20366. 
Man wird befördert: 
vom procurator annonae Ostiae zu : 

ad alimenta, 

ad vicesimam per Hispaniam citeriorem, 

ad vicesimam per Syriam VI 1633 

vom procurator bibliotbecae zu: 
promagister vicesimae, 
ad anuonam Ostiis, 
Pannonia inferior VIII 20684 



ab epistulis graecis III 431 

vom praefectus vehiculorum Lugdunensis, Aquitanicae et Narhonensis zu: 
vicesima per Hispaniam Baeticam et Lusitaniam 

Inscr. Gr. Rom. 3 n. 181 

Auch hier erkennt man den Rang an der Bekleidung der Aemter vor 
den centenaren Procuraturen : 
ab actis urbis [Quadragesima Galliarum VIII 11813 

alimenta per Apuliam Calabriam Lucaniam 

Bruttios [Sicilia II 1085 

ad annonam provinciae Narhonensis [moneta VIII 822 

ad annonam Ostiae [Alpes XIV 161 

ad eensus Galliae Aquitanicae [Moesia inferior Inscr. Gr. Rom. 3 n. 41 

subpraefectus classis praetoriae [Alpes VI 1643 

epistrategia scptem nomorum [Dacia Apulensis III 7127 

epistrategia Thebaidos [Quadragesima Galliarum VIII 10500 

familiae gladiatorum per Gallias, Britan- 

niam, liispauias, Germanias, Raetiam [Galatia III 6753 

1) nach dem Hange kann es nur ein subprocurator sein, vgl. oben S. 149 f. Die 
Krklilrung Monimsens, wonach der beneficiarius der praepositus eines procurator sexa- 
genariuH, der vir egregius ist. sein soll, ist mir gilnzlich unbegreiflich. 



Die Rangordnung dos rümischen Iloercs. 103 



advocatus fisci Hispaniaram, Alpiuni, 

patrimonii, tractus KarthaginiensiR [a enmmentariis pr. pr. VIII llSll 

promagister hereditatinm [moneta XIII ISIO 

induB matatiDUS [regio Thevcstina VIII liKVJ 

privata per Italiam [tractu» CarthaginiensiH VIII llHi:! 

privata per Flaminiaiu, Aemiliaui, Liguriani [Alpes marituniae 

Inscr. Or. Hoiii. 1 n. 10 



privata per Belgicam et dnas Gennanias [Arabia XIII 1807 

privata prov. Manretaniae Caesariensis 

item per Belgicam et doas Germanias [Dacia Apaleasig III 1456 

proenrator regionnm urbis adinncto sibi officio 

viamm stemendamm nrbig partibns duabn> [Indus niatutinus X I V "SSi^i 

regio Sumeloceneusis et translimitana [Galatia hcssaii ^855 

curator viae Pedanae [Pannoiiia superior 

Cagnat aiin. cpi^r. lU*):} ii. 1^ 

promagister vicesimae hereditatiuni [Alpes njaritiiniac VI Uirii) 

promagister vicesimae hereditatiuni [praefectiis v«.'liiculorum IX T^Kth 

vicesima per Hispaniam Haeticam et Lu- 
sitaniam [Oalatia Ins^T. Gr. Koui. li n. ISl 

vicesima hereditatinm per Gallia.s Lugdu- 

nenaem et Belgicam et utramqae Germaniaui -Senator II 4114 

vicesima bereditatium per Xarb^>nfrnM^Tii 

et Aquitanicam XeaÄpoleo» XIII ISOS 

Mit geringen Ansnabmen kehren die Pro^'iiratnren der früheren K^iben 
wieder. Ebenso treten sie in deii foljrenden Karrieren auf: 
ad aliraenta. 
ad bona damnatomm VI WM 

familia frladiatomm f>er It^^Iiarn. 

Minicia. 

macellnm maeriauj Vf lft4H 

ad familiam ;:ladiato.''?:i;i {>er A-iant et st'ihafrr'-.uu*^ 

ad vice$iniaui Trarj-padr^:.. Mf WMfl 

Indns matatins». 

ad annonani O-tii- XI v IMI 

vicei^ima r^zi^ji.:* rtr.:^..r-: \:, ,.:-:'■ ^n'uhnn' 

Pannonia iLfer-.r '-l •J^*' 
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vicesinia bereditatintii per Umbriam, Tuseiam, Picenum et traetua 

Canipaniae; 
])rocurator regioiium sacrae arbiS; 
ad funetionein friimenti et res populi per tractum utrinsqne 

Nuiiiidiae VIU 181)09 

Aucb bier treten die inneren Gründe, welcbe dazu fübrten, dieser Reibe 
von Proeuratores den Rang von Sexagenarii zu verleiben, sofort bervor, wenn 
man sie in sacblicbe Gruppen scbeidet. 

1. Von den Procuratoren der legati Angusti pro praetore ist 
nur der \im l^annonia inferior sexagenarius. Er ist in dieser Provinz ein 
reiner Zablmeister für das Heer ^). 

2. In den senatoriscben Provinzen bat vielleiebt der von Cyprus und 
Achaiu diesen Rang besessen*). Nur ein Beweis für die gänzlieben Entvölke- 
rungen dieser Länder. 

3. Proeuratoren präsidialen Cbaraeters baben diesen Rang nicbt. 
Aber vielleiebt der procurator der regio translimitana in Germania superior^). 
Ganz dieselbe Verwaltung wird in flaviscber Zeit im südlicben Dacien bestanden 
baben ^). Und bierin liegt der Grund, warum Traian naeb der Eroberung 
Daciens Dada inferior als proeuratorisebe Provinz einricbtete. Gleicber Art 
sind die praefecti gentium in Africa^) aueb als Proeuratores bezeiebnet **). 
Unter diesen Völkern, die jeder Civilisation widerstrebten, bat sieb die mili- 
tärisehe Verwaltung') aueb im dritten Jabrbundert bebauptet. Geradein ibnen 
fand die orientalisebe Dvnastie eine wesentliebe Stütze ibrer Maebt and das 
einzige Gegengewiebt gegen die wilden Illyrier unter der Garde. Unter Severus 
Alexander treten die Mauri und die Osroeni im Gefolge des Kaisers als Garde- 
eorps^^ auf. Ein Tribun der eobors urbana ist praepositus equitum peditum- 
qne inniorum Mauromm iure gladii^'i. Diese Truppen werden in den castra 
peregrina gelagert baben, die deshalb von 2 tribuni eommandirt werden ^*^i. 
Als die lllvrier den Severus Alexander in Mainz ermordeten, wählte die orien- 
talisebo Garde einen Gegenkaiser und das Corjis wurde von Maxiniinns Thrax 
aufgelr»8t **.. Doob wurden sie jeiienfalls von Timesitbeus wieder hergestellt 
und bildeten unier (lallionus eine Kerntruppe der stehenden Kaiseramiee *- . Das 

n VIU ÄW84. X! n;8. \VL oben S. IM. 

1^^ \VI. oben S, 158 

3> DoNSnu 885*. Vjrl. Westd. Zoilschr. 21. 200. 

4^ PJulolojr. «i5. S:?2. 

M VIU ttt27. Vin 10500. 

li' VIU i^A>7. 9790. 

7^ Vjrl. oben S. i:;^ 

y Rl;oiu. Mus. 58. 54^ 

9 VUI dOOOS. 

10^ V^! oben S 137. 

\V Khei«. Mws 58. 541 

li^^ V^: ui.jon S- 1^ 



Die Haugordnung des römiBchen Heeres. 16ft 

Fussheer zu diesen Reitertruppen bildet die legio II Parthica in Alba, ebenfalls 
orientalisch recruticrt. Sic steht dem Fussvolk der Garde gegenüber'), wie 
die Mauri und Osroeni den ebenfalls illyriscben equites singulares gegenüber 
stehen. Deshalb ist es auch wieder die orientalische legio II Parthica, die den 
Maximimus Thrax vor Aquileia ermordete. 

In Aegypten sind sexagenarii die epistrategi*) und der praefedutt liere- 
nicidis% ad dioecesim Alexandriae^), ImoTarriQ rov Movoeiov''), 

in Mesopotamia Aqy procurator provinciae*'), demnach wird in Pan- 
nonia inferior nur für die lleeresgelder. 

5. In Rom sind die von den Centralstcllen in Rom abhängigen 
Beamten sexagenarii: 

a) ab epifftulis Graecis, Unter Uadrian sieher sexagenarius'); aber 
im dritten Jahrhundert, wie es scheint, ducenarius^j mit der ganz 
veränderten Bedeutung der griechischen Keichshälfte. 

b) consilianun'^) 

c) hihliothecarum *^) 

d) praefectus praetorio: 

consiliarius^^) 
praefectus urbi: 

consilianus^^), ab actis urbis^^) 

e) praefectus annonae: 

ad onnonani Ostiae^^j 
adiutot prae/'ecti annonae ad oleum Afrum et llinpanum reren- 

«endum item Holaniina transferenda item cecturan nar/u-ula riin 

exsohendas ** . 
procuratoi' ad tfohiminia et hortea *',. 
Diese nnliekannten »'jlaniina treten nur zur Zeit der grostfcn Pen! auf. 

Vielleicht »iud es Heilmittel und Vcr}if]egnngKgegeiiKtäiide ge;:en 

die Pest. Dafür wird auch das Oel bestimmt gewesen nein. 
procurator annonae prormciae XathonenMiJt^^'j. Das Amt f^^heiot cnrt 

1 CaracalU hat nach *\*:iu I^ruderrrjor'i hei ihnen M:ine rrtütze ;refurideii und 
sie haben Elagahal auf den Thron erijohen. Keiigion d. r. If . 'S. liH. Hhein. Moh. &7.&16. 

2 III 7127. VIII 10^00. XI :4W. XII «71. Di.htaa 27M». 
3t IX «M. X 11^. De-.-au 270U 

i, III 4tL 

5) In-ser Gr. Hom 1. 136 
a VIII 97«l|. 

Ti III «Sl. ]n-'.r. Gr Hoü.. 1 u. 136 
>r III 71^ :\ X W^ VI ISM 

10 III 13] X 7>0 \ii-':z JT. }\r,ui. I n 136 

12. XI 6337. ij vji: imu. 

13 VI 103 X IWi X:v 1^4 164 161 hphen. ep:;rr V!l \t\t 

14 II 11«« 

■5 VIII 61» v::. -. :.V. Alu. .' 

I« VIII 
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einer Zeit auzugehören, in der bei der wachsenden Piraterie auf 
dem Meere') auch die Narbonensis zu Lieferungen an die annona 
herangezogen wurde. 

FUr die ausserordentlichen Ueaniten curator frumenti comparandi 
in annonam urbis f actus a diro Nerva Traiano*) scheint eine 
besondere Dürre Veranlassung. Die beiden Beamten 

procurator ad functiotiem frumenti et res populi per tractus 
utriusque Xumidiae *) 

ad annonam perpetuo in Africa^) 

sind stehende des dritten Jahrhunderts. 

f) ratio privata: 

per Tu.sciam et Picenum'^), per Salariam Tiburtinam, Vale- 
riani Tusciam^'), jyer Italiam')y per Flaminiam Aemüiam 
Liguriam^)y Uelyicam et dtias (iermanias^), per Bithyniam 
Pontum Paphlagoniain *^ j, per regionem TripoUtanam "), per 
Mauretaniam Caesariensem '*). 

g) a censibus, die censitores der Provinzen: 

Lusltania ^'0, Aquitanka *^), Lugdunensis '•'•), ad census Oallo- 
runi^*'')j Germania inferior ^'^), censitor civium Romanorum co- 
loniae Vidncensis, quae est in Uritannia Camaloduni^% ad 
census Iiritonnum^'*)j Thracia^^), (ialatia^^), censum agi Apa- 
menae civitatis **), unbestimmt -*;. 

Im ersten Jahrhundert sind es Hilfsbeamte des Provincialcensors; 
seit Hadrian heissen sie Procuratoren. 
g') hereditatium : promayister^^), 

h) Dem l^roeurator ludi magni sind unterstellt: 

subprocurator ludi magni ^''). Auch der procurator ludi matu- 
tini wird ihm in einer Zeit untergeordnet ge\yesen sein, wo er 
sexagenarius war-*';. 

1) llluuii. Mus. 58,382. Dass der Haiidelsverkehr im Mittelmeere ganz aufgre- 
hört hatte, zei^t am deutlichsten die zeitliche Grenze der datirten Monumente des 
Monte testaccio und der Marinorata. 

2) VIII 5851. 3) VIII 1890». 4) VIIl 2757. 
5) III 14«4. 6) VIII 822. 7) VIII 11168. 

8) Inscr. Gr. Rom. 1 n. 10. 

9) III 1456. XIII 1807. 10 XIII 1807. 
11) VIII 11105 = 16542. 12) III 1466. 

13) X 680. 

14) II 4188. XI 6011. XII 671. Inscr. Gr. Korn. 3 n. 41. 

15) XII 408. XIV 4250. 16) VI 81868. 

17) XI 709. 18; XIV 3955. ID) VI 31863. 

20) V 7784. XIV 4250. 

21) VI 81886. 22) III 6687. 
23) III 8925. 24) XIII 1810. 

25) II 1085. 26) VIIl 7089. XIV 160. 
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procurator familiae f/Jtfdiatorum: 

per Gallias, Britanniamj JUspanias, GermaniaH et Ravfiam *), 
per Italiam^), 'TranHpadum^)^ per Amuuy Bitlu/Niam, Galth 
tiam, Cappadociam) Lyciam, Pamphyliam, Cilicitnu, ('t/prnttif 
Pontumy Papilla goniam^), ludi famiiUae) tj/ad(iatornm) Cae- 
sarifi Alexandreae^). 

i) patrimonii: 

Belgka et dtiae Germamae% Bitht/nia, PontuH, Paphhujotiia'^}^ 
regio Leptitana^). 

k) praefectus vehiculornni: 

per Belgicam etduaa GermaniaM'*)j Lutjdntiensetn et XarhaniniHt'ni 
Aquitaiticam^^), per Gallias ^\}j ve/iir.ulatio /'annonia/' ntriuMf/ue, 
Moesiae superioris et Xorici^'-), 

1) viccsima hcreditatiuni 

promagister^'^ , Xarbonenais et Aquitanica^^), LugdunfniHinj IM- 
gica et duae Germaniae^-'), Baetica et lAittitafiin^'), lliMpaiiia 
citerior^^), Sf/ria^^), Ag/aet adhaerentetf^'*), PontuH, nith/piin ad- 
haerentes'^ ', Transpadum-^j, Umbriam et TuHciam, l*icenum et 
tractu/f Campaniae^^), 
ni'i hei den wjnatoriscben Curatore»: mhcurator aedium Hacratum et 
operum locorumque puhlicorum*^ , adiutor cnrnttrriH alrei 7'i- 
herin^^. dage^rcu «sind kaiHcrlichc IjCamte: procurator opertn l'om- 
peiani-'^, pronirator Hilicum riaru/n nacrae urhiH^*'., procurator 
regionum urhi adinucto nihi officio riarum Kternendarum urhiM 
partibus duabus^',, prornrator tiae urtßin^*',, promrafor regio- 
num xocrae urbnf^' . prorurator ad Minicia m''^'*}. 



1 III 674S. 2 VI ie4S. ^ V ^m 

4 ni 674»3. «M. U. X ]«H^. 

»5 XIII 1*^I7. Hier du':<-ij.':r v.tr;^«rfi *ifr ^louiViuttühii iiiit *U'r rUMljpiifi-r*^ Ji*fi 
Niedergcrnnanien*. V;:. \i\i<::u Mur h'i. 'J!'^j. 

7 XIII WI7 ^, \\\\ \\\i^--M^it 

9. vni läWi 

10 XIV i:0 ::.-vr. *»r J:o!;; 3 u IHl. 

11 VI IM] :2 IJI 411?;» 

13 VI ]«ai v::; ^mh4 :x ->« x: i»« 

24 III 67^i6 v: \:^*z x:]] \Mr^ 

15 II 4114 IV W Äf» li.^KT Or. hosu ', f,. IMI 

17 V «s». v: IC» 

1^ VI ICtS ]'^ Vi |«S. X 70^. 

20 X 7»«« >i ::; «m 

22 viij lÄ*! i*fli«j» x:v tsüt 

23 C*4ri.*: t!-:^ -:. i.- :^-; ; 1^* / VJJ ]«M 

24 Xli" 17* L'r-i- *M* 

25 X:V 1^4 

35 x: C5C7 /- x:v AT* ,^' ;•' :jr; 

jT^ vji: liM» V. '. : la* .;; «7« .^; vuov 



168 A. von Domaszewski: 

u) Cnra Tianini Italiens: 

subcurafor lüae^), curator viae Labivanae et Latinae*), curator 
riae Noinentanae^), curator viae Ugnariae triutnphalis^), cura- 
tor viae Padanae^)f procurator viae Ostiae et Campaniae^). 

o) alinienta: 

ab alimentiH'^) , Lucaniae , Bruttiorum, Calabnaej Apuliae^)j 
Transpadum^ llistriam, Liburniam-*), 

P) procurator reyiotiis Calabricae^^iy procurator Lucaniae^^). 

q) procurator vectigalium populi liomanij quae Hunt citra Padum^*). 
Dieses Amt sowie das Amt procurator capiendis vectigaUbus et 
procurator provinciae Siciliae^^) gehen auf die Zeit, wo Septimins 
Severus von Italien und Sieilien aus den Krieg gegen Pescennius Niger 
vorbereitete. Sie sind die einzigen Zeugen für die Ungeheuern 

■ 

Kriegssteuern, die Severus notwendig ausschreiben musste ^^). 
r) procurator ad bona damnato)*um^^). 
b) subpraefectus clasnis praetoriae^'^'). 
t) praefectus classis provinciae : 

Alexandrina et potamophyJacia *^) ,Augusta *^), Moesica ***), Panno- 

nica^^)y ^yriaca-^). Es sind also nur die praefecti der Fluss- 

flotteu und die des Binnenmeeres sexagenarii. 

Dieser üeberblick zeigt vollkommen deutlieh die gesetzmässige Ordnung. 

Alle ünterprocuratoren der hauptstädtischen Centralstellen in Italien und den 

Provinzen sind sexagenarii. Mit Ausnahme des Flottencommandos sind aber 

die ordentlichen Aemter dieser Reihe alle erst durch Hadrian zu Ritteräratern 

geworden, der sie als eine feste Aemterstaffcl zwischen den militiae equestres und 

den procuratores centenarii einschob. 

Man erkennt den hadrianischen Ursprung dieser Aemterstaffel vor Allem 
daran, Mass unter Traian die Beförderung des praefectus alae zum Procurator 
centenarius noch ganz normal ist^*). 

1) VI 8586. VII 1054. 

2) X 5898. 3) III 7271. XIV 8955. 4) XIII 1808. 
5) Cagnat 1905 n. 128. 6) X 1795. 

7) II 4288. VI 1688. 1684. 8) XIV 2922. II 1085. 

9) III 6758. VIII 822. 10) X 1795. 

11) XIV 161. 12) III 6758. 13) II 1085. 

14) Füi' die zweite Inschrift ist die Zeit gesichert. In der ersten Inschrift ist die 
Cohors praetoria eine auxiliaris wie III 22. V 5266. 

15) III 1464. VI 1684. XI 6887. 

16) VI 1648. VllI 17900. IX 5857. 5489. Cagnat. ann. 6pigr. 1894 n. 158. Dieser 
niedere Rang beweist mit aller Sicherheit, dass der praefectus classis praetoriae nur 
ducenarius ist. 

17) II 1970. 18) VIII 9858. 

19) VI 1648, hier sind alle Flottencommandos zusammengezogen, III 8716. 
VIII 9358. Dessau 8851. 

20) III 726. VI 1648. 21) VIII 8984. 9858. 
22) Vgl. oben S. 156. 
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Zwei Aemter treten zur niilitia eqncstris in ein festes VerliältuiH: Die 
Apparitores. Man gelangt zu diesen ^Stellungen immer nach dem Tribuiiat der 
Legion oder der Cohors *) und selten nach der praefectura alae *). 
Der Advocatus fisci ^ 

Romae^) ist centenarius 

avvriyoQog rov leooxnTov ra/ufiov likf-invöofuif; xal Aiytmtoif Ttnntft: 
xal Aißvrjg Mno/naoixfjg *) unbestimmten Ranges. 
Unter Septimius Severus treten die advocati fisci noch an Stelle des prac- 
fectus cobortis^). Aber bald wäcbst die Bedeutung; es sind prociiratores 
Bexagenarii : 

prorinciarum XI*^), ad fittci advoaitioneft ter nunu^ro promutuH 
Thevestinam Hadrumentinum 'rhaniuc/adniMem ^;, lliHpantaruin 
Alpitim''^), codicillarius stationu hereditatium et cohnereMinm^}, 
quadragesimae Galliarum% 

4. Ausserordentliche Yerwendaiig der Procuratores. 

Die ansserordeDtliche Verwaltung wird als praepositus bezeichnet: 

praepositus annonae ^^) 
praepoültUH a censihuH^^), 
Die Stellvertretung für ein anderes Amt widerspricht d«!ni Wesen des Procu- 
rators. Sie beruht auf besonderem kaiserlichen Auftrag. 

procurafor protinciae Aniae quam mandatu principin rAce defuncti 
proconsuU« rexit '*;. 
Daher tritt sie ein in den Provinzen, die von einem praetorisclien legatun 
Aagusti pro praetore, der Legionscommandant ist^ verwaltet werden, \\enn der 
Legat mit seiner Legion im Kriegsfälle die Provinz v^-rlänst. Sie wird zur 
Norm als ein 31ittel, den senatorischen Statthalter ganz zu verdrängten *^ , ¥M\\ 
Maximinns Thrax'*;. 

Die Vertretung des praefectus praetorio dun-h den praefc-tiin vijrilum *''> 
oder den procnrator rationis privatae *'', ist hervorgernfen durch die Abwenen- 



1) VI 1806. I%ä3. IX3a«0. XI3101. XIV 17f. Kph'rrn *\,i'j:j Vllf u.WH h<%<;iu 

2) VI IS» unter Traian. 

• 8) VIII 1174. 4 Ch'xuitr. 1W; n 171. 

5) III 007«. Dai» .Severu.^ Ä^ioft advvafrj«! fi-':. /«r* <•-.<;/!, w»-,«^ uur 'J"r ;r«•tr»J^N■ 
Teil der Ueberlieferang. und ;■?■. Vir •-;f**-ri Mali:, 'i':. -*-j.;fV/riw;r ' u K.r«'.->fi sti.'/*'h'»rt 
einfach sinn io6. Severo» Ithift *:'•>«-:. v *;1>.- -f.. *f*-ti^(:\i^ .'■". *>. «Nt ''\,uuiUi*X*'. al.'-r /> 
drücker in fiskaliiichen .Sachen. V;,'!. l>,.ijr:ou '\. r. H H. 12 

6) VIII 8as. 

T) VIII 27i7 war a irii.in:-. 7* V;;j lUII 

8/ XIV UL !> v::i lifun :o ix v^ 

II) V i^ti». !2 V <^ 

13) III i77f. XIII 1^7, sj:. H,":. Y.'j.. ;V -->; 

14) Rhein. Mtt*. .>*«. >> Ih f.;.?«-:. VII I2II 
16) X 
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wendigkeit doch eintritt, die Stellung eines Procurators pro lec/ato. Es gescbiebt 
dies häufig in Mauretanien ^) und während des Marcouianneukrieges in den 
Alpenprovinzen ^). 

5. Rangtitel. 

Die Procuratorcn der i) ersten Klassen führen seit Marcus den Ehren- 
namen vir egregius; er bezeichnet den Besitz des equns publicus, viro ex 
equeMribus turmis eyregio ^j, daher auch die praefecti alac *) und die pri- 
mipili'^) diesen Titel erhalten. Deshalb wird die Verleihung des e(iuus publicus 
an Procuratorcn in dieser Zeit nicht mehr erwähnt, bis sich beim Zusammen- 
bruch der ganzen »Staatsordnung das Gefühl verliert für die eigentliche Be- 
deutung. 

Vir pcrfectissimus ist ein Titel, der den Procuratorcn der obersten 
Klasse seit Commodus verliehen wird. 

praefectua Aegypti ^), 

praefectus annouae ^ i, 

praefectiis v'ujilum^), 

(t cogmtionibus ^), 
Der Sinn des Titels, dass er die Rangstufe der Procuratorcn bezeichnet, 
welche der consnlarischen der Senatoren entspricht, tritt besonders deutlich 
hervor in der späteren Ordnung, wo der praeses aus dem Ritterstand, der 
an Stelle der consnlarischen Legati getreten ist, vir pcrfectissimus beisst ^^). 
So bedeutet die Verleihung des l'itels an den praefectus cUmis praetoriaey der 
als duxfungirt, die Verleihung eines Commandos nach Art des consnlarischen^*), 
welches dem der Statthalter an jenen Küsten überlegen ist. (lanz denselben 
Zweck hatte es, wenn Septimius Severus jenen Leitern der Executionen in 
der Baetica und der Maurctania Caesariensis den Perfectissimat verlieh. 

Vir erainentissimus ist eine Ehrenbezeichnung des praefectus praetorio. 
Später führt den Titel auch der praefectus Mesopotamiae**) und nach Analogie 
zu schliessen der praefectus Aegypti. 

Dieses ganze System in allen seinen Teilen ist von Augustus ge- 
schaffen. Iladrians Einfluss beschränkt sich auf die Aufnahme der Hofämter 
und der Sexagenarii in den Ritterstand. Gerade die Reihe der ducenarii und 
die Qualification des Tribunatsder praetorischen Cohorten ist Augustus' Schöpfung, 
und darauf beruht wieder das ganze Gefüge von Gallienus Neubau. 



1) VIII mWK). IX 4678. Xir 1856 = VI 1642. 

2) V 8986. 3) III 8361. 4) III 4188. 

5) VI 3854. XI 2702 (a. 224). 5215. 

6) Arch. f. Pap. 4, 121. 7;« VIII 822. 

8) Ephem. VII n. 1217. XI 1886. 

9) II 1085. a. VIII 9360. als praeses nur vir egregius. V8972. Vgl. oben S. 134. 

10) VI 1641. 

11) VIII 12296, vgl. Cagnat. ann. epigr. 1907 n. 4. 

12) VI 1688, Wiener Studien 9, 197. 



170 A. von Domaszewski. 

heit des praefeetns praetorio in Krie^szeiten '). Ebenso ist zu erklären, wenn 
der praefectus annonae vice praefecti praetorio fungirte, und früher vice prae- 
fecti vigilum ^). 

Diese Vertretungen führen wieder Verschiebungen hervor, dass der sub- 
praefectus vigilum vice des praefectus fungirt und der subpraefectus annonae 
vice des subpraefectus vigilum*). 

Als Dilectator erscheint ein Procurator dilectator per Aquitaniam et XI po- 
pulos*). Als exactor tributorum ein praefectus equitum'^). 

Aber die blosse Vertretung ohne ein ordentliches Amt, an die sie sich 
anlehnt, findet sich nur einmal: vice procuratoris quadragesimae GalUarum^), 

Die militärische Verwendung des Procurators als praepositus vexUlationinn 
hat die schwere Not des Marcomannenkrieges notwendig gemacht*). Wenn 
Perennis im Britannischen Kriege des Commodus eben diesen Offizier als Pro- 
curator der Provinz wieder mit dem Commando von Vexillationen betraut, so 
ist das eine politische Massregel®). 

Dagegen scheint es, dass Septimius Severus auf seinem zweiten meso- 
potamischen Feldzug einem seiner bewährtesten Generale, lulius Pacatianus, 
ebenfalls ein solches Commando übertrugt). Denn Septimius Severus hatte 
ihn schon im Bürgerkriege als comes in den grossen Generalstab des Heeres 
berufen, obwohl auch diese Stelle Senatoren vorbehalten war. Erst durch die 
völlige Verdrängung der Senatoren wurden auch die obersten Stellen des 
Generalstabes mit Kittern besetzt *"), so dass das Amt eine ganz andere Be- 
deutung gewinnt**). Aus diesen Comites sind die hohen Reichsbeamten der 
späteren Zeit, die diesen Titel führen, erwachsen. Die Reiehsverwaltung 
concentrierte sich im Generalstab des Kaisers. 

Das selbständige Heerescommando des praefectus classis praetoriae, M. Cor- 
nelius Octacianus vir) p^erfectissimus) pritef\ec.tu8) classis praet{priae) Mise- 
nensis dux per Africam. Numidiamj MaxireUniiamy d. h. die Barbaresken- 
staaten, ist eine Folge des das ganze Mittelmeer überziehenden Seeräuber- 
wesens *^). Dieselbe Bedeutung hat das Commando C. L Gr. 2059 ti^s tm 
Tiäonv ^u/Monnr fjytjndiuyoy ffo//>'/y^ /(fr' e^ovoutc: otdi'jooi' *^). 

Da dem Procurator das Recht fehlt, über Legionstruppen das Commando 
auszuüben und selbständig Krieg zu führen, so erhält er, wenn die Not- 



1) Rhein. Mus. 58, 222 L 

2) VIII 822 = Cagnat. ann. epigr. 1804 u. 53, diese doppelte Vertretung hat den 
Schreiber der Inschrift ganz verwirrt gemacht. 

3) Eph. Vll 1211. 4) XIII 1808, vgl. VI 1Ö30. 5) XI 707. 
6^ VIII 822. 7} VI 318r>6. 

8) Vgl. Heer, Philologus Suppl. 9, 69. 

9- XII 18**0 gehört demselben Manne, wie VI 1042. Vgl. oben S. 159. 

10) VIII KWO», VI 1030. 

11) Religion d. r. H. 77. 

12) VIII 12290. Vgl. Rhein. Mus. 58, 382. 

13) Rhein. Mus. 5«, 382. 



Die Rangordnuug des römischen Heeres. 171 

wendigkeit doch eintritt, die Stellung eines Procurators 2)ro lefjato. Ks gegcliiclit 
die» hänfig in Mauretanien ^) und während des Marcoinannenkriegc» in den 
Alpenprovinzen *;, 

5. Rangtitel. 

Die Procuratoren der .•) ersten Klassen führen seit Mar(?U8 den Khrcn- 
nauien vir egregius; er bezeichnet den Besitz des e(|uus publicuH, riro ex 
equesfribus turmis egregio^), daher auch die pracfecti alae *; und die pri- 
mipili ^) diesen Titel erhalten. Deshalb wird die Verleihung des equus imblicus 
au Procuratoren in dieser Zeit nicht mehr erwähnt, bis sich beim Zusaniincn- 
brnch der ganzen Staatsordnung das Gefühl verliert für die eigentliche He- 
dentuDg. 

Vir perfectissitnus ist ein Titel, der den Procuratoren der oberntcn 
Klasse seit Commodus verliehen wird. 

praefectus Aegi/pti^), 

praefectus annonae "' \ 

praefectuff vlgilum ^), 

a cognitionihus ^j, 
Der Sinn des Titels, dass er die Rangstufe drr Procuratoren bezcichuct. 
welche der consularischen der Senatoren entspricht, tritt besonders deutlich 
hervor in der späteren Ordnung, wo der praeses aus dem Kitterstand, der 
an Stelle der consularischen Legati getreten ist, vir pcrfectissimus heiKht '*' . 
So bedeutet die Verleihung des Titels an den pmt^fertuH daHHia yraeJoria*'^ der 
als dnx fnngirt, die Verleihung eines Commandos nach Art den consularischen*' 
welches dem der Statthalter an jenen Küsten überlegen i.-t. <ian/ denselben 
Zweck hatte es, wenn Septimius Severuj? jenen Leitern der Kxecutionen in 
der Baetica und der Mauretania Caesariensis den Pcrf«*ctissimat verlieh. 

Vir eminentiasiuius i.st eine Ehrenbezeichnung de» praetcctrm praetori'/ 
Später ftlhrt den Titel auch der praefectus Mesopotamiae'-, und nach Analo;ne 
zu schlieasen der praefectus Aegypti. 

Dieses ganze System in allen s»'inen 'J'eilen i-^t von Augn-ti;*» ;:e 
schaffen. Hadrians Einflur^» beschränkt hich auf die Aufnahme der liofamUrr 
und der Sexagenarii in den Kitterf^tand. Oerad«- die lieihe iWx ducenarii und 
die Qnalification des TribnnatÄder praetoriis'rhcn ('oU^rUtu ist Au^rUfttn*^ schöpf un;:. 
and darauf bembt wieder da^ ganze Gefü^e von GallicnuH \<Mibari. 



1) VIII M90. IX 4^7K XII 1^;« = VI tt^i 

2; V nm '6 \\\ font. i in ii*a 

5) VI 3^04. XI 2702 a iSI üi^ß 

6) Arch. f. P*p. 4. 121. 7 VIJI H« 
8. Epbem. VII n. 1517 XI ISM 

9 II low. z V!II 9Kf9 »> j.-Ä^fc*-. :rAr . .: *"jti-'/.i^. \ ^'$t ,y. '.."/. \ A 
10. VI ICU. 

ir Vin ]29(. v;:! r*zi*4:. *:-.'j •^.x'jt V^f- t. '» 
12y VI IMSl W-.fzji^T h'.'Äi.^z. V ;>7 



172 A. von Domaezeweki: 

VI. Seuatorische Offiziere. 

1. Tribunns laticlavius. 

Er ist der ranghöchste Offizier der Legion^), zur Stellvertretung des 
Legatu8 legionis berufen^) und allein bestimmt, vexillationes der Legion vor 
dem Feinde zu führen^). In dieser Stellung des Tribunus laticlavius äussert 
sich nur die ausschliessliche Berechtigung der Senatoren zum Heeresbefehl. 

Seit Septimius Severus sind die Söhne des Primipili notwendig tribuni 
laticlavii^). Auf diese Weise war der Kaiser bedacht, den Senat aus den zu- 
verlässigen Elementen zu ergänzen. Die gänzliche Barbarisirung auch dieses 
Standes war die unvermeidliche Folge. 

2. Le^atu8 Augusti legionis. 

Ursprünglich wurde als Qualification zu diesem Amte nur die Zugehörig- 
keit zum Senate gefordert 5), später diePraetur. Der Legionslegat ist blosser Offizier 
ohne magistratischen Charactcr^). Vom Kaiser ernannt führt er den Titel legatus 
Augusti legionis^). Im Anfange des Principates finden sich auch legati, die 
das Commando über 2 Legionen führen, so in Moesia und in Asturia und 
Callaecia^j. Doch können solche legati Augusti als Unterbeamte der consularischen 
Statthalter auch für die Rechtspflege dienen, wie in Hispania citerior**), in Britan- 
nien*®). In Cappadocia fungirt ein legatus Augusti als ünterbeamtcr des con- 
sularischen Statthalters in fiavischer Zeit**) und ebenso in Cilicia**), das ein District 
von Syria geblieben ist bis auf Traianus*^). 

1) Vgl. oben S. 130. 

2) Tacit. anii. 15, 28; bist. 3, 9. X 474». XI 1884. XIII «768. Dessau 8834», vgl. 
Rbein. Mus. 48. 343. 3) XIV 8602. 8612. 

4) XIII 681» stellt an der Spitze der primipili filius. In Mainz setzen die tri- 
buni primipili filii die Alffire im Lagerheiligtume XIII ß694. 6752; dieses Recht be- 
sitzen nur die tribuni laticlavii Religion d. r. H. S. 111. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 
n. 472. III 8671. Daher die Herleitung senatorischer Geschlechter von Primipilares 
Waddingt. 3, 595. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 474. 500. 810. 

5) Tacit. ann. 2, 36. 6, 20. 15, 28; bist. 1, 153. 3, 52. Sueton Tiber. 4. Nero 15. 
C. III 4118. 108»8. VIII 178»1. IX 5536. X 886. 665». 8201 (hier ist die Folge der Aemter 
kaum richtig wiedi»rgegeben). XIV 8608. Not. degli Scavi 1880 p. 468. 

6) Vgl. oben S. 73. 7) Marquardt Staatsverw. 2, 457 Anm. 4. 
8) Rhein. Mus. 45, 1 ff. 47, 217. 9) Kornemann Klio 3, 323. 

10) Rhein. Mus. 46, 599. 

11) Die Inschrift Cagnat. 1905 n. 120 hat gelehrt, dass der Legatus für das 
ganze Provincialgebiet bestellt ist, wÄhrend ich Rhein. Mus. 48, 244, als ich seine 
eigentümliche Bedeutung erkannte, auf Grund der dnmals allein bekannten Inschriften 
des Antius Quadratus seine Tätigfkeit auf das eigentliche Cappadocien beschränken 
musste. Dass in der oben angeführten Inschrift kein Statthalter gemeint ist, zeigt 
das Fehlen von dvTtoTgaTtjyov im Titel und die Beförderung zum Legionslegaten. Ein 
praetorischer Statthalter, der zugleich Legionscommandant ist, kann von diesem Amte 
niemals le^ratus legionis werden. 12) Cagnat. 1905 n. 120. 

13) Mommsen res g^estae 172 f. Die volle Bezeichnung Cagnat. ann. epigr. 1905 
n. 122 JTfo/a;, 0o<v<x>;s Kofifmytjvtjg Tvgov lässt erkennen, dass Cilicia abgetrennt ist. 



. ^ i .ij 



Die Rangordnung des römischen Heeres. 173 

3. Legatas August! pro praetore. 

a) Praetorii. 

Diese Form der Verwaltung hat Augustiis zuerst gewählt für Provinzen, 
in denen keine Legionen standen ^)y so Galatia; dann wurde sie noch unter 
Angnstus auf Aqnitanica, Bclgiea, Lugdunensis, Lusitania erstreckt, später auf 
Bithynia'), Cilicia*), Lyeia et Paniphylia^), Thraeia^). 

Eigentümliche Verhältnisse haben dazu geführt, das Coniniando über die 
legio III Augusta mit der Statthalterschaft von Nuniidien zu verbinden^'). 
Dies wurde weiter angewendet unter Vespasian auf ludaea (^X Fretensis) ^), 
unter Traian auf Arabia (III Cyrenaica)^) Paunonia inferior (11 adiutrix) **), unter 
Hadrian auf Daxüa superior (XIII Gemina)^**), unter Marcus auf Noricum (II Ita- 
lica)"), Raetia (III Ilalica) **), Septimius Sevcrus auf Syria Phoeuicc (III Gal- 
lica)";, ßritannia inferior (VI Victrix) ^■*), Caraealla auf Hispania citerior nova (VII 
Geniina) '^). Für die Legionen dieser Provinzen nennen die Inschriften keine be- 
sonderen Legati ^*^), ausser wenn die Legion in einem Kriege mit voller Stärke ihre 
Provinz veriässt. Dann niuss sie einen Legatus zum Conimandantcn erhalten^"). 

Dem Range nach folgt auf das Comniando der Legion die Verwaltung 
einer Provinz ohne Legionscommando, dann erst die Verwaltung einer Provinz 
mit Legionscommando. 



1) Die procuratorischcn Provinzen sind alle viel jüngeren Ursprungs, wenn 
man von Aegypten absieht 

2) Wissoiiv^a, RE. 3, 529. 

3) Marquardt Staats v. 1, 387. 

4) Marquardt Staatsv. 1, 376. 

5) Marquardt Staatsv. 1, 314. 

6) C. VIII p. XV. 

7) Marquardt Staatsv. 1, 419. 

8) Mar(|uardt Staatsv. 1, 431. 

9) Rhein. Mus. 45, 203. 

10) Rhein. Mus. 48, 243. 

11) Marquardt Staatsv. 1, 291. 

12) Marquardt Staatsv. 1, 289. 
18) Rhein. Mus. 45, 2C8. 

14) Rhein. Mus. 45, 208. 

15) Marquardt Staate v. 1, 255. 

16) Cagnat. ann. epigr. 1904 n. 05 wird Martialis als tri bim us laticlaviiis zu 
fassen sein. 

17) Cagnat. ann. £pigr. 1893 n. 88 die legio II adiutrix während des Parther- 
krieges. Vgl. Rhein. Mus. 47, 216. So tritt in einem solchen Falle auch für die Hgyp- 
tische legio II Traiana an Stelle des praefectus, der sie innerhalb Aegyptens befehligt, 
vgl. oben S. 120, ein praetorischer Legatus, 111 6183 und die dort citirte griechische 
Inschrift Dessau 8821, weil das Cominando des exercitus. in dessen Verbände die Legion 
zu Felde sieht, ein Consular führte, l'^beuso ist XIII 1802 iussu hnp{eratoris Ifath'iani 
Augiusti) [Ug(atus) leg{ionum) II Tr(aian(ie) fort\is) et III Cyre(naicae)] zu crgHnzen. 
Denn das von mir versuchte praopositus vexillationuni widerspricht der Lücke. 
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legatns Augusti pro praetore 
exercitus provinciae Africae*). 



Aquitania^). 



Arabia^). 



Belgica^). 



Belgica 
Raetia % 

• - • — ■ 

Cicilia*^). 



Dacia'). 
Galatia«). 



Galatia 
Numidia^). 



Galatia. 
Arabia ^^). 



Lugdunensis^^). 
LusitÄnia^-). 



Lusitania. 
Belgica*'). 

Lycia'*). 



Lycia 
ludaea *^). 



Maaretania utraqne *^). 



Noricum *'). 
Pannonia inferior'^). 



1) III 9960. VIII 2582 (cos. des.) 2747 (cos. des.) 7036 (cos.) 17891 (cos. des.) 
18273 (cos.) XI 3718 (cos. des.). 

2) V 4335 (cos.) VIII 14291 (cos.) XI 4182. 

3) III 1178 (cos.) VI 1333 (cos.) VIII 7050 (cos.) Cagnat. aun. 6pigr. 1893 n. 88 (cos). 

4) V 6977 (cos.) VI 1401 Tcos.) 1435 (cos.) 1444 (cos.) 1450 (cos.). 

5) III 1017. 

6) III 12116 (cos. des.) XIII 7994. 

7) III 2830 rcos.) 7972. 

8) III 6813. 6818. 6819. VI 1408 (cos.). 

9) VIII 18270. 10) VI 3.32 (cos.). 

11) XIII 5089 (COS.}. 

12) IX 5833 (COS.) XIV 2499 (cos.) 3900 (cos.). 

13) VIII 597 (cos.) vgl. 11754. 

14) IX 4965 (COS.). 15) X 6321 (cos.). 

16) \gl Philologus 66, 168. 

17) VIII 12442 (COS.). 18; III 10471 (cos. des.). 
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Raetia ^). 
Thracia«). 



Thracia. 
Arabia*^). 
Diese Statthalter gelangen immer zum Consulat und die Designation 
erfolgt regelmässig bereits während der Statthalterschaft. 

Der tiefere Grund, warum alle praetorisclien HeereRcommandcn nur eine 
Legion zählen, die Vermehrung des Heeres aber auf 2 Legionen notwendig die 
Rangerhöhung des Statthalters zum Consular nach sich zieht*;, ist im Satz 
zu suchen, der seit der Errichtung der Praetur gilt, dass ein Praetor nur einen 
exercitus von einer Legion befehligen kann''). 

b) Consulares. 

Unter der Republik geschah die Aufstellung der Heere immer nach dem 
Grundsatze, dass in jedem Jahre aus dem Aufgebot der Miliz ein Heer von 
4 Legionen gebildet wurde ^). Aus zwei dieser Jahreslcgionen besteht ein 
exercitus cousularis. 'Demgemäss ist auch der »»xercitus provinciae in der 
Kaiserzeit nie stärker als 4 Legionen") und der exercitus eines LegatuH 
Augusti pro praetorc eonsularischen Ranges zählt mindestens 2 Legionen. 

Unter der Republik sind die legioncs quattuor primae immer den CodbuIcm 
vorbehalten geblieben und kamen nur im Kriegsfälle zur Aufstellung. Der 
Schutz der westlichen Provinzen des Reiches hat seit der Eroberung Spaniens 
zur Bildung eines stehenden Heeres geführt, dessen Legionen in ihrer Hezifferung 
an die quattuor primae anschliessen. In Hispania citerior stand die V. und 
VI, in Hispania ulterior die VII. und VIII. Dazu war in Caesars Zeiten in 
der Gallia Narbonensis die X, für Illyricum die IX getreten **;. 

Als Augustus nach der Schlacht bei Actium das Reichsheer wesentlich 
aus Legionen Caesars neubildete, schied er es in zwei Hälften, ein Heer des 

1) III 993. X 5398 ^cos.) 

2) III 7394 (cos. flesj VI 1522 cos., V. 877 ■'con., XIII «HOT, ^ro».;, 

3; Simonius lulianus war Statthalt j;r von l'hriin*'U Trohopo^^r 3, 24H u. WJ 
und Arabien Cagnat ann. c'pi;rr. 1904 ri. 67. 

4; IJhein. Mu^. 45, 203. 1-, 243. 

5) Alle hi^to^iseh be;rlauM;.''t'r!i pra'-torihchffn lifi'n'f-.rtnniniunlcjt t\fr Hi;\tu\tUU 
zählen nur eine Le;rion. Soll 'if-r I'ra'-tor zwi-i L'*;fion«'fi h<'f«rhll/<;ri, o hhjkh ihrri H/ih 
iniperium procoDSuIare verli^h*ii yscuU-u I;«-hlja:h «-.iri'! tUf Statihalti-r in hi'itU'ti ,'S|inni(rn 
seil der Erriehtun;: di^fscr Froviuz'-n pja«rof- \>io 'ori'iibr Nur «Ij«; Ki^nyMcU t*i 
schwindelten Heere d«^ z'A'it'-n f.'ini.-^h'm V.i\*'j:*". v^ri'tof^M'n luwwr ;r*'ir*'H dj«'*i<tn 
Satz, w<»il Sulla «ilien .Staitha;*-ri: ^la- i!i,]>"i .'lut lu'i'ori-'.nlar«- '/i"j^i»\n-u liiifi««. 

iy) Moniiusen Staat sr. 2. hlh. 

7) Auch Caesar i.-l b«*i 'J't Au'.-J.«;i!;ji;.' nt-mt K<'/ion«ri niu \i t\it-'t'tn 'iiiind 
satz verfahren. Neue H»-:!**!?/ An}.:', i 11'^ 

H, Neue Heidelfi. Jar.iv » 10'.: O,«- a *">♦'• !>.- O'-ahon 'l<'it ntr/n-'.Un:' Ui'n iiit-n-n 
macht es wahr«ch4-inlirh. '!a-- •:!'• '■.' ::; "'-r *.*;u '*'Wi' r» . ;t;iii'l 



i, 
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Westens und ein Heer des Ostens*). In der Dislocation dieses Westheeres 
tritt die alte republikanische Ordnung wieder hervor, nur dass auch die quattuor 
primae dem stehenden Heere eingereiht sind 2). 

llispania ulterior: I und II Augusta*). 

Africa: III Augusta*). 

lüspania citerior: IUI Macedoniea, V Alaudae, VI Victrix, X Gemina*^). 

lUyricum: VII, VIII Augusta, IX Hispana, XI ^). 

GalHa comata: XIII Gemiha, XIIII Gemina, XV Apollinaris und wahr- 
scheinlich die V Gallica'). 

Zum Oriente gehörte bereits das Heer von 

Moesia: Am Schlüsse der Regierung des Kaisers stand dort sicher die 
IUI Scythica und die V Macedoniea'^). Das Heer wurde vor dem Jahre 6 v.Chr. 
aus Legionen des Orientes gebildet. Denn in 

Si/na: liegen unter der Statthalterschaft des Varus nur 3 Legionen^); aber 
auch hier zählt der exercitus provinciae später 4 Legionen : IUI Gallica, VI Fer- 
rata, X Fretensis, XII Fuhniuata. Demnach stammt eine Legion Moesiens aus 
dem Heere Syriens. Die andere war dem Heere Aegyptens entnommen. Denn in 

AegyptuH waren bei der Begründung des Principates drei Legionen*^); 
am Ende der Regierung des Kaisers Augustus standen dort die III Cyrenaica 
und die erst nach der Varusschlacht gebildete XXII. Demnach traten von den 
ursprünglichen Legionen eine in das Heer Moesiens, die andere in das Heer 
Syriens über. Die III Cyrenaica ist für den Schutz Cyrenes bestimmt. 

Der Grundsatz gilt also durchaus, dass die exercitus des Augustus 2 oder 
4 Legionen zählen, das einfache oder doppelte consularische Heer der Republik. 

Der Untergang der V Gallica*^) und die Absicht der Unterwerfung Ger- 
maniens führte am Rheine zu einer Verdoppelung des Heeres durch Aufstellung 

1) Neue Heidelb. Jahrb. 4, 157. 

2) Auch hierin hat Augustus die Constitution streng gewahrt. Denn zur Zeit 
der Neuaufstellung des Heeres war er Jahr für Jahr Consul Rhein. Mus. 59, 304. 

3) C. II p. LXXXVIII. Es kann sein, dass auch die I ursprünglich Augusta 
hiess und diesen Ehrennamen im spanischen Kriege verlor, vgl. Die 54, 11, 5. Dies 
erklärt wieder, warum diese Legion ihre Signa von Tiberius erhielt Tacit. ann. 1, 43 
d. h. während Augustus spanischem Kriege. Dann sind die legio I — HI Augusta so 
benannt, weil sie bei Begründung des Principates von Augustus ziierst als stehende 
Formationen aufgestellt wurden. Die VIII Augusta ist jene Legion, die sein usurpirtes 
Imperium im Jahre 44 zuerst anerkannt hat. Arch. epigr. Mitt. XV, 182 ff. 

4) C. VIII p. XIX. Die tertia Caesars war untergegangen N. Heidelb. Jahrb. 5, 105. 

5) C. II p. LXXXVIII. vgl. besonders IX 4122, dazu Rhein. Mus. 45, f>: Arch. epigr. 
Mitt. 15. 189 Anm. 38, und oben S. 114. 

6) Sehr richtig von Patsch Westd. Zeitschr. 9, 336 f. beurteilt. 

7) Die XIII und XIIII gehören sicher dem ältesten Heere an, vgl. auch Korne- 
mann Philologus N. F. 14, 412, und die XV, die nach Augustus' Schutzgott heisst, gewiss 
auch. Der Name wird als gutes Omen gewählt sein, wie beim Abschluss der Tribus- 
zahl die 3r>. den Namen Quirina erhielt. "Ueber die V Gallica vgl. Arch. epigr. Mitt. 
15, 182 ff. 8) III 1698. 

9) Marquardt Staatsverw. 2, 447. 
10) C. III p. 1210. 11) Velleius 2, 97. 
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von 5 neuen Legionen, der XVI — XX i). Dass tatsächlich vor Ausbnich des 
illyrischen Aufstandes 8 Legionen am Rheine und 4 in lllyricuni standen, 
zeigen die bekannten Worte des Marbod Tacit. ann. 2, 46 se duodecim legi- 
onibus Petitum-). Durch den pannonischen Aufstand wurden die XV Apollinaris 
und die XX Valeria Victrix nach Illyricum abberufen^). 

Nachdem die XVII — XIX in der Varusschlacht untergegangen waren ^), 
wurde das Rheinheer neugebildet •'^). 

Qermania superior: An Stelle der XV Apollinaris, die in Illyricum blieb, 
trat die II Augusta aus Hispania ulterior. 

Germania inferior-. Die XX Valeria Victrix kehrte zurtick aus Illyricum, 
die Legionen der Varusschlacht wurden ersetzt durch die spanischen I und 
V Alandae, sowie die wohl im illyrischen Kriege gebildete XXIRapax. 

Die Verstärkung des illyrischen Heeres auf 5 Legionen führte zur Spaltung 
in zwei Gommanden. 

Pannonia: VIII Augusta, IX Hispana, XV Apollinaris. 

Dalmatiai VII und XL 

Unter Claudius wurde für die Occupation Britanniem wieder ein Heer 
von 4 Legionen gebildet. 

Die II Augusta und XIV Gemina vom Oberrhein, die IX Hispana aus 
Pannonien^ die XX Valeria Victrix vom Niederrhein. Zum Einsatz erhält Oberger- 
manien die IUI Macedonica aus Spanien und die neugebildete XXII Primigenia, 
Niedergermanien die neugebildete XV Primigenia. Auch haben die XXI Rapax 
vom Niederrhein und die XVI vom Oberrhein ihre Standquartiere vertauscht. 
Die nach Pannonia verlegte XIII Gemina wird von Nero durch die neugebildete 
I Italiea ersetzt^). 

Nach dem Bürgerkriege des Jahres 69 n. Chr. ist die Dislocation der 
Legionen folgende: 

Hispania: VII Gemina^) 

Germania superior: ladiutrix, VIII Augusta, Villi Gemina, XXIRapax®). 



1) Die Ansicht Momnisens, dass diese Legionen des Rhein heeres erst zur Zeit 
des illyrischen Aufstandes 6 n. Chr. gebildet wurden, hat Patsch, vgl. S. 176 Anm 6, 
widerlegt. 

2) Ritterling, Bonner Jahrb. 114, 163, nimmt auf Grund dieser Stelle an, dass 
die XV and XX bereits vor dem Aufstand in Illyricum standen. Aber von einem 
Doppelcommando in Illyricum vermag ich wenigstens für diese Zeit keine Spur zu 
entdecken. Die Annahme Ritterlings, dass die Heere der augusteischen Zeit immer 
drei Legionen zAhlen, hat gar keinen Boden. Dagegen hat sich jetzt eine Inschrift 
der XV in Mainz aus augusteischer Zeit gefunden, Mainzer Zeitschr. 2 p. 28, und diese 
siehert wieder die Lesung der aus Mainz verschleppten C. XIII 6241. 

8) Die XX ist durch mehrere Inschriften bezeugt C. III Index. 

4) Marquardt Stoatsv. 2, 448. 

5) Marquardt Staatsv. 2, 446. 

6) Pbilologus 66, 162. Das Einzelne dieser Truppenverschiebungen liegt völlig 
im Dunkein. Vgl. auch Rhein. Mus. 47, 207 f. 

7) C. II p. LXXXIX. 

8) Phiiologus 66, 167. 

12 
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Oermania inferior: VI Vietrix, X Gemina, XXII Priniigenia^). 

Uritannia: II Adiutrix, II Augusta, IX Hispana, XX Valeria Vietrix*), 

Dalmatia: IUI Flavia, XI Claudia«). 

Pannonia: XIII Gcmina, XV Apollinaris. 

Moesia: I Italica, V Macedonica, VII Claudia*). 

.SyWa: III Gallica, IUI Scythica, VI Ferrata). 

ludaea: X Fretensis^). 

Cappadocia: XII Fulminata; XVI Flavia. 

Aegyptus: III Cyreiiaica, XXII Deiotariana. 

Africa: III Augusta. 

Die Donaukriege Domitians führen zu einer Anhäufung der Legionen 
in Pannonia und Moesia. Nach Pannonia kommt die II adiutrix ans Britannien*) 
und die XIIII Gemina aus Geimania superior^). Nach Moesia die IUI Flavia 
ans Dahnatien und XXI Rapax von Obergermanien. Zum Ersatz geht die XI 
Claudia an den Oberrhein ^) und die XXII aus Niedergermanien, während in 
Niedergermanien die neue I Minervia eintritt*). 

Die Vereinigung von 5 Legionen in Moesia ftthrt zur Spaltung der 
Provinz in 2 Comnianden Moesia superior und Moesia inferior ^% Die XXI 
Rapax geht im Sarmatenkriege ^M unter. Traian hatte die neue Provinz Dada 
mit 2 Legionen besetzt, der I adiutrix und XIII Gemina^-); aber das Heer von 
Pannonia wurde neuerdings verstärkt durch die X Gemina und die XXX Ulpia, 
so dass es jetzt auf 5 Legionen gestiegen war. Deshalb wurde Pannonia geteilt. 

Pannonia superior X Gemina**), XIIII Gemina, XV Apollinaris, XXX 
ülpiai*). 

Pannonia inferior: II adiutrix. Im Oriente war nach 

Ardbia die III Cyrenaica verlegt worden und an ihre Stelle trat in 
Aegypten die II Traiana''^). 

In Cappadocia tritt au Stelle der XVI Flavia die XV Apollinaris, erstere 
wird nach Samosata in Syria verlegt**). 



1) Es scheint, dnss keine vierte Legion dort stand, obwohl man an die V Alan- 
dne denken kann. 

2) Philologus 66, 167. 3) Philologns 66, 167. 

4) Rhein. Mus. 47, 212. Die I Italica ist wenigstens in keiner anderen Provinz 
uaehsuweisen. 

5) C. III Index. 6) Rhein. Mus. 46, 599. 
7) C. III p. 2191. 8) Philologus 66, 16a 
9) Dio 55, 24. 

10) Jedenfalls nach 85 v. Chr. Vgl. die Inschriften des Funisulanios Vcttonianns 
Prosopogr. 2 p. 99 n. 3%. 

11) Diese alte Ansicht, Marquardt 2, 450, ist, wo alles so dunkel bleibt, die wahr- 
scheinlichste. Jedenfalls am Ende der Regierung Domitians, vgl. C. III 6819. 

12) C. III 8062. 

13) C. III 11352. 14) III 10974. 11365. 

15) III 79. 

16) Beide Legionen liegen sicher in diesen Quartieren seit Hadrian. 
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Hadrian gibt den Legionen ihre letzten Dislocationen. 

Britannien: die im Aufstande vernichtete IX Hispana^) wird durch die 
VI Victrix ans Niedergernianien ersetzt-). Vom Obcrrliein geht die XI Claudia nach 
Moesia inferior^), die I adintrix nach Pannonia superior aus Dacia, das jetzt 
nur mehr eine Legion, die XIII Gemina, als Besatzung hat und demnach erhält 
der Statthalter praetorischen Rang. Die XXX ülpia wurde aus Pannonien nach 
Germania inferior versetzt. 

Nach dem Judenkrieg wird die VI Ferrata nach Syria-Palaestina verlegt, 
dessen Statthalter seither Consular ist. In diesem Kriege scheint die XXII 
Deiotariana untergegangen zu sein^). 

Das Bild dieser Dislocation gibt C. VI 3492 a b. 

Britannia: II Augusta, VI Victrix, XX Valeria. 

Germania superior: VIII Augusta, XXII Primigenia. 

Germania inferior: I Minervia, XXX Ulpia. 

Pannonia superior: I Adiutrix, X Geroina, XIIII Gemina. 

Pannonia inferior: II Adiutrix. 

Moesia superior: IV Flavia, VII Claudia. 

Moesia inferior: I Italica, V Macedonica, XI Claudia. 

Dada: XIII Qemina. 

Cappadocia: XII Fulminata, XV Apollinaris. 

Syria: III Gallica, IV Scythica, XVI Flavia. 

Syria-Palaestina: VI Ferrata, X Fretensis. 

Arabia: III Cyrenaica. 

Aegyptus: II Traiana. 

Numidia: III Augusta. 

Hispania: VII Gemina. 

Marcus versetzte die V Macedonica nach Dacia^)^ dessen Statthalter daher 
consularischen Rang erhielt. Die neugebildeten Legionen, II und die III 
Italica, wurden nach Noricum und Raetien verlegt, deren Statthalter fortan 
Praetorier sind^). Septimius Severus löste Phoenice von Syria los und tlber- 
trug die Verwaltung der Provinz dem Legatus legionis III Gallicae, ebenso wurde 
Brüannia inferior das Verwaltungsgebiet des Legatus legionis VI Victricis '). 
Auch die neubegrttndete Provinz Mesopotamiu unter dem praefectus Mesopotamiae, 
hatte nur 2 Legionen, die I und II Parthica als Besatzung®). So blieb als 
einziges Commando von drei Legionen Pannonia superior \ aber auch dieses 
schwächte Caracalla, inden\ er die legio I adiutrix zur Besatzung von Pannonia 
inferior zog, dessen Statthalter jetzt den- Rang eines Consulars erhielt^). 



1) Marquardt Staatsv. 2, 450. 

2) C, VI 1549. Vgl. Rhein. Mus. 47, 216. 

3) Vielleicht schon unter Traian, X 5829, wo zur Zeit vor Hadrians britannischem 
Kriege unter den Legionen Obergerm aniens die XI Claudia fehlt. 

4) Fronte p. 218. 5) Rhein. Mus. 48, 240. 6) Vgl. oben S. 173. 

7) Vgl. oben S. 173. 

8) Wiener Studien 9, 297. 9) Rhein. Mus. 48, 240. 
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Üurch diese fortschreitende Schwächnng der grossen ArmeekoiDmanden 
ist eine steigende Schädigung der Offensivkraft der Armeen eingetreten. 

Die Reihenfolge, in welcher die cousniarischen Provinzen verwaltet werden, 
liän^t v<»n der Stärke des exercitns provinciae ab. 



Cappadocia^). 

Cappadocia. 
Syria«). 

Daciae tres. 
Syria Coele'). 



Dalmatia^). 
Dalmatia. 
Germania inferior^). 



Dalmatia. 
Pannonia. 
Moesia superior***)- 



Dalmatia. 
Germania inferior. 
Bithynia^). 



Germania. 
Britannia^). 



Germania inferior. 
Britannia^). 



Germania inferior. 
Britannia. 
Syria *<»). 

Germania inferior. 
Syria Coele^^). 



Germania superior**). 



I; VI mm (PiuH). 

*d) X fJOOO (ilftdrian. Plus). 8291 (Tiaian). 

ii) VI !ß20 (Gordlan). 

4; n I2H8 (Fiu8). 

fij Xni H007 (Marcus). 

0; III 4018 (Domitian). 

7) VI 1401 (CommoduH) ist anormal. 

Hf Cnicuni ann. dpigr. 1898 n. 86 (Hadrian). 

\ff V H77 (Hadrian) VITI 6706 (Plus). 
W) IM tf782 (2. Jahrh). 
M; VI UfiO (Bc^ptimluB Severus). 
lü/ VI 1522 (8optimiuB Sovorus). XIV 8610 (Pins). 3900 (Sevems Alexander). 
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Germania soperior. 
Britannia^). 



Germania superior. 
Pannonia snperior^). 



Hispania'j. 



Hispania. 
Germania inferior*). 

Hispania citerior. 
Syria maior. 
Cappadocia^). 



Hispania. 
Dacia. 
Moesia. 
Britannia^). 

lUyrieam. 

Syria ^). 

Moesia. 
Britannia^). 



Moesia. 
Hispania ^)4 



Moesia inferior'^). 



Moesia inferior. 
Britannia^'). 

Moesia inferior. 
Britannia 
Indaea. 
Syria/^). 



Moesia inferior. 

Hispania. 

Britannia**). 



1) m 9%0 (Traian). . 2) XI 3365 (Pias). 

3) 11 4121 (Septimius Severus). 

4) Xm 8150 (Septimius Severus). Cagnat ann. ^pigr. 1899 n. 125 (Marcus). 

5) II 1176 (Septimius Severus). 

6) Cagnat ann. öpigr. 1897 n. 78 (3. Jahrb.). 

7) X 5182 Claudius). 8) III 7247 (Claudius). 
9) XIV 3608 (Nero. Vespasian). 

10) m 6154 (Severus Alexander). VI 1540 (Marcus). XIV 3599 (Hadrlnn). 

11) X 6821 (Traian. Hadrian). 

12) III 2830. Die Abweichung ist durch Hadrians Judenkrieg hervorgerufen. 
18) VIII 697 vgl. 11754 (3. Jahrh). 
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Moesia inferior. 
Moesia superior ^). 

Moesia superior*). 

Moesia superior et 
exercitus Dalniatiae*). 

Moesia superior. 
Daciae III*). 



Moesia superior 

Moesia superior siroul Daciae IIP). 

Moesia superior. 
Kaetia. 

Germania inferior. 
Britannia^). 

Pannonia'). 



Pannonia inferior®). 



Panuonia inferior. 

Pannonia superior. 

Syria^). 

Pannonia superior^®). 



Syriaii). 



4. Ausserordentliche Verwendung der senatorischen Offiziere. 

Wie oben dargelegt wurde, ist der tribunus laticlavius zur Stellvertretung 
des legatus legionis berufen und ebenöo zur Führung der Vexillationes der 
Legionen. 

Vexillationen von grosser Stärke werden vom legatus legionis befehligt. 

legatus legionis XVI Flaviae item missus ab imperatore Antonino Pia 
ad deducendas vexillationes in Syriam oh bellum Parthicum^^). legatus 



1) VI 1517 (Marcus). 

2) XI 3364 (Traian). XIV 3601 (Marcus). 

3) X 3870. Wenn die Inschrift richtig copirt ist, müssto sie in die Zeit des 
Marcomannenkrieges fallen. 

4) III 1178 (Caracalla). 

5) VI 1377 (Marcus). 

6) XIII 6806 (2. Jahrh.). Diesen Rang kann Kaetia nur in Kriegszeiten gehabt 
haben. 

7) X 6225 (Nero). 8) X 5398 (Caracalla). 
9) VI 1497 (Marcus). Vgl. Rhein. Mus. 45, 290. 

10) VIII 7978 (Scptiniius Scverus). 

11) XIV 3613 (Augustuö). 

12) IX 2457. 
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Augwfti super vexillationes in Cappadocia — unter Marcus^), praefectus 
auxiliorum omnium adcersus Germanos *). Das Commando über die Cavallerie 
eines Heeres bezeichnet praefectus equitatus^). 

Ein selbständiges Heereseommando wird ausgedrfickt durch die Verleihung 
der Stellung eines legatns Augusti pro praetore: legatus Augusti pro praetore 
exercitus legionarii et auxiliorum per Orientem et Armeniam et 0$rhoenam et 
Anthemusiam ductorum^j legatus AuffuM pro praetore ad praetenturam 
Italiae et Alpimm^ 

Dagegen ist ein Xotstandscommandd während des Marcomannenkrieges 
ausgesprochen in der Form praepositu^ legionibus I Italicae et IUI Flatiae 
cum Omnibus copiis auxiliorum dato iure gladii*'). 

Dieser Ausdruck praepositns, in dem die senatorische Stellung des Offiziers 
unterdrückt ist, wird seit Septimins .Severus auch für das Commando der Praetorii 
und Consulares über Vexillationes gebraucht. Denn damit ist ausgesprochen, 
dass sie blosse Offiziere sind. 

Praepositus vexillationibus Perinthi pergentibus ' j, praepositus rexilla- 
tionibus Dacicarum % praepositus cexUlationibus Germanicae expeditionis^ ,. 

Ebenso ist es Absieht, dass der Titel dux^ der früher nur appelbtiv 
verwendet ^Tird'^, jetzt das selbständige ausserordentliche Heereseommando 
bezeichnet: legato Augustorum pro praetore provinciae Ilispaniae citerioris 
et in ea duci terra marique adversus rebelles hostes publicos item Asiae item 
Noricaej duci exercitus Illyrici expedUione Asiana item Parthica item 
Gallica ")/ ex praeceptu dominorum nostrorum trium dux cexillationum 
IUI Germanicarum VIII Augustae XX/IIJ primigeniae I Minerciae XXX 
Ulpiae adversus defectores et rebelles ^^'y duci vexillationum per Italiam 
exercitus imperatorum Seteri Pii Pertinads Augusti et M. Aurelii Antonini 
Augusti*^); duci exercitus Mysiaci aput Byzantium et aput Lugudunum^*)^ 
duci trium Daciarum '^/, duci legionis VII geminae piae fidelis '^;. 

Gerade deshalb ist seit der völligen Austreibung der Senatoren aus 



1) vm 70»>. 

2) XI &210. 5S11. 

3) III 7247. VgL Rom. MitL 6, 163 und 22, 3:«. 

4) VI 1377. 

5) Cagnat aon. ^pigr. 19»3 n. ^. V;rL \<;ue UeAdt-lh, Jahrb. 5, 115. \2Ü, 

6) VIII 2582, Tgl. Neue Heidelb. Jahrb. 5. IIQ und oben 8. 73 f. 

7) VI 1406, TgL Rom Min. 20. 160, 

8) Vni 7978. 

9) X 5398. 

10) n 1120. VI 1377. 

11) II 4114. Vgl. dber diese* und 4w M^tudHU Corni»iiiid«:n rr,m. Mitt. 'Jff, U/J. 

12) m 10471. 

13) VI 1408. 

14) VI 1450. 

15) vni 

16) II 
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dem Heere der Titel diix gleichbedeutend mit General, der ein Heer vor dem 
Feinde führt, geworden. S. 189. 

Im Kriegsfalle werden die als Führer bewährten Praetorii und Consnlares 
in den grossen Generalstab unter dem Titel comites einberufen ^). Diese Be- 
deutung erhellt aus der Lagerordnung'). 

Der ranghöchste der Comites kann demnach als Geoeralstabschef in 
unserem Sinne betrachtet werden, wie dies Licinius Sura in Traians Daker- 
kriege war^) und Claudius Pompeianus im Marcomannenkriege *). 

Eine ausserordentliche militärische Verwendung ist auch die als dilec- 
tatores ^), 

5. Dona der senatorisehen Offiziere. 

Tribunus laticlavius: In der, wie es scheint, ältesten Erwähnung bestehen 
die dona nur aus vexillumj hasta pura^'), Sie wird einer Zeit angehören, 
wo das vexillum überhaupt noch nicht an Offiziere von Ritterrang verliehen 
wird^). Dagegen verlieh Claudius am Beginn seiner Regierung corona aurea 
muralisy vallaris^), Domitian zeichnet diese Offiziere mit Corona vexülum 
hasta pura in doppelter Zahl aus *). Dagegen unter Traian nur zwei coronae, 
zwei hastae und ein vex^Ulum^^), 

Legatus legionis: drei coronae, drei vexüla, drei hastae^^)* Wenn die 
Legation vor der Prätur bekleidet wird, sind die Orden geringer, coronae III, 
vexilla 11, hastae 11^^), coronae III, hastae III ^^). 

Consulares erhalten alle Orden in der Vierzahl **). 

Septimius Severus hat während der Bürgerkriege die dona noch ver- 
liehen ^^). Aber die Ehreninschriften seiner siegreichen Generale nennen sie 
nie. Die Beseitigung der dona, die wegen der Betätigung römischer nationaler 
Tugend, ob honorem et virtutem, verliehen werden, ist eine bedeutungsvolle 
Aeusserung des neuen orientalischen despotischen Regimentes. 



1) II 4121. III 550. 14387<1, wo adlectus inter comites zu ergänzen ist. V 35. 
865. 7165. VI 1877. 1408. 1444. 1540. 1549. VIII 597 add. X 408. 5398. XIV 8900. 

2) Hygin. 10. Vgl. oben S. 76. 116. 170. 

3) VI 1444. 

4) Marcussäule S. 105. 

5) VI 1377. 81747. VIII 7086. X 1269. XIV 3602. 

6) V 36 

7) Vgl. oben 8. 137. 

8) XI 6163, vgl. V 7165. 

9) X 135. XIV 3612. 

10) XII 3167 Cagnat. ann. 6pigr. 1897 n. 19. 

11) II 6145. III 6818. VI 31739. Cagnat. ann. epigr. 1895 n. 72; 1897 n. 115. 
Warum Cagnat 1893 n. 88 nur 2 vexilla genannt werden, ist mir unverständlich. 

12) X 6659. 

13) XI 1834. 

14) V 531 3348. 6977. III 4013. VI 1377.1444 1497. 1540. X8291 (nur 3 coronae). 

15) VI 1522. £benso die Triumphalstatue; Rom. Mitt. 20, 158. 
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TIL Insehrift aus Traiana Augasta. 

Die Kenntnis dieses Denkoiales verdanke ich Dobraskv, der mir seine 
Abschrift des Steines mit einem Papierabdrnck nnd Photographie fibersandt hat. 



PAI ANON MOYKIANON AOYK 

ZTP/^TEYZAMENON EN X V^JP^H KKON 
KOP/^KAI ENAETB- TTAP eiTin EA XWT 
Z-TP A ITKP f H BOKAT >|C- n P O T H K T O PA^ 
AET rirEM>>f;.TTPOT< BirovA ^^ 
JMKT^OYP B 4 kAlOf- nPOT< XVnPTE RP^T 

inp/N KiriAnPOT- hpeim n n/v / E y<-~ wm 

E Z E P X OMEN \r^Nl^ 
PX-AEr« A •<f>AABra 
VA- K A I • A <t> A fi^y 
P I B • M 4 Y P/ 
TPATE 





PO H N Im N K-a* 
KA\ Ei ZHA WPAT 
A OVKHNAP- eh 
P AJANTAEN M EZ 
EM- ZTPATHro 

iTvH A A » N I T PaT?^ 

E WM A"V P VM N KAI Ol 

r B T P A« AN • ZTP 

^A A P l< AI • 

Z Av MTAtNe' 

■A-+ 




^_^ AV TO YTl 

KAI TTAA« N AABONTA 
EI'SLTHNVna PE5:\ANJ 
Tl AT P 1 5: ß YT 
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Ich gebe zunächst eine Abschrift mit den Ergänzungen : 
Tgaiavdv Movxiavöv dovx(r]vdQiov) 
argarevodfierov h x^QW ^' Kov- 

xoQd{ii]voUov) xai h X£yi{(bvi) ß Jlaq{}[ixf])^ mnia xoyqiijiq) 
f* 7iQaiTioq(iaq)y i]ßox6x{pv)^ {ixarövraQxov) JigorrjxTOQa 
5 X€y(^uovog) yi r€fi{lv}]g), {IxaxovxaQxov) 7iQOT{r]XTOQa) Biyovi(cov), {exaiövzaQxov) 

jig[o-] 
Ti]XT{oQa) ovQß{avixiavöv) xal {ixarovraQxov) 7iQOT(ijxroQa) X^Q'^^V^) ^' 

[x\al jiQivxtJia TrooT^TjXTOQWv), 7iQ£i^on{ikdQiov) \xaX\ Ix twv 

[jravra] dieS^Qxojiievayv jilQorrjxTo] 

[qcoVj ^]€iQx{ov) X€y{ia>vog) d' ^Xaß{iag), a[TQaT7]ydv] 
10 [Xey{i(6vo)v) ^ KX]avd{iag) xal d 0Xaß{(ag), [rQiß{ovvov) BtyovX{(ov)j] 

[TQiß{ovvov) ovQß{avixiavdv)]y rQiß{ovvov), ki[ß]ovQ[vwv, ngauiöonov] 

[rojv jidhv] argaxevo[iu€V(Ov 7i€]C[a>v 

[xal l7T7ie(o{v) Ata]v[Q(ov xal] Oogorjvcbv x[ai] 

[jigaiTtooiTov rcov Bqix]i{6v(jov) xal e$7ik(OQax{6Q(ov\ 
15 [xQiß{ovvov) 7iQaix{oQiav6v) 7iQ(yzrixx{oQa)\\ dovxrj%'dQ(iov) bia[Q\ 

[xov key[i(bvog\ , n^gd^avxa h Meoo{7i6\ 

[xafjLiq^ enaQxov Xey{i(bvog) ly] r€ßi{ivt]g)y 0XQax7]y6[v] 

xal] Td>(v) Tidhv axQaxetf[o] 

[juivcov JieCojv xal l7i7i]e(o(v) MavQOiv xal ^0\o] 
«0 [Qor]V(bVj inaQxov Xe]y{i(ovog) ß Tgaiaiiijg), OTQ[a] 

[xrjyov k€y{iojvcov) C' Kkavd{iag xal] d^ 0kaß(iag) xal B[QiTi{6va)v)] 

[xal i^JikcoQaxÖQiov 7iQ]d^avxa h OQ[(piii] 

xal AQ^av[Ta 

avxov 7td[Xiv 

25 xal TidXiv Xaßdvxa 

elg xrjv vjitjQeoiav [^ avxov 

jiaxgig evxif[xcog 

Den Beinamen Traianus hat der Offizier dem Namen seiner Vaterstadt 
Traiaua Augnsta, dem heutigen Stara Zagora in Thrakien, entlehnt 0. Der 
zweite Name Mucianns hat mit dem gleichlautenden römischen Namen nur den 
Klang^gemein; der in den illyrischeu Landschaften gewöhnliche Name*) ist 
vielmehr von derselben Wurzel abgeleitet wie Mncapor^ Mncatralis. 

Die Zeit der Inschrift lässt sich im Allgemeinen auf die zweite Hälfte 
des dritten*Jahrhunderts bestimmen. Denn die von Gallienus geschaffene Ord- 
nung der Protectores wie der Ausschluss der Senatoren vom Heeresbefehl ist 
genau durchgeführt. Dagegen ist noch nichts von den Aenderangen, die Dio- 



1) Aehnlich bei Soldaten C. III 867. 4336. Auch der Kaiser Decius Traianus wird 
seinen Namen aus keinem anderen Grunde geführt haben. 

2) C. III Index. 
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kletiau geschaffen, zu erkennen, keiner der von ihm neugebildeten Truppen- 
körper wird genannt, und die Bedeutung der hauptstädtischen Truppen ist 
genau die des alten Heeres. 

TraianusMueianns begann seine Laufbahn als miles cohortisIConcordiensium. 
Der Trnppenkörper kann seinen Namen nur führen nach der Stadt Concordia 
in Oberitalien, die westlich von Aqnileia in den Sümpfen des Po liegt. Bisher 
war Concordia als Lager erst durch Inschriften aus dem Ende des vierten 
Jahrhunderts bekannt^). Da aber durch unsere Inschrift eine grössere Zahl 
von Cohorten, die nach dieser Stadt benannt siud^), indirect bezeugt ist, so 
muss schon in der Mitte des dritten Jahrhunderts in Concordia ein Lager zum 
Schutze Italiens bestanden haben. Dem italischen Auxiliarlager von Concordia 
entsprach das in der Zeit der Philippi nachweisbare Legionslager in Aquileia. 
V 808: D{eo) i(nmcto) M{ithrae) Fl{aviu8) Eocuperatius) agens in lust(ro) 
Fl(avii) Sabini p{rimi)p{üi), Aeliius) Severtis agens in lus{tro) Aur(elii) Flavi 
pr{incipis) 8ignif{er) leg{ionpf) III(piae) /{idelis) /////.'//, Val{eriu8) Valens signi- 
f{er) leg{ionis) XJIiaemfJnae) lust{ro) Auiieli) Zenon{is) p(rimi) p(ili). Die Er- 
gänzung des Kaisemamens ergibt sieh aus V 8237 : Mercurio A[ug{usto)] Valerius 
Valens sig{nifer) [leg{io7iis) XIII] et Domitius Zosimus ac^or] in rat{ionihus) 
Domiti Terentiani [p{rinii)p{ili)] moniti renovaverunt t[emp{lum)] Peregrino 
et Aemili[ano co{n)s{ulibus)] — a. 244. Der Primipilus führt im dritten Jahr- 
hundert die Verwaltung des Territorium legionis und der actor ist sein Ge- 
schäftsführer'). Demnach stand damals wenigstens der Stamm der Legio XIII 
Gemina mit dem Adler in Aquileia. In einer Inschrift VI 1646 wird ein 
Offizier genannt, der, unter den Philippi tribunus praetorianus, früher als dux 
die legiones Daciae geführt hat ^), also vor der Regierung dieser Kaiser. Da- 
gegen ist aus der Inschrift des Petronius Volusianus, Consul im Jahre 261, 
ersichtlich, dass unter den Philippi in Dacien nur noch eine Legion stand*). 
XI 1836: tribunus militum legionis X et XIIII Oeminae provinciae Pannoniae 
superioris^) item legionis Daciae. Doch waren in Aquileia auch starke 
Vexillationen anderer Legionen im Lager, so der III Italica'), (oben V 808), 
und der britannischen VI Victrix aus Eboracum«), V Suppl. 165: D{eo) i{nvicto) 

1) Dessau inscr. sei. 2803. 

2) Diese Concordienses lassen sich aufs beste verjj:leichen mit den nach ihrem Stand- 
quartier benannten Divitienses C. XIII 2 p. 587. Das sind Ehrennamen für Garde- 
truppen der Spätzeit. 

3) Archiv für Reiigionsw. 9, 149 ff. 

4) Vgl. oben S. 117. 

6) Der V Macedonica, Philologus 65, 399. 

6) Damals standen nur mehr diese beiden Legionen in Pannen ia supcrior. Rhein. 
Mus. 45, 204. 

7) Die raetische Legion wird gemeint sein. 

8) Dass sie Hispana genannt wird, geht auf ihren Ursprung. Gerade in dieser 
Zelt tritt bei der Verehrung der Signa legioDis das NativitRtsgestirn in den Vorder- 
grund, Rhein. Mus. 1902, 514, »o wird ilir auch ein Name gegeben, den sie eigentlich 
nie geführt hat, C. III 3754. 8069. Nur V Suppl. 677 aus der Zeit des Augustus, vgl. 
S. 106, heisst sie Hispaniensis. 
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M{ührae) L. Septiimius) Cassianus 8ig(nlfer) leg{ionis) IUI II Hispanae agens 
in lustro P. Porci Fausti p{rimi)p{ili). Philippas hat die XIII Legio zur Ver- 
stärkung des Kaiserheeres nach Italien geführt, weil sie ihrem Geiste nach 
orientalisiert war ^) und so geeignet schien, ein Gegengewicht zu bilden gegen 
die lilyrier. Aber diese Massregel hat sich wenig bewährt. Noch die Feier 
der 1000jährigen Gründung Roms hatten die Orientalen im höchsten Glänze 
gefeiert. Unmittelbar darauf bricht ihre Herrschaft für immer zusammen. Die 
Illyricr gewinnen die dauernde Macht. Philippns selbst fand seinen Tod in 
Verona, so dass die Truppenlager von Concordia und Aquileia, die das Tor 
Italiens gegen Illyrien sperren sollten, beim Angriff des illyrischen Gegen- 
kaisers Decius Traianus völlig versagt haben müssen. 

Ist demnach die legio XIII Gemina seit Philippus ein Teil des ita- 
lischen Kaiser hecres ^), so erklärt es sich, dass in der weiteren Laufbahn des 
Mucianus mitten unter lauter hauptstädtischen Truppen auch der Centnrionat 
der Legio XIII Geminae auftritt. 

Vom miles cohortis an durchläuft Mucianus folgende Stellen: mUes in legione 
II Parthictty eques cohortis VII praetoriaey evocatus, centurio protector 
legionis XIII Geminae, centurio protector Vigilum, centurio protector ur- 
banidanus, centurio protector cohortis V praetoriae, et princeps protectorum. 
An sich ist dies genau die Aemterstaffel der älteren Zeit^). Neu ist nur, 
dass Mucianus in allen Centurionaten den Titel protector führt, wodurch zum 
ersten Male Licht fällt auf diese Institution ^). Demnach sind die Centarionen 
des italischen Kaiserheeres sämtlich Protectores und bilden ein Collegiam, 
an dessen Spitze als Ranghöchster ein Princeps protectorum ''^) steht. 

Von dieser Stelle wird Mucianus primipilaris, d. h. er tritt in den numerus 
der primipilares in Rom ein^), und damit beginnt die neue militia equestris. 
Die Ergänzung 7 f. ix rcoy [ndvra] die^egxofÄhoyv JilQorrjxTÖQODv] stützt sich auf 
die Parallelstellen üio 52, 25 fin. öang d' äv xcbv bmioyv diä noiXcbv dieSei&ojv 
IkXöyijbtogj äore xal ßovXevoai, Dessau 8821 rctc iv huivxfj [xd^ei ägxäg disk'&w]v 
/iiiXQi' ijHTQ07u[x(bv, Tov yevovg] Jigcörog ovyxkrj'Tixog \yev6fJL€vog xov &fl\iAOV 'Pco- 
ßiaio)v und auf die Tatsache, dass die Offiziere, die nun folgen, in jener Zeit 
alle protectores sind, so der praefectus legionis^) und die hauptstädtischen 
tribnni ®). 



1) Religion d. r. H. S. 64. 

2) Die Legion ist später durch die XI Claudia in Aquileia ersetzt worden, die 
dort zahlreiche Denkmäler hinterlassen hat. C. V Index. 

3) Vgl. oben S. 103. 

4) Die beiden Inschriften C. XIII 8273. 8291 beziehen sich auf das Praetorium 
von Kaisern, die in Köln residierten III 10509 Agesofius Kalendinus centurio pro- 
tector lässt den Truppenkörper nicht erkennen. 

5) Vgl. die Principes der Collegia Principalium oben S. 43. 44. 

6) Vgl. oben S. 116. 

7) 111 3529. 3424. 10406. Vgl. 3228 und p. 2328 ^^. 

8) III 3126. XI 1896. 111 8751. 
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Diese Gruppe der alten militia equestris bildet die zweite höhere Stufe 
der Protectores. In dieser Rangklasse war Muoianus praefecttis legionis Uli 
Flofiiae^ dux legionis VII Cl<tudiae et IUI Flaviae *). Die folgende Ergänzung 
der drei hauptstädtischen Tribunate beruht auf den Parallelinsehrift 111 313<>. 
XI 1836 und dem Vergleich mit dem Centurionate dereelben Truppen in unserer 
Inschrift. Dem Tribunal der Vigiles ist dieser Platz angewiesen auf Grund 
der Beförderung vom praefectus legionis zu dieser Stelle*). Die Ergänzung 
des Tribunates der Praetorianer vor dem Ducenarius beruht auf der allgemeinen 
Norm seit Augnstus^). Das Amt tribunus Liburnaitim entspricht dem ehe- 
maligen Coromando über die classis practoria, die eben auf wenige Libnrnae 
zum Schutze der Küste Italiens zusammengeschwunden war^). Darauf folgt 
Zeile 11 f. das Commando über die der Garde angehörenden seniores pedites 
et equites Mauri et Osroeni ^). Hierauf wieder ein solches combiniertes Corps, 
Explaratores und eine andere Abteilung. Wenn man berücksichtigt, dass 
Gallienas den obergermanischen Limes geräumt hat, so wird man in dieser 
Truppe [BrU]t{ones) et explaratores zu erkennen haben. Wahrscheinlich zur 
Zeit des grossen Alamannenkrieges ^) wird Gallienus diese Truppen nach Italien 
geführt haben, wo sie fortan einen Teil des Kaiserheeres bilden. 

Erst nach dem Tribunate der Cohors praetoria wird Mucianus ducenarius^ 
d. h. er erlangt den Generalsrang und als solcher tritt er in die dritthöchste 
Klasse der Protectores ein. Diese Klasse der Protectores wird genannt in den 
Inschriften : 

XII 2228 i7np{eratori) Caesari M. Aur[elio) Claudio — vexillationes adque 
equites itemque praeprositi et ducenarii protectores tendentes in Narbonensi pro- 
mncia sub cura lulii Placidiani viri perfectissimi praefecti vigflum, III 1805 
M.Aurelius Valerius vir per fectissimus ducenarius ex protectoHbus lateris divini. 
V 3329 vir perfectissimus ducenarius dux. XI 837 ex centurione praetori^no 
cohortis VI protector ducenarius. XII 149 vir egregius ex ducenario. Aber 
erst unsere Inschrift hat auch über diese Offiziere wirklich Klarheit gebracht. Als 
ducenarius befehligt er solche Legionen, die auch nach dem augusteischen 
Systeme praefecti ducenarii unterstellt waren ^). Erkennbar sind die in jener 
Zeit italische legio XIII Gemina (Zeile 17) und die aegyptische II Traiana 
(Zeile 20). Auch in Zeile 16 ist eine solche Legion, wahrscheinlich die 
II Parthica, zu ergänzen. Als dux erscheint er wieder an der Spitze jener 
Gardetmppen seniores pedites et equites Mauri et Osroeni, vor denen in der 
Lücke wahrscheinlich das mit dem ßefehl über diese Truppen combinierte 



1) Vgl. oben S. 117. 120. 

2) Vgl. oben S. 120. 

3) Vgl. oben S. 152. 

4) III 1919. Vgl. oben S. 117. 170 f. 

5) Vgl. oben S. 164. C. VI 81886. Diese Abteilung nennt im Heere Aurelians 
ZoRiniusl,52 ^ MavQovüla tjurog. Vgl. Ritterliug, Festschr. für Otto Hirschfetd, S. 345 If. 

6) Philologus 65, 350. Genannt ist die Truppe C. VI 1680. 

7) Vgl. oben 151 f. 
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Commando über eine Legion zu ergänzen sein wird (Zeile 18 f.). Dann ftihH 
er wieder ein combinirtes Commando ttber zwei Legionen und vielieiebt über 
die germanischen Gardereiter (Zeile 21). Zwischen diesen militärischen Aemtem 
steht Zeile 16 agens in Mesopotamia^ Zeile 22 agens in Thrcteia, wobei eine 
Bestimmung unterdrückt ist, da agens eine Ergänzung braucht^). Aber mili- 
tärisch ist diese Verwendung nicht. Denn bei keiner der Stellungen als dux 
ist Zeit oder Ort der Kriegführung auch nur angedeutet. 

Die Laufbahn des Mucianus kann nicht vor Philippus begonnen haben. 
Nach 16jähriger Dienstzeit evocatus hat er als centurio protector noch unter 
Gallienus gedient. Aber die Aemter der beiden höhereu Rangklassen fallen 
später. Die Rückeroberung von Mesopotamia und Aegyptus durch Aurelian 
setzen die Stellungen agens in Mesopotamia und praefectus legionis II Traianae 
voraus. Wenn man bedenkt, dass in dieser Zeit, das alte Steuersystem ganz 
zusammengebrochen war ^), so bezeichnet jenes eigentümliche agens in Mesopo- 
tamia, agens in 'Thracia die Stellung eines Kriegscommissars für Eintreibung 
von Steuern, die ja nichts als Naturallieferungen für das Heer gewesen sein 
können. Diese Auffassung findet eine wesentliche Stütze in der Bezeichnung 
des Procurators von Moesia inferior, Dessau 8861, als nqd^avra rfiv ttagxeiav 
möj(bg d. h. agens vice praesidis^), eine Inschrift aus der Zeit Gordians. 

Die Rangunterschiede der Procuratoren sind verschwunden, da Mucianus 
beide Procuraturen als ducenarins verwaltet. Dies bestätigt eine nicht minder 
merkwürdige Inschrift aus derselben Zeit. Bull.-Cor. Hell. 31 p. 39 Photike 
Epiri : Tro xQaTiojfo Atklco Alhavtpy doifxrj{vaQlcp) ix nQotrjxrdQoyv, biixQoncp rfjg 
'HneiQov xai Tlavrovicov äVA ydg xal xaxa t}]v ^TraXiav, xfjvoeirogi biagxdag 
NoQiHov. Nach dem Fundort zu schliessen, ist die Procnratur von Epirus das letzte 
Amt. Dies entspricht der Rangordnung früherer Zeit. Wie der Heransgeber 
bemerkt, kann dieser Aelius Aelianus auch genannt sein C. III 3529 als prae- 
fectus legionis supra scriptae protector Augusti. Alle diese Finanzbeamten 
sind gleich den Offizieren Protectores. So wird auch eine Inschrift aus Side 
Pamphyliae erst verständlich Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 811 Egvcoviarov 
AoUxavdv t[6v xgidriOTOv)] doi^xrjvdgioVj 7ig€tjbU7ieiXd[giov djiö] baxgoTzoyv, ovvyevrj 
v7iaTi[x(Sv]. Da er nicht Protector heisst, so ist die Inschrift etwas älter 
als die des Aelianus. Aber auch hier tritt hervor, dass er als ducenarius 
Procurator von Lycia et Pamphylia war. Denn djio Imxgonwv ist gleich ex 
procnratoribus, das ebenso wie das ex protectoribns gebraucht ist, und die Zu- 
gehörigkeit zu den Procuratoren bezeichnet. 

Die Zeitverhältnisse der Inschrift machen es wahrscheinlich, dass Mucianus 
der Aurelius Mucianus ist, der unter Diocletian Praeses in Raetien war^). 



1) Der Ausdruck stammt aus dem Leben der niedersten Schichten des Heeres 
agens in lignariis XIII 6618. 6623, agens in lustro siehe oben S. 187 f., agens in 
munere stationis III 825. 2) Rhein. Mus. 58, 290. 

8) Rhein. Mus. 58, 229, vgl. Inscr. Gr. ad res. Rom. pert. 3, 1287. 

4) III 5785. 
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Auch auf die Herkunft und Lanfbabu des Kaiser« £H«<lenanc$ fällt ein 
merkwflrdiges Lieht. In Aqcileia ba'^krc IH*X'!e:ianQ« ucd MaximiaEC? «•:wr.hl 
dem Sehntzgott der Sudt Ap^*Ik* Beleno« ^ als deni So! - Altäre ze$eCEt. Ihre 
Laufbahn war eben die de» Mu«riacus nod acoh sie werden in der Le^^>n v.« 
Aquileia gedient haben. Die Altäre standen wohl in dem Laeer in Aquileia 
seibat Jener Lieinins Dioeletianos' . \\t e^re^cs. der in Aquileia dem GalSesu» 
und der Salonina Sutaen errichtet, kann der spätere Kaiser sein, der dann 
bei der Throiibestei;ßuii? sich künstliche Gentilieia geschaffen hat ^ . unter der 
R^emng dea GalKecns aber sich nach dem Kaiser nannte. Dean Diocktian 
mu» einer der ranghvclttten Generale gewesen sein, als er zur Kaiserwcrde 
gelangte ',\ Die Inschrift des Mucianus lehrt. das<? man in dieser Zei: s*>lcbe 
Aemter erFt nach dem 5<j. Jahre erreichte. Demnach kann dir- Angabe der 
Epitome, die ihn mit 6d Jahren sterben lässt, nicht richtig sein'' . Es ist für 
die Benteihing Diocietians Ton der grC-ssten Be«Jeuiung. dase er etwa in des- 
Eelben Alter wie Tiberiua. die Herrs^rhaft gewann. Eis gebrach ihm an dem 
Wagemut und der Zurerncht des Manne«, der in der VMllkraft der Jahre steht. 

Die Commanden consalarischen Banges fehlen in unserer InschrifL Jedoch 
ist aua der Inschrift XII tiSS ' klar, das^ die Träger dieser Commanden riri 
perfecimifmi sind* * die nicht mehr zu den Proteetores zähleiL Wenn also ein 
ducenarins ein solches höheres Commando erhält, s** wird ihm der Perfeetisä- 
mat Terliehen'*. Aus ihnen gehen die praesides und dnces. viri perfectiseimL der 
dioeletianischen Ordnung hervor. .Vneh der i^iegensatz der Palatini. Comiuteiäef 
und Riparienses reicht in diese Zeit zurück. Die Palatini sind das itabsche 
Kaiserheer, die Comiutense» die Iilrrischen Truppen, die da« Feldheer waren, 
mit dem Anrelian das Reich wieder zurfickeroberte. In den praetorischen 
Commanden des Xncianns sind die iilTrischen Legionen und die Reiter u»i 
Fusagftnger des Eaiserheeres vereinig-' 



1) V 732. 

2) V 803. Ceber den Sonn^ndirr*.*: d^ir Dya*»cie vjri. Hf:A^otk 4. r. H. S. 35. €7, 
Ueber den Mithraaeult der Legi'-« XIII Gemiiia v^rL o'rpen im Tezt^ .Sl 1^ f.: V *C^. 
V Suppl. 165. 

3) V. »6. S57. 

4) Philologns 65. ^4^. Da* VMXie^T^. .V:h*-r;.*fn 4:*r-!^r 4iocietiani«<:h^n Droai^ie 
tritt in den Namen berror: Valf-rliu Anr^lin* I/->/c!^tUria4. .Aur^Iiu'^ Val^a* Mazz- 
mianus; die Cacaaro sind beide Ad optirv/'x ri^ d^« T/iofl*:%lznnA : FiaviuA Val^noACon- 
Btantiu% Galerius VaJerins SCazImiAnTi.«, 

5) Unsere trabe Uebcrii^-femn^ ir^ch: Ihn znu» f.out^h dorri^-Aticorom, f-lu Amt, 
daa damab kaum bestanden bac 

S) Sebon TUlemost hat •:«: lu:: R^'-.* i>«^v^':f^;t. 

7) Vgl oben a lf&. 

8) VgL oben & 171. 

9) ni iaQ5. V 3329 *. obf-n !<f im T-:zt '->;, H. 171. 

10) In derTon Rirteriin?. rg^.. ^.1-'« ArtVi.5, vf»nr^.ff\Mi fj\Ani»^.fX*iu SurlU; «\fM7*OHin%n% 
1,58^ 3 tritt dieae Zuaammeiksetzun^ «lAr r.^rvor. wfcrffnro.tpAfK^.ro rf} r/ 4nj.nnr^/w tt.i'*» y*u 



192 A. von Domaszewski: 

Das Ilceressysteni des Gallienns ist im Wesentlichen dasjenige, welches 
Augustns in Heiner Weisheit für geeignet hielt, Aegypten, das Land uralter 
Despotie, zu regieren. Aegyptisch war denn auch der soziale Znstand im 
ganzen Reiche geworden unter dem langdauernden Einflnss orientalischer 
Herrscher. Fremdartig erscheint die Einreihung aller Offiziere und Beamten 
unter die Gefolgsleute des Kaisers. Seine Lorheeren hatte Gallienus erfochten 
in den Kriegen gegen die Germanen am Rheine und in Italien^). Deshalb wird 
der Gedanke alle irgendwie einflussreichen Träger der Reichsgewalt persön- 
lich an den Kaiser zu fesseln, dem germanischen Vorbilde entstammen. Der 
volle Titel profeitor divini lateris^), der sich gerade unter Gallienus findet, 
macht den persönlichen Schutz des Kaisers dem Protector zur Pflicht. Das 
ist die altgermanische Auffassung. Tacit. Germ. 14 Cum v&ntum in aciem, 
turpe pnncipi virtute vinci, turpe comitatui virtutem principis non adaequare. 
iam vero infame in omnem vitam ac probrosuniy superstitem principi suo ex 
acte recesshtne. illum defenderej tueriy sua quoqtie fortia facta gloriae eins 
assignare praecipuum sacramentuni est. principes pro victoria pugnanty 
comites pro principe. Inmitten einer zusammenbrechenden Welt hatte Gallienus 
germanische Treue, die er an den Feinden bewundern gelernt, als das einzige 
adelnde Princip seinem Heere einznflössen gewusst. 



YIIL Geschichtlicher Ueberblick. 

In der Entwicklung des Heeres während der drei Jahrhunderte der 
Kaiserzeit tritt die alles überragende Bedeutung des Augustus in voller Klar- 
heit hervor. Denn auch die beiden Kaiser, die allein die Formen des Heeres 
weiterbilden, Hadrianus und Gallienus, haben nur die Schöpfung des Augustus 
den veränderten Bedingungen ihrer eigenen Zeit angepasst. 

Als Augustus nach einem Jahrhundert beständiger Bflrgerkämpfe den 
Staat der Römer der Herrschaft des ersten Bürgers unterwarf, besass er keine 
andere Grundlage der Macht als das Heer römischer Söldner, das in so vielen 
Schlachten für ihn gekämpft hatte. Dieses Söldnerheer wieder in die Ordnung 
des Staates zurückzuzwingen, konnte nur gelingen durch die Anerkennung 
seiner tatsächlichen Stellung. Nach dem Vorbilde der hellenistischen Monar- 
chien fesselte Augustus die geworbenen Mannschaften an den Dienstherm 
durch einen festen Vertrag, der Rechte und Pflichten klar umschrieb. 



raxxo de xal 17 Mavgovola thrnog amoig. Es Sind die equites Dalmatae und Mauri, dann 
die legiones von Moesia, Pannonia, Noricum, Raetia und die cohortes praetoriae. Die 
equites Mauri sind ausdrücklicli als Gardereiterei bezeichnet. Gallienus' geniale Schö- 
pfung der grossen Cavalleriekörper hat Diocletian wieder vernichtet, indem er zur Ver- 
zettelung der Reiter in den Grenzgarnisonen zurückkehrt. Vgl. Westd. Zeit8chr.21, 188 f. 

1) Philol. 65, 356. 

2) C. 111 1805. XI 4082. 



Die ICnnfcorilntinf; des rSmlsC 

Die ViuheiTBcliaft Ilalieng Itber die Provinzen «var nnr ilunii gedchcrt, 
wenn diesem Srildrierliuur aacli iiaeli seiner Herkunft den Oharakler eine« 
ilaliselieu HUrgerbeereB bewahrte. Aber die Ti'iili^e Krscböpfiiiig Italiens diireli 
die [nrclitlmren Ctinscriptinnen Caesars iiml der Triuiuviru luaclite es ihm /nr 
Pfliebt, bei der Ergän/.nTig des äOldnerlieereK die Borgerscbaft Italien)* luiigliclist 
zu schonen. Deshalb nahm er bei der Werbung im Westen wie im Osten 
auub die Angebörigen jener fremden Völker an, die nach ihrer nationalen 
Eigenart die Bllrgschafl boten, das» eine lange Dienstzeit die Fremden m 
ROmero werden lies«. So dienen in dem BQrgerheere des Westens aiii-b Iberer 
und Gallier, in dem des Uülens Galater. Diese Bedeutung der Oalater fllr die 
Ergänzung des Heeres igt die Ursache, dass ihr Land gleieh nach* der Be- 
grllndnng des Principatcs /.iir Frovinx wurde. Die Dankbarkeit der Galater 
lääst den Kaiser in dem Monument von Ancyra noch immer zu uns sprechen. 

Die zahlreichen aus Peregrinen gebiideteu TruppenkOrper, die als Auxilia 
die Grenzbeere der Bürgertrappen verstärkten, erhielten nach einem Grundsatz, 
den die Republik ausgebildet hatte, in den Unteroffizieren röniisc^ber Her- 
kunft einen Stamm, der auch diese Truppen mit italiseher Art erfüllte. So 
ist das augusteische Heer in allen seinen Teilen römisch geblieben. 

Die Zuverlässigkeit und der Geist eines Söldnerheeres beruht einzig nnd 
aliein auf «1er Aulorititt, die das Offiziereorps llber die Mannschaften ausübt. 
Deshalb hat Auguntus die Offiziere der Legion Aber die Mauascbaften empor- 
gehoben dureh höliereu Sold, äussere Ehrenreehte, BegUnsliguiig bei Beförderungen 
und fUr diese Centurionen die Forderung italischer Herkunft auf das Strengste 
eingehalten. Die Mannschaft der Legionen, der tiberwiegenden Zahl nach 
RAmcr von Geburt, wurde mit den Vorrechten der Offiziere versöhnt, weit 
jedem dureh Treue und Tapferkeit der Weg offen stand, in ihre Reihen 
enipur^ustcigcn. Vom Centuriouate erschlossen sich aneh die Stellen der 
Stahsoffiziere in der luititia equestris, so dass erprobten und befähigten Legi- 
onaren zuletzt die höchsten Aemter in des Kaisers Diensten erreichbar waren. 
Die Ehre nnd der Vorteil hat das Sfjldnerheer des Augustus mit dem Gedeihen 
des Staates, dessen Sehnt/, ihm anvertraut war, auf das innigste verbunden. 

Aber Offiziere, die die Pike gelragen haben, sind allein nicht befähigt 
ein Hoer zu fuhren. Deshalb hat Augustus den Munieipaladel Italiens und 
des römischen Westens zum Dienst als Stabsoffiziere verpflichtet ohne den 
Zwang der Norm durch den stillwirkenden Einflus« seines überlegenen Geistes. 
So waren in den höheren Stellungen des Heeres überall Männer tatig, die in 
Italien ihre wahre Heimat sahen, und denen das Wohl des Staates höher stand 
als der Standesvorteil des Söldners. 

Damit hatte .^ngustns trotz aller Schwierigkeit, die ein aus geworbeneu 
Leuten und Fremden gebildetes Heer darbot, auch im ileerweacn das grosse 
Ziel Bi'iner gannen Staatskunsl erreicht, die Festigung römisehen Wesens. 

Die Fuhrung dieser Heere hat Augiistus nur Senatoren anvertraut, aueh 
hier ans tiefer Einsieht in die tatsächliche Macht dieses Standes. Denn der 
römische Staat war seit Jahrlmuderten in den Augen der römischen Bürger 
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und der Untertanen im Senate verkörpert erscliieuen. Das Ansehen, wie die 
Erfahrung und altererbte Beg:abunj; der Nohilitüt trat so in den Dienst des 
Kaisers, der die fähigsten Glieder an die Spitze seiner Heere und der Provinzen 
heriof. Darum iiat der Kaiser den Senat als einen Grundpfeiler seines Staats- 
baui's betrachtet und nur in der Auswahl der Personen das Interesse der 
Monarehie gewahrt. 

Der (irundgedanke der augusteischen Grenzverteidigung ist die Schlag- 
kraft und die SehlagFertigkcit der Heere. Deshalb erhielt jedes dieser Heere 
eine Stärke und Zusammensetzung, die es jeder Zeit zur selbständigen Führung 
grosser Kriege befäliigte. Die innere Geschlossenheit und das feste Gefflge 
dieser 1 leere gestattete dem Kaiser, die Operationsbasis der Legionen in das 
Culturgebiet zu verlegen zu dessem Schutze die Heere berufen waren. Von 
dieser Basis waren nach den äussersten Grenzen des Occupationsgebietes mili- 
tärisch gesicherte Strassen strahlenförmig vorgetrieben. Hire Enden wurden 
durch grosse Lager zahlreicher Auxilia gedeckt, deren Gommando den kriegs- 
kundigsten Offizieren anvertraut war. Der Zweck dieser Aufstellung des 
Heeres ist, an einem gefährdeten Pimkt mit geeinter Macht zum Augriff über- 
zugehen. So ist das Heer des Augustus bis zu dem einen Unglückstage im 
Teutoburger Walde in hunderten von Sehlachten unbesiegt geblieben. 

Mit der8ell)en Klarheit und Sicherheit hat dieser unvergleichliche politische 
(ienius wie das Heer so den ganzen Staat der Römer neugeschaffen und 
auf unverrückbare Grundlage gestellt. 

Während der Herrschaft des iulischclaudischen Hauses hat das Heer- 
wesen des Augustus im Wesentlichen seine Vorzüge behauptet, bis durch den 
letzten Claudier die alten Geschlechter Roms mit ihrem Frevelmute und ihrer 
Tatkraft dahingerafft wurden. 

Unter dem kleinbürgerlichen, geistlosen Uegimente der Flavier vollzieht 
sich trotz allen Prunkcns mit militärischen Erfolgen ein stetes Sinken des 
italisch römischen Klenientes im Heere und damit ein Versiegen der natürlichen 
Quelle seiner Kraft. Das Aufblühen der Provinzen während eines hundert- 
jährigen Friedens begünstigte die verderblichste aller Meinungen, dass die Freiheit 
vom Heeresdienste der wahre Vorzug des Römers sei. Schon unter Traian 
tritt der Gedanke der Vorherrschaft Italiens zurück hinter der Forderung der 
(fleichberechtigung der Provinzen. 

Iladrian vollendete, was Traian begonnen, um den ungeheuren Anfor- 
derungen für die Ergänzung des Heeres, die seine Eroberungskriege hervorriefen, 
zu genügen. Seit Iladrian galt der Grundsatz, dass auch die Bürgertruppen 
der Provinzen aus den Anwohnern der Standquartiere sich ergänzten. Der 
technische Vorteil des neuen Systems war einleuchtend; wenn die freiwillige 
Stellung versagte, trat im Untertanengebiet die Gonscription in ihr Recht. 
Die gleichmässige Ergänzung der Legionen, an der Augustus in den schweren 
Stürmen seiner letzten Regierungszeit gescheitert war, ist damit gesichert. 

Der (icfahr, dass diese provincialen Truppen der Reichseinheit entfremdet 
werden könnten, suchte Iladrian durch die gleichmässige technische Durchbildung 
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ZU begegiiCD. Die Discipliiia Roniana, die neue (lottheit seines Heeres, sollte 
das bunte Völker^eniiscbe des Reiches wenigstens im Heere zu einer Einheit 
zusammenschmieden. 

Und doch war es unmöglich, die Einheit des Heeres und damit die Einheit 
des Reiches zu w^ahren, ohne den römischen Charakter des Heeres neu zu 
festigen. So ist es Hadrian, welcher der von Augnstus für die persönliche Sicher- 
heit des Herrschers geschaffenen italischen Garde eine ganz neue Bedeutung gibt. 

Schon unter Augustus genoss die (Jarde mancherlei Vorrechte, besonders 
bei der Beförderung zum Centurionate, und diese Vorrechte wuchsen noch unter 
den späteren Kaisern, je mehr das italisch-römische Element in den Bürger- 
truppen der Provinzen zurücktrat. Unter Hadrian wird die ftardc zunächst das 
Werkzeug für die technische Durchbildung in der Disciplina Roniana. Die 
unterste Stufe des grossen Generalstabes des Kaisers wird auch als Instrukteure 
der Bürgertruppen in den Provinzen verwendet, um die im kaiserlichen Haupt- 
quartiere ausgebildeten Grundsätze auf die Legionen zu übertragen. Die zweite 
Stufe des Generalstabcs, die aus früheren Obersten der Garde gebildet wird, 
dient in den Provinzen als Generalstabsoberstc der Divisionen. Auch hier ist 
das Ziel die gleichmässige, technische Schulung. Noch mehr erscheint die 
Garde begünstigt durch neue Vorrechte bei der Befr»rderung zum Centurionate, 
so dass alle höher bezahlten und militärisch wichtigen Stellen ihnen sicher sind. 
Die Zurücksetzung der Bürgertruppen in den Provinzen wird dadurch vollendet, 
dass die Offizierstellen den Mannschaften so gut wie verschlossen bleiben. 

Auch für die Stabsoffiziere der militia equestris erreicht Hadrian dieselbe 
berufsmässige Durchbildung, indem diese Offizierstellen, nach einer langen 
Dienstzeit, die notwendige Voraussetzung für die Bekleidung aller höheren 
Staatsämter werden. Da «auch diese Offiziere dem römischen Municipaiadel 
angehören, so ist das geistige Element im Heere noch immer römisch und die ge- 
steigerte Schulung legt in dem gefahrvollen Marcomanenkriege die Feuerprobe ab. 

Mit der Provinzialisierung der Heere ändert sich die Art der (Jrenz- 
reiieidigung. Lange Sperrlinien und defensive Festungen sollen das bis an 
die äussersten Grenzen entwickelte Kulturleben vor gewaltsamen Störungen 
behüten. Aber die Schlagkraft ging dadurch den Heeren verloren und nicht 
minder durch die Schwächung der einzelnen Heere, die auf sich selbst gestellt 
einen ernsten Krieg nicht mehr bestehen können. 

Am Verderblichsten wurde es für das Gefüge der Grenzhcere, dass Hadrian 
in seinem Bestieben, die Kosten des Heeres herabzusetzen, peregrinc Tru])pen 
zweiter Ordnung schuf, denen selbst die lateinische Diensts|)raehe und die 
römische Taktik fremd war. 

Aber die grosse Schwäche dieses neuen Systems lag darin, dass das 
Römertum in Hadrians Heere zum reinen Privileg geworden war. Denn es ist 
der Grundfehler, der Hadrians ganze Neugestaltung auch des Staats durchzieht, 
dass er von dem Eintluss der Erziehung und Bildung einen Wandel der natür- 
lichen Anlagen erhoffte. 

Während Hadrian in jeder Weise die Einheit des Beichcs und der 



\^S A. von Domaszewski: 

Kiiltar zu behaupten suchte, haben seine Nachfolger, voll menschlichen Wolil- 
wolleus, unklar in ihrem politischen Tun, den von einer mächtigen religiösen 
Bewegung getragenen Sonderbestrebungen der Provinzen nur zu willig Raum 
gegeben. Unter dem nichtswürdigen Conimodus rissen die orientalischen 
Diener am Hofe alle Macht an sich und führten die Katastrophe bewusst herbei. 

Ihr Erkorener, Septimius Severus, war es, der die bei aller disciplina 
Romana barbarisch gebliebenen Grenzsoldaten zum Kampfe aufrief gegen die 
Oligarchie der Römer im Heere. Die furchtbare Art, in welcher sich dieser 
unvermeidliche Sieg der Provinzen über das wehrlose Italien und den römischen 
Westen vollzog, trug den Stempel von Severus eigenem, grausamen Wesen. 

Die Organisation des Heeres wurde durch diesie Kämpfe, die auch 
die sozialen Grundlagen des Staates umstürzten, nicht berührt. Wohl hat 
Septimius Severus Gedanken der augusteischen Heeresordnung wieder ins Leben 
zu rufen gesucht, nur dass Illyrier und Orientalen an Stelle der Römer traten, 
das Privileg der Garde abgeschwächt, weil die gedienten Legionäre und Auxi- 
liare jetzt in die Gardetruppen übertreten. Aber die illyrisch-orientalischen 
Garden behielten alle Vorrechte, die Hadrian der italischen Garde gegeben. 
Der Druck der Soldateska lastete auf den Provincialen noch schwerer, da 
alle Macht in den Händen dieser Barbaren lag. Das Ansehen, das Septimius ' 
Severus in den glücklichen, inneren und äusseren. Kriegen gewonnen, die 
Furcht, die vor seinem Namen einherging, zwang unter seiner Regierung 
auch die barbarischen Söldner zum Gehorsam. 

unter seinen Nachfolgern versagte das neue System völlig. Schon Sejv 
timius Severus hatte seine Macht notgedrungen auf die untersten Schichten des 
Heeres gestützt, die er zum Siege geführt, und so die Offiziere, die keinen 
anderen Vorzug als den der längeren Dienstzeit bcsassen, jedes Ansehens be- 
raubt. Als dann Caracalla, der nichts als ein gemeiner Soldat sein wollte, 
durch seine frevelhafte Erhöhung des Soldes die Raubgier der Barbaren schran- 
kenlos entfesselte, wurde das einst so stolze Heer, aus dem jede Zucht ent- 
wichen war, der Schrecken des eigenen Landes uncl der Spott der Feinde. 
Die Bauern aus den Wäldern Illyricums, die Bewohner des Atlas und die 
Wüstenreiter des Euphrattales, die das Kaiserheer in Italien bilden, herrschen 
im Reiche. Auch die Heere der Provinzen hatten die einigende Macht, die 
das Römertum geübt, abgeworfen und zu neuen nationalen Einheiten erwachsen 
bildeten sie Sonderreiche, deren stärkster Halt die nationalen Religionen wurden. 
In sechzigjährigen unablässigen Kämpfen, die die Kultur der Mittelmeerländer 
in den Staub treten, messen diese wilden Gewalten ihre Kräfte. 

Da erstand dem Staat in der äussersten Not ein Retter in Kaiser Gallienus. 
Er ist es, der das Heer und den Staat neugeordnet hat, indem er jene Grundsätze, 
die einst Augustus für die Bcheri-schung und Verwaltung Aegyptens festgestellt, 
auf das ganze Reich übertrug. Die eisernen Klammern dieses despotischen Systems 
hielten das Reich, das nach den Römern hiess, noch hundert Jahre zusammen. 

Der (icist des grossen Augustus hatte in Wahrheit noch einmal in dem 
Augenblicke gesiegt, als sein Volk, für das er gelebt, für immer unterging. 
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jrun;r spiici.'t die Yri^i.rW de?' Ge»is^-i.» d»^r K*-;r:erender;. D'-nn dies-e Ctifr:«'*d*-? 
armoruui sfiiJ^rii eVien '■**■: d« :j za'l ■— -i. K»-voI'eij d> Wa'S-nujagazii.e nicht öffnen. 

S. 72 Zfiie 3 ": :!::♦- '::e W^.rre '*ind d^-r dupl:cariu> cohonit'. 

>. 75 Ann.. 2. V;^; Arcrr.v für Paj yru*for*ch. 4. 2^12. 

S 117 praejn.-Tu- >-.':...ii:' '.'. HI 14W. 

.S. 133 Afri-a- K: : *-:: . -i :jr. VI: ; 45* i raef. ■.:ur cohf'rlj- au* T: -.u:»:' a :* 1^^^ 

S. 147 A:.i:.. 7. Wr— e.;- . Stu:. zu.- V^. V. i:«C6. S. 21. :J 1' -V.- >f », i "'_•:• v -^ ■■ ■' 

S. l;.*' ^-nt.-i.'.rlj- I. •■ ;;: .... • . ::: IHH*. 

>, ]7»i A:.:.'.. 7. ;i- : ' ;»*--;i • 'J .♦- z..'. •:•-:, i'.t l'r--. .: z >. • • r» j :• : 4 :-• j . 
NVuc H«; >-/!.. oa:.:.. JV. <* IT.'iV ].».. ii^-r*- :♦-.- ' :-i*::'.::-r ^;ir*'Tj 2 ],•.;'•'::•-. •v..'-. 
die dti O'nrU.ar»- 4 I--:r. . e: I-»-.- *7.«-';5<; :.•;!: von ■:»-i; H*:vr*-n de» Au^rusvj.- 

S. 1G5. J»r:. :»:*:..' 'i*-- //r^', - / ^'-^r ';'y • iN^ •■ez*-u;.i 'La::!.?»: ]»j l 2-3. 



Epigraphischer AnhaDg. 

In diesem Anhange sind die Inschriften vereinigt, welche in den vorher- 
gehenden Untersuchungen durch stärkeren Druck hervorgehoben wurden. Die 
Seitenzahlen unter den einzelnen Inschriften beziehen sich anf den Text der 
ünterspchungen. 



Corpus Inscriptionam Latinarani. 

II 484 Emerita. 

C. Titio C. f. Cl(audia) Simili Agripfpjinensi proc(uratori) prov(inciae) Lusi- 
taniae et Vettoniae et curatori reipublicae Kmcrit(ensiuui), pro(curatori) prov(in- 
ciae) Mysiae inferioris, eiusdcin provinciae ius gludii, praeposito vexill(ationum) 
e[xpeditionis pe]r Asiam L[y]ciam Painph[y]liam et l'hr[y]giain, primipilo leg(ionis) 
III Aug(usta(») Piae Vindicis, principi peregrin(orum), centurioni fruinentartio), 
ceuturioni legion(i8) X . . . 
S. 91. 104. 117. 154. 

II 1085 Ilipa. 

L. Coniinio Vipsanio Salutari domo Koma p(erfectissimo) v(iro) a cognitio- 
nibus domini n(ostri) imp^eratoris- L. Septiinii Seve;ri PertinacOs) Augnsti, pro- 
c^uratori) prov(iiieiae) ßaet icae), proc^uraiori) capiend(is) vec(tigalibus) et pro- 
c(uraton) provinciae) Sicilvae\ proc(uratori) aliinentor(um) per Apuliam Cala- 
briam Lucaniain Bruttios, 8ubproc(uratori) ludi magni. 
S. 134. 154. 162 166 168. 171. 

II 1086 Ilipa. 

... in Britan|iiia praef.ectus) coh^ortis)] II Vasconum equit(atae), [trib(uno) 
inil]ituni legionin II Aug(ustae), praefecto) alae I AKturum, donis douato Corona 
murali et eoronis aureis IUI item vexillo et bastis puris V, honorato ab exer- 
citibus in qiiibus inilitavit bigis auratis et statuis equestribus. 
S. 138. 

II 1120 Italica. 

(■. Vallio Maximiano procdiratori} provinciar(uni) Macedoniae Lusitaniae Maure- 
taii(iae) Tingitanae, fortissiino duci — quot provinciam Baeticam caesis hostibus 
paci pristinae restituerit. 

2015 
egre«4:io viro — ob inunicipium diutiiia obsidione et bello Maurorum iiberatum. 
S. 144. 154. 
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II 1178 Hispalis. 

M Calpurnio M. f. Gal(eria) Senecae Fabio Turpioiii Sentiuatiauo praeff'ecto) 
classps) Misenensis, praef(ecto) classis praetoriae Ravennatis, proc(uratori) pro- 
vinciae Lnsitaniae et Vettoniae, p(rinio)p(ilo) legCionis) I Adiutricis. 
S. 142. 144. 

II 1180 Hispalis. 

Sex. lulio Sex. f. Quir(ina) Possessori praet*(ecto) coh(ortis) III Gallordinn, 
praeposito numero Syror(uin) sagittariori^um) item alae primae Hispanor(uiii), 
euratori civitatis Romulensium, m(iinicipii) Arvensium, tribuno mi[l(itum) legioiiis)] 
XII Fulminatae, euratori coloniae Arcensium, adlecto in dccurias ab optimis 
niaximisque imp(erntoribus) Antonino et Vero Aug(iistis;, adiutori Ulpii Saturniui 
praef(ecti) annon(ae) ad oleum Afrum et Hispanuin recensendum item solamina 
transferenda item vecturas naviculariis exsolvendas, proc(uratori) Aug(ustorum) 
ad rjpam Baetis. 
S. 135. 165. 

II 1477 Astigi. 

Cn. Manlius Cn. fil. Pafp(iria)] trib(unu8) cohortis praet(oriae), praefect(us) co- 
hortium. 

S. 113. 119. 

II 1681 Tucci. 

C. lulio L. f. Ser(gia) Scaenae decurio[niJ eqCuitumj, centurioni, hastato primo 
leg(ioni8) IUI. 
S. 53. 91. 

II 1970 Malaca. Prosopogr. 3 p. 375 n. 119. 

L. Valerio L. f. Quir(ina) Proculo i>rAef(ecto) cohor(tis) IUI Trachum Syriacae, 

trib(uuo) mil(itum) legionis VIl Claudiae piae fidelis, praef(«*cto) elassis 

Alexandriiiae et potamop[h|y[l]aciae, procuratori Aug(usti) Alpium niaritumarum. 
delectatori Aug(usti) prov . . . ., (pro(curatori)] provinc(iar) ulter(ioris; Hispaniae 
Baetic(ae), proc(uratori) provinc(iae) Cap[padocilae, proc(uraton) provincia«' x\siae, 
proc(uratori) provincianim triuin [Belgieae et duarum Germaniarum]; spjlter 
praefectus annonae, a. 144 praefectus Aegypti. 
S. 142. 153. 161. 168. 

II 2029 Osqua. 

P. Magnio L. f. Quir.iiia) Hufo Magoiiiano trCibuno] mil(ituin^ (quater), i»roc ura- 
tori) Aug(usti) (vicesimae) her(editatium) per Hisp(aniam) Baet(icam) et Lusi- 
tau(iam), item proc(uratori) Aug(usti) per Baeticam ad Fal(ernab?) veget(andaH), 
item proc(uratori) Aug(usti) pro(vinciae) l]aet(icae) ad ducen(a). 
S. 131. 147. 149. 154. 161. 167. 

II 2079 Iliberris. 

Q. Comelio [iud(ici)] de V decnriis . . . prac'f(ecli) coliorl(iK) ![.... 

praeposito vexillationib(us) tjribfus) e(]Uitum co!io[rtium . . . donato coroiii[s .... 
clipeifl, imaginib[us . . honorato] laudatione a numer[i8 .... item ab eis nume- 
ris . . . . 

S. 135. 138. 

II 2424 Bracara Augusta. 

L. Tereutio M. f. (^uiniiia) Ilufo pr[aJef(ec-to) tob(ortis) VI Hritto(nuni), (crn- 
turioni) legCionis) I M(inerviae) p(iae) f(i<lcli.s), don/alo» (lon(i.s) ab inip rralorrj 
Tr[a]iano bel[Uo'; I)acic(o), p(riiiio)p(ilo) leg(ioiiis) XV Ap()l|i(i!iari.s)|, triljiuno» 
coh(ortis) II Vig(iluin). 

S. «1. IM. 07. 107. 115. 
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II 2552 Castrum S. Chrif?tophori. 

I(ovi) o(ptimo) in(axinio) pro t*alute M. Aur^lii Autoniui et [L.] Aureli Verl 
Augustoruin ob natale[n)] aqu[il]ae vexiilariorum leg(ionis) VII Ge[in(inae)] sub 
cura Licinii Paterfni] (centurionis) leg'(ionis) eiasd[ein et Zo]ili Augrustorum 
lib(crti) proc(uratori8) et Lu creti(i) Paterni dec(arioni8) coh(orti8) 1 Cel[tib(er- 
orum) et Fabi(i) Martiani b(eiieficiarii) proc(uratoris) Augustorum et luli(i) luli- 
aiii 8i«:n(iferi) leg(ionis)] eiu8d(ein). IUI Idus luiiias Laeliano et Pastore co(n)- 
8(ulibu8) — a. 163. 

S. 2. 43. 57. 62. 66. 108. 

II 2553 Castrum S. Christophori. 

I(ovi) o(ptimo) m(axiino) pro salute M. Aurelii Antonini Pii et [L.] Aurelii 
Veri Augustonim ob natales 8ignor(uin) vexilliarior(uni) coh(ortis) III Celti- 
b(eroruin) sub cura Zoili Augustorum [!lib(erti) proc(uratori8) et Val(erii) Pau[Ii] 
(ceuturionis) coh{orti8) I Gall(orum) e[t] Flavii Flavi b(eneficiarii) proc(uratori8) 
Augustorum et Lucretii Matenii [i]mag(iniferi) leg(ioni8) VII Geiminae'^ et 
Iu]i(i) Seduli tesserari(i) c(ohortis) I G(allorum) ; posii(a) VI Idiba8 Octo[bri[b{us)] 
imp. Aurel. Vero III et Quadrato co(u)8(ulibu8) — a. 167. 
S. 2. 43. 56. 58. 62. 66. 

II 2555 Castrum S. Christophori. 

I(ovi) o(ptimo) miaximo") pro snlute M. Aureh'i Antonini et L. Aurelii Veri 
Augustorum | ob natale[m aquilae] leg(ionis) VII Gelm(inae)] milites coh(orti8)I 
Call(a eco[rum] sub cura [Zoili libert(i) Au[g(ustorum) proc(uratoris)] et Lucreti 
Patern[i dec(urionis)] coh(orti8) [ . . . Celtib(erorum)] et Fl[avii Flavi b(eneficiari) 
proe[uratoris)]. 
S. 57. 

II 2556 Castrum S. Christophori. 

[ob natales 8ignor(um) vexilliarior(um)] coh(ortis) I Cal^laecorum) sub cura 
Zo[iIi] Augustorum [l]ib(erti) p[roc(uratori.s)] et Val(erii) Flavi [(centurionis)] 
coh(ortis) [I Callaecoru]m et Val(erii) . . . b(eneficiarii) [proc^^uratoris) August(o- 
rum) et . . . 

S. 56 62. 66. 

II 2610 Astures Augustani. 

L. Pompeio L. f. Pom(ptina) Ueburro Fabro Gigurro Calubrigen(si), probato 
in coh(ort(') VII pr(aetoria\ beneficiario tribuni, tesserario in (centuria), optiont 
in (centuria), signifero in (centuria), fisci curatori. corn(iculario) trib(uni), evocato 
Aug(usti). 

S. 22-27. 

II 2637 Asturica. 

[L.] Pompeio |L.) f. QuiWina) Faventino praef(ecto) coh(ortis) VI Astur(um), 
tribuno mil(itum) ]eg(iouis) VI Vic(tricis), pra[ef(ecto)] equitum alae (II Flalv(iae) 
|HJi[sp]an(orum), donis donato corona aurea basta pura [vexillo] ab imp(eratore) 
divo Vcspasiano. 
S. 138. 

II 2643 Astur icae. 

Truttedius Clemens pro(curator) Asturiae et Galiacciae Dalmatiae et Histriae. 
S. 142. 

II 2663 Legio. 

Caracalla — equites in his actarius log(ionis) VII Gem(inae) Ant(oninianae) 
p(iae) fel(icis) devoti numini maiestatiq(ue) eius — a. 216. 
S. 39. 
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II 2664 Legio. 

[luiiae Mamnieae Aug. matri Aug.]u(ostri) et castruruni [Aenatus ac patriae. .. 

f. Sabatiua [p. p.] leg. VII G(ennnae) Sever. | [Alexand.] p. f. ex cornic(ulario) 

Ipraef. prjaet. ee. mm. vv. [Maximo et] Urbano cos. — a. 234. 

s. 21. las. 

II 2m\ Legio. 

[L. Pupio L. f. Sab.] Praesenti [proc] [Cae.s]aris Aug [ajdlectus [inter prajetorios. 
S. 160. 

II 3272 Castulo. 

[Q. Cor]nelio M. f. Ga(Ieria) Valeriano pra[efl(ecto coh(ortis; I — prae[p]fosito) 
vexillariorum in Thrachia [a leg(ione) V Mace]donica a leg(ionr) VI II Augusta 
a tribunis la[ticlaviis ab equi]tibas a praef(ectis) cohortium statuis coroni[s donato]. 
S. 135. 138. 

II 339a cf. p. 952 Acci. 

L. Alfenus Avitianus p(rimipilus), tri(banas) coh(orti8) III Vig(ilum). XII urbanae. 
S. 115. 

II 40»3 Tarraco. 

Marti Campestri sac(ram) pro &al(ute) imp eratori^' M. Aur(eli) Comuiodi Aug(usti) 
et equit(um) sing(ulariuni) T. Aur(elius) Decimus (centurio) legi'ionis) VII G(e- 
minae) fel(ici9) praepositus simul et camp(o) — a. 182. 
S. 98. 

II 4114 Tarraco. 

Tib. Cl(audio) Candtdo — allecto inter praetorios item tribiinicios. proc(nra- 

tori) XX (vicesimae) hercd(itatinm' per Gallias Lugdunen.seni et Belgicam «t 

utramque Germaniam, praeposito copiarum expcditionis Germanicae secundae, 

trib(ano) militum leglionis) II Aug(ustae), praefecto cohortis secundae civium 

Komanorum, Siltus Hospes hastatus leg(ionis) X Geminae, strator eius, optimo 

praesidi. 

S. 91. 98. 149. 151. 163. 167. 

II 4122 Tarraco. 

Q. Hedio [L. f. Polilia)] Lolliano [Genti]ano le;r ato; [Aug(ustorum)] pr(o»- 
pr(aetore) p(rovinciae> [Ili^ispaniae] cjterioris;! praesidi ofptimo-, cornicula rii; 
eius et com[mentar Jensen)] et specu][alores] ]eg'ioni>) VII Gem'Jnae) ;|i!iae^ 
f(elici8)]. Coruicul(arii) 2 Xanien. Comm^entarienses) 2 Xamen. Speculatorcs) 
10 Namen. 

S. 30-32. 

II 4135 Tarraco. 

. . Aelio lanuario [p]roc(uratori) hereditat[iuni], proc(uratori) Chosdroe ne»', pro- 
c(uratori)] Syriae Coeles, [proc(uratori)j vect(igalis) IHyric[i , [proc(uratori)j Hi- 
Kpafniae cite]riori6 Tarraco[nensisj, [prae>idi provi inciae) Tin[git(anae;ji [praehi]di 
prov(ineiae) Mau[ret(aniac,) Caesariens(i8)). 
S. 143. 

II 4147 Tarraco. 

M. Aur(elio, M. f. Pap(iria) Lm-illo I*oetovion(«' . rx siii;rularil»'ii.H imp era- 
toris), (centurioni/ iegiiouis» I adiut^ricis), legt'ionis; II Tr aianae , Ivginui.s. VIII. 
Aag(Uhtae), leg ionis) XIIII Gemi[n(ae)]. leg ionisl VII Claudiae), leg ionib; VII 
Gemi[n(aei] hast ato) priori aunor(um) LX sti pendiorum XXXX. 
S. 51. 83. 88. 91. 93. 97. 

II 4154 Tarraco. 

D(i8l M'anibus) Cn. Fulvi'o C'apratino ex [»rjovi'incia Baftir[a II aliceiisi, pro- 
bato in leg(ione) VI ferra[t.a) . tra ns'lato fruiii entariu; in U-;:(iuni*. VII (ieiiuiiia- 
p{ia) f(elice) facto ibcne^fdciario,] co(n)s(ularis). 
S. 33. 35. 
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II 4188 Tarraco. 

C. Aemilio C f. Qal(eria) Frateruo — trib(uno) mil(ituin) ieg(iouis) V Alaada(e): hie 
censum egit in prov(incia) Gall(ia) Aqaitanic(a). 
S. 166. 

II 4238 Tarraco. 

M. Porcio M. f. AniensCig) Apro — trib(uno) inilit(um) leg'lioniB) VI ferrat(ae), pro- 
c(uratori) August(i) ab alimentis. 
S. 168. 

II 4461 Aeso. 

L. Ai^milio 1-. fil. Gal(eria) Paterno p(rinii)p(ilari), praef[ecto] fabnim, (centurioni) 
leg(ioni8) VII G(eininae;, (centurioni) leg(tonis) I M(inerviae), (centurioni) Ieg(ioni8) 
VII Cl(aadiac')« (centurioni) leg(ioni8) XIII Geminao), (centurioni) coh(orti8) V [ur- 
b(anac)]? (centurioni) coh(orli8) IUI pi*(aetoriac), (trecenario), [(centurioni)] leg(ioui8) 
II Aug(u8tae) et p(rimo)p(ilo), ter donis donato ab imp(eratore) Traiano tor- 
quibus arniiilis phaleris Corona vallari, bis in Dacia semel in Parthia. 
S. 91. 97. 99. 101. 103. 110. 

II 4463 Aeso. 

C. lulio Gal(eria) Lepido Ies8on(i) p(rimi)p(ilari), centur(ioni) log(ioni8) X Ge. 
m(inae) p(iae) f(ideliK), (centurioni) leg(ionis) I adiut(ricis), (centurioni) leg(ionis) 
X G(eminae) p(iae), f(idelis) [(centurioni) leg(ioni8)] XX V(alcriae) V(ictricis), 
[p(rinii)p(ilo) leg(ioni8) VII Ge]m(inae) p(iae) f(elici8). 
S. 91. 97. 



III 30 Thebae. 

A. Instuleius Tenax priniipilaris leg(ioni8) XII Fulminatae et C. Valerius Pri- 
8CU8 (centurio) leg(ionis) XXII et L. Quintiu8 Victor decurio. 
S. 53. 

III 99 Bostra. 

lulio luliano v{iro) e(gregio) ducenar(io), praef(ecto) leg(ioni8) I Parthicae 
Phiiippianiae, duci devotissimo Probiciu8 Gavoinns praef(ectu8) alae novae 
firmae (miliariae) catafract(ariae) Philippianae praeposito optimo. 
S. 121. 147. 

111 186 Aradus. 

M.Septimio M. f. Fab(ia) Magno (centurioni) Ieg(ioni8) III Gall(icae) iter(um) et leg. 
IUI Scyth(icae) et leg(ionis) XX V(aleriae) V(ictrici8) et leg(ioni8) 1 Miner(viae) et 
leg(ioni8) X Fr(eten8i8) (iterum). 
S. 94. 97. 

III 381 Alexandria Troas. 

[C. N]orbanu8 C. f. An(iensi8) [Qu]adratU8 prim(u8) p(ilu8), [tri]b(unu8) miiit(um), 
praef(ectU8) ca8tr(orum). a. 37—41 p. Ctr. 
S. 113. 

III 385 Alexandria Troas. 

.... Celer mil(es) c[oh(ortis) . . . J p(raetoriae) cornicuIar(iu8) [bene]fici(o) trib(uni) 
viri[tiin] d(onis) d(onatus) . . . 
S. 5. 22. 68. 69. 

III 431 Ephesus. 

. . proc(unitori) [iini)(cratori8)] Caesaris Traiani Hadriani [Au]g(U8ti) ad dioe- 
cesin Aicxan(lr(iae), proc(uratori) bibliothecarum Graec(arum) et Latin(aram), 
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ab episKulis) Graee(is)) proe(uratori) Lyc(iae) PampChyliae) Galat(iae) Paphl(a- 
goniae n8id(iae) Pont(iX proc(uratori) heredit(atiaTn) et proc(uratori) provinciae 
Asiae, proc(uratori) Syriae. 
S. 143. 157. 162. 165. 

III 600 p. 2828" Byllis. 

M. Valeriiis M. f. Quir(ina) Lollianus praefectus cohortO») I Apamenorum sag[it- 
tariorum] eqnit(atae), trib(uDU8) milit(uin) leg(ioniR) VII Geiii(inae) fe](icis), prae- 
f(ectU8) eq(uituin) alae Fia[vi]ae, praepositus in Mesopotamia Textllationibus equi- 
tutn selectorum alarum praetoriae, Augustae, Syriacae, Agrippiauae, liercuiianae, 
singularium, item cobortium I Lucensiuin, II Ulpiae equi[t(atae) c(iviuin)] H(o- 
mauoruin). l*Fl(aviae) c(iviuni) R(omaiioruni), I Thracum, III Ulpiae Paflagonuin 

II equituni, I Ascalonitanoram fel(icis), V Chalcidenoruin, V Petrcoruin, IUI 
Lucensium, I Ulpiae Petreorum, II Ulpiae Paflagouum. I Ulpiae sagittarioruui, 

III Dacornm, I Sugambroruni. 

S. 135. 

III 605 Dyrrachium. 

L. Ti[t]inio L. f. Aem(ilia) Sulpiciano — tr(ibano) tnil(ituin) et trib(uno) mil(ituni) 
pro legato. 

III 644 Philipp!. 

Aemilius ... f. inilit(i) tes8er[ario .... (*or]nuc(lario) prae(fecti) c[astroruiii] . . . 
S. 43. 

III 647 Phiiippi. 

C. VibiuH C. f. Cor(nelia) Quartus mil(es) legCionis) V Macedouicae, decur(io) 
alae Scubul(orum), prae[f(ectu8)] coh(orti8) III Cyrenei[c(ae)] .... 
S. 54. 

III 726 prope Lysimaehiam. 

C. Manlio . . f. Q(uirina) Felici trib(uiio) inil(itum) leg(ioniö) VII G(eniinae) p(iai') 
f(elici8), adlecto in deciirlias) iudic(um) selector(uni) a divo Tito, pracf(ecto) fa- 
br(uin) inip(eratoris) Caesaris Nervae Trai(ani) Germ(anici) Dacici II, praef(ecto) 
clas8i8 Pann(onicae) et Germ(anicae), proc(uratori) Aug(u«ti) reg(ioni8) Cher- 
8(onesi), proc(uratori) Aiig(u8ti) (vieesiniae) bered(itatiuni). 
S. 153. 168. 

III 1099 Apulum. 

pro sali^ute) Aug(u.storuni) Mart(i) Conser(vatori) P. AeUius) Rufiniis laldiutor 
off(icii) rat(ioDani) vovit. eornicCularius) prae[f(ecti) kastr(oruni) lpj;(ioni8) XIII 
G(eminae) v(otuni) l(ibenö) p(o8uit). 
S. 38. 40. 

III 1193 Apulum. 

C. lul(io) C. fil. Theve8t(e) Corinthiano (praef(ecto) coh(ortiK) VII GaIl(oruni;, 
tribuno cohortis Britt(onum) item vexil(lationis) I)acor(um) Purthic(nt'), cui ob 
virtute sua sacratissimi' injper(atores) corouain muralem, liastani puram vi 
vex[il]l(um) argento inHignem dederunt; praof(ectü) alae Compa(gonum) idem 
(miliariae). 

S. 135. 137. 

in 1456 Sarmizegetusa. 

Q. Axio Q. f. Pai(atina) A[(»iianol, eq(uiti) U(oniano), Lauren ti Lavin[ati], curatori 
ad popul(os) vi[ar(um)] Traianae ei Aureliac Acclaiiensis, pr(»c(uratori) ratjoni.s) 
priv(atae) prov(inciae) Maur(etaniae) Caes(arien8is), item prr lUilgicani et duaß 
Gcrmauias, pro(i'uratori Dac(iae) ApuKen8i8), bis vice prae.sidis. 
S. 163. 166. 
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III 14G4 cf. p 1407 Surnüzegetusa. 

Ulpio . . . proc{uratori) Aug(usti) . . . prov(inciae) Dac(iae) Apulensis a(genti) 
v(ice8) p(raesidis), item proc(uratori) prov(iiiciae) PorolO'ssensis), »ubpraef(ecto) 
annonae sacrae urbis, praep(08ito) leg(ioni8) VII 6em(inae) !!!!!!, item proc(ura- 
tori) stationis privatae per Tusciam et Picenum, item proc(aratori) ad bona 
Plautiani, tn(buuQ) mil(itum) leg(ionis) II Part(hicae) ! 1 !! !, prae(po8ito) vexiU(a- 
tionibus) auxiliar(ionim) Pann(oniae) inferioris, praef(ecto) coh(orti8) VII Breuco- 
r(um). 

S. 135. 155. 166. 168. 

III 1480 Sarmizegetusa. 

Sex. Pilonius Sex. f. Ste(latina) Modestus Benevento, (centürio) leg(ioni8 IUI) 
F(laviae) F(elicis) (cohorte)III hast(atus) po8t(mor) ann(orum) XXXXVII, ordineun) 
accepit ex equite Romano, militavit in leg(ione) VII C(laudia) p(ia) f(ideli) et 
VIII Aug(iista), XI C(laudia) p^ia) f(ideii), I M(inervia) p(ia) f(ideli) stipendis cen- 
turionicis XVIIII. 
S. 80. 96. 97. 

III 1664 Singidunum. 

T. [F]l(avio) Quirina Vict[orino d]onis donatum hastis fa[leri8 Corona] m[u]rali 
~ Spedia Mate[rna stoI]ata feniina niarito. 
S. 110. 

III 1783 Narona. 

D(eo) S(oli) i(nvicto) o(ptimo) m(aximo} aeterno Hacr(um) Cla(udius) Marc . . . 
fÄc(tus) ex option[o] beneficia[r(ius) [co(n)s(uIari8)]. 
S. 33. 

III 1907 Novae. 

I(ovi) o(ptimo) m(axinio) 8acr(um) C. Atilius Gen[ialib] mil(e8) leg(ionis) XIII 
[G(eminae), ex fru]m(entario) leg(ionis) I ad(iutrici8) b(eneficiarius) co(n8iilaris). 
S. 33. 

III 1919 cf. 8513. 12791. 12813 Epetium. 

D. M. L. Artori[u8 Calstus (ccnturio) leg(ionis) III Gallicae, item (centürio) le]- 
g(ioni8) VI Ferratae, item (ccnturio) leg(ionis) II adi[utrici.*<, i]tem (centürio) leg(i- 
oni8) V Mac(edonicae), item p(rimi)p(ilu8 eiusdem [legionis], praeposito classis 
Misenatium, [item pr]ae(fecto) leg(ioni8) VI Victricis, duci legi(onum) [cohortiu]m 
Britannicianarum adversus Arm[oricano]8, proc(iiratori) centenario provinciae 
Li[burniae iusjgladi. 

S 97. 117. 120. 189. 

III 2015 Salonae. 

I). m. Tib. Cl(audio) lanuario spec(ulatori) leg(ionis) XIIII •G(eminae) com- 
m(eutarien8i) co(n)8(ularis) prov(inciae) De]m(atiae). 
S. 81. 32. 64. 

III 2018 Salonae. 

Corjnelio C. f. Tro(nientiiia) N . . . | praef(ecto) fabr(um), trib(uno) niiUitum) bis 
leg .... Corona] aurea et liasta pura a [Ti. Caesare di]vi AugU8ti f(ilio) Augusto 
do[nato. 

S. 137. 

III 2887 = 2888 cf. Oesterr. Jahresh. 8. Beibl. p. 46 Corinium. 

A. Saufeius P. f. Ca[m(ilia)] £]max Ansio miles c[oh(orti8)] Villi pr. (centuria) 
Firnii Tcr[tulli] militavit annis .... [bene]tlciarius t[rib(uni), tes]8erariu8, , co[r- 

nicul(arius) trib(uni)], donis do|natus ab] impcrat[ore no Caefsare Au- 

g(usto) tor|qiiib[u8 armillis phaleris]. 
S. 22-27. 69. 



.v: 
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JII 2917 lader. 

Q. Kaecio Q. f. Cl(aiidia) Riifo i>(rinio)p(ilo) logCionis) XIT fnhii(inatac), trecenario, 
doniK don(ato) ab imp(oratorc') Ve.spasiaij(o) et Tiio iinp(oratore) ))ell(o' Tudaico), 
ab inip(eratore) Tra(iano bell(o I)acii*(o\ princ ipi) praet(nrii). 

s. 99-101. loa 

111 3126 Curictiß. 

. . . trib(uni) coh(orti8) XI urb(anae), Irib(uni) coli. VI praet(oriae) et protec- 
tor(i8) Aug(U8toram) (triuin) n(ostroruni). 
S. 189. 

III 31626 Dalmatiae incerta. 

M. Sepiin)(ii) Dasi(i) co[lKortis)] I Belgi(cae) quaestuario [prin]cipali consCnlaris). 
S. 2. 64. 

III 3306 Sopianae. 

l(ovi) o(ptimo) ui(aximo) M. Ulpdus} Marcellus b(eneficiariiis) co(n8iilari8) v(o- 
tuni) .s(olvit) m(erito) [(centurio)] lcg(ioni8) IUI FKaviae) F(elicis). 
S. 33. 

III 3524 Aquinciini. 

scola speculatorum legionuin I et II adiutricium piariim fideliuni Severiana- 
r(um) refecta per eoadein, quorum nomina infra scripta sunt, dedi cante Fl(a- 
vio) Aeliano leg(ato) Aiig{usti) pr(o) pr(aetoriO Kal(endi.s) Octob(rihus) Modeste 
et Probo cos. — a. 229 — 20 Namen; cuvauto Aur(e]io) iVrtinace frumentario. 
S. 32. 35. 

III 3565 Aquincum. 

P. Tarrutonio Stel(alina) Procuio Taurinis evocato leg(ionis) II ad(intricis) 
stip(endioriim) XLVl an(noruni'i LXV^II h(ic) s(itiis) e(st). C. Cornelius Felix cor- 
nicular(ius) praef(ecti) leg(ionis) eiusdem h(eres) ex Uestainento) f(aciendum) 
c(uravit) et immunes et discent(es). 
S. 40. 77. 120. 

III 3846 Rmona. 

M. Tiiio M. f. Cl(audia) Ti. Barbio Titiano decurioni Emonae, (centurfoni) leg(io- 
nis) II adiutric(i8) item leg(ionis) X Fretens(i.s), hastato in coh(ort<») (prima) leg(io- 
nis) II Traian(ae) ex cornicular(io) pr(aefecti) pr(aetorio). 
S. 21. 91. 97. 102. 103. 

III 3925 Neviodunum. 

T. Eppio T. f. Quir(ina) Latin(o) — proc(uratori) im[p(eratoris) Cae.s(aris)] Traian[i 

Hadrian]i Aug(u8ti) ad c[ensus alcripiend(os), , proc(uratori) IUI p(ubli- 

corum) At'r(icae). 
S. 166. 

III 4118 Poetovio. 

M. Fabius Fabullus trib(unus) militnm leg(ioiüs) XIII Oem(inae), leg(atus) Au- 
g(u8ti) provinc(iae.) Africae pr(o) pr(aetore), leg(atus) Aug(usti) leg(ioni.s) XIII 
Gem(inae). 
S. 172. 

III 4183; Savaria. 

T. Cnorius Sabinianiis ex praof(ecto) alae contariorum v(ir) e(gregius). 

S. 171. 

III 4319 Brigetio. 

T. Flavio V . . . . tri('rar[chael class(is) Flav(iae) Pannonicae) ex bi:ene)ficiario) 

co(n)[8(ularis)l. 
S. 34. 
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IIT 4452 Carnuntuin. 

Caracalla a. 212 — corniculari(i) coninientarienR(e8) spcculatores le^^onum III 
Antoiiinianar(iiin) P(annoiiiae) s(nporioris) devotlssinii imniiiii eius. Cornic(nlarii) 
3 Namen. CoinniloiUarienses) 3 Namon. Speculatores 30 Namen. 
S. 29-32. 

III 4558 Vindobona. 

Fortunae consftr[(vatrici)] genioq(uo) huius loci in honorem T Tibe- 

rianici tr(ibuni) ]eg(ioni8) X G(«minae, p(iae) f(ideli8) [D]ec(ianae) T. Cl(andiu8) 
Vaientinufs] cornicuHarius) la[ticlavii] ex voto s[u]sc[ep(to') V [k]al(cndis) lu- 
n(iis) Aemiliano et Aquilin(o) cos. — a. 249. 

Auf der Nel)en8eite: nom(ina) b(eiie)f(iciarior«m) la[tl]cllaviij folgen zerstörte 
Namen. 

S. 39. 40. 

III 4855 Virunum. 

Memoriae Val(erii) Cl(audii^ Quinti p(rimi)p(ili) legCionis) II ItaKicae), dnd 
legionis) III Ital(lcae), diici et prae(posito) leg(ioni8) lll Aag(ii8tae}. 
S. 117. 

III 5215 Celeia. 

T. Vario Clementi ab epistulis AugU8ror(um), proc(uratori) provinciar(uin) Belgicae 
et utriiisqaoGerm(aniae), Raetiae, Mauret(aniae) Caesarien(äi8), Lusitantae, Ciliciae, 
praef(ecto) equit(uin) ;il(ae) Britannicae miliar(iae), praef(eeto) auxiliorum in 
Mauret(aniam) Tingit(anam) ex Hispania mis8orum, praef(ecto) equit(uni) al(ae) II 
Paiinoiiionini, trib(iino) leg(ionis) XXX U(lpiae) V(ictriei8). praef(ecio) cob(ortis) 
II Galloruin Macedonicae. 
S. 135. 144. 153. 

III 5328 Solva. 

L. Cammiu[8] Secundin[u8] p(rlmi)p(ilaris), praef(ectus) leg(ionis) X[XII], pro- 
c(urator) Aug(usti). 

S. 120. 141. 142. 

III 5334 Solvae. 

T. Cassiu[8] Secundus (ccnturio) leg(ionis) XV Apo[l(linaris)], douis dona[t(us)] 
Corona mural! phaler(is) torq(uibus) :irmilh'8. 
S. 110. 

III 5776 Abudiacum. 

Cl(audius) Pater[nu]sClementianiis proc(urator) [Au]g(U8ti) provincta[rum]Iud(aeae) 
v(ices)a(gens) l(egati), Sar(diii(iae)), Africae et [(Uaet(iae)], praef(ectU8) eq^uitum) 
[alae] Silianae [torq(uatae) ci^ivium) R(omanorum)], trib(unus) milit[uin] leg(ionis) 
XI CiHaudiae)], pr[aef(ectus) coh^ortis) Ciassicae]. 
S. 145. 154. 156. 158. 169. 

III 5938 Untersaal. 

M. Vir(iu8) Marcellu8 dec(urio) (princeps) a](ae) I F(Iaviae) s(ingiilarum) A(nto- 
nlnianae) singiularis) co(n)s;ularis), p(rae)p(ositii8) k(ampi) (ter). 
S. 53. 

III 6065 cf. p. 1285 EphesuH. 

C. Vibius C f. Ouf(entina) Salutaris promag(ister) portuuni provinc(iae) Siciliae, 
item proinag(istro) frum(eiiti) maucipalis, praef(ectU8) cohor(tis) Asturum et C^illae- 
corum, trib(unu8) leg(ionis) XXII prlmigeniae p(iae) f(idelis), subprocurator pro- 
vinciae Maiiretaniae Tingitanae item provinc(iae) Belgicae. 
S. 149. 1.^0. 
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III 6075 RphesuB. 

. . . i>roe(uratori) [Au{i;(ustornin nostr]oi-(iim), itoni pralesidi Alpiii]iii Cottiar(iini^ 
et iiia[ritiiiinruin, i)riu»f(ecto) vcluc]iilatioiii8 Paiin[oiiin(' iitriu!8fi(iie) vi Moesiao 
sup[eriori.s] et Norici, praefl(ecto) aluo pr(iniae) A . . . ., [tri]1>(inio) lo(gioni8) XI 
CIaudiae)i advocato f[isci]. 

S. 153. 155. 161. 167. 169. 

III 6155 Tonil. 

Aurelius Ilerculaiuis v. e. ducoiiariiiK filins Valerii Aurelii v. e. centetiarii. 
S. 155. 

III 6359 Uisiiiiuin. 

(•. Statiu« C. f. Serg(ia) Celsus cvoc(atii8) Au^(nsti) donis donatus bis Corona 
aurea torquibus phaleris armillis ob triunipIioH belli Dacici ab inip(eratore). 
Caesare Nerva Tratano Aug(usto) Gerni(antco) Dacic(o) Partliico optinio. (cen- 
turio) leg(ionis) VII Geniinae in UiHpania. 
S. 78. 

III 6627 Coptos. 

Alarum III : dec(urione8) V, dupl(icarius) I, 8e.sqiiiplic(arii) IUI, equitesCCCCXXIIII 
— cohortium VII : centiiriones X, oq(uite8) LXI, inil(ite8) DCCLXXXIIX. 
S. 35. 53. 54. 56. 62. 135. 

III 6687 Bervtus. 

L. Aemilius Q f. Pal(atina) Seciindus in castris divi Aug(n8ti) — [sub] P. Sulpicio 
(juirinio le[g:?ito] Ca[e]8ariä Syriae honoribus docoratus, pr[a]efeet(u8) cohort(i.s) Au- 
«:(ustae) (primae), pr[a]efect(o) coliort(i8) II elassicae; idem iu88U Quirini censum 
egi Apamenae civitati8 milinm boinin(uin) civium CXVII; ideni iu8su Quirini 
adversus Itaraeos in Libano nionte castellum eoruni cepi. 
S. 166. 

III 6753 Ancyra. 

L. Didio Marino, v(iro) e(gregio), proc(uratori) Aug(uati) n(ostri) provinc(iae) 
Ara[b(iae)], proc(uratori) Galatiae, proc(uratori) fatn(iHae) glad(iatoruni) per Gal- 
lia8 Bret(anDiam) Hispanias Germ(ania8) et Raetiam, [pr]oc(uratori) MinucJae, pro- 
e(uratori) alimen[to]r(um) per Transpadum Histriam [et] Liburniam, proc(uratori) 
vectigaUor(um) [p]opuli U(omani), quae sunt citra Padum, proc(uratori) fani(i]iae) 
glad(iatorum) per Asiam Bithyn(iain) Galat(iarn) Cappadoc(iam) L^'ciain Pampliy- 
l(iam) Cilie(iam) Cyprum Pontum Paflag(oniain), trib(uno) coli(orti8) I praetor(iae) 
S. 155. 162. 167. 168. 

III 6754 Ancyra. 

L. Petronium Verum leg(atum) Aug(U8ti) pr(o) pr(aetoro), c(lari88imae) m(e- 
moriae) v(irum), co(n)8ulem) de8ig(natuni) T. lulius Severus et Septimius Valerianus 
b(eneficiarii) et corniculari(i) eiu8 praesidem 8anctis8imiun l)(onori8) c(ausa). 
S. 30. 

III 6756/6757 Ancyra. 

P. Semp(ronio) Ael(io) Lycino proc(uratori) Aug'^ustorum), n(o8trorum) prov(inciao) 
Syriae Palaestinae, proc.(uratori) hidilogi, proc(uratori) Daciae Porolisensis pro- 
c(oratori) (vicesimae) h(ereditatium) provinciarum Galliarum Narbonensis et Aqui- 
taniae, item omnibus cquestribus miiitis perfuncto. 
S. 131. 144. 147. 148. 154. 161. 167. 

III 6760 Ancyra. 

[cohfors) . . . centuriones feiile.n 6 Namen] et dccuriones 4 Namen. [Co]li(ors II 
Hispanor(um) .... 
S. 36. 56. 
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IIT 4452 Carnuntum. 

Caracalla a, 212 — corniciilari(i) coniTnentarienR(es) spcculatore» Icg^oiium 111 
Antoninianar(um) P(annoniae) s(iiperioris) devotiHsimi nuniini eius. Cornic(ularii) 
3 Namen. Comm(entaric.nses) 3 Namon. Spcculatores 30 Namen. 
S. 29-32. 

III 4558 Vindobona. 

Fortunae consftr[(vatrici)] genioq(ue) huius loci in honorem T Tibe- 

rianici tr(ibuni) leg(ioni8) X G(enunao, p(iae) f(ideli8) [D]cc(ianae) T. CKaudius) 
Valentinu[s] cornicul(arius) la[ticlavii] ex voto s[u]8c[ep(to}] V [k]al(endis) lu- 
n(iis) Aemiliano et Aqui]in(o) cos. — a. 249. 

Auf der Nebenseite: nom(ina) b(ene)f(iciarlorum) la[tijcllavii] folgen zerstörte 
Namen. 

S. 39. 40. 

III 4855 Virunum. 

Memoriae Val(erii) Cl(audii) Quinti p(rimi)p(ill) leg(ionis) II Ital(icae), duei 
legionisi 111 Ital(icae), duci et prae(posito) leg(ioni8) III Aug(ii8tae). 
S. 117. 

III 5215 CVleia. 

T. Vario Clementi ab epistulis Augu8ror(um), proc(uratori) provinciar(um) Belgicae 
et utriUKquoGerm(aniae), Haetiae, Mauret(aniae) Cae8arien(8i8), Lusitaniae, Ciliciae, 
praef(ecto) equit(uiii) al(ae) Britannicae miliar(iae), praef(ecto) auxiliorum in 
Mauret(aniam) Tingit(anam) ex Hispania missorum, praef(ecto) equit(uni) al(ae) II 
Paniioniorun), trib(uno) leg(ioni8) XXX U(lpiae) V^ictricis). praef(ecto) coh(onis) 
II Galloruni Macedonicae. 
S. 135. 144. 153. 

III 5328 Solva. 

L. Cammiu[8] Secundin[u8] p(rimi)p(ilaris), praef(ectns) leg(ionis) X[XII], pro- 
c(urator) Aug(usti). 

S. 120. 141. 142. 

III 5334 Solvae. 

T. Cassiu[8] Secundus (ccnturio) leg(ionis) XV Apo[i(linarls)], donis dona[t(us)] 
Corona niurali phaler(is) torq(uibus) armillia. 
S. 110. 

111 5776 Abudiacum. 

CKaudius) Pater[nu]s ClementianuR proc(urator) [ Au]g(u8ti) provincia(rum] lud(aeae) 
v(ice8)a(gens) l(egati), Sar(din(iae)], Africae et [(Haet(iae)], praef(ectus) eqi^uitum) 
[alae] Siiianae [torq(uatae) c(iviuni) R(onianorum)], trib(unu8) miiit[um] legCionis) 
XI C|l^audiae)], pr[aef(ectus) coh(orti8) Cla8.sicae]. 
S. 145. 154. 156. 158, 169. 

III 5938 Untersaal. 

M. Vir(iu8) Marcellus dec(urio) (princeps) al(ae) I F(Iaviae) s(ingularum) A(nto- 
ninianae) sing(ulari8) co(n)SvUlari8), p(rae)p(ositu8) k{ampi) (ter). 
S. 53. 

III 6065 cf. p. 1285 Ephesus. 

0. Viblus C. f. Ouf(entina) Salutaris promag(ister) portuutn provinc(iae) Siciliae, 
item promag(istro) frum(enti) mancipalis, praeffectus) cohor(tis) Asturum et C«\llae- 
coruni, trib(mni8) leg(ionl8) XXI 1 primigeniao p(iae) f(idelis), subprocurator pro- 
vinciae ISlauretaniae Tingitanae item provinc(iae) Belgicae. 
8. 149. 150. 
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III 7397 Perinthiis. 

M. Julius Avitus Ultinia Reis Apoirniar(ibus) (centurio) leg(ionis) XV Apol(linaris), 
item (centurio) legCionis) V Mac(edonicae) et leg(ionis) XVI Fl(aviae) fir(inae), 
bis donis donatus bello Dacico et bello Germanico. 
S. 97. 

III 7449 Muuicipium Montanensium. 

. . . T. Flavii] Longini leg(ati) Aug(usti) pr(o) pr(actore) vexillat(io) leg(ionis) 
XI Cl(audia(* I suh cura Fi(avi) Maxiini (centurionis) lcg(ionis) eiusdeni — Severo 
et Sabiniano cos. a. 155 — b(eneficiariu8) co(n)s(u]ari8); principales: tes8(erarius), 
tub(tcen); cornice(u); med(icu8); ini(ni)nnes von(atores); folgen Ö7 Namen; decurio 
ex eq(uite) leg(ionis) XI Cl(audiae). 
S. 2. 35. 43. 44. 45. 46. 54. 108. 

III 7534 Tomi. 

Q. Trebellius Q. f. [F]ab(ia) Maximus Roma (centurio) leg(ionis) V Mac(edouicae) 
trecenarius coh(ortis) III pr(aetoriae). 
S. 99-101. 

III 7631 Alsö-Kosaly. 

Ge]nio scoles ordinatorum succ(uragentibus) L. Cilio [A]eliano et Tib. Aurel(io) 
Ro . . . . princip(ibus) pos(uerunt). 
S. 66. 57. 

III 7794 Apulum. 

P. Septiroio Getae leg(ato) Aug(U8ti) pr. pr. III I)ac(iarum) — cornic[ul(arii) et] 
comni[entar(ienses)] et [speculatores]. 
S. 29-32. 

III 8029 Romula. 

Placidae reginae equ(ites) v(otum) l(ibentes) p(osuerunt) per Proculo princ(ipe) 
et [G]aio opt(ione). 
S. 57. 

III 8047 Daciae incerta. 

. . . leg(ioDis) Vn Cl(audiae) p(iae) f(idelis) Pliilippinnae (centuria) Villi h(a- 
stati) pr(iori8) sig(nifer) Aurelius) Probus, opt(io) P. Ael(ius) Victorinus. 
S. 43. 

III 8361 = 12721 Domavia. 

L. Domitio Eroti viro ex equestribus turmis egreg(io) proc(uratori) metallor(am) 
Pann(oDiae) et Dalmatiae L. Aur(eliu8) Rusticus v(ir) e(gregius) ducenarius 
amico. 

S. 147. 171. 

III 8438 Narona. 

. . . o Arimini mil(e8) leg(ionis) XIII donat(o) lorq(uibu8) armill(is) phal(eri8) et 
(centurio) coh(ortis) I Camp(estris) ann(orum) LX p/i^^^mc fttrf/ues annilac ocrene. 
S. 57. 68. 69. 

III 8439 Narona. 

[de]c(urioni) eho(rti8) XI Gall(orum) domo Patavi ann(orum) XLVI stip(endio- 
rum) XV. 
S. 57. 

III 8571 Salonae. 

Publio Balsamio Sabiniano cdarissimo) p(uero) trib(uno) laticl(avio) filio Au- 
r(eli) Sabiniani v(in) e(gregii) proc(uratoris) duc(eiiarii^ prov(inciae) r)almat(iae), 
triMuni") protect(ori8) .... [Au<r(usti)] n(ostri.) 
S. 141. 147. 172. 

14 
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III 8716 Ralonae. 

L. Valcrio . . . proc(uratori) Aug(u8ti) p[rov(inciae ), praef(ecto) classis 

Flaviae Moesicao, tnb(uno) leo^Cionis) , praefccto coh(ortis) I Ityr[aeor(um)] . . 

S. 168. 
III 8736 Salonae. 

[pr]aef(ectu8) (cohortis) I Liicen[8iuin, pr]aefecto [civit(atis), ce]nturioiii leg(ioni8). 
S. 107. 
III 8739 Salonae. 

. . dec(urio) equit(uni), pr[aofßctU8 c]oh(orti8) III Alpinae. 
S. 54. 

III 8747 cf. Oestr. Jahresh. 6 Beibl. p. 83 Salonae. 

L. Vario L. f. Ser[g(ia)] domo Aug(usta) praeto[r(ia) c(enturio)] leg(ionis) XI Cl(au- 
diae) p(iae) fOdelis), (centurio) coh(orti8) VI V[ig(ilum)). 
S. 99. 
III 9908 Burnum. 

. . [mil(es)) leg. XI, [te88]erar(iu8), [b(ene)f(iciariu8)], corni[cular(iU8)] leg(ati) Au- 
g(u8ti) [pr(o)pr(aetore)], [centu]rio . . . 
S. 30-38. 43. 
III 10224 Sirmii. 

T. Cominius T. f. Vol(tinia) Scv(»ru8 Vionna (centurio) leg(ionis II adiutric(i8), 
donis donat(us) ab imp(eratore) Caesare Aiig(usto) bello Dacico torquibu8 ar- 
inilli8 phaleris Corona vallari, vixit aun(08) XXXXV. 
S. 110. 

III 10360 Aquincum. 

I(ovi) o(ptimo) m(aximo) pro 8alute d(ominoruni) n(ostroruin) Aug(ii8toruni) et 
C. luli Castini leg(ati) Aug(ustorum) pr(o) pr(aotore) eq(uites) sing(ulares) c(u- 
ram) a(gente) Aur(elio) Victorino (centurione) leg(ioni8) II ad(iutricis) adinin(i- 
strante) Aur(elio) Bito dec(urione). 
S. 36. 98. 
III 10403 Aquincum. 

. . ex cand(idato) [factU8 centurio ex] suff[ragio . . . na [. . . legati) Aug(usti) 
pr(o) pr(aetore)]. 
S. 31. 
III 10435 Aquincum. 

Marti et Minerv(ae) Aug(ustae) col(leji-iuni) armaturar(um) leg(ioni8) II adi(u- 
tricis) p(iae) f(ideli8) Antonlnianae. 
S. 45. 
III 10437 Aquincum. 

Minervae Aug(ustae) officium corniculariorum. 
S. 29. 30. 
III 10476 Aquincum. 

C. lul(ius) Mac[cr?] 8ignifer, L. Sep(timius) Vitalis te88erariu8, L. Sep(timlus) 
lanuarius c(Uötos) armor(um) a. 223. 
S. 43. 44. 

III 10893 ad Dravum. 

Nymphas salutares M. Rutilius Lupus tr(ibunu8) mil(itum) leg(ionis) XXII, 
q(uaestor), tr(ibunus) pl(ebis), leg(atus) Aug(usti) leg(ionis) XIII Gem(iuae). 
S. 172. 
III 11135 Carnuntum. 

Maximinus Thrax . . Amandianus mil(es) leg(ionis) XIIII G(eminae), librarius 
nuineiis,cus(tos)arm(orum),si«inif[er], Optio o[cta|v[i]pr(incipi8)pr(iori8),candidatU8 
S. 41. 43. 44. Oi. 



B.»« 
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III 11213 Carmmtum. 

T. Calidius P. (filius) Cam(ilia) Sever(uB) ccKues), item optio, decur(io) coh(orti8) 

I Ali)in(orum), item (ceiiturio) le^rCionis) XV ApolKinaris) annor(um) LVIII 

Ktii)(endioi'um) XXX II II h(it:) s(itus) e(st). 
S. 57. 83. 
III 12067 Ptolemais Hermiu. 

Cacsio dec(urioni) foliciter homini bono gratias agimus omnes commilitones, qni 

.sub cura eius sunt. 

III 12068 Ptolemais Hermiu. 

Q. Caesio Valenti dec(urioni) alae Vocontior(um) fel(ici)ter habeas propitium 
imperatorem. 

S. 53. 62. 109. 
III 12299 Epirus. 

Sex. Pompeius Sabinus praef(ectus) alae Taur(ianae), proe(urator) Aug(usti) Epiri. 
S. 156 Anm. 1 

IIT 12411 prope Nieopolim ad Istrum. 

d. in. L. Val((*rius) L. f. Proclus mil(e8) leg(ionis) V M(acedouicae), b(enefici- 
arius) legat(i), opt(io) ad spe(m) ordin(is), (centurio) legCionis) eias(dem), d(ona- 
tu.s) tor(quibus) ar(milli8) pha[l(eris)] bel(io) I)ac(ico), (centurio) log(ioni8) I Ita(licae), 
(centurio) leg(ionis) XI Cl(audiae), (centurio) leg(ioniH) XX V(aleriae) V(ictricis), 
(centurio) ieg(ionis) Villi Hisp(anae), mi.s(8us) h(onesta) mi.s(8ione), vix(it) 
an(nos) LXXV. 

S. 38. 41. 69. 80. 83. 88. 97. 

III 12659 Viminacium. 

M. Valerius Speratus vet(eranu8) legOonis) VII Ci(audiae), ex b(ene)f(icario) co(n)- 
s(uiaris), dec(urio) m(uni<:ipii) A(elii) V(iminaci), praefectus coh(orti8) I Aq(ui- 
tanorunO vet(eranae), v(ixit) a(nnos) LV (obiit) in Britt(ania). 
S. 34. 

III 12679 Doclea. 

I(ovi) o(ptimo) m(aximo) Epone regln(ae) Genio loci P. Bennius Egregius 
mil(es) coh(orti.s) vol(^untariorum) adiu[t(or)] princ(ipis) b(ene)f(iciarius) co(n)s(u- 
laris). 

S. 34. 

III 13360 Cibalis. 

I). M. M. Herennio, Tromentina, Valenti Salona evocato leg(ionis) XI Cl(audiae), 
(centurioni) leg(ionis) eiusd(em), (centurioni) leg(ionis) I adi(utricis), (centurioni) 
le;:;(ionis) II adi(utricis), (centurioni) leg(ioni8) XV Apol(linari8), (centurioni) 
leg(ionis) iter(um) I adi(utricib), (centurioni) leg(ioni8) IUI Flaviae) coli(orte) V 
liaat(ato) post(eriori), stip(endiorum) LV. vixit annis LXXXV. 
S. 77. 78. 83. 96. 97. 

III 13648 Amastris. 

Sex. Vibio Gallo trecenario, primipilari, praef(ecto) kastror(um) legCionis) XIII 
Gem(inae), donato ab imperatoribus honoris virtutisque causa torquibus armillis 
phaleris coronis muraübus III vallaribus II aurea I hastis puris V vexillis IL 
S. 99. 100. 103. 120. 138. 

III 141371 Alexandrea. 

Q. Rammio Martiali praef(ecto) Aeg(yj)ti) A. Kutilius Cilo optio specul(atorum) 
o(b) m(erita). 
S.'32. 
III 14158 Gerasa. 

. . proc(urator) [prc>v(inciae)l Cilic(iae), proc(urator) provinciae Arabiae. 
S. ir)5. 
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in 1419587 Ephesus. 

. . . [proc'(iirator) Bcl«j:icac et (hmr(iinO Germ]ania[rum, proc(urator) prov]inciae 
[AKiao, iuridieu]a Aegypti, Cae[ninensi], proc(nrator) vicosinme her(editatiuin) et a 
comfnientariis p]raef(ecti) pract(orio). 
S. 146. 153. 
ITT 14360» Vindobona. 

. . f. Aniensis . . . Arim]tni (eenturio) leg(iouis) X G(ciDinae) p(iae) (fidelis), 
[priiiuispilusj, praefectus [castrorum l]eg(ionis) eiusdem. 
S. 91. 120. 

in 14387 ff + fff -f k Philologus 66, 161 Heliopolis. 

. . Antonio M. f. Fab(ia) Nasoni [(centurioni) lelg(ioni8) III Cyrenaicae, [(centurioni) 

le]g(ioni8) XIII Geminae, [honorat]o albata decursione ab imp(eratoro), [prac- 

f^ecto)] civitatis Colapbianorum, [primo]pilo leg(ionis) XIII Gcm(inae), trib(uno) 

legCionis) I Italic(aeX [trib(uno) cob(ortis)] IUI Vigiium, trib(uno) coh(ortis) XV 

urban(ae), [trib(uno) coh(orti8)J XI iirban(ae), trib(uno) coh^ortis) IX praet(oriae), 

[donato] ab impcratore [Nerone coron(a) vallalri corona au[rea] vexillis [duo- 

•i# • • ■ •• * 

bjus ha[sti8 puris] du[a]bu8, [praep(osito) ab i]m[peratore Othone le]gioni XIV 
Gem(lnae), [tribuno eoh(orti8)] I praet(oriae) et pra[ep]osito supra [vetera]no8 
Koniae m[o]rantium [plariu]m excrcituum, proc(uratori) Aug(usti) [Pojnto et 
B[ithyni]ae. 

^ S. 81. 91. 107. 113. 114. 115. 130. 141. 

III 143871 Heliopolis. 

. . [bello] C[o]inn]agenico, donis donato a[b i]mperatoribus corona aurea tor- 
[q(uibu8) ar]milli8 phaleris, honorat(o) albat(a) decur[(8ione) a]b imp(eratore), 
primopilo Ieg(ioni8) III Gall(icae). 
S. 81. 91. 

III 14416 Oescus. 

T. Aurelio T. fil. Papir(ia) Flavino primipilari — honorat[o] a divo Magno An- 
tonino Aug(usto) (sestertium) (quinquaginta) milia n(iimmain) et [sestertium] 
viginti quinque [uiilia nummum] et gradum promotionis [ob] alaeritatem virtii[tis] 
[adv]ersus hostes ('afFposl et res prospere et va[lide ges]ta8. 
S. 96. 111. 

III 14453 Tomi. 

T. Flavio Capitoni dec(urioni) vetCerano) alao Pannoniorum, donis donato- ab 
imp(eratore) Vespasiano ob virtntem. 
S. 54. 

III 14477 Apulum. 

. . hast(atus) leg(ionis) XIII item Ulpius Restitutus exercit(ator) eq(uitiini). 
S. 98. 

III 14479 Apulum. 

[pro 8]alute Severi [et Anto]nin[i A]u[g(u8torum) et Getae Caesaris] scfho]lam 
specu[lat6ru]m [. . . . impen]dio suo fecer[unt et statuis sacris ornavenint] iussu 
Mevi Suri c[o(n)s(ularis) Dac(iarum)] III; n[omina) eor(um) in]fr(a) 8crip[t(a) 8(unt)]. 
Ulp(iu8) Bacchius (eenturio) leg(ioni8) XIII G(eminae), lulius Tacitus (eenturio) 
lcg(ionis) V M(acedonicae) p(iae), Cla(udius) Claudianus (eenturio) Jeg(ionis) V 

M(acedonieae) p(iae), [A]el(ius) Valerius corn(iculariu8), [An]t(oniu8) Val 

[c)orn(icularius) ; folgen zerstörte Namen. 
S. 30-32. 90. 

III 14514 Viminaeium. 

li. Oppius T. f. Cla(udia) Sceundus Varvar[is] p(rimus) p(ilu8) leg(ionis) VII C(lau- 
diae)[p(iae)f(ideii.s)], praef(ecto) k(a8trorum) le[g(ioni8)] VIIC(laudiae)p(iae)f(ideIis). 
S. 120. 
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V 522 Tcrgeste. 

Mercurio Aiijr(u»to) sacr(um) L. Arnius L. f. Pup(inia) I>a88iiH milves) leg(ioni8) 
XV Apol(iinaris), nnl(es) coh(ortis) I pr(actoriac), (cenlurio) coh(ortis) II c(iviuni) 
R(omanoruni), (ceuturio) leg(ionis) XllII Ge(niinae), (eeuturioj leg(iouis) II Au- 
g(U8tae), (centurio) leg(ionis) VI ViC'^tricis). 
S. 25. 56. 97. 

V 533 Tergeste. 

P. Palpeilius P. f. Maec(ia) Clodius Quirinalis p(riini)p(ilus) leg(ioni8) XX, trib(uiius) 
milit(uin) leg(ionis) VII G(laudiae) p(iae) (fidelis), proc(urator) Aiig(u8ti) prac- 
f(ectU8) classis. 

S. 113. 152. 160. 

V 534 Tergeste. 

Q.Petroniiis C.f. Pulp(inia)] Modestus p(riniU8) p(ilu8) bis leg(ionis) XII fulm(iiia(ao) 
et leg(ionis) I adiu[t]ric(is), trib(unu8) miUitum) cob(ortis) V vig(ilum), tr(ibuniis) 
coh(ortis) XII urb(anae), tr(ibanus) coh(ortis) V pr(aetoriae). pr[oc(uratori) divi 
Nervae et imp(eratori8) Caos(aris) Nervae Traiani Aug(u8ti) Germ(anici) pro- 
vin[c(iae) Hijspaniae citer(iori8) Asturiae et Callaeciarum. 
S. 114. 115. 141. 

V 536 Tergeste. 

. . . Pup(inia) Pro . . . fp(riino) p(ilo) leg(ionis XXI]I pnmig(eniae) , pr]ac- 

f(ecto) Gaesaftonim et civitati]um Helvet[iarum] . . ., [(centurioni) leg(ionis)l V 
Mace[d(onieae)]. 
S. 107. 

V 546 Tergeste. 

.... donis donato] ob bellum Parth(ieum) [torquibus] armillis phaleris c[orona 
aurea]. 

S. 110. 

V 698 Tergeste. 

— viam — restituit iussu Ti. Claudi Caesaris Aug(uaiti) Germ(anici) iuiperatoris 
Ij. KufelliuH Severus prinüpilaris. 
S. 117. 

V 795*. Aquileia. 

[Ccenturionis; coh(orti8). . ur|banae, (^centurionis) coh(orti8) V.. [pr(aetoriae), p(rimi) 
p(ili) le[g(ionis) XI Claudiae) p(iae) f(ideli8), pra[ef(ecti) castrorumj. 
S. 99. 120. 

V 867 Aquileia. 

Ti. Claudio Ti. fil. Pal(atina) Socundino L. Statio Macedon[i], pf,rimo)p(ilo) leg(ioni8) 
IUI F(laviae) f(elicis), trib(uuo) coh(ortis) prini(ae) vig(iluni), trib(uno; coh(orti8) XI 
urban(ae), trib(uno) coh(ortis) Villi pr(aetoriae), p(rimo)p(ilo) iterum, praef(ecto) 
legCionis) II Tra[i(anae)], proc(uratori) XX her(editatiuni), proc(üratori) provin- 
[c(iarum)] Lugdunens(i8) (^t Aquitau[icac], a rationibus Aug(usti), praef(ecto) 
aD[non(ae)]. 

S. 114. 115. 120. 141. 142. 

V 875 Aquileia. 

C. Minicio C. fil. Vel(ina) Italo praef(ecto) coh(ortis) V Gallor(um) equit(atae), 
praef(ecto) coh(ortis) I Breucor(um) cquit(atae) c(iviiiin) R(omanorum), praof(ecto) 
t*oh(orti8) II Vare(ianorum) eq(uitatae), trib(uno) nnl(itum) lcg(ionis;) VI Vict(ricis), 
praef(ecto) eq(uitum) alae I 8ing(ularium) cdvium) R(oinanoruni), donis donatio- 
a divo Vespasiano corona aurea hast(a) pur(a), prüc(uratori) provin(ciae) Helles- 
pont(i), proc(urHtori) provini-iae Asiae, ((uam mandatu principis vice dcfuncti 
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proco(n)s(uli8) rexit, procurat(on) provinciarum LugduneDsis et Aquitanicae 
item Lactorae, praefecto annonae, praefecto Aegypti. 
S. 138. 144. 145. 154. 169. 

V 889 cf. Pais Suppl. n. 71 Aquileia. 

L. Arrio Macro (centurioni) veterano miiit(avit) anu(08) XXXVI in aere inciso ab 
divo Vespasiano. 
S. 75. 80. 

V 896 Aquileia. 

Aureiius lustinus eques a leg(ione) XI Cl(audia) probatus aDnorum XVII et 
militavit munifox annis VII, eques annis IUI, militavit in cohorte centuria 
hastati posterioris ex plurismaticis depend . . ipsius iu titulo (decem milia 
centutn unutn). 
S. 2. 49. 

V 930 Aquileia. 

C. Quintilio C. f. Rom(ilia) Prisco p(rimo)p(i]o), trib(uno) coh(orti8) I vig(iluin), 
trib(uno) coh(ortiB) XII urb(anae), trib(uno) coh(ortiß) VI praet(oriae), donis 
inilit(aribus) don(ato) IUI. 
S. 115. 

V 940 Aquileia. 

Val(erius) Aulucentius leg(ionis) XI Cl(audiaü) milita(vt) gregales ann(os) XII II et 
centurio ann(os) IIL 
S. 4. 

V 942 Aquileia. 

Val(eriu8) Longinianus vixit annos XLV, militavit optio leg(ionis) XI Clau(diae) 
ann(08) XV, centurio ord(inariu8) ann(os) VI. 
S. 42. 97. 

V 1838 lulium Carnicum. 

C. Baebio P. f. Cla(udia) Attico — primopil(o) legCionis) V Maccdonic(ae), prae- 
fecto) civitatium Moesiae et Treballia[e], (prae]f(ecto) c[i]vitatium in Alpibus 
maritumis, t[r(ibuno)) mil(itum) cohCortis) VIII pr(aetoriae), primopil(o) iter(um), 
procurator(i) Ti. Claudi Caesaris Aug(usti) Germanici in Norico. 
S. 113. 114. 142. 

V 3329 Verona. 

Cülonia Augusta Verona nova Gallieniana. Valeriano II et Lucilio co(n)s(ulibu)s 
muri Veronensium fabricati* ex die III nou(arum) Apriliu[m], dcdicati pr(idie) 
non(arum) Dec(embrium), iubepte sauctissimo Gallieno Aug(usto) n(o8tro), insi- 
ötente Aur(elio) Marcellino v(iro) p(erfectissimo) duc(enario) duc(e). 
S. 122. 189. 

V. 3366 Verona. 

P. Fannius M. f. prim(i)pil(us) leg(ionis) VI, praef(ectus) equit(um). 
S. 112. 

V 3374 Verona. 

Q. Sertorius L. f. Pob(lilia) Fcstus centur(io) leg(ioniö) XI Claudiae piac fidelib. 
Donis militartbus omatus, 
S. 110. 

V 3375 Verona. 

L. Sertorius L. f. Pob(lilia) Finnus öigniller), aquil(ifcr) lcg(ioniö) XI Clau- 
d(iae) piac fidelis, missus curat(or) veter (anoruui) leg(ioni8) eiusdem. 
S. 41. 43. 79. 



_»4f 



iicLnaiC itrs r<mi^<ui<u 



ra- 



^ lAaülft' Isüii-i ft^-jc»::«.' 7*»::». »>.'.■ ■.lai/ incir- uim- Ai^'U^'i- "im 



'i'/- 



V AST* --- r 1. 

i*Ä: I 1 yiL'üLik Ski: 3. T-T-H': 



VC-iVJafc- :•- »-■niiiilö' tl . 



T iTli : • ' i',T4* :•,'!!•-' C*;. > . V i-'W • ■ ,V ' 



L.:rTai 



V 4?:: 






:: 7 AT-?*». --f-T^:. 



r'iiiro.'rx'ji. .- 'W. iv.-.. 






TT* 7r Wv,*.-^ . r, '11 » i'i.u V'5^. II- 



V 5(35T C:=i:l:.. 

-■an: := X^::--!:* — 
'^ :■:»:. 

L. •VLii-!^ 'I*^ T^::- » Viru vrrrraz'is >i:".*r.:* Xlll v^^r. r.*,^ :■- »*; «s ,■•.•,■: 



■-■> 



V. 5832 Me>i:c.A:.:iiL 

curaro r v- s«- " r an o ran: ' . a c o e : : : a "r- : ui :• *r a: o rv r r,* o :v ■ a ,; u r >. o . a : v a ; u> . > . 
A. Hirtio C V:b:e Pa::sA c-ri — a. -13 a Cfcr. - u^-vO^c^:: C Ti: .** vVivv.- *. 
Ru]beiÜ'\ GemiB';- eo> — a, i??» i Chr. 
S. 41 43. > 

V *Ä13 Novaria. 

C. Valerlus •' f. Ciaui :a Patisa p r:mu> v^ :':u> b:s. ■^:^ ur.us vol- .-.,;> \ t'.U 
pr. aetoriae . j.roc urar^-r August: i rovino: ,io I*r::A:wi:Ao 
S. 114. 115. 141. 

V 696S* Taurini. 

[Gritius T. f. Srel la:ina t*.a^bi4^u^ piinii p ilari>. p,rAOi>oius oohv»r:'.N ;v';i»ui:u> 
müirain. praef.ectn>: tabrum Ti C]laudi Cae>>ris Auj:,u>li Ocn« air.o:' 
S. 112. 113. 

V 7003 Taurini. 

C. Gavio L. f. Stel atina^ Silvaiio p rimipilari le^r loiiis^ VMl Au^jr',»>iAo*. : ^•.^u«^» 
coh(ortis» II vi^iluiii. [t'ribuiio cvih.ortis XIII urbanvao'. tVibim.o' coivovj:>' \U 
praetor iae . |d]onis 'ioiiato a liivo Claud^io» boUo nnlaimioo loviiuibux ;uiniiliN 
phaleris coroiia aurea. 
S. 110. 115. 

V 70O4 Taurini. 

. . ovius L. f. 'St;o'liatiii;0 Pvn'jrrinu> mil es " loiriouis Wll pr.MuJ-riuar 
p(iae) fidfHis , [bt'iit'f iciariiis ; h'jrati . a i-ominont.arii>^ loü.aii pi.o pi..-4o!iM«'^ 
optio, centiiriu Ii'n^ioiiis oiusdom [oktI :\ v'u.»* pilus pnor. aunonnu' \\\U\. 
8tip(endioruiii) XX. 

S. 31. 3S. 11. 8n la. 
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V 7007 Tauriiii. 

C. Valerio C. f. Stel(latina) Clementi primipilari — decurioncs alac Gaetulonim, 
quibus praefuit hello ludaico sub Vespasiano Aug(u8to}. 
S. 116. 

V 7160 Pcdemontana incerta. 

M. Coelio C. f. Cam(ilia) Clementi mil(iti) c(o)hor(tis) VI pr(aetoriae), optioni, 
evoc(ato) Aug(usti), centurioni leg(ioni8) IIIIFlav(iae) Felic(ls) Mys(iae) siiperior(i6). 
S. 24. 78. 

V 7425 Libarna. 

Q. Attio T. f. Maec(ia) Prisco — praef(ecto) coh(orti8j 1 Uispanorum et coh(ortis) 
1 iMontanorum et coh(orti8) I Lnsiiano(rum), trib(uno) miKicum) leg(ioni8) I adiu- 
tricCis), donis douato ab iuip(eratore) Nerva Caesare Aug(a8to) Gerni(anico) 
bello Suebbic(o) Corona aurea hasta pura vexül(o), praef(ecto) alae I Aiig(a8tae) 
Thracum. 

S. 137. 

V 7567 Hasta. 

F. Vergilio P. f. P. n. Po(lia) PauUino — praef(ecto) c(o)horti8 II v[et]era[nae], [prae- 
poöito vexillarjiorum ezercitus .... 
S. 135. 

V 7784 Albigaunum. 

P. Muc. P. Sil. Publico Vero, aequiti Romano aequo publico, trib(uno) [le]g(ioni8) 
I[I]I Galli[c(ae)], censitori provinciae Thraciae. 
S. 166. 

V 7865 Cemenelum. 

Q. Eniboudius Moutanus (centurio) leg(ioni8) III Italicae, ordinatus ex eq(uite) 
Roma(no) ab domino imp(eratore) M. Aur(elio) Antonino Aug(asto). 
S. 80. 82. 97. 

V 7870 Cemenelum. 

Tib. Cl(audius Demetrius dom(o) Nicomedia v(ir) e(gregiu8), pro(curator) Aug(us- 
torum) n(08trorum) item (ducenarius) episcepseos chorae inferioris. 
S. 147. 150. 153. 

V. 8185 Hovigno. 

L. Campanias L. f. Pol(lia) Verecundus [ve]teran(us) legCionis) IUI Scy(thicae) 
[s]ignifer, centurio coho(rtis) [C]i8ipadensium. 
S. 44. 57. 

V 8275 Aquileia. 

Claudio lustiano (centurioni) ordinar(io) Ieg(ioni8) II adi(utricis) 8alarior(um) XII, 
qui vixit anno8 XXXXVIIl. Aurel(ius) Severianu8 b(ene)f(iciariu8) officii prae- 
sidis Pann(oniae) inferioris leg(ioni8) 8(upra) s(criptae). 
S. 5. 33. 78. 97. 

V 8278 Aquileia. 

Iuliu8 centurio supernumerarius leg(ionis) XI Claudiae stip(endiorum XXXIIII 
annor(um) circiter XXXX, tiro prob[a]tus ann(orum) XVI, postea profecit di- 
sce(n)8 equitum ordine factU8 mag(ister) equitum, po8itU8 hie. 
S. 48. 49. 

V 8659 cf. Cagnat ann. epigr. 1890 n. 151. Concordia. 

P. Cominio P. f. Cl(audia) Clementi prael(ecto) classium praet(oriae) Misenens(is), 
et Ravenn(atis), praeposito a cens(ibus), proc(uratori)Aug(u8ti) XX her(editatium), 
proc(uratori) Aug(usti) provinc(iae) Lusitan(iae), proc(uratori) Aug(usti) pro- 
v(iuciae) Daciae Apolensis, sub pracf(ecto) ann(onac), proc(uratori) Aug(U8ti) ad 
fam(ilias) ^lHd(ialorum) Transpa(dum), proc(uratori) Aug(u8ti) (vicesimae) her(e- 
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ditatium) per Hisp(auiam) citer(iorem), praef(ecto) alac I si[ng(ularium)] c(ivium) 
R(omanorum)], [donis militar(ibus)] in expedition[e Parthica [corona] niuralihasta 
[pura donato] ab imperatoribus Cae8(aribu8) AugCustis) Antonino et Vero Ar- 
meuiacis Medicis Parthicis, trib(uuo) n)il(itum) leg(ionis) I adiutricis p(iae) f(idelis), 
praef(ecto) cohortis) V Lingonum. In C.l.h, abgekürzt: omnib(u8) eque8trib(us) 
milit(iis) funct(o). 

S. 131. 138. 144. 149. 154. 155. 161. 167. 169. 

V 8660 Concordia. Cf. Prosopogr. 2 p. 8 n. 50. 

T. Desticio T. f. Cia(udia) Severo p(rimo)p(iio) leg{ionl8) X Gem(inae), sub 
praef(ecto) Vigii(um), proc(uratori) Aug(u8ti) prov(inciae) Daciae superi(n*(is), 
proc(uratori) provinc(iae) Cappadociae item Ponti mediterran(ei) et Arme[ni]ae 
minor(is) et Lycaoni(ae) An[tioch]ian(ae), proc(uratori) prov(inciac) Raetiae. Alac 
[I Aur(ianae)] 3 Namen; alael Fl(aviae) 3 Namen ; alae I sing(ularium) 2 Namen 
decurion(es) exere(itU8) Raetici praesidi optimo et sanctissimo. 
S. 36. 145. 153. 159. 

V 8972. Aquileia. 

Q. Axilio Urbico viro perfectissimo, magistro sacrarum cognitionum, a studiis et 
a consiliis Aug(ustorum). 
S. 146. 171. 

V Suppl. 185 Aquileia. 

Ti. Juiio C. f. Fab(ia) Viatori 8ubpraef(ecto) cohortis) III Lusitanorum — prae- 
f[ecto) coh(orti8) Ubior(um) equitatae. 
S. 119. 

V Suppl. 677 Brixia. 

. . C. f. Fab .... [le]g(ionis) VI Hi[span(ae) c]en[t(urio) veteranorum. 
S. 79. 187. 

V Suppl. 1163 Aquileia. 

T. Statius P. f. Serg(ia) Marrax prim(us)pil(u8) leg(ionis) XIII Geminae, donatus 
torquibus armillis phaleris hasta pura bis coron[i8] aureis quinque. 
S. 117. 

V Suppl. 1253 Verona. 

P. Cleusius P. f. Pob(lilia) Proculus p(rimi)p(ilu8) leg(iünis) VII Cl(audiae) p(iae) 
f(idelis) ex corniculario pr(aefecti) pr(aetorio). 
S. 21. 103. 



VI 130. 

Pro s(alute) imp(eratoriö) Caes(an8) M. Antoni Gordiani Pii Felicis Aug(usti) et 
Tranquillinae Sabinae Aug(U8tae). Venatorcs immun(e8) cum custode vivari 
Pont(iu8) Verus mil(e8) coh(orti8) VI pr(aetoriae), Carapanius V^erax mil(es) co- 
h(orti8) VI pr(actoriae), Fuscius Crescentio ord(inatU8) custos vivari coh(ortiuin) 
praet(oriarum) et urb(anarum). Diana Aug(u8ta) d(e)8(uo) ex v(oto) p(osuerunt) 
a. 241. 

S. 25-27. 

VI 212. 

Signum Genium centuriae cum aedicula <et> marmoribus exornata et aram 
sua pecunia fecer(unt) (centurio) C. Veturius C. f. IN>l(iH) Rufiiius L(epid(>) R(e- 
gio) item evocatis et milites quoruni noniina \et medicus c()h(ortis)) iu ara et 
acdicul(a) scripta sunt a. 181. 
S. 26. 76. 
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VI 215. 

vex(iUarius) L- Locer(iu8) L. f. Sab(atina) Constitutus Volaterra, opt<io) C lulius 
C. f. Cain(ilia) Priminus Ravenna fac(tU8) (centurio) scolani vetustate corrupUm 
pecunia publica restituendam [curarunt itjem aed[icol]am de suo marroore 
adornaverant. 
S. 20. 76. 

VI 220. 

. . . item principalibus, quibus honorem habuerant; b(eneficiario) pr(aefecti; 
libr(ano) i . . . d . . . ; vex(lllario) (centuriae) ; opt(ioni) (centuriae) ; te8s(e- 
rario) (centuriae). 
S. 2. 3. 8—15. 

VI 221 

a. 113. (Centuria) C. luli C. f(iiii) Scrg(ia) Rufi lader. Principales infra scripti 
aediculam et Genium Centuriae d(ono) d(ederunt). b(eneficiariu8)8(ub)pr(aefecti); 
vex(illariU8) in (centuria); optio in (centuria); te88(eraria8) in (centuria); s(ecutor) 
tribun(i); lib(rariu8) ur . . . s(ub)pr(aefecti); iib(rariu8) coh(ortis); 6ec(utor) tr(ibuni); 

buc(inator) in (centuria); hor(reariu8) leg ; 8ec(utor) tr(ibuni); ex opt(ione) 

tran(8latU8) in(ter) 6t(atore8). 
S. 2. 8-15. 

VI 225 

Septimiu8 Severus — Nomina turmae : 1 dec(urio) 2 dup(licariu8) 3 ses(quipli- 
cariu8) 4 5 equite8 6 8ig(nifer) 7 arro(orum custos) 8 cur(ator) 9 b(ene)f(iciarius) 
10 lib(rariu8) 11 b(ene)f(iciariu8) 12—29 equites. — a. 200. 
S. 50-53. 

VI 228 

(Verzeichni8 einer Turma der equite8 singulare8 imperatoris.) Erhalten: 1 ar- 
m(orum) cu(8t08) 2 im(muni8) 3 cur(ator); fehlen einige Namen; 17 equites. Am 
Schlüsse : Aur(eliu8) lanuarius factus dec(urio) in provinc(ia) Syria Phoenicia et 
Aurel(iu8), Maximinus factus dec(urio) in pro(vincia) Dalmatia a. 205. 
S. 51. lOTi. 
VI 231 

Genio sancto castrorum percgrinorum Aur(eliu8) Alexander [c]analiclarius, 
quod peregre [cjonstitus vovit, aedil(is) castrorum [vo]tum libens solvic. 
S. 28. 
VI 323 

— coh. X pr(aetoria) p(ia) v(index) Ant(oniniana) (centuria) Marciani Masculinius 
Valens b(ene)f(iciariu8) pr(aefectorum) pr(aotorio) em(inentissimorum) v(irorum) 
et Aur(eliu8) Fabianus singnifer et Val(erius) Firminus optio (centuriae). 
S. 21-27. 
VI 354 

L. Ceius L. fil. Privatus, quod cum exampliaretur balneum sub princeps voverat, 
princeps ca8tr(orum) peregrin(orum) s(olvit). 
S. 104. 

VI 42a 

I(ovi) o(ptimo) m(aximo) H(eliopolitano) conservatori imperii d(omini) n(ostri) Gor- 
diani pii fel(icis) invicti Aug(usti} L. Trebonius Fab(ia) Sossianus colonia Heliu- 
poli (centurio) frum(entarius) leg(ioni8) IUI Fl(aviae) Gordianae, p(rimus) p(ilu8). 
Vgl. C. III 141495. 
S. 104. 
VI 428 

(centurio) fr(umentariub) agens vice priniipis peregrinorum. 
S. 104. 
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) CHmpesti'i pro shIuii' (lominoiuin moBlroi'umi Äugtustorumi F. 
Aelt.ius) P. 1. Aelia Pacalni) Si;ii|iiH, iiuod cQh(nrtia^ doctor voventl, nunc 
campi doctor i;oh(ortfs) I pr(aetoi'iae) pi'iae) v(indicis) somiio admonitua posDii. 
8. 26. 



pri.aefe(:ti) pi^aelorio» — 
Hl trium, cpnlurioni-b co- 
ocBti, cohortes praetorisu 



Cn. OcMviiuTitiiiiiis Capilu (iracrieclUB) i'olioi'tie, trib(unUB) inilit(am), donat(uH) 

hasl.M pnrft eorona vallari, proc(urxinr| ah epistulis et n patrimonio, iterum ab 

epismlts divf Nerrae, eodein auctore ex s(enatU6) c(ousuUo) praetoriis ornamentis, 

ab epistulis tertio inip(eratorl8) Nervae CaesnMisj Traiaui Augi,usr.i| Oeriina- 

nici). prapf(ecCus) vigilutn. 
S. 188, 146. 153. 
VI 1009 

Mai'uuH Petronins MamerUnuti et Gavius Maximum 

trihiuni] cohortium praeluriaruni defeiu i^i urbnuar 

hortium p ratio Ha ni in et urbanarum et siatoruni, e' 

decflm et urbanae X. XII. XJIII, i-GiLturiao »tatoruiii 
S. 76. 82. 99. 116, 
VI 1066 

Cohors I Vigilum — a. 206 - 1. Ceiituria IQ 3AQ30PT4TES 6 BT 6ST 

7 0C 10 TR 28S 53VEX 56 sT - 2, Cantnria IBS 2 0P 3 VHS 4TES 5 HT 
6VC 7ST 9R T 14HP 62 ST 69 EXPR 78C T 8fi C T - 3. Centuria ISPß 

8 0C 3 IM 4TESS 5 0PT 6VEX 7,8EMER 9BTH II VIC 12 EM 14 V 31 ST 
38S 41 ..T - 4, Centuria 1 PHK 2C0 3VEX 401' 5IH GAQ 7EM 8HS 
9TESS 16S 18 0C 26ST 46 ST 47 EM 93 CT 98 SN. 

S. G~15. 

VI I(»7 cf. p, 3078. 

:, Centuria 1 BPH 2 IM (.' 3 UTK 4TES G OPT ^ 7 V EX 101, TIE IlABAl. 
16SfR 21 OPA 42CTR 50STR 56I1VC 57BPR 65C'TR 73STlf 94BVC 
lOHCTR — 2, CemurialBSPR 2 OP « 3 VEX (, 4 BPR 6TESv 6EMR'7ltTR 
8AQ0 9 ORPR lOOPCA 13 BTR 36 SETR 62 A CPB 72SETR 87HO 107 
SETR-3.CeBtnrift 1AQP2VEX30P(-4VIC5TAB8TER IISTR 13 UTK 
180PC 24IiPR 35ST 390B 63t:TR 69 CTR 70AQP — 4. Conturia IPHPK 
2C0RPR 3. .MI 4TESS 60PT 60PB 7VEX IICPC 18BETB 19BETH 
40STR 43STR 51 BVC ~ 5. Centurin ICORT 2 BF 3TES 4 0PT 7VEX 
8 SIE 128 V 15 AB 24 SIE 27'(:T 44 ST 60 CT 81 B 86 CT 131 - 6. Cenluria 
1 BPR2IMC30PT., 4 VEXfilMA 6TES(. SriTR 11 ABA 12AyV 130FC0 
18BTR 19 ST 24BV 39(:OTR48CTR - 7.Uenluiia 10PTB2VNG3VEXv 
4 KARO 5HEMB SBVCC 9 TES HS// 12 //C 18 STR 15 OP (, 21 CTll 
34EXCT. S. 6-15, 102, 

VI 1068 cf, p. 3078. 

Cohors VVigiluin- H.210in troiili-: CORNIC PR; CORNIC PR; niHNIC fVH 
-in parte dextra medici 4 Namen, 1. Centuria 1 l-PR 3PRECI. 3IMC 4VEX 
6 0P UBTR 120PTC 13 STR I4ABAL 54C0DTR ^ 2, Centuria ISTU 
9C0D 3STH 4hC 6CTU 60TR 7HAR - 3, Centuria ICORPR 2BPR 
3ACPR4VEX50Pv6T(.7BTR a.'TRSLlB lOCTH nCTR12EXCTR 
18ABAL 14 VI CT - 4. Centuria 1 CORPR 2 BPH 3 AlJPR 4 OPBA 6 VEX 4. 
60PTt 7TESfr -HOPTC 90PTC lOBVC IISECTR 12STK 13C0DTR 
14 CO DTR 15 11 AR - B. Centuria IBPK 2AQPR 3VEXv 40i'Tt 6 TES 4, 
6EMB 7L(*PR 8BPR 9BVC 10 HTK U R'I'R 12 ^^T H 13AyAl4COD- 
«. L'enluria 1 STR 2 STR 3EXC 4C0DTU 5 SIF BSIF - 7. Centuria 
1 C0R8PK 2BSPR 3 VEX fr 40PT(, 5TESS(. 6BTR 7IITRSHTH 
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UKXVn lOOPTCONV 11 STK 12 f^TR 13«TR U BVC 15CACVS 16VNC 
COh 17VNCCOh 18 EMC 19C0DTR 
S. 6-15. 102. 
VI 1069 

Cühors II Vigilum — a. 210. in fronte: CORN TR; ßPR; BPR; liPR; liPK: 
ßPR: medicl coh(orti8) II VigCilum), 4 Namen. 
S. 7. 

VI 1110 

[Comeliae Salouinae sanctissimae Angustae coniugi imp(eratoris) Cae8(Hris) 
P. Lic](inii)] 6alli[eni Aug(usti) matri Licinii Cornelii Valjeriani nobil[issimi] 

[cae]8ariä. [centuriones] deputati et sapernanie[rarii et fr]amentari cum 

et Insto trib(unis) et Aurelio [ principe pe]regrinoram et Aurelio 

[ . . . . 8ub principe] peregrinorum [n^umiui) m(aie8tati)que eins dica]tissimi 
[curante] . . . do v(iro) e(gregio) ex kanai(iclario). 
S. 28. 104. 137. 

VI 1859 

L. Baebio L. f. Gal(eria) Avito praef(ecto) fabr(um), trib(uno) mil(itam) leg(ionis) 
X 6em(inae), proc(uratori) irop(eratoris) Caesaris Vespasiani Aug(asti) provinciae 
Lusitaniae, adlecto iuter praetorios. 
S. 152. 

VI 1449 

M. Macrinio M f. Ciaud(ia), p(r)oc(uratori) prov(inciae) Dac(iae) Malv(en8is), prae- 
. f(ecto) alae contar(iorum), praef(ecto) alae III Thrac(iim), trib(iino) mil(itum) 
ieg(ioni8) VI Victr(ici8), praef(ecto) coh(orti8) VI Gali(orum), donat(o) donis mil(i- 
taribus) in bello Germ(anico) ab imp(eratore) M. Aur(elio) Antonino Aug(u8to) 
ha8t(i8) pur(i8) II et vexiii(is) II Corona mural(i) et vallar(i). 
S. 137. 156. 

VI 1523 

[M. Statijo M. f. Cl(audia) Prisco [LJicinio Italico — proc(uratori) Aug(usti) (vi- 
cesimae) hereditatium prov(inciae) Narbonen8(i8) et Aquita[n(icae)], [p]r(aefecto) 
eq(uilum) alae I (pr(aetoriae) c(ivium) R(omanorum), trib(uno) mil(itum) leg(ionis) 
I adiutric(is) p(iae) f(idelis) et leg(ioni8) X [G(eminae)] p(iae) [f(ideii8)l, leg(ionis) 
III Gallicafe], praef(ecto) coh(ortis) IUI Lingonum, vexill(o) mi(Iitari)] [d]onato a 
divo Hadriano in expeditioue Iudaic[a]. 
8. 138. 148. 161. 167. 

VI 1564 

. . . ilio C. fil [adlecto in amplissimum] ordinem inter praetorios iudici[o] 

, [ab epist]uiis Latinis, procuratori summarum ratio[num] . . . [procuratori pro- 
vinciae A]8iae, iuridico Alexandreae, ab epistulis [Latinis Veri Caesaris), [pro- 
curatori prov(inciae)] Macedoniae, ab conimentariis Cornelii Re[pentiui pr(ae- 
(ecti) pr(aetorio). 

S. 145. 147. 151. 154. 155. 

XI 1598 

[L. Aurelius L. Caesaris l(ibertU8) Nicomedes qui et] Ceionius et Aelius vocitatus 
est, L. Caesaris fuit a cubiculo et divi Veri imp(eratori8) nutr[itor, a divo Antonino 
Pio oquo publico et sacjerdotio Cfieninensi, item pontif(icatu) niin(ore) exornatus, 
ab eodcni procfurator) ad silices et praef(ectU8) vehicul(orum) factus et ab im- 
p^oratore) Antonino [Au<j:(U8to) et divo Vero cura copiarum exercitjus ei in- 
iunct(a?], hasta pura et voxillo et eorona niurali donatus, proc(urator) summa- 
rutu rat(,ionutn). 
S. 131). 146. 
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VI 1599 

M. BosHaoo M. f. St[el(atiiia)] Kufo pr(ai'fecto) pr(aetorio) (hnjporatonim M. Aiireli 
Antonini et [L.] Aurcli Veri et L. Auroli Coinmodi Aug(nstornfn), [c]onsularil)iis 
ornamentis honorato [e]t ob victoriam Germanicain et Sarinatic(ain) |A]ntoiiini et 
Commodi Aug(ustoruin) corona [in]urali vallari aurea hastis puris IUI (tot)idom- 
que vexillis obsidioDalibiis [ab iisdem] donato, praof(ecto) Aegypti, praof(cct(>) 
[ann(onae)]. proc(uratori) a rationibus, proc(uratori) Belg[icao et dujanini Gcr- 
inaiiiarum, proc(uratori) regni [Norijci, proc(uratori) Asturiae et (lallaecine, tri- 
b(uno) [coh(ortis)] . . . pr(aetoriae), trib(uiio) coh(orti8) X urb(anae), tril»(nno) 
coh(ortis) V vigul(uin), p(rimo)p(ilo) bis. 
S. 114. 115. 139. 141. 142. 

VI 1607 

L. Domitip Kogato pontif(ici) ininori, proc(uratori) AugCusti") pn)vinc(iae) J)al- 
niat(iae), proc(uratori) monetae Aiig(ustae), ab epistulis Lucii AeliiCaesariH, prac- 
f(ecto) eq(uituin) aiae I Arvacorum, tnb(uno) nHl(itum) leg(ioiiis) VI Victricis, 
praef(ecto) cob(ortis) I Fl(aviaej equitatae, praef(eeto) cob(()rtis) I Dalma1ar(uiii)y 
accenso velato. 
S. 154. 155. 

VI 1608 

. . itio Eglecto luliano p(erfcctissimo^ v(iro) [magjistro a studis Aug(U8toruin), 
[pro]c(uratori) prov(inciae) Asiae, proc(uratori) [prov(inciao)] S[yr]i[ae C»]el(e8) 
proc(uratori) hered(icat]UiD). 
S. 143. 

VI 1620 

C. lunio C. f. QaiT(iDa) Flaviano praef(ecto) annonae, proc(uratori) a rationibus, 
proc(uratori) provinciarum Lugdunensis et Aquitanicae, proc(uratori) heredita- 
t(ium), proc(uratorl) Hispaniae citerioris per Asturicam et Callaeciam, proc(uratori) 
Alpium maritimarum, promagistro (vicesimae) horeditatium, tr(ibuiio) mil(ituin) 
legUonis) VII Gein(inae). 
S. 142. 153. 163. 167. 

VI 1625b 

M. Petronio M. f. Honorato praef(ecto) cob(orti8) I Raet[oruni], trib(ano) mil(ituiD) 
leg(ioni8) I Miner[viae] p(iae) f(idelis;, praef(ecto) alae Aug(ustae) p(iae) f(ideli8) 
[Thra(ciiin)], proc(uratori) monetae, procuratori (vicesimae) |hered(itatiam)], pro- 
c(aratori) prov(inciae) Belg(icae) et duar(uin) Gerrnaniar(uin), proc(uratori) a 
rationib(ti8) Aug(asti), praef(ecto) annon(ae), praef(ecto) Aegypti, pontifici minori. 
S. 146. 154. 

VI 1626 

Cn. Pompeio Sex f. Quir(ina) Homullo Aelio Gracili Cassiano Longino p(rimo) 
p(ilo) bis legCionis) II Aug(u8tae) et leg(ioni8; X Fretens(i8), trih(uno) coh(orti8i 
III vig(iluro), trib(uno) coh(orti8) X urb(anae), trib(uno) coh(orti8) V prfaetoriae), 
donis donato ab iinp(eratore) torquibus phaleris arm^iilis) cor(ona) aur(ea) haHta 
pura, proc(uratori) Aug(u8ti) provinciae Britanniae, proc(uratori ) Aug(usti) pro- 
vincfiarum) duarnm Lug^dunensisi et A((uit(anicae), procCuratori; Aug^ustii a 
rationibus. 

S. 114. 115. 117. 141. 143. 

VI 1627 

Cn. Pompeio [Pjroculo [(centurioni) le]g(ionum) complurium. [primop ilo: leg^ionis 
IUI F(laviae) f(elieis), ;trib(uno)l coh(orti8 I nrbanae. 'pr]oc iiratori l'onti et 
[Bitjbyniae. 

S. 115. 141. 
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VI 1630 

L. S]ept(imio) L. fil(io) Maria[no .... proc(uratori) vice le]g(ati) pro pr(aetore) 

Pont(i), c[oiniti , niagfCistro) 8iimm]ae rat(oni8) priv(ataeX p[roc(uratori) 

[. . . . misso ad invcntuteni leg]endam ab [imp(eratore . . . ., pr]aeposito px[plo- 

ratorum et Brittonum 

S. 170. 189. 

VI 1633 

C. Valerio Quir(iiia) Fusco proc(uratori) (vicesimae'^ per Campan(lain), pro- 
c(uralori) ad (vicesimam) per Asiam [L]yciÄin Pamphyliam, proc(uratori) ad 
annon(am) Ostiae, pro[c(uratori) ad] al[i]menta, proc(uratori) a[d] (vicesimam) per 
Hi8p(aniam) cit(eriorem), proc(uratori) a[d] (vicesimam) per Syriam. 
S. 148. 162. 165. 167. 168. 

VI 1634 

Q. Val(erio) Q. Postimio Romulo proc(uratori) ad bona damnatorum, proc(uratori) 
ad alimenta, consiliario Aug(ustorum). 
S. 163. 165. 168. 

VI 1636 

P. Vibi P. f. Mariani e(gregiae) m(emoriae) v(iro), proc(uratori) et praesidi Sardiniae, 
p(rimo)p(ilo) bis, trib(uno) coh(ortis) X pr(actoriae), XI urbanae), IUI vig(ilum), 
praef(ecto) leg(ionis) II Ital(icae), p(rinio) p(ilo) III Gall(icae), (centurioni) fru- 
ment(ario). 

S. 104. 114. 115. 120. 142. 

VI 1638 

praef(ecto) pr[aetorio], praef(ecto) Mesopotamiae, iu[ridico Alexandreae] vice prae- 
fecti Aeg[ypti, proc(uratori) prov(inciae) Maced(oniae), proc(uratori) pro[v(inciae 
.... ubique vice praes[idi8], [praeposito] vexillation(um) in dia .... [ab imp] 

Gordiano legionis I , [praep(osito) v]exili(ationis) classis pr(aetoriae). 

S. 147. 154. 171. 

VI 1641 

... [in eadejm provincia, praef[ectU8] al(a)e [indijanae in eadem provincia, prae* 
f(ectU8) vehiculorum per Gallias, [proc(urator)] monetae Triveric(a)e, praeses [pro- 
vinciae Germaniae superioris, v(ir) p(erfectissimu8), . . . mulis v(iri) [ejm;imen- 
tissimi) praef(ecti) praetorio) et c(Iari8simi v(iri) [praef[ecti)] urbi. 
S. 161. 167. 171. 

VI 1642 cf. XII 1856 

. . . procurjatori et praesidi Alpium Cottiarum, [adiecto inter comites A(ugU8toram) 
n(ostrorum) . . . , procuratori projvinciae Mauretaniae Tingitanae [prolegato 
d(ominorum) n(o8trorum) Severi et Antonijni, procuratori et praesidi provin- 
c[iae Mauretaniae Caesariensis, praeposito vexillationum per] Orientem, praefecto 
Mesopotami[ae]. 

S. 146. 170. 171. 

VI 1643 

. . . praef(ecto) cla8s(is) Brit(annicae) et . . . . Moesic(ae) et Pannonic(ae), 
proc(uratori) et praesidi Alpium . . . ., sub(praef(ecto) class(is) praet(oriae) . . . ., 
trib(uno) leg(ioni8) XVI Fl(aviae) et praepos(ito) a[lae] . . . 
S. 135. 155. 162. 168 

VI 1645 

[praef(ecto)] veh[icul(orum), proc(uratori)l lud(i) ma[gni, proc(uratori)) Lusi- 
t(aniae), trib(uno) p[raet(oriano)] Philipporum A[ug(u8torum)], p(rimo)p(ilo), duci 
leg{ionum) Dac(icarum), (centurioni), corn{iculario) praef(ectorum) pr(aetorio). 
S. 21. 102. 103. 115. 117. 142. 144. 187. 
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VI 1648 

proc(uratoiO famil(iae) [g:ladiat(oruin) per Italiam, proc(iirator) Mini[i'iae, pro- 
c(urator) m]acell(i) niag^ni et . . . populi . . . 
S. 163. 167. 
VI 1806 

Sex AtoUius Sex f. Pup(inia) Paetus tr(ibunus) mil(itUTn), scr(iba) qCuaestorius). 
S. 169. 

VI 1822 

Q. PapirioQ. f. Pup(inia) Max[imo] trib(uno) mil(ituin) legCionis) V Macedo[nicae], 
praef(ecto) coh(orti8) III Bracar(iiiii) August[anoruml, q(uae) e(8t) in Raetia, scrib(a) 
q(uaestorius). 
S. 169. 

VI 1838 

d. m. A. Atinio A. f. Pal(atina) Paterno scrib(ae) acd(iliuTn) cur(alium) hon(orc) 
usus, ab inip(eratore) equo pubi(ico) honor(atU8), praef(ecto) coh(orti8) II Barcar- 
aagU8tan(oruni), trib(uno) mil(ituni) legCionis) X Fretensis, a divo Traiano in 
expedition(e) Parthica donis donat(U8), praef(ecto) alae VII Phryg(um). 
S. 169. 

VI 2131 

Cainpiae Severinae v(irgini) V(estali) ma(xiniae) sanctissimae benignissimae pro 
conlati8 in se beueficiis equesti'Cis) ord(iiiis) item secundae militiae Aemiliu8 Par- 
dala8 trib(unus) coh(orti8) I Aquitanicae, petito eiu8 ornatus a. 240. 
S. 131. 

VI 2256 

T. Ael(io) Malco tectori equiti praetorian(o) coh(ortis) III p(raetoriae), qui et ur- 
b(anicianu8), item antistes sacerd(os) templi Martis Castro r(am) pr(aetorioriim). 
S. 17. 23. 

VI 2408 

Verzeichnis einer turma der equites singulares imperatoris: 
1 dec(ario), 2 dup(Iicariu8), 3 sesqCuipiicarius), 4 b(eneficiariu8), 5 imCmunis), 6. 
7 equites, 8 8ig(niter), 9 c(ust08) a(rmorum), 10—19 wie es scheint equites, 20 
imro(unis), 21. 22 equites . . . 
S. 50-53. 

VI 2440 

Diis Manibus L. Naevi L. f. Cam(ilia) Paulini evoc(ato) Aug(usti), militavit in 

coho(rte) I pr(aetoria) eques, optio equitum, cornicular(ius) tribuni, militavit in 

caliga ann(os) XVI. evoeatus fuit ann(os) III. 
S. 22—27. 
VI 2454 

D. in. C. Aeli C. f. Gal(eria) Aeliani Sego[briga] libratoris et tesserarfi] coh. II 

pr(aetoriae), evocato Augus[ti]. 
S. 24-27. 
VI 2578 

C. lulius C. f. Gal(eria) Ingenuus militavit coh(orte) V pr(aetoria) signifer, 
stipendia miiftar(ia) XIX evocat(iva) XII. 

S. 24-27. 

VI 2601 

D. m. Aur(elio) Bito eq(uiti) c(oho)r(tis) VI pr(aetoriae), natione Trax, cives Fiiopo 
pulitanus an(uorum) p(lus) mCinus) XXXV, qui mili(tnvit) an(no8) XVII, sig(nifer) 
in iegione I It(alica) an(nos) II, in co(ho)r(te) II pret(oria) munifex an(nos) XI III, 
factus eqCues) mil(itavit) inenses n(umero) X. 

S. 2. 24. 
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VI 2G63 

. . . io L. f. Arn(ensi.s) . . . i domo Carthag:in(<») . [nnl(itavit) in cohorte I urb(ana) 

anln os XIII, in coh(ort«) VII pr(aetoria) 

S. 17. 

VI 2672 

D. ni. Aur(eliu8) Satnrninus eq(iie8) coh(ortls) VIII pr(aetoriae) (centnria) Ve- 
rissimi, (\m militavit in leg(iüne) seeimda Italica tesscrarius ann(08) VI. 
S. 24. 

VI 2725 

C. Vedennius C. f. Qui(rina) Modcratus Antio milit(avit in ieg(ione) XVI Gal- 
(lica) a(nno8) X, translat(us) in coh(orten)) IX ])r(aetoriaD[i), in qua milit(avit) 
ann(os) VIII, missus iionesta luissione, revocatus ab imp(eratore) factus evoc(a- 
tiis) Aug'(usti) arc(h)itect(us) armanient(arii) imp(eratori6), evoc(atiis) ann(os) 
XXIII, donis inilitarib(us) donat(us) bis ab divo Ve.sp(asiano) et imp(eratore) 
Domitiano Aug(u8to) Gerin(anico) .... 

S. 25. 

VI 2755 

L. Trosius L. f. Pup(inia) Maximus Tergeste (centurio) coh(ortis) XI iirb(anae), 
militavit (centurio) coh(ortis) II Vig(ilum), evoc(atU8) Aug(U8ti), a quae8tion(i- 
bus) pr(aefectorum) pr(aetorio), speculator Aug(U8ti) in coh(orte} X pr(aetoria). 
S. 20. 21. 78. 99. 

VI 2794 

. . s]in[g(ulari8) pr]aef(ecti, te88era(riu8), optio, [8i]gnif(er), benefic(iariu8) pr(ae- 
fecti) [p]r(aetorio), evoc(atU8) Aug(u8ti), (centurio) co[h(ortis)] | . . Vig(ilum) et 
statoru[m ... 

S. 21. 27. 78. 99. 

VI 2861 

Papirio Sporo p(rimi)p(ilari) fratri piis8imo. tribuno coh(orti.s) I urbanae An- 
toninianae Papirius Socrates v(ir) e(gregius). 
S. 115. 

VI 2899 

Septimius lubenalis (centurio) cohort(i8) prim(ae) Vig(ilum). trala(tus) XI ur- 
banae . . . 
S. 99. 

VI 2977 

D. m. M. Aur(elio) Augustiano (centurioni) coh(orti8) V Vig(ilum) vix(it) an(nos) 
XXXIIII, provitu8 ann(orum) XVII, exceptor presidi provincies M(oesiae) s(upe- 
rioris) ann(o8) IUI. lectus in prae toria eques sive tabularius ann(orum) V, factus 
(centurio) in Syria vixit ann(o8) VIII. 

S. 21. 24^ 37. 99. 

VI 2987 

Q. luüus (^ f. Galatus Thysdro mil(es) coh(ortis) VI Vigiluro (centuria) Lu- 
cani Augurini, milit^avit) ann(os) XIV, in eis secutor tribuni ann(os) II, bene- 
ficiarius eiusdem ann(os) II. vexillarius ann(os) III, vixit ann(os) XXXVII. 
S. 10-15. 

VI 3328 

d. m. M. Orbius M. f. Aquis M . . . Sex(tis) optio mil(itum) peregr(inorum), 
ni[iUitavit^ anJnisXVIl. vix^it anvnis"; XXXV, re[stabant] huic dies LI, ut fieret 
^ci'nturio). 

S. 28. 
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VI 3409 

[in leg(ione) II Parth(ica) L]aterano et Ru[fino co(n)R(iilibus) — a. 197 — ann(onini) 
XV]IIII niil(es) fact(us) est, di [scens equit(em) (annis) . . . fa]etiis est, aeques 
(anni) XI [factus est], optio anni XIII [factus est, defii]nctus est (anni) XVII 
[Antonino IUI c(on)8(ule) -— a. 213 — defun]cti optioni prim[(i)[pili log-ionis) II] 
Parthicae. S. 43. 49. 

VI 3410 

[praef. legioni]s II Parthicae Ant[onhiianae] .... vm p(rin)i)p(ilus) bis de . . . 
S. 122. 141. 

VI 3505 

Sex. Attius Senecio praef(ectns) alate I Fl(aviao) Gaetulonim, trib(iino) leg(ionis) 
X Gemiuae, missus a divo Hadriano in expeditione ludaica ad vexilla[tionos de- 

duccndas 

S. 136.* 

VI 3536 

A. Seio Zosimiano equit(i) Kom(ano), praef(ecto) coliort(is) III Bracaraiig(u8ta- 
nornm), trib(uno) leg(ionis) VII Cl(audiae), succu(ratori) viae. 
S. 168. 

VI 3539 

M. Stlaccius C. f. Col(lina) Coranus praef(ectiis) fabium, equo publico, ex qninque 

dcciiriis, praetl[ectus) coh(ortis) V Bracaraugiistanorum in Germania, tribCnnns) 

mil(itum) leg(ionis) II Aug(ustao), praef(ectus) eqnitum alae Ilispanorum in Bri- 

tannia, donis militaribus donato corona muraii hasta piira. 

* S. 138. 

VI 3556 

. . . municip[es et] centuriones de exercitu Gormanico snperiore. 

S. 2. 
VI 3580 

M. Blossio Q. f. Ani(ensis) Pudenti (centurioni) log(ionis) V Macedonic(ac\ donis 
militaribus donato ab imporatore Vespasiano AngCusto) lorqulb(us) armiliis 
phaler(is) corona aurea, vix(it) an(nos) XLIX sani-tissimo vi i)rope diem con- 
summationis primipiii sui debitum naturae porsolvit. 
S. 88. 110. 118. 
VI 3584 

Ti. Claudio Ti. f. [G]a[l(eria)] Vitali ex equite R(omano\ ordinom aceepit in leg(i- 
one) V [Mac(edonica)], successione promotus [ex] Io<r(iono) V M[ac(edonic'a)] in 
• leg(ionem) [I It]al(icam), donis d(onatus) torquil)(us) aruiillüs) i)!ialor(i8) corona 
vall(ari) hello Dacico, successione promot(us) ex legdono ^ 1 Itaiii-a) in leg(ionem) 
I Miner(viam), [it](u\uni) donis d(onatU8) torquil)(usi armill(is) i)iialer is) corona 
val[l(ari)] hello Dacico, successione promolus ex leg(ione) I Miiu'r(via) in leg(io- 
nem) XX Vict(ricem), item pronKotus) in leg(ione) ead(em), item successione pro- 
motus ex leg(ione) XX vict(rice) in leg(ionem) IX [Hijsp(anam), suc^cessione) 
promot{us) ex leg(ione) IX [Hi]sp(ana) in leg(ionem) VII Cl(andiani) p(iam) 
f(idelem), item successit in leg(ione) ead(em), milit(avit) (centurio) in (cohortcj II 
pr(inceps) post(erior) annos XI vixit annis XLI. 
S. 80. 94-97. 103. 110. 
VI 3617 

... US T. l(ibertus) Numenius [liono]r(atus) ah exerc(itu) coronfa") aur(ea) . . . i 
laudatio(ne) publice [. . . Ped]ucaei Latroni. 
S. 139. 
VI 3618 

A. Nuniisieno Gallo, Irecenario, donis donato, pi'imop(ilo) leg(ionis)XIVGem(inae). 
S. 99. 100. 103. 

15 
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VI 3661 

. corn(iculario) trib(uni), fisci cnraftori], signifero, optioni, te0iermr[io] . . . 
S. 23-27. 
VI 8400 

. . . [omnibusj militiis cqiiestribus [functo, a commejntariis praefectorum [praetorio]. 
S. 131. 
VI 30715 

Geiiio centuriae C. Tu Signum] et aediculam omni im[pend{o suo fecit, 

colum]ni8 et canccllo acrco cum [ornamentis ornavit] A. Pontius L. f. Scap(tia) 
Pris[cus mil(es) colUortis) . . pr(aetoriae) architectus] ordinatus, missus hon[e8ta 
missione ex practo]rio aboptimo mannio nn[p(eratore) Traiano Aug(U8to), revo* 
catus ab] imp(eratore) Caesare Traiano H[adriano Aug(usto) Asprenate] II et Li- 
bonc co(n)s(ulibu8 id(ibus) [lanuariis?]. 
S. 25. 

VI 31032 Vgl. Prosopogr. 1, 392 n. 703. 

Tl. Claudius Pollio proc(urator) Aug(usti) XX hereditatium, proc(urator) Alpium 
Graiarum, flam(en) Carmentali^f, praef(ectuä) gentium in Africa, praef(ectus) alae 
Plaviao milllari[ae]. 

S. 136. 153. 156. 

VI 31075 

descriptio fer[iarum] quae in cohorte [. . vig(ilum)] Cl(audio Mamertino e[t FI(avio 
NevittA con8(ulibus) : matronae cum carpentis . . Sifona[rii], falc[iarii], unc[i- 
narii], b[allistarii]. 
S. 10—16. 

VI 31122 

. . sacr(um) [M. V]ibullius M. f. [Ro]m(ilia) Felix Ate8t(e), [ev]oc(atU8) Aug(usti), 
cxorcift ator)] [ar]maturar(um) voto [po]8ui ob triumph(um) [Au]gustorum, [si- 
gn]um aereum tropae [is in8ign]e dedi (denariorum) (qulngentorum) [scholae ar- 
ni]atu[rarum praetoriau]orum. 
S. 26. 77. 
VI 31146 

rechte Seite. 2 ex dup(licario), 1 ex signif(ero), 1 ex armor(um) cust(ode). 
S. 51. 

VI 31158 

I(ovi) o(ptimo) m(aximo) lunoni Uerclenti Campestribus M. Ulp(ius) Martialis 
ex decurione factus (centurio) ab imp(eratore) Caesare Hadriano leg(iohiB) I 
Minerviae. 
S. 51. 

VI 31159. 

I(ovi) o(ptimo) m(aximo) ex viso C. lulius Certus (centurio) legOonis) XllI Ge- 
ni(iuae) primus hastatus posterior. 
S. 102. 106. 

VI 31164 

I(ovi) o(ptimo) ni(aximo) Deo Sabadio sacrum — Linke Seite 1 dec(urio), 2—4 
dupl(icarius), 5 tab(Iifer) 6 sig(nifer), 7 ttirCarius) a. 241. 
S. 50-52. 

VI 31185 

. . . fac(tU8) dec(urio) ex tablifero. 
S. 51. 
VI 31836 

praef(ecto) [pr]aet(orio) eCminentissimae) m(emoriae) y(iro), [omnibos militia]e 
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gTadib[iis perf]ancto. [praeposit(o) Maiiror(um) e]t Hosroen[orain, p]raef(ectU8) 
cl(as8i8), ad censCus) accipiendjos prov[in(ciae) Gal]atiae . . . Numidiae. 
S. 131. 158. 161. 166. 189. 

VI 31856 

L. Inlio Veh[il]io Gr[ato] luliano pra[ef(ecto)] pr(actorio'). praef(ecto) aiin(onae), a ra- 
tionib(u8),praef[ecto)c[laasi8p]raeto(riae)Mi8enat(i8).pra[ef ecto)]classispraet^oriae) 
RaveD[nat(is), proc(nratori)] Aüg(n8ti) et pcaep- osito) vexilJa]ti(oiiuni) tempore belli 
[Britanniei, pr]oc(iiratori) Aug(usti) provinc[iae] Ln.«it[aniae] et Vett-oniae.proc(nra- 

tori) A]ag(iisti ) et pracposito vexillationis per , proc(uratori) Aiig(usti) et 

praef(ecto) classis Po[ntic]a[e, proc(uratori) Aag(ustorani) e]t praep(o8ito) vexilla- 
tioDis per Aebniam et Macedoniam et in Hispanias adversus Ca8tahoca8 et Mauros 
rebelies, praeposito vexillationis tempore belli Germanici et Sarmat'ici). prae- 
f(ecto) alae Tampianae, praef(ecto) alae HercülaDae. trib(aDO cohort^s) primae 
Ulpiae Pannoniomm, pTaef(ecto) cohort(i8) tertiae August(ae) Thracum. donis mili- 
taribu8 donato ab imperatoribus Antonino et Vero ob victoriam belli [Parthijci 
item ab Antonino et [Commodo ob vic]tor(iam) belli Germanic(i) [et Sarmaticij. 
S. 135. 144. 153. 160. 170. 

VI 31863 

T. Statilio . . . Optato [praef(ecto) ann;'onaeJ, proc(nratori) AugCnsti a [rationib(ns)], 
flamini C(armentali], proc(aratori) Aiig(n8ti) hered[itatiuro].proc(nratori) Angtusti) 
ad patriro[oniam], proc(aratori) Aaglnsti) ferrariar[nm], proc(uratori) An^(usti) ad 
cens[us] Gallonun, proe(aratori) Aag(ii8ti)ad census Brit(tonuni , praef(ecto) alae 
Afromm, trib(uno) leg<ioni8; VI Victricis, trilxuno) leg-Honis) VI Ferratae, prae- 
f^ecto) cob(orti8) l Lucensium. 
S. 143. 146. 154. 160. 166. 

VI 31870 

Sex.] Bai[o Pndeuti] [proc(aratori;] Belg[ic(ae)et duarCam) Germ'aniarum). Norici^ 
Kaetiae Vind]el(ieiae), Tingit[an(ae), Mauret(aniae) Cae8ar(iensis) . . . 

IX 4964 

Sex. Ba[io Pudenti] proediratori^ Ang(u8ti) [provinciar'um; Belgicae et duamm 
Germania mm)], [item proc(nratori)] Norici, Kaetiae ViiidelicMae), [Tingitanae, 
Manrjetaniae Cae8ar(ien8i2(). 
S. 145. 146. 

VI 31871 

. . . [proc(aratori) (qnadragesimae)] Gallianum), praeposifo) vfexillationnm] per 
Ital(iam) et Raet'iam) et Noric(am) [bello] [Germanico. praeft'ecto;] kastr(onim; 

legfionis) II Tr^aianae Torti»), pr<imo; p(ilo;] [legdonis) , 'Centurio ci>li<ortis) 

. . . pJraet^oriae), XII urbanae) [, . . vig'ilum),, !evoc(ato; Augusto]r(unr;. b'eue- 
f(ieiario) fpr(aefectiy pr'aetorio)] . . 

S. 21. 78. 99. 102. 103. 120. 121. 136. 

VI 32709* 

Dis Manibus I^ Laeli Fu8ci centnrio) Urecenariusj letriionis) VII C^laudiae) 
pliae) ndelis), vix(it; ann'os) LXV. militavit nnii^»sj XXXXII, optio eqi'uituiii , 
veztillarims) eq^uitum), fisci curator, evoc(atus.>. (centurio^ in cohforte. I Vi^n- 
Inm , centurio. statorum, (centnrio; coh'orti») XIIII urbanae). centurio co- 
li(ortis; X pr^.aetoriae;. 

S. 23-27. 99-101. 103. 

VI 32748 

Verzeichnis von Vigiles nennt die Chargen opt io carceris.: supODariu», : ex- 
(actns) pr.aefecti;; b eueficiariub, triibuni;. 
S. 12-15. 
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VI 32760 

Valerio Tito fi(ub) pr(aefecto), Aurelio CatuIIino pCrimip'Jlare) car(atore) coh(or- 
lis): Cura agente P. lulio lustino (centurione). 
S. 116. 

VI 32887 

. . qui] coc[pit] inil[itare probatiis in leg ] Mamertino et Ru[fo con(8uli- 

bus)] — a. 182. — , [fac]tus- tesfsejivirias in [leg(ione) eadem] [trajnslatus [in prae]- 
to[rium Severo] Aug [II con(sule) — a. 194. — milCes) cohCortis) . . praetoriae], 

[fjactus , f actus b(ene)f(iciariu8) [pr(aefectorum) pr(aetorio) . . . OLEVS 

ovo[c(atus, centurio] et pri[mip(ilus) le]g(ionis) VI Vic(trici8) p[(iae) fid(eli8), de- 
funccjus Ron)[ae Po]mpeiano et [Paeligniajno con8(uiibu8) — a.231 — [vi]xit ann(os) 
L[XX mense] s duo d(ie) uno. 
S. 21-27. 77. 

VI 33033 

d. m. 8 Vario Quintio Gaiano (centurioni) leg. XX V(aleriae) [vCictricis)) extrece- 
nario, qui militavit an[ni8] L. V. m. IT d. XV. 
S. 83. 100. 101. 103. 

VI 33088» 

a]b eod(ein) t[r(ibuno) co(n)8(ulibus), f]act(us) b(ene)f(iciarius) tr(ibuni), a 

.... tribu]n(o) isd(eni) co(n)s(ulibu8) [te88erariu8 fac]tus in (centuria), a . . . . to 
tri(bnno) Ka[no et Camerino co(n)8(niibiis) — a. 138. — [fa]ct(U8) im[aginifer in 
coh(orte) VI. 

S. 5. 10—15. 



VII 91 Camulodunum. 

centurioni log(ioni8) .... bis, [(centurioni) legCionis) . . . bis, (centurioni) leg(i- 
onis . .), (centurioni) leg(ioni8) VI A[ug(U8tae), (centurioni) lcg(ioni8) XX Val(e- 
riae) V(ictrici8), [oriundus] Nicae[a in Bithynija. 
S. 94. 97. 
VII 371 Vxellodunum. 

M. Consoi'ius M. fil. Voltinia Cornelianus (centurio) leg(ionis) [X Fr]eten8is, prae- 
[posi]tus coh(orti8) I Hisp(anoruni) ex provincia Narbou(en8i) domo NemauBO. 
S. 108. 
VII 1054 Bremenium. 

praef(ectus) coh(orti8) I Aug(u8tae) Lu8itanor(u(ta), item cob(orti8) II ßreucor(um), 
subcur(ator) viae Flaniiniae et aliment(orum), 8ubcur(ator) oper(um) publ(icoram). 
S. 167. 168. 



VIII 217 cf. 11301 Cillium. 

. . militavit annis ... in leg(ione)*III A[ug(usta)] librar(iu8), te88er(arius), optio, 
signifer, factus ex suffragio leg(ati) [Au[g(usti) (centurio)], militavit (centurio) 
legionis) II Ital(icae), (centurio) leg(ionis) VII . . ., (centurio) leg(ioni8) I Min(er- 
viae), (centurio) leg(ioni8) X Gem(inae), (centurio) leg(ioni8) II . . . (centurio) 
leg(ionis) III Aug(ustae), (centurio) leg(ionis) III Gall(icae), (centurio) leg(ioni8) 
XXX Ulp(iae), (centurio) leg(ionis) VI Vic(trici8), centurio) leg(ioni8) III Cyr(e- 
naicae), (centurio) leg(ionis)XV Apol(linaris), (centurio) Ieg(ioni8) II Par(thicae), 
(centurio) leg(ionis) I Adiutricis, consecutus ob virtutem in expeditionem Par- 
thicam coronam muralem vallarem torques et phaleras, agit in diem operis 
perfecti annos LXXX. 

S. 31. 37. 43. 97. 111. 
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VIII 619 Mactar. 

Apollini patrio Aug(usto) 8acr(um) Ti. Plautius Ti. f. Papiria Felix Ferruntianus 
praef(ectus) alae I Thracum veteranorum sagittarioruin, proc(urator) ad sola- 
minia et horrea, trib(unus) milit(um) leg(ionis)] Italicae, praepositus vexillatio- 
nibus Ponticis aput Scythia et Tauricam, praepositus vexil(lationi) leg(ionis) III 

Aug(U8tae) aput Marcommanos, donatus donis milit(aribu8) 

S. 136. 165. 

VIII 702 Chusira 

lulius Pro[bi]nus obiit in Gallia morte — . La[te]ribu8 Germaniae meruit specu- 
lat(or) et cornicul(ari]u[8) legionis. Initium vitis vitae fuit linis. 
8. 31. 32. 

VIII 822 cf. Cagnat ann. 6pigr. 1894 n. 53 Turca. 

. . . . C. Attio AIciimo Feliciano p(erfectis8imo) viro), vice praefectorum prae- 
t(orio), praef(ecto) annonae vice praef(ecti) vigiliiin, inag(i8tro) r[ei] summae 
privatae, magistr[o 8unima]runi rationum, curatori operis [arnphitlieajtri, procu- 
ratori hereditatium, p[rocuratori] sacrae monetae, p[roc(uratori) annonae] pro- 
v(inciae) Narbonensfls), proc(uratori) priv(,atae) per Salariain Tiburtinam Vale- 
riam Tusciam, proc(uratori) per Flaminiam Umbriam Picenum, item vice pro- 
c(uratori8) quadrag(e8imae) Galliar(um), proc(uratori) aHmentor(um) per Trans- 
padum Hi8triam Liburniam, advocato fisci provinciar(um) XI. 
S. 134. 143. 154. 162. 165. 166. 168. 169. 170. 

VIII 1026 Carthago 

Q. Vilanius Q. f. Vol(tinia) Nepos Philippis, (centurio) coh(orti8) XIII urb(anae), 
donis donatus a Domitiano ob bellum Dacicum, item ab eodem ob bellum Ger- 
m(anicum), item torquibus armillis ob bellum Dacicum. 
S. 68. 
VIII 1174 Thuburbo minus. 

Sex. Caecilio L. f. Quir(ina) Cresccnti Volusiano — 8accrd(oti) curioni sacris faci- 
undis, advocato fisci Romae, proc(uratori) (vicesimac) her(oditatium\ ab epistul(is) 
[di]vi Antonini, ab [ep]istul(i8) Augustorum. 
S. 146. 154. 169. 
VIII 1578 Mustis. 

L. Fulvius Kastus Ful[vianu8 . . . proc(urator) provinciae Africao tr]actU8 Kar- 
t(haginien8i8) et Gall(iae Narbo[nen8is]. 
S. 153. 

VIII 2094 Vicinia Thevestae. 

Dis manibus C. lulius Dexter vet(eranus), mil(itavit) in ala eq'ucs), cur(ator) 
turmae, armor(uni) custos, signifer tur(mae), militav(it) aunis XXVI dimis(8us) eme- 
r(itU8) honesta missione. 
S. 55. 

VIII 2354 Thamugadi 

Victoriae Parthioae Aug(ustae) 8acr(um) ex testamento M. Anni M. f. Qui- 
r(ina) Martialis mil(itis) legCionis) III Aug(ustae), duplic(ario) alae Pann(oniorura), 
dec(urioni) al(ae) eiusdem, (centurioni) legUonis) III Aug(ustae) vi XXX Ulpiae 
Victric(i8), missi honesta missione ab im(peratore) Traiano optimo AugCusto) 
Ger(manico) Dac(ico) Parth(ico). 
S. 53. 54. 

VIII 2551 Laembaesis 

iSevarus und seine Familie: cornicularius et b(ene)f(iciarii ) trib(uni) laticlavii mi- 
Kitunij legdonis) III Aug(u8tae) p(iae) v(indici8) ex arca sua fecerunt, quorum 
noniina subiecta sunt L. Annius Uonoratus cor(nicuIariu8) folgen 11 Namen. 
S. 39. 40. 
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VIII 2553 Lambaesis cf. Cagnat ann. epigr. 1906 n. 9. 

Septimins Sererus — ex lar^ifssimis stipendiis, quae in] eos conferunt, fecerunt 

optiones valet[udinar]ii Caecilius Ur[banuä | pequarii et discenies 

capsario[rum]. 
S. 45. 

VIII 2554 Lambaesis 

pro Baiute Aug(ustoniin) optiones scholani suam cum statuis et imaginibus 
domuß [dijviiiac item diis conservatoribus eorum ex largissimis 8tipend[ii]8 et 
liberalitatib(us), quae iu eos couferunt, feccr(unt) curante L. Egnatio Myrone 
q(uaestoi'e) : ob quam sollemnitatcm decrevcruut, ut coUega proficiscens ad spem 
suam confirman dam accipiat (sestertium) VI 11 mil(ia) n(uminuin). — Folgen 
64 Namen, von denen der 7. eradirt ist, 22 (centurio) L. Cornelius Cato; 24 L. 
Aemilius Ca[tt]ianu8 cor(niculariu8); 25 T. Flavius Surus act(ariU8). 
S. 39. 42. 43. 71. 

VII 1 2557 Lambaesis 

Septimius Sererus und seine Fmnüie: cor(nicines) leg(ionis) III Aug(U8tae) p(iae) 
v(indicis). Es folgen 35 Namen, dem erstt^n ist optio beigeschrieben. — Si qui 
d(e) col(le«:is) tram(are) pro(fisciscetur), cum pro(motus) s(it), acripiat) viat(icum) 
pro(cessus) m(iles) denarios CC,,eq(ues) a(utem) [(denarios)] D. 
S. 43. 44. 71. 

VIII 2562 Lambaesis. Cf. Neue Heidelb. Jahrb. 9 p. 150. 

Secerus Alexander — cq(uites) leg(ionis) III [Aug(ustae)] d(evoti) n(umini) m(a- 
iestati)q(ue) eius. Auf der rechten Seite [1 optio equitum, 2 vex(illarius], 3 vex(il- 
larius), 4 vex(illarius>), 5 te8se(rarius), 6 mag(i8ter) k(ampi), 7 hast(ilariu8) 4 Nam^n 
12 cur(ator) sco(lae) 41 Namen. 
S. 47. 

VIII 2564 Lambaesis 

ElagabaL duplarii leg(ionis) III Aug(ustae) p(iae) v(indici8) Antoninianae devoti 
numini maiestatique eorum regres^>i de expeditione feJicissima orientali. Folgen 
die Namen. Erhalten tesserarii 3, tubicines 4, cornicines 2, bucinatores 2, im- 
munes 4, armorum custos 1, beneficiarii tribuni 2, mensor 1, librarius 1, poUiol, 
immuuis 1, marsus 1 und zahlreiche duplarii. 
S. 37. 40. 43. 44. 46. 47. 70. 

VIII 2586 Lambaesis 

qui imagines sacras aureas fecerunt : corniculari(i) 2 Namen, comment(ariense8 
2 Namen, einer als trib(uni) leg(ionis) bezeichnet, speculatores 4 Namen, bene- 
ficiari co(n)s(ularis) 30 Namen, quaestionarii 5 Namen, b(eneficiari) 8exm(e8tri8) 
5 Namen, haruspex 1 Name, cura agente C. Memmio Victore (centurione) leg(i- 
onis) III Aug(ustae). 
S. 30-37. 41. 9ö 

VIII 2624 Lambaesis 

T. Fl(avius) Maximus ex (centurione) praet(orianb), p(rimu8}p(ilu8), praef(ectii8) 
leg(ionis) III Aug(ustae) Severi(anae). 
S. 102. 103. 120. 

VIII 2627 Lambaesis 

C. lulius Valerianus (centurio) leg(ionis) III Aug(ustae), XVI Fl(Äviae) F(irmae) 
bis, IUI Syth(icae) bis — luli Proculi (centurionis) leg(ionis) V Mac(edonicae) et 
III Gall(icae) et XXII primig(eniae) fratris. 
S. 94. 97. 
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Vlir 2746 Lambaesis 

stat(uain) Agrippinae coniugis Modi lusti lcg(ati) Aug(U8ti) pr(o) pr(aetore), 
consulis speculatores et beneficiari. 
S. 33. 34 

VIII 2751 LambaeRis 

M. Valerio Senecioni ]eg(ato) Aug(usti) pr(o) pr(actore) praesidi proviii(ciae) 
6ennan(iae) iDfer(iori8), co(n)s(ulari8) speculatores et beneficiarii et quaestionari 
curante Agilio Feiice quaestore. 
S. 32-34. 

VIII 2757 Lambaesis 

Aelio Kufo lanuario, v(iro) e(gregio), ad fisei advocatoiics ter numero prornoto 
Theye8tinainHadrumcutinamThamug(adciiscin),ad annonam perpetuo, a niili(tiis). 
S. 161. 166. 169. 

VIII 2774 Lambaesis 

. . dio Tauro [tribu]no laticlai[vio le]g(ioni8) III Au{;(iistao) [statuajm acream 
[corD(iculariu8) et b]enef(iciari) po8uer(unt). 
S. 39. 40. 

VIII 2786 

D. m. P. Aelio P. f(ilio) Romano ex Mysia, (centuvioni) U'g(ionis) III Aug(ustae) et 
VII Cl(audiac), XX V(aleriae) V(ictricis) et I Ital(icae), douis dojüato, dr,bellatori 
hostium prov(inciao) Hi8(paniae) et Mazicum reg(iono) Moutens(ium). 
S. 97. 

VIII 2801 Lambaesis. 

D. m. 8. Alfius Blasius (ccnturio) leg(ionis) ill Aug(U8tae) Cccilio Proculeiauo 
mil(iti) leg(ioni8) candidato coudecurio ex Campania. 
S. 53. 

VIII 2817 Lambaesis. 

Aurelius A[man]du8 (centurio) leg(ioni8) III A[ug(U8tae) hie situs est T(iti) fiKius) 
ex dec(urione) e<i(iiitum) sing(ularium) impCeratoris) vix(it) anuis XLV. 
S. 51. 

VIII 2825 Lambaesis. 

M. Aurellio M. f. Pal(atina) Sextiano Ostia (ceiiturioni) frumentario, excrcica- 
tori singularium imp(eratoris), hastalo leg(ioius) III Aug(U8taü). 
S. 91. 104. 106. 

VIII 2848 Lambaesis. 

D. m. 8. L. Conielio Catoni (ccnturioni) leg(ioni8) 111 Aug(ustae) qui et caligatus 
stip(endionim) XII II. 

o. 2* • 

VIII 2852 Lambaesis. 

[L. Cornelius Fllorcntiuus (ccnturio) legionis III Aug(ustae) it(erum) pi[ae it(e- 
• rum) fid(elis)l [Valeriana^ Gallienac cur]a(tor) tabul(arii) castr(orum), e[vok(atU8) 
Ieg(ioni8) eiusdem, beucficiarius pracf(ei.torum)l prao(torio). 
S. 21. 77. 78. 

VIII 2877 Lambaesis. 

T. Fl(aviu8) Virilis (conturio) leg(ioni8) II Aug(U8tae), (centurio) le-ioniR XX 
V(aleriae) V(ictrioi8), (centurio) leg(ioni8'! VI Vic(tricis), (centurio) legiionis) XX 
V(aleri«e) Virtricis, (centurio;) leg(ioni8) III Aujir(U8tae ), (centurio) leg(ionis) III 
Parth(icae) Sever(ianae) (in cohorte) (nona) ha8t(atus) post(erior), vixit ann^o«) LXX. 
S. 96. 97. 
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ff 

VIII 2907 Lambaesis. 

C. lulio C. f. Cl(andia) Maritimo Ära (centurioni) leg(ioni8) VI Vic(triciB), (cen- 
turioiii) I(*j>:(ionis> XX Val(onae) V(ictricis), (centurioni) leg(ioniB) III Aug(u8tae), 
(centurioni) leg(ioniö) III Aug(ustae) vixit annis XXXV. 
S. 97. 

VIII 3005 Lambaesis. 

(centurio) leg(ioni8) I adiut(ricis), (centurio) leg(ioni8) XX U(lpiae) V(ictrici6), 
(centurio) leg(ionis) XI CI(au(Iiae), (centurio) leg(ioni) I Ital(icaeX (centurio) 
coh(ortis) III Bra(caruni), vix(it) an(nos) LXII. 
S. 56. 

VIII 4800 Gadiaufala. 

P. Lic(iniu8) Agathopus veteranus praefectus in Brittannia eq(uitibu8) alaris 
militavit in Brauniaco diinissus repetcns Gadiaufala pat[riac] suae. 
S. 34. 

VIII 4874 Thubursicum Numidarum 

C. Vasidius C. fil(ius) Palat(ina) Bellicus miles cohort(is) X urbanae, optio 
centuriae, signifer, fisci curator, optio ab actis urbi. 
S. 17-19. 

VIII 5351 Calama. 

T. Flavio T. f. Quir(ina) Macro praef(ecto) gentis Musulamiorum, curatori frumenti 
comparandi in annona[m] urbis facto a divo Nerva Traiano, proc(uratori) Au- 
g(usti) praedioruin saltumn [Uip]ponicnsis et Thevestini, proc(uratori) Aug(usti} 
provinciae Siciliae. 
S. 166. 

VIII 7039 Cirta. 

M. Claudio Q. f. Quir(ina) Restituto proc(uratori) Aug(usti) dioeceseos regionis 
Iladruinoniinac et Thi'vcstinao et ludi matutini et ad putandas rationes Syriae 
civitatium, trib(uno) leg(ionis) VII Geminae, praef(ecto) coh(orti) I Gaetulorum. 
S. 154. 163. 166. 

VIII 7053 Cirta. 

L. lulio Victor[i] Modiano v(iro) a(gregio), proc(uratori) Aug(uBtorum n(ostrorum 
triuin) per Numidiam v(ices) a(gens) tractus Thevestini. 

S. 15^. 

VIII 8328a Cuicul. 

L. Titinio ('[lodiano e(gregio) v(irü)l, a coinnientariis pra[ef(ectorum) praet(orio)], 
praesidi et proc[uratori provinciae] Alpium n)aritima[rum, iirocuratori provinciae] 

Bith\ niae, pro(curatori) S 

S. 143. 153. 155. 

VIII 8328i> Cuicul. 

. . proe(uratori) Nuniidiac, procuratori quadrag(esimae) Gallianim, procuratori 
ludi raagni. 

S. 154. 158 

VIII 8934 Saldae. 

Sex Cornelio Sex. f. Arn(ensiö) Dextro, proc(uratori) Asiae, iuridico Alexandreae, 
proc(uratoi i) Neaspoleos et mausolei, praef(ecto) classis Syr(iacae), donis mili- 
taribus donato ab divo üadriano ob bellum ludaicum hasta pura et vexillo, 
praef(ecto alae I Aug^ustae) Gerainae colonorum, trib(unoy leg(ioniB) VIII Au- 
g(ustae). praef(ecto) coh;ortis) V Raetorum. 
S. 138. 147. 154. 168. 
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Vin 9045 Auzia. 

P. Ael.Jo> P. f. Qfuirina Priraiano, oqtuiti'' R oinano'. trib uno'» coh^ortis' Till 
Syng(ain'ib4rorain). a inilitiifi, primopvilo), trih unoj coh^ortis^ IUI Vig^ilum. ex 
dec^urione al(ae^ Thracuin, pnae^p^osito) vexillationis) eqiuitum; Maurorvum 
S. 54. 62. 63. 115. 131. 136. 

Vm 9047 Auzia. 

Q. Gar^lio Q f. Martiali, eq(uiti} R omano^ praef.ecto) coh ortis' I Asturum 
provinciae) Brittaniae, trib(nno) coh(ortis Hisp(anorara^ pr ovinciae Maure- 
t<aniae) Caes ariensis , a miUitisi, praep(osiio^ coh«;ortis) Si^^ambrorum) et vexül- 
latiouis) eq(uituin) Mauror(am) in territorio Auzieusi praetendentium. 
S. 131. 136. 

VIII 9327 Caesarea. 

M. Pomponins Vitellianus. tribus militüs perfunctus, proc^urator) Au^usti^ ad 
curam gentium. praef<ectus, classis Germanicae. 
S. 131. 136. 161. 164. 

VIII 9358 C*aesarea. 

P. Aelio P. f. Palatina Marciano, praef.ecto) coh(orti8) I Augustae Bracarum. prae- 
posito n(umen) Illyricorum, trib(uno) coh(ortis) Ael(iae) expeditae, praet\octo) 
al(ae) Aug(udtae) II Thracuni, pracposito aliae) Gemin(ae) Seba[sten(ornni}], prae> 
posito classis Syriacae et Augustae, praefectus classis Mocsiaticae. 
S. 135. 161. 168. 

VIII 9360 cf. Prosop. 1 n 165. Caesarea 

P. Aelio Peregino pracs(idi) prov(inciae' Mauret(aniae) Caesi(ariensis), perfectissimo 
viro, a cognitionibus Aug(.ustorum). 

S. 134. 171. 
VIII 9363 Caesarea. 

Ti. Cl(audio^ Prisciano. proc(uratori) Aug usti^, proc nratori'' provinciae Pannoniae 
superioris, proc^uratori^ rcgnl Norici. proc(uratori^ (vicesiuiae> horodltatiuin. pro- 
c(nraton) provinciae 'Mauretaniac Caesariensis) . . Sovrrus praef(ectus) coh^ortis) 
Sigambrorum praepositus classibus. 

S. 135. 144. 154. 

VIII 9370 Caesarea. 

C. Octavio Pudenti Cacsio Honorato, proc(uratori)Aug(ustorum trium) a censibus, 
Cornelius Primus de[c(urio) (ala]e Thrac(um) ex [str]ator(e] [elius praesidi inuo- 
centissimo. 

S. 53. 
VIII 9372 Caesarea. 

[. . . trib(uno) mil(itum) leg(ionis) II] TrafianCae"^ f^ortis"^ G(ermanicae), praef(ecto 
alae . . .] donis donato ab [imp^eratoro) Antonino Aug.usto)] Germ.anico) corona 

aurea [et corona ha|stis puris duabus [vexillis duobus] bollo Ger- 

manico, [proc(uratori) Aug(usti) prüv(inciae) MJoesiae superior[is .... proc^uratori) 
Aug(usti) . . . 

S. 137. 157. 
VIII 9391 Caesarea. 

L. Terentius Secun[dus . . . natio) ue Noricus h(ic) siitus) est [mil(es^ legOonis) 
II Ital(icae)] translatus in praetorio nii(leü) coli(ortis) . . . pr^aetoriae), (^centurio^] 
coh(orti8) II Breucorum mil(itavit) [ann . . . vix(it) anu . . . 

S. 57. 
VIII 9760 Portus Magnus. 

Sex. Corudio Sex. fil(io) Quir(ina) Honorato mil(itiis) equestnibus) exomato, 
proc(uratori) sexagenario provinciae Mesopotamiae, o(gregiae' m(emoriatO v^iro). 

S. 131. 161. 162. 165. 
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Vni 9990 Tingi 

P. Besio P. f. Quir(ina» Bctuiniano C. Mario Memmio Sabino praef(ecto) co- 
h(orti8) I Raetorum, trib(,ano) legCioni») X G(ciiiiDae) p(iae> f(deli8), praef(ecto) 
alae Dardanonun, procuratori iinp(eratoris) Caesaris Ncrvae Traiani Aag(nsti) 
Genn(aDici) Dacici monetae, proc(aratori) proviDc(iae) Baedcae, proc(uratori) 
(vicesimae) hered(itatiain), proc^aratori) pro le^ato) provinc(iae) Mauretaniae 
Ting^itanae, donis donato ab imp(eratore) Traiano Augfusto) bello Dacico Corona 
murali vallari ha^tiit par(i8) vexillo argent(eo). Ezacti exercitus. 
S. 37. 138. 143. 154. 171. 

VIII 10600 ThvrdmB. 

L. Eji^iataleio P. f. Oal(eria) Sabino pontifici Palatuali, proc(iiratori) Aag(ii6ti) 
(qaadragesimae) Galliarum. proc(iiratori) Angdisti) ad epistrategiam Thebaidos, 
proe(uratori) Aiig(ii8ti) ad census accipiendos Maci^ODiae, praef(ecto) gentis 
Cinthiomm, trib<ano) leg(ioni8) IUI Scythicae, l[eg(ionis) . . .] Geminae. 
S. 136. 162. 164. 166. 

VIII 11105 Hr. Ksibat. 

. . . [proc(arator)] patrimonii per regionem Leptitanam proc(arator) ration(ain) 
privatae per regionem Tripolitanam. 
S. 166. 167. 

VI 11 11163 Hr. Sidi Khalifa 

Q. Agrio Rusticiano, viro e(<rregio), proc(uratori) Aug(usti) n(ostri) tract(a8) Kar- 

thagOniensis), proc(uratori) privat(ae) rationis per Italiam, proc(aratori) totius 

S. 163. 166. 

VIII 11174 Segenmes. 

Vindici C. Postamio Satumino Flaviano e(gregio) v(iro), procuratori centenario 
regionis Uadrimentinae, functo etiam partibaa ducenarii ex sacro praecepto 
in eadeni regione. 
S. 155. 

VIII 11341 Sufetula. 

Pomponio Cai fllio Papiri[oj L . . . . muriano, e(gregio) v(iro), fancto adv[oca]- 
tione fisci Ui9paniar(um)[A]lpiuni patrimonii tractusKarthaginis et a commentariis 
praefector(um) praetori(o), procuratori ducenario Aug(U8ti) nostri dioecesis 
Hadrumentinae. 

S. 147. 153. 155. 163. 

VIII 11813 Mactaris 

C. Sextio C. f. Papir[ia] Martiali trib(uno) milcitum) leg(ioni8) IUI Scythicae, 
proc(uratori) Aug(u8ti) ab actis urbis, proc(uratori) Aug(usti) inter mancip(es) 
XL Galliarum et negotiautis, proc(uratori) Macedonicae. 
S. 162. 165. 

VIII 12020 Zama Regia 

Q. lulio Maxime Demetriano, e(grcgiae) m(emoriae) v(iro), (i8C(i) adv(ocato) 
(quadragesimae) Galliaru|m], proc(uratori) (vicesimae) hcredatium per Umbr[iam] 
et Tusciam, praef(ecto) veh[icu]lor(um) per B[e]Ig[ic]am et dttas Germanias. 
S. 167. 169. 

VIII 12296 Bisica. 

M. Cornelio Octaviano, v(iro) p(erfectis8imo), prae((ectb) claseis praet(oriae) 
Misen(ensis), duci per Africam Numidiam Mauretaniamque. 
S. 170. 171. 
VIII 14454 Hr. Sidi Salt an. 

M. Rossius Vitulus proc(urator) ducen(ariu8) (quattuor) publ(icorura) proy(inciae) 
Africae. 

S. 147. 
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VIII 14471 Bulla Regia. 

Gargilio T. fil. Quir(ina) Vcnatori p(riino)p(iIo) praerogativo tempore facto a 
divo Hadriano, praef(ecto) [castrorum]. 
S. 119. 

VIII 14698 Thuburnica. 

C. Octavio Q. fil. CorneUia) Honorato (centurioni) adlecto ex eq(iiitc) R(oinano) 
a divo Pio in leg(iouem) II Aug(ustani), (centurioni) leg(ionis) VII Cl(audiae) 
piae fideiis, (centurioni) leg(ionis) XVI PXIavIac) Fir(mae), (centurioni) log(ionis) 
X Gem(iDae) p(iae) f(idelis) (in cohorte) V principi posteriori. 
S 96. 97. 

VIII 14763 Thiaidvense. 

T. Flavio T. fil. Quir(ina) Gallico proc(uratori) Aug(u8ti) prov(inciae) Afric(ae) 
tract(u8) Carth(aginiensi8)j [proc(uratori)] classig. 
S. 160. 

VIII 14854 Tuccabor. 

C. Sulgio L. f. Pap(iria) Caeciliano pracf(ecto) leg. III Cyrenaicae, p(rinio)p(ilo) 
leg(ionis) XX Valeriae Victricis, praeposito reliciu^tionis elassis praetoriae 
Misenatium piae vindicis et thensauris doniini[cis e]t bastagis copiarum dcvc- 
hendar(uin), (centurioni) leg(ioni8) III Aug(ustae) et septiniae Geminae et primae 
Parthicae et XVI Fl(aviae) F(innae) et XIII G(eniinae) in provinciae Dacia, 
nauarch(o) elassis praetoriae Mise[ua]tium piae vindiciSi optioni pereginorum 
et ex[erci]tatori mil[i] tum fruuientariorum. 
S. 28. 97. 106. 107. 120. 

VIII 15872 Sicca. 

Q. lulio C. f. Quir(ina) Aquilae adlecto in quinq(ue) decurias, (centurioni) Ieg(io- 
nis) I Adiutricis, (centurioni) le(gionis) XXX Ulpiae Victricis, (centurioni) legjio- 
nis) X Fretensis. lulius Fidus Aquila fratri optimo. 
S. 81. 97. 

VIII 16542 Thovoste. 

M. Aemilio Clodiano, o(grcgio) v(iro), proc(uratori), Aug(ustoruni) n(ostrorum) 
reg(ionis) Leptiminensis item privatae reg(ionis) Tripolitanae. 
S. im. 167. 

VIII 16553 Thevcste. 

[Ce]nturio [frum]entarius [leg(ioni«)] socundae adiutricis, probalus in logione III 
Aug(usta) stipendiorum XXVI. 
S. 104. 
VIII 16809 6'fdi-Yasef\ 

locoloni Deo patrio M. .Mevius Komanus comes Aug(usti) n(ostri), vir <?gr(egiu8). 
S. 170. 

VIII 17619 Vazaivi. 

Celesti Sa[turno] Mcrcurio Fortunae Diis iuvantibus L. Octavius Felix de- 
c(urio) coh(orti8) Hispauor(um) ex[p]le^^to) tempore votum solvit. 
S. 34. 

VIII 17626 Vazaivi. 

I(ovi) o(ptimo) ni(axim<0 [m]artiVict [oriae ]Dlis [iujvantibus [ge]nioque stationis 
Vaza[iv]itanae . . . Salurui nus [b(encvf\;iciarius)] legUonis) III Au[g(ustae) 
[ex]pleta [8]tatione pr[o]motus ad [ceuturionuatum] leg(ionis) II Italicae. 
S. 33. 

VIII 17634 Vazaivi 

. . liauus b(ene)tViciarius) [et] exceptores [exjpleta stationc cum suis omnibus. 
S. 37. 
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Vin 17635 Vazaivi. 

. . . [b(ene)f(iciarius) c]o(n)s(iilari8) ex[pleto temp]ore [factus corajicularius. 
S. 33. 

VIII 17891 Thamugadi. 

A. Larcio A. filio Quirina Prisco — quaestor(i) provinciae Asiae, leg(ato) AugCusti) 
leg(ionis [IUI] Scythicae, p[ro] leg(ato) cousulare provinciae Syriae. 
S. 172. 

VIII 17000 Thamugadi. 

C. Auiiio Flaviano, equo publico, proc(uratori) tractus Karthaginiensis, pro- 
c(uratori) Alpium Atrectiiiarum, subpraef(ecto) classis praot(oriao) Mi8euens(i8), 
praßf(ecto) alae I Fl(aviao) Sebastenorum, trib(uuo) leg(ioni8) III Italicae, prae- 
f(ecto) cohortis IUI Raetoruin, donis militaribus dooato bello Germanico II. 
S. 155. 161. 168. 

VIII 18025, vgl. Cagnat Tannee epigraphique 1888 n. 1. El Gahara. 

Soli invicto Mithrae [Iu]lius Florus [(centurio)] leg(ioni8) III Aug(ustae us 

Pastor [de]c(urlo) al(ae) I Pa[nii(oniorum)] , [Pojmponius Ma[xi]jnu8 b(ene)- 
f(iciariu8) co(n)8(ularis) [v. s] 1. a. 
S. 2. 34. 53. 

VIII 18065 Lambaesis. 

Kaiger Marcus — primi ordines et centuriones et evocatus leg(ioni8) III Au- 
g(ustae) — coh(or8) I 7 Namen, die beiden ersten P. P; c*oh(ors) II 6 Namen; 
coh(ors) III 6 Namen; coh(or8) IUI 6 Namen; (cohors) V 6 Namen; (cohors) VI 
7 Namen; (cohors) VII 6 Namen; (cohors) VIII 7 Namen; (cohors) IX 5 Namen; 
X 7 Namen, der letzte evocatus. 
S. 77. 92. 94. 97. 115. 

VIII 18072 Lambaesis. 

[Ta]bularium princi[pis cum im]ag(inibus) d[om]us divinae option[e8 coh(orti8) 
prijmae de suo feceru[nt].: Q. [Sem]pronius Felix p(rimi)p(ili) P. Ael[ius Macrinus] 
prin(cipis) L. [Vale]rius lauuarius has(tati) C. Iu[i(ius)] Longinianus [p]r(incipi8) 
po8(teriori8) C. [Ant]onius Silvanus ha8(tati) pos(terioris). Linke Seite: Tabularium 
princ(ipis) [c]um im.ig(inibus) domus divinae r[e]novatum ab Ulpio [A]ntonino 
[p]rinc(ipe) et option[e8] coh(orti8) pri[m(ae)] et adiut(ore8) de suo f[e]cerunt 
M. Aurel(iu8) Aurelianus p(rinH)p(ili). Hechte Seite: M. Aur(elius) Terentius 
pr(incipis) pr(iori8) C. Manil(lu8) Donatus has(tati) pr(iori8) Q. Aebutius Saturninus 
pr(incipi8) pos(terioris) M. Aurel(iu8) Licinius ha8(tati) pos(terioris) C. Iul(iU8) 
Saturninus C. lul(ius) Numidius lib(rarii) princ(ipi8). 
S. 15. 43. 50 91. 92. 93. 

VIII 18078 Lambaesis. 

Geta dedicante Q(uinto) Anicio Fausjto leg(ato) Aug(u8torum) pr(o) pr(aetore) 
co(n)s(ule) des(ignato)] tribu[ni et praefectus] : Flavius Balbns l[atic(laviu8)] 
Teltonius MarceUus [praef(ectU8)] Licinius Secundus .... Urb[anU8] ; fehlen 
rechts vier Namen der letzte [sex(me8tri8)]. 
S. 29. 40. 42. 130. 

VIII 18224 Lambaesis. 

I(ovi) optimo) m(aximo3 Dol(icheno) p(ro) p(rogre88U) Flav(ii) Sabin! Sabinius 
Ingenuus et Aurelius Sedatus siguiferi legCionis) III Aug(U8tae) agentes curam 
macelli v. 1. a. s. cum azutoribus suis. 
S. 46. 63. 

VIII 18276 Lambaesis 

. . leg.] Augv'usti) pr(o) pr(aetore) specul(atores) et benef(iciarii). 
S. 32. 33. 
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VIII 18909 Thibiiis. 

M. Herennio M. f. Quir(ina) [Vict]ori v(iro) e(gregio), proc(uratori) Aug(nstoruin) 
n(o8troruiii) ad fu[nct(ioDeni) fru]inenti et res populi per t[ractus] utriusque Numi- 
diae, proc(uratori) regionuni sacrae urbis, proc(uraton) [(vicesimae) heredi]tatium 
per Umbriam Tu[sciam] Picenum et tractum Caii)[paniae], [adiutori] ad ßtudia, 
advocatus [fisci]. 

S. 164. 166. 167. 

VIII 20251 Satafi». 

Dis Mauris [coii]8er vatoribus et Geiiiis Satafis Sallustius Saturninus b(ene)f(i- 
ciarius) dup(larius) ex quaestionario templum de huo cxornavit. 
S. 33. 34. 65. 
VIII 20366 Sitifis. 

D(is) nu'aDibus) s(acrum) sub cura Victoris beneficiari Ferianus egregius et 
sexagenarius. 
S. 162. 

VIII 20684 Saldae. 

. . Aiinio Po8tuin[o] [p]roc(uratori) Aug(u8ti) a bybliothecis, proc(uratori) vice- 
simae [pro mag]istro, proc(uratori) Aug(usti) [ad annjonas Ostia, proc(uratori) 
[au]g(u8ti) Paunoniae i[n]ferioris. 
S. 162. 164. 167. 

VIII 20996 Caesarea. 

|t. licjinio Hierodeti viro egregio procuratori) Augusti nostri [pr]aesidi Mauretaniae 
Caesariensis, praesidi provinciae Sardiniae praefecto legionis secunde Parthicae, 
Severianac alexaiidrianae vice legati, proc(uratori) hereditatium, tribuno cohortis 
oetavae praetoriac piae vindicis Severianae alexaudrinae, praeposito eqvitum 
itemqiie peditum iuiiiorum Maurorum iure gladii, tribuno cohortis undeeimae 
urbanac Severianae alexandrianae, primipilum bis. 

S. 114. 115. 122."l41.'l42."l43? 164. 

VIII 20997 Caesarea. 

C. Octavio Pudenti C.aesio Honorato pr[ocuratori] Aug(ustorum trium) provi[n- 
ciae] Mauretaniae [cac.Hajriensis, pr[ocuratori a censibus. 
S. 146. 

VIII 21039 Caesarea. 

M. lu(lio) luHano luli Theophili dec(urionis) alae Sebastianae Severianae 
itemq(ue) decurionis splcndidis8im(a)e col(oniae) Caesaren(sis) equitis Roman(i)filio. 
S. 64. 

VIII 21056 Caesarea. 

b(ene)f(iciarins) co(n)s(uIans) municipi suo candidatus eins. 

S. 33. 65. 

VIII 21453 Aquae Calidae. 

.... Bel[l]ic'i niil(itis) exp[l(oratori)] d(onio) Saiej)ano Pann(oniae) infCerioris) 
anno(runi) XXXVIIII stip(fndioruni) XIX titul(nin) po(suerunt) Calimenus sig(ni- 
fer) et Viator opt(io) her(ede8) eins h(ic) .s(itus) e(st). 
S. 60. 

Vin 21567 GeryvUle. 

A Pro salu[to M. Aurcli] Ant[onini Aug. Ar]m eniaci Part(hici) [Med(ici) 
Germ(anici) redldo ni[ea vota dc]bita iam [rcvorsusj quae oni[nib(us) deis] 
voveram [exien.s]; e[t] pro sal(uto) [M. Aeini]li Macri l[eg(ati) Aug(u8ti)] pr.o) 
pr(actore) c(laris8imi) v(iri). Pr[opter] cuius snf[frag(io)] a sacratissfinio) 
(inip(eratore)] ordinibn[8 adscriptus sum, eius pari] mod[o] celebrantur [ad] 
feetn pari a[di]UQcta mihi [facta]. Explicui [iu]vantibus [bis]: M. ß[r]ut[tio 
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Cogijtato dec(arione) [al(ae)Fl(aviac) et] PopilioE[xorato?] dec(urione) coh(ortis) VI 
C[oinTn(agenoniin)] et F(lavio) Feiice b(ene)[f(iciario) co(n)8{tilari8)] et Aurelio 
0[pta]ito dupl(icario) al(ae) Fl(aviae) [et] Fl(avio) Gerniano, Ser[vi'lio] lanuario, 
lulio [Pr]oces80, Asinio [£]merito sesq(iiiplicariis). 

ß. Ut seias [tu] quicuin[que] in hac ex[pe]ditione [sa]v]us fueris et hos. titulo[8] 
le^^eris tnut[us] ; Genio 8umm[o]Tharuni et deo 8ive deae [nu]niini sanc[to] 
laeones [in] dieb(us) (quadraginta) f[eci]. Scripsi FI[ac]co et Ga[no co(n)8(uUbu8) 
a. d . . . [k]al. lun(ias). Eo d[ie ex] dec(urione) 8um pro[mo]tn8, votum 
[so]lvi meo no[m(ine)] Catu1u8 (centurio) [leg(ionis)] III Aug(U8tae) — a. 174. 

S. 2. 33. 34. 36. 53. 54. 57. 65. 
VIII 21813 Tingis. 

procurator] proviuciae No[rici, Hisp(auiae) ulterioris, TinfgitanaeJ. 

S. 145. 



IX 798 Luceria. 

M. Oppiu8 centiir(ioni) leg(ioni8) VI p(rimi)[p(ilo)], trib(uno) leg(ioni.s), II pr[aef(ecto)] 
castror(iiro). 
S. 113. 

IX 996 ager Compsinus. 

C. Pompullius F. f. Hor(atia) pnmji)pil(u8), trib(unus) niil(ituni), praef(ectus) 
eq(uituni). 

S. 113. 

IX 1582 Beneventum. 

Cn. Marcio Cn. filio Rustico [Rufino pracf(ecto) co]hortium vigilum, praeposito 
a[nnonae imp(eratoriH) L. Septimi] Severi Pii Pertinacis et M. Aureli Anto[nini 
Aug(u8torum), pracf(ecto)] classiiim praetoriarum Miscnatium [et Ravennat(ittm), 
trib(uno) co]hortiani primae prae[to]riae, XI iirban[ae], VI Vigilnm, prim(o)pil(o) 
leg]ionum III Cyrenaicae, III Gall[icae.]. 
S. 114. 115. 169. 

IX 1604 Beneventum. 

. . Avidieno T. f. Ste(Iatina) leg . . ., centurioni, decurioni. 
S. 53. 54. 

IX 1609 Beneventum, vgl. Westd. Korr.-Bl. 1907, p. 25. 

. . . f(ilius) Ulp(ia) Floru8 [8armiz]egethusa mil(es) fac[tus in leg. XIII] Gem(ina) 
Severo et [Victorino co(n)8(ulibu8) — a. 200 — translatu8 in [coh. . . . praeto- 
r(iam)) Antonino II co8 — a. 205 — [factus prin]cipali8 in coh(orte) 8(upra) 
8(cripta) [Pompeiano et Avitjo cos — a. 209 — promo[tU8 tesserariu8 in] coh(orte) 
s(upra)s(cripta) Antonino IUI [et balbino cos — a. 213 — fac]tU8 optio in 
coh(orte) s(upra) 8(cripta) [messalla et 8abi]no co8 — a. 214 — factus 8ig[nifer 
in coh(orte) s(upra) 8(cripta) lar]go et Caeriale cos — a. 215 — [factus antistes ab 
imp.] Antonino aedis 8a[crae Praesente et Extri]cato cos — a. 217 — factus 
[(centurio) legCionis) XXII pr(imigeniae) p(iae) fidelis Mo]guntiaci A[n]t[o]n[ino] 
et Oclatinio Advenjto cos — a. 218 — tran8lat[us in coh . . . praetoriam a 
Gordi]ano imp(eratore) Pio et Ponti[ano cos — a. 238 — factus (trecenarius) in] 
coh(orte) III praetor(ia) [Sabino et Venujslo cos — a. 240 — fact[us (centurio) 
in leg(ione) .... 

S. 2. 22-27. 103. 

IX 1614 Beneventum. 

L. Laetlo L. f. Stel(atina) Rufo trib(uno) n)il(itum) leg(ionis) XXII, don(atus) hasU 
pura Corona vailari. 
S. 137. 
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IX 1617 Beneventum. 

C. Lnccios C. flUins) Stell(atina) Sabinns Beneventi — xnilitavit in coh(orte) 
I aTb(ana) ad latus tribunor(nm) (uit secutor, optio yaletudin(arii) optio carcaris, 
»ngularis, beneficCiarius) tribuni, a questionib(us) factus per Anniuin Verum 
praef(ectum) urbis et tesserarius, optio, signif(er), fisei curator, optio ab act(i8), 
cornicul(arius) trib(uni), bene(fieiarius) Valcri Asiatici prar[(fecti)] urb(i.s). 

S. 5. 17-19. 

IX 2564 Bovianum. 

Marcelli (eenturionis) leg(ionis) XI Cl[audi(ae) . • . ., pr]aef(ecti) civitatis Maezre[o 
rum . . . iatiutn, praeffecti) cohor(tis) III A]p[inorum. 
S. 107. 

IX 2983 Pagus Urbanus. 

(centurio) co]h(orti8) VII pr(aetoriae) primus ordo, pr[imuftpiluR . . ., prae- 
f(ectUR) stat(orum)] pr(aetorianorum) Ti. Caesaris Aug(U8ti). 
S. 102. 103. IIG. 

IX 3044 Interpromium. 

[S]ex. Pedio Sex. f. AnCiensis) Lusiano Hirrnto prim(o)pil(o) lcg(ioniH) XXI, prae- 
f(ecto) Raetis Vindolicis vallis Poeainao et levis armaturae. 
S. 113. 

IX 3083 Sulnio. 

D. Severio D. f. Pal(atina) Severo praef(ecto) praesidiorum et montis Beronices, 
scribae quaestorio. 

S. 1G5. 169. 

IX 3669 Marsi. 

L. Octavius N. f. Ser(gia) Baibus praef(ectU8) fabr(uni), praef(ectus) castror(uni), 
prim(i)pil(us). 
S. 120. 

IX 3671 Marsi. 

Q. Lucilius Q. f. Serg(ia) Gallus p(rimi)p(ilus), praef(ectus) castr(orum). 
S. 120. 

IX 3672 Marsi 

.... primus p]ilu[s], tr(ibunus) mil(itum), praef(ectus) cast(rorum). 
S. 113. 

IX 3852 Supinum 

. . . . s. prim(us) pil(us), [trib(unus)J niil(itum). 
S. 113. 

IX 4122 Aequiculi 

sa]bidius C. f. Pap(irla) prim(i)p(ili) [(centurio) lo]g(ionis) V et Icgionis X et 
legOonis) VI ita ut in [leg(ione)] X pi imum pil(uni) duceret eodem[que te]mpore 
princeps esset leg(ionis) VI. 
S. 90. 91. 97. 114. 176. 

IX 4678 Reate. 

p(riroo}pi(lo), praef(ecto) le[g(ioni8) .... trib(uno) coh(ortis) . . vig(ilum), trib(uno) 
cob(orti8)] XIII urb(anae), trib(uno) c[oh(ortis) . . pr(actoriae) p(rimo)p(ilo) bis, pro 

e(vatori) provincia]rum Lug(dunenHis) ot Aquit(anicao) proc(uratori) pro 

9) iiffo[v(liiei8e) .... 

'«& ISO. 142. 144. 171. 
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IX 4686 Reate. 

L. Oranio L. fil. Quir(ina) Tusto pr(inio)p(ilo), praef(ecto) ca8tro(rum) IcgCionis) III 
Cyr(enaicae). 
S. 120. 

IX 4753 Vallis Canera, 

[P.] Prifernio P. f. Qui(rina) Paeto Maenio Apollinari — praef(ecto) coh(ortiä) 
III Brcucorum, trib(uno) leg(ionis) X Geni(inae), praef(ecto) alae 1 Astururo, donis 
donato exped(itione) Dac(ica) ab imp(eratore) Traiano hasta pura vexillo Corona 
murali, proc(uratori) proviuciae Siciliae, proc(uratori) prov(inciae) Lu8itan(iae), 
proc(uratori) (vicesimae) her(editatium), proc(uratori) prov(inciae) Thrac(iae), 
proc(uratori) prov(inciae) Noricae. 
S. 138. 144. 154. 

IX 4885 Trebula Mutuesca. 

Q. Livio Q. f. Pal(atina) Valerio [Pi]o Severo Duceniano trib(iino) 8ein(estri) 
leg(ionis) XXII primig(eniae), praef(ecto) 8eme8(tri) coh(orti8) I classic(ae). 
S. 130. 

IX 5357 Firmum Picenum. 

T. Appalio T. f. Vel(ina) Alfino Secundo, proc(iiratori) August(i) (vice8]mae) here- 
d(itatium), pro(curatori) A]pi(um) Atrectianar(uin), praef(ecto) Yehicul(orum), siib- 
praef(ecto) cla88(is) praet(oriae) Ravenn(ati8X pr(aefecto) alae I AugCustae) Thra- 
c(um), trib(uno) eoh(ortis) I Aeliae Britton(uin), praef(ecto) coh(ortis) IUI Gallor(uni). 
S. 153. 161. 168. 

IX 5358 Firmum Picenum. 

M. Oavio M. f. Palat(ina) Maximo praef(ecto) praet(orio) cousuIaribu8 ornamentis 
ornato Ti. Claudius Firmus p(rimi)p(ilari8) ex cornicular(io) ipsius. 
S. 21. 103. 

IX 5363 Firmum Picenum. 

L. Volcacio L. f. Vel(ina) Primo praef(ecto) coh(ortis) I Noricor(um) in Pann(o- 
nia), praef(ecto) ripae Danuvi et civitatium duar(um) Boior(um) et Azalior(uro), 
trib(uno) mil(itum) leg(ionis) V Macedonicae in Moesia, praef(ecto) alae I Panno- 
nlor(um) in Africa. 
S. 136. 

IX 5439 Falerio. 

T. Cornasidio T. f. Fab(ia) Sabino e(gregiae) m(emoriae) v(iro), proc(uratori) Au- 
(gusti) Daciae. Apulcnsis. proc(uratori) Alpium Atractiana(rum) et roeninar(um) 
iu8 glad(i), suhpraofecto ciassis i)raet(oriae) Ravenn(ati8), praef(ecto) alae vete- 
r(auae) Gallor(um), trib(uno) legCionis) II Aug(ustae), praef(ecto) coh(ortis) I Mon- 
t(anorum). 

S. 155. 161. 168. 

IX 5536 Urb8 Salvia. 

. . . [leg(ato) leg(ionis) XXI] Rep(aci8), trib(uno) pleb(i8) . . . 
S. 172. 

IX 5748 Ricina. 

L. Cirpinio T. f. VM(iiia) pri(mi)pil(us) iterum, praef(ectus) legCionis) XXII. 
S. 114. 120. 141. 

IX 5809 Potentia. 

C. Lucilius C. f. VoKina) Vindex niiles cliorCtis) VI praet(oriae) vixit ann(os) 
XXX, nülitavit annis XII principalis beneficiariu8 tribuni, deinde optio in centuria. 
S. 2. 22-27. 
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IX &835 Auximum. 

Q. Plotio Maximo Collin(a) Trebellio Pelidiano eq(uo) piib](ico), trib(nno) leg'i- 
onis)!! Traian(ae) fortds), tTib(uno) coh(ortis) XXXII volant<ariorain)f trib(uno) 
legOonis) VI Victr(ici8), proc(uraton) Ang(u8ti) pro magist(ro) (vicesimae) here- 
d(itati8), praef(ecto) vehiculor(ain). 
S. 163. 167. 

IX 5839 Auximum. 

C. Oppio C. f. yel(ina) Basso p(atrono) c(oloniae), pr(aetori) Auximo, (centurioni) 
leg(ioni8) IUI Fl(aviae) feUicis), evoc(ato) Aug(U8ti) ab actis fori, b(enenciarius) 
pr(aefectorum) pr(aetorio), signif(ero), optioni, teäse(rai-io) coh(ortis) II pnaeto- 
viae), mil(iti) coh(ortis) XIIII et XIII urbanarum — a. 137. 
S. 2. 17. 21-27. 76. 78. 97. 103. 

IX 5840 Auximum. 

C. Oppio C. f. Vei(ina) ßasso p(rimi)p(ilari), p(atrono) c(oloniae), pr(aefecto) i(ure) 
d(icundo) Aux(imo), (centurioni) leg(ionis; IUI Fl(aTiae) feljcis) et legCionis) II 
Tr(aianae) for(ti8), evoc(ato) Aug(usti) ab act(is) fori, bConeficiarius; pHaefecto- 
rum) pr(aetorio), mil(iti) coh(ortis) II pr(aetoriae) et c*oh(ortium) XIII et XIIII 
urb(anarum). omnibus officiis in caliga functo. Centuriones leg^ionis) II Tra- 
ianae fortis. 

S. 2. 17. 21-27. 76. 78. 91. 97. 103. 



X 336 Atina. 

.... [leg(ato) leg(ioni8)] I adiutricis, quaestor^i), [tri]buno mi][it(um)] legionis X 
Geminae. 

S. 172. 

X 410 Voicei. 

C. Coelio Aniceto mil(iti) coh(orti6) II pr(aetoriae), 8ing(ulari) trib(uni) spe 
beneficiatus. Huic ordo sanctissimus decur(ionum; ob spem processus eins 
honorem decurionatus gratuitum obtulit 
8. 22. 

X 680 Surrentum 

T. Claudio C. [f. . . . Pro[culo] - tribunus mil(itum) [leglionls) IUI] Scythieae, 
leg(ionis) [. . . . ab imp(eratore)} Caesare Aug[U8to misso pro] censore ad Lus- 
[itanos]. 

S. 166. 

X 686 Surrentum. 

M. Stabi Veri centurionis coh(orti8) II pr(aetoriae) trecenari. 
S. 100. 

X 1127 Abellinum. 

Cn. Ma[rcio] Cn. f. Stel(latina) Rusti[co Rufino] praef^ecto) classis pr[aet(oriae) 
Mi8en(en8is)], praef(ecto) classis Rave[nn(atis)], [proc(uratori)] Aug(usti) prov(inciae) 
Syria[e Coeles, trib(uno)] coh(ortis) I praet(oriae), tr[ib(uno) coh(orti8) XI ur]- 
ban(ae), trib(uno) coh(ortii«) VI [Vig(ilum), diiect(atori) reg^ionis)] Transpadan(ae;, 
p(rimo)[p(ilo) bis, ab imp(eratore) au]gusto ordinibu[s adscripto ex] equite Roman[o, 
exercitato]ri equit[um speculatorum], (centurioni) coh(ortis) I [pr(aetoriae), (cen- 
turioni) coh(ortis) .... urb(anae), (centurioni) coh(ortis) .... vig(ilum), (cen- 
turioni) leg(ionis)] XV Apol(linaris). 

' S. 80. 82. 99. 102. 103. 106. 114. 115. 136. 142. 145. 

16 
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X 1129 Abellinum. • 

L. Pinario L. f. Gal(eria) Nattae — trib(uno) inil(itiiin) leg(ioui6) III, praefecto 
Berenicidis. 
S. 165. 

X 1202 Abella. 

N. Marcio N. f. Gal(eria) Plaetorio Celeri — (conturioni) leg(ionis) VII Genüii(ae), 
(centurioni) leg(ionis) XVI Fl(aviae) FirTn(ae), donis donato a divo Traiano bello 
Parthico Corona mural! torquibus armiliis phalaris, (centurioni) leg(ioniH) II sie) 
Gall(icae), (centurioni) leg(ionis) XIIII Geni(inae) M(artiae) Victr(ici6), (centurioni) 
leg(ionis) VII C(laudiae) p(iae) f(idelis), (centurioni) leg(ionis) I adi(utricis) p(iae) 
f(ideli8), p(rimo)p(iIo) leg(ionis) eiusdem, praeposito numero(runi) tendentiuni in 
Pento Absaro, trib(uno) coh(ortis) IUI Vig(ilum). 
S. 91. 97. 110. 115. 116. 

X 1262 Noia. 

L. Curiatio L. f. flamini divi Augusti, prini(o)piI(o), trib(uno) milit(um) II, praef(ecto) 
ca8tr(orum). 
S. 113. 

X 1685 Puteoli. 

L. Bovius L. f. L. n. Fal(erna) Celer trib(unus) mil(itum) leg(ioni8) III Cyr(enaicae)» 
proc(uratori) ludi fam(i]iae) glad(iatorum) Caesaris Aiexandreae ad Aegyptiini, 
adlectus inter selectos ab imp(eratore) Caes(are) Aug(u8to). 
S. 167. 

X nu Puteoli. 

. . (centurioni)] Ieg(ioni8) VII Macedonic(ae), pr[iniipilo] leg(ionis) IUI Scytliic(ae) 
trib(uno) coti(ortis)] . . . praet(oriae)] , primipilo iter(uin) leg(ionis) XVI Ga[l- 
l(icae)], proc(uratori) Ti Claudi Caesaris Au[g(usti)]. 
S. 97. 114. 

X 1763 Puteoli. 

. . C. f. . . . ninus [mil(es)) cohort(i8) VI [pr(aetoriae), b(eneficiarius) tri]l>(uni), 
tesserCarius), [8ignif]er, fi.sci curat(or), co]rnicul(arius) [prael]ec(ti) praet(orio) 
[(centurio) l]egion[um] . . . 
S. 21-27. 

X 1795 Puteoli. 

M. Bassaeo M. fil. Pal(atina) Axio proc(uratori) Aug(usti) viae Ost(iae) et Cam- 
p(aniae), trlb(uno) mil(itum) leg(ionis) XIII geni(inae), proc(uratori) reg(ionis) 
Calabric(ae). 
S. 168. 

X 3340 Misenum. 

Marcus und Verus — [nauarchi et trier]archi classis praetor(iae) Misen(ensiR) 
[quod ad duos cejnturionatus, quibus divus Pius [classom suam hono]raverat, 
adiecto tertio ordine [optiinum princi]pem aequaverint. 
S. 105. 106. 

X 3342 a Misenum. 

— decurio e]quit(um), trierarc(hus) pris[tis, (centurio) leg(ioni8) . . . , p(rimus)p(iiu8) 
leg(ioni8) . ., pra]ef(ectus) leg(ionis) III Gallic(ae), prae[f(ectU8 .... 
S. 106. 120. 

X. 3348 Misenum. 

D is) m(anibus) T. Fl(avio) Antonino p(rimo)p(ilo) legionis I adiutricis ex n(an- 
archo) princ(ipe) cl(assis). ip 

S. Ol. lOG. 
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X 3733 Atella. 

C. Nummio C. fil. Fal(erna) Constanti, p(rimo)p(iIo) leg(ionis) II Traianae, centu- 
rion(i) (bis) leg(ionis) III Cyreneicae et VII Cla(udiao), evocato in foro ab actis, 
militi coh(ortis) III praet(oriae) et X urb(anae), donis donato ab imp(eratore) 
Traiano torquibuä armilils phaleris ob bellum Parthicum i[te]m ab irop(eratorc) 
Hadriano corona aurea torquibos armillis phaleris ob bellum ludaicum. 

S. 17. 69. 76. 78. 91. 94. 97. 103. 110. 

X 3757 Accrrae. 

L. Aurelius L. f. Pal. Rufu[s] primopilaris l[eg(ionis)] XVI mutans st[rator in 
praetorio] imp. Caesaris . . . 
S. 116. 

X 3847 Capua. 

M. Campanio M. fil. M. et nep. Fal(erna) Marcello proc(uratori) A[ug]ustor(uni) 
ad Mc[rc]urium Alexandr(oae), proc(uratori) provinc(iae) Cypri, praef(ecto) eq(ui- 
tum) alae Parthorum), trib(uno) coh(orti8) pr(imae) Hemesen(oruni), prae(fecto) 
coh(orti8) III Breucor(um). 
S. 159. 

X 3871 Capua. 

. . Vitr]asio C. f Pollioni [procu]ratori [imp(eratoris) Augujsti Gallia[rum 

Aquitajniae et [Narbonens]is, praei(ccto) e(quitum). 
S. 148. 

X 3880 Capua. 

D. m. s. C. Aeci Similis benef(iciari) trib(uni), optio coh(ortis) V vig(ilum), mil(e8) 
coh(orti8) XI urb(anae) . . . 

S. 10-15. 

X 3881 Capua. 

PauUo Aemilio D. f. primo pilo bis, praefecto equit(um), tribuno cohortCis) IUI 
praetor(iae). 

S. 112. 113. 114. 116. 

X 3900 Capua. 

(5Vo[c(ato) Aug(usti), (centurioni) cohcortis) . . vig(ilum)], (centurioni) coh(ortis) X 

|urb(anae). (centurioni) coh(orti8) . . . praet(oriac)] donis dou[atU8 coronis] 

aurcis anulu[m [suffragio commilitonum]. 
S. 78. 99. 

X 4721 Ager Falernus. 

L. Vibio Fortunato — haruspici Aug(usti) n(ostri), magistro a studiis, proc(ura- 
tori) ducenario stationis hereditatium. 
S. 144. 147. 

X 4749 Suessa. 

tribun(us) milit(um) pro legatCo), quae8t(or) urb(auus). 

S. 172. 

X 4862 Venafrum. 

M. Vergilio M. f. Ter(etina) Gallo Lusio prim(o)pil(o) leg(ioni8) XI, praef(ecto) 
cohort(is) Ubiorum peditum et equitum, donato hastis puris duabus et coronis 
aureis ab divo Aug(U8to) et Ti. Caesare Aug(usto), praefecto fabr(um) III, tri- 
b(uno) mil(itum) cohort(i8) primae, idiologo ad Aegyptum. A. Lusio A. f. Gallo 
fratri trib(uno) mil(itum) lcg(ionis) XXH Cyrenaicae, praef(ecto) t'.quit(um). 

S. 112. 113. 137. 141. 152. 
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X 4867 Venafrum. 

... T. f. Ter(etina) Rufo [p(rimo)p(ilo), trib(uno)] inil(ituni), praef(ecto) clas(si8). 
S. 113. 

X 4868 Venafrum. 

Sex Aulieno Sex f. Ani^ensis) primopil(o) (bis), tr(ibuno) mil(ituni), praef(ecto) 
levis armaturae, praef(ecto) castr(oruni) imp(eratoris) Caesar(is) Ang(iisti) et Tl. 
Caesaris Augusti, praef(ecto) classis. 
S. 113. 114. 

X 4872 Venefrum. 

L. Ovinius L. f. Ter(etina) Rufus prim(u8) ord(o) cohortium praet(oriaruni) divi 
Augusti, priinipil(u8) leg(ionis) XIIII Geni(iuae), trib(unus) mil(itum) cohort(i8) XI 
urb(anae), trib(uou8) mil(itum) coh(orti8) ... III praet(oriae)| praef(ectu8) fHbr(uin;. 
S. 102. 115. 

X 5064 Atina. 

M. Tiilio M. f. Ter(etina) Rufo (centurioni) leg(ioDis) XX Val(eriae) Vict(ricis) ex 
(trecenario) cob(ortis) IUI pr(aetoriae) p(!ae) v(indicis), principi castroruni, e(quo) 
p(ubUco) exor(nato) et donis donato ab imp(eratoribu8) Severo et Antonino 
Aug(U8ti8) hasta pura Corona aurea, (centurioni) coh(ortis) XII urb(ana) et I 
vig(ilum), evoc(ato) Aug(u8torum) divor(um) M. Antonini et Commodi. 
S. 78. 81. 91. 99-101. 103. 111. 

X 5393 Aquinum. 

Q. DecioQ. f. M. n. Saturnino pontif(ici) minori Romae tubicini sacror(um) publ(i- 
corum) P(opuli) R(omani) Quirit(iuni), praef(ecto) fabr(um) co(n)s(ulis) ter, curatori 
viarum Labic(anae) et Latinae, trib(uno) milit(um). 
S. 168. 

X 5583 Fabrateria nova. 

cu?]rtilius C. f. Aim(ilia) [pr]im(U8)pil(us) leg(ionis) VI, praef(ectus) cohortis tr(i- 
bunus) mil(itum), praef(ectu8) equit(um), praef(ectU8) fabr(um;. 
S. 112. 

X 5713 Sora. 

L. Firmio L. f. prini(o)pi(lo), tr(ibuno) mil(ituin) legio IUI Sorana bonoris et 
virtutis causa. 
S. 113. 

X 5829 Ferentinum. 

T. Pontius T. f. Pol(ia) Sabinus prae(fectU8) coh(ortis) I Pann(oniorum) et Dal- 
mat(arum) eq(uitatae) c(iviuni) R(omanorum), trib(unu8) mil(itum) leg(ionis) VI 
ferrat(ae), donis donatus expeditione Parthica a divo Traiauo hasta pura vexillo 
Corona murali, (centurio) leg(ionis) XXII Primig(eniae), (centurio) leg(ionis) 
XIIII Gem(inae), primuspilus leg(ionis) III Aug(ustae), praepositus vexillationibus 
milliariis tribus expeditione Brittannica leg(ioni8) VII Geniin(ae) VIII Aug(ustae) 
XXII Priniig(eniae), trib(unu8) coh(orti8) III Vig(ilum), coh(ortis) XIII urb(anae), 
coh(ortis) II praet(oriae), p(rimus)p(ilus) bis, proc(urator) prov(inciae) Narbonensis. 
S. 81. 91. 97. 107. 114. 115. 117. 137. 142. 

X 6090 Formiae. 

L. Villio L. f. Trom(entina) Atiliano praef(ecto) coh(ortis), trib(uno) mil(itum), 
proc(uratori) Aug(usti). 
S. 152. 

X 6098 Formiae. 

. . u]riu8 C. f. Aem(ilia) Galius [prae]f(ectu8) levis armaturae, p(rimu8)[p(ilus) 
leg(ioni8) IX] Hispaniensis. 
S. 113. 
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X 6101 Foriniao. 

L. Arrio Salano praef(ccto) qiiin(i(iUMinaIi) Ti Cai'saris, praef\eeto) qiiini|(uoniiali) 
Neronis et Drusi Caeöarum — trib(uno) inilitfum) k»«:!:ion(iK) HI Au|;(iiKtae), 
le^rUonis) X Gerninae, praef(€»cto) e(]iiit(i]m), prai»f(i'cto) caKtror(uin). 
S. 113. 

X 6229 Fundi. 

P. BruttiuB P. f. Vcl(ina) Gratus domo Aquileia (centurio) i*(o)hort(i8) 1 pra<*- 
t(oriae), [primus] pil(U8) ]cgp(ioiii8) XII II. 
S. 102. 

X 6569 Velitrae. 

Sex. Vario Marcello proc(uratori) aquaKum) (ccntenario), proc(uratori) prov(i|i- 
c-iae) Brit(auniae) (ducenario), proc{uratori) rationis privatere) (trocenario) vice 
praef(ecti) praet(ori8) et urbi functo. 
S. 134. 143. 147. 153. 155. 169. 

X 6657 Antium. 

M. Aquilio M. f. Fabia Felici a censibus equitum Roman(orum), praof(ecto) 
cl(as»is) pr(aetoriae) RavennaKis), proc(uratori) patrimo(iü) Wh, proc(uratori) here- 
d(itatium) patrim(onil) privat(i;, proc(uratori) opcr(um) public(oriim), prapp(ü8ito) 
vexiIl{ationum), p(rimo)p(ilo) leg:(ionis) XI Cl(audiac), (ceiilurioni) fr(umeiitariü). 
S. 104. 105. 117. 146. 154. 159. 

X 6659 Antium. 

[A. Lareio A. f. Lcpido] — quae8[t(ori) pr(o) p]raetore) provinciae [c]retae et 
Cyrenar[um, Icg:(ato) i]mp(eratoris) Vespasiani [CJae8ariH Aug(uHti) Icg(ioniH) X 
Freteu[8(is), donato] donis niili[taribu8 a]b imp(eratore) Ve8pa8iano CaeHarfo Au- 
^sto et] T. Cac8are Au^(u8ti) f(ilio) [b]cllo ludaico Corona murali vallari aurea 
hastis puris [duab(u8) v]exilli8 duobus, tr(ibuno) pl(ebi8). 
S. 172. 184. 

X 6662 Antium. 

a libellis imp(eratoris) (.'ommodi] Pii Felicis Aug(U8ti), ducenario praefecto vehi- 
cu(lorum) a copiis Aug(usti) per viam Flaminiam, centenario conHÜiario Aug(U8ti), 
sacerdoti confareationum et diffareationum adsumpto, in con8ilium ad (sestertium) 
(sezagena) milia n(ummum). 

C. I. G. 5895 M. AvoTJXiov Ilasttoiov Aiovvoiov rov xodri^rov xni hfio[^ynnxt)v aiaoxov 
Aidyi'jtrov xai evOrviag, im ßiß).si6i(i)v xai AiayvojOFfov xov 2.'pßfWT0v, r:iaQX«*y '5;f»;/4«rw>' 
xai dvxtjydotoy Tax[&evTa] xai sietu rrfv ffi/Mfitvlav ejiiztf^siojVj ovfißovXfjP xe xov ^Lrßanxov, 
S. 139. 146. 147. 162. 165. 
X 6668 Antium. 

Priscus Aug(uäti) l(ibertus) proc(urator; (quattuor) pub^Hcorum) Africae et (qua- 
dragesimae) Galliarum. 
S. 154. 
X 6674 Antium. 

L. Munatiu8 Sabinus (centurio) spccukator). C. MamiliuB Nauh (centurio) coh^ortJH) 
VII pr(aetoriaes N. Naevius Rufu8 (centurio) coh(ortiK; VI Vigilum), L. Veratiun 
Certus (centurio) leg(ioniä). 
S. 99. 103. 
X 6976 Messana. 

L. Baebius L. f. Gal. luncinus praef'ectuh) coh(orti.s IUI Raetorumf trib(unub; 
milit;um) icg(ioni8; XXII Deiotarianae, pracf(ectu.sj alae Antyrum, pra<;f(ectUM/ 
vehiculorum, iuridicus Aegypti, 
S. 154. 
X 7348 Thermae Himeraeac*. 

M. Gestio P. f. CJa udiai primopilo. prat^recto; fabrum, trib'uno) miKiturn), 
S. 113. 
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X 7351 Thermae Himeraeae. 

. . . praef(ecto fabr(um), [trib(uno) n)il(itum) le'g(ioni8) XII [fuI]niiDatae, proc(u- 
ratori) Aug(usti) Caesaris Cypri, praef(ecto) coh[ortis] equitatae. 
S. 159. 

X 7580 Carales. 

L. Baebio L. f. Gal(eria) Aurelio luncino proc(uratori) heredit(atmTn), proc(ura- 
tori) Aug(u8ti) praef(ecto) prov(inciae) Sard(iniae), praef(ecto) vebicuKorum) ad 
(sestertium) (ducena milia), praef(ecto) vehicul(oniin) ad (sestertiuin) (centena 
müia), proc(uratori) ad annonain Ostis (ad sestertium) (sexagena milHji), proc(ura- 
tori) bybliothec(ae) ad (sestertium) (sexagena milia), Laurentium Lavinatium Q. 
Montanius Po[ll]io dec(urio) eq(uitum) strator eius v(iro) e(gregio) praesidi 
rarissimo. 

S. 53. 145. 146. 147. 154. 155. 162. 165. 

X 7583. 7584 Carales. 

Q. Cosconio M. f. Poll(ia) Frontoni praef(ecto) fabr(um) a co(n)8(ule) adlecto, 
praef(ecto) coh(ortis) I . . . , trib(uno) mil(itum) leg(ionis) I Ital(icae), proc(uratori) 
Augustor(um) ad vectig(al) (vigesimae) her(editatium) per Pontum et Bithyniam 
et Pontum mediterraneum et Paphlagonian), proc(uratori) Aug(ustoram) item 
ad vectig(al) (vigesimae) per Asiam [per Pampbyliam 7583] Lyciam Phrygiam, 
Galatiam insulas Cycladas, subpraef(ecto) ann(onae) urb(is), proc(aratori) Au- 
g(u8torum) et praef(ecto) prov(inciae) Sardiniae, optimo et rarissimo praesidi 
P. Sempronius Victor optio praetori. 
S. 44. 149. 153. 167. 

X 7585 Carales. 

Q. Gabinio Barbaro v(iro) e(gregio), a commen(tariis) praefec(ti) praet(orio), prae- 
f(ecto) vehiculorum per Flaminiam, proc(uratori) prov(inciae) Siciliae, proc(uratori) 
hered(itatium), proc(uratori) Aug(ustorum) n(ostrorum trium), praef(ecto) prov(in- 
ciae) Sard(iniae). 

S. 144. 154. 155. 159. 

X 7952 Turris Libisonis. 

T. lul(io) T. f. [Pollia PJollioni [prim(o)pil(o) leg(ionis) VI fer]r(atae), [trib(uno) 
coh(orti8)] XV [urb(anae), trib(uno) co]h(ortis) IUI praet(oriae), [proc(uratori) p]ro- 
vin[c(iae)] [Sar]din[iae]. 
S. 142. 

X 8291 Antium. 

C. Atilio Cn. f. . . . luliano Cl(audio) Rufino — leg(ato) Aug(usti) pr(o) p[r(ae- 
tore) provijnciae Syriae et provinciae Cappad[ociae] et Armeniae maior(i$) et 
minor(is), VII vir(o) epu[lon(um)f d]onis militaribus donato a divo Tra[iano] Co- 
rona mur[ali] vallari navali h[astis puris IUI vexill]i8 IUI, pr(aetori) urb(ano), 
praef(ect()) aerarii Sat[urni, praef(ecto) aerar(ii) m]ilitar(is), leg(ato) [leg(ionis) 
X Ge]m(inae) p(iae) fT[idelis). 
S. 157. 172. 



XI 19 Ravenna. 

M. Apicio M. f. Cam(ilia) Tironi p(rimo)p(ilo) leg(ionis) XXII Primig(eniae) p(iae) 
f(idelis), praef(ecto) leg(ionis) XIII Gem(inae), (centurioni) leg(ioni8) XV ApoIIi- 
n(aris), evoc(ato) a commentariis cu8t(odiarum), optioni evoc(atorum) salar(ario), 
curat(ori) ab indici(bu8). 

S. 76. 77. 78. 91. 97. 103. 120. 
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XT 20 Kavenna. 

T. Flavio T. f. Pup(iuia) Rufo milili coh/'ortis) XII urb(auae) et coh. IUI pr(«e- 
toriae), ordinato architec(to), tcsserario in (centuria), b(eneficiario) praefe<:tor(ain) 
praetor(io), cornicular(io) praef(ecti) anno(nae), (centurioni) Ieg(ionis) XI III Ge- 
ni(inae) et XI Cl(aadiae) et II Augfustae) et VII Gem(inae). 
S. 17. 21—27. 67. 97. 

XI 378 Ariminum. '' 

L. Faesellio L. filio An(iensi8) Sabiniano proc(uratori) impCeratoris) Anton(ini) 
Augusti Pii prov(inciae) Pann(oniac) inferioris), proc(uratori) (vicesimae) her(e- 
ilitatiam) region(is) Campan(iae) Apul(iae) Calabr(iae), equo publico. 
S. 163. 164. 

XI 390 Ariminum. 

L. Lepido L. f. An(iensi8) Proculo mil(iti) leg(ioni8) V Macedon(icae), (centurioni) 
leg(ionis) eiu8d(em), (centurioni) lcg(ionis) eiusd(em)II, (centurioni) iegtionis) VI 
Victricis, (centurioni) leg(ionis) XV Apoliinaris, prim(opiIo; leg:(ionis) XIII Gem(i- 
nac], donis donato abimpteratore) Vespasiano Aug(usto) bello ludaico torquib(us] 
armillis phaleris Corona vallari. 
S. 30. 94. 97. 110. 

XI 393 Ariminum. 

C. Nonio C. f. An(iensi8) Caepian[o] equo publ(ico), ex quin[q(ue)] decuris iudi- 
cu[ui], praef(ccto) coh(orti8) III Britt[o]num veteranor[um] equitatae, trib(uno) 
Ieg(ioni8) I ad[iu]tricis piac fidelis, pra[ef(ecto)] alac I Asturum, praepos[ito] nu- 
meri equitum elector[um] ex Illyrico. 
S. 135. 

XI 395 Arminium. 

M. Vettio M f. Anit'ensis) Valenti mil(iti) coh(ortis; VIII pr(aetoriae), benef(ici«rio) 
praef(ecti) pr(aetorio), donis donato bello Britan(nico) torquibus armillis phaleris, 
evoc(atoj AußrCusti), corona aurea donat(us), (centurioni) coh(ortis) VI vig(ilum), 
i'centurioui) statorum, (centurioni) coh(ortis) XVI urb(anae), (centurioni) coh(ort]s) 
II praetoriae;, exercitatori equit.um) speculatorum, princip(i) praetorii, [(cen- 
turioni)] leg(ionis; XIII Gem(inae) ex trec(enario), [p(rimo)p(ilo)l leg(]oni8) VI 
Victr(icis). donis donato ob res prosper(e) ge8t(as) contra Astures torq(uibus) 
phaler(i8) Hrm(illis), trib(uno) coh(ortis) V Vig(ilum\ trib(uno) coh(ortis) XII ur- 
b'anae), trib(uno) coh(ortis) III pr(aetoriae), [pr(imo)p(ilo)] leg(ionis) XI III Ge- 
iiKinac) Marti iaej Victr(icis), proc(uratori) imp(eratori8) [Neronis] CaesCaris) Au- 
g;usti) prov(inciae) Lusitan(iae) — speculatores (decem) H(i8paniae) c(iterioris) — 
a. 66. 

S. 21. 32. 69. 78. 91. 99-101. 103. 106. 110. 114. 115. 130. 142. 

XI 624 Forum Li vi. 

C Purtisiu8 C. f. Stel(latina) Atinas — pr(aefectuä) equi(tiim), praef[ectus) fabr(um) 
pri(mus;pilcus] leg(ionis) — 2 hastae 2 coronae armilla corona armilla. 
S. 112. 137. 

XI 707 Bononia. 

Q. Manlio C. f. Cordo (centurioni) leg(ionis) XXI Rapac(i8), praef(ecto) equit(um), 
exacKorij tribut^orumj, civitat(ium) Gall(iae). 
S. 107. 170. 

XI 709 Bononia. 

T. VisulaniuH Crescens praefectus) fabrum bis, praef[ex:tus) coh(ortis) I Gallorum, 
trib^unus, militum) cohort(i8) I civium Romanorum, praef(ectU8) equitum alae 
Moesicae, censor Germ^aniae) inferior(is). 
S. 166. 
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XI 710 BoDonia. 

D. m. . . . Amblasi C. f M[aec(ia) Pelago]n(ia) Secand(o) niil(iti) coh(ortü>) . . . . , 
[b(eneficiari)] tr(ibuni), mil(itis) coh(orti6) I tesserarifi, opltionis, 8ign(iferi>coh(orti8) 
eiusdem, (be]nef(iciarii) prAef(ecti) praet(orio) [ev]oc(ati) Ang^nsti), (centurionis) 
coh(oi'ti8) I vig(iluiii), (centurionis) cohCortis) XIIII urb(anae), [(cenlurionis) co- 
h(ortis) . . pr(aetoriae), (centurionis)] leg(ionis) V Ma[c(edoDicae) ex trfeeenario, 
p(rimi)p(ili) leg(ioni8)] I adiutricis p(iae) f(idelis). 
S. 21—27. 78. 91. 97. 99-101. 103. 

VI 711 Bononia. 

. . . C. f. Le[m(onia) p(riniU8) p(i]u8), trib(unus)] mil(itum) Uli, pr[aef(ectus) equi- 
t(um)] III, praef(ectus) c[astr(orum) imp(eratori8) Caesjaris Augufsti, praef(ectus) 
c]la8sis. 

S. 113. 

XI 712 Bononia. 

a) prini(u8) pil(U8), praef(ectus) eq(uituni) b) prim(U8) pil(u8) [(bis)], trib(unus) 
mil(itum), praef(ectus) [equit(um)]. 
S. 112. 113. 

XI 1056 Parma. 

C. Servilius C. f. prim[ip]ilu8, tribu[n(us) mil(itum)], praef(ectu8) ca8tror[um]. 
S. 113. 

XI 1059 Parma. 

praef(ecto) leg(ionis) XX Val(eriae) Victr(ici8), primop(ilo) leg(ionis) X Gemin(ae) 
piae fidel(is), cent(urioni) legion(um) IUI Scythic(ae), XI CI(audiaQ), XIIII Ge- 
m(inae), VII Gem(inae). 
S. 97. 120. 

XI 1326 Luna. 

C. Lepidius C. f. Pal(atina) Secundus praef(ectUB) fabr(um)y praef(ectU6) coh(orti8), 
tr(ibunu8) milit(um), promag(ister) (vicesimae) heredit(atium). 
S. 167. . 
XI 1331 Luna. 

L. Titinius L. f. Gal(eria) Glaucus Lucretianus — tr(ibunu8) mil(ituip) Ieg(ioni8) 
XXII Primig(eniae), praef(ecto) pro legato insularum Baliarum, tr(ibunu8) mi(.li- 
tum) leg(ionis) VI Victricis. 
S. 137. 
XI 1438 Pisae. 

L. Virrius lucundus vexil(larius) cob(ortis) II Vig(ilum) milit(aYit) ann(o8) VI 
men(8e8) VII dies XVIIII, in eis tesser(arius), optio, vezillariu8, vi^(lt) ann(os) 
XXVII. 

S. 10—15. 

XI 1602 Florentia. 

trecenarius], (centurio) leg(ioni8) XX [. . ., p(rimus)p(ilus) leg(ioni8) . . . ., donatus 
coron]a aur(ea) hasta [pura ab imp(eratore) . . .] divi Vespasiani f(ilio). 

S. 81. 91. 100. 103. 117. > 

XI 1834 Arretium. 

.... tr(ibuno) mil(itum) leg(ioni8) Uli [Scyth(lcae) v]ic(e) leg(ati) Aug(ttsti) Vesp(a- 
siani), qCuaestori) Aug(U8ti), orn(amentis) [p]raetoricis a senatu auctorib(us) [i]m- 
peratorib(us) Vesp(asiano) et Tito adlect(o), (ab eisd(em) i]mp(eratoribu8) d(onis) 
d(onato) coron(is) III aur(ea) [mur(ali)? classic]a hast(i8) pur(is) III, praetor(i)* 
S. 172. 184. 

XI 1836 Arretium. 

L. Petronio L. f. Sab(atina) Tauro Volusiano v(iro) co(n)s(uIari) ordinario, prae- 
f(ecto) praet(orio)y em(minentis8imo) v(iro)i praef(ecto) vigul(um), p(erfectisaimo) 
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v(iro), trib(uno) coh(orti8) primae praet(oriae) protector(i) Aug(ustorum) n(ostro- 
mm) item trib(uno) coh(orti8) III praet(oriae), trib(uno) coh(ortis) XI urb(anae;, 
trib(uiio) cob(ortis) III vigCulum), log(ionis) X vi XIIll Gem(inae) prov(inciae) 
PaonoDiae 8uperior(i8) item leg(ionis) Daciae, praeposito equitum singalarioWum) 
Aug(u8torum) n(ostrorum), p(rimo)p(iIo) leg(ioni8) XXX Ulpiae, centurioni depu- 
tato, eq(uo) pub(lico), ex (quinque) decur(iis), Laur(enti) Lavin(ati). 
S. 81. 104. 117. 171. 187—189. 

XI 2112 Clusium. 

[prim(o)pi]l(o) leg(ioiiis) VIFar(atae), ((centurioni) leg(iouis) . . ,] ex (trecenario) 
et coh(ortis) X pr(ae[t(oriac) et . . .] urb(anae) et statorum et [. . . vig(ilum), e]vo- 
c(ato) Aug(u8ti), do[nato] [o]b bellum Dacic(um) to[rquibus] armillis phaler[is Co- 
rona] aurea et ab imp(eratore) Traiano Hadr[iano] Augusto ha8t[a pura corona 
aure4i. 

S. 78. 91. 99-101. 103. 110. 117. 

XI 2698 Volsinii. 

C. Rufio C. lil. Pom(ptina) Feste p(rimo)p(ilo), trib{uiio) coh(ortis) V vig(ilum), XII 
urb(anae), III pr(aetoriae), proc(uratori) provinciae Dalmatiae et Histriae. 
S. 115. 141. 

XI 2704 Volsinii. 

C. Manlius C. f. Pom(ptina) C. . . . [p(rimu8)p(ilus) ]eg(ionis) . . .] et leg(ionis) VI 
ferrat(ae), trib(unu8) c[oh(ortis) . . . vig(ilum^ trib(unu8) coh(ortis) . . . urb(anae)], 

trib(unus) coh(ortis) V pr(aetoriae), praef(ectU8) leg(ionis) d 

S. 114. 115. 120. 141. 

XI 3101 Falerii. 

. . . trib(unu8) mil(itum} leg(ionis) III C[yr(enaicae), pracf(ectU8) coh(orti8) IUI 
R]aet(ornm) equitatae, praef(ectU8) coh(orti8) II It(uraeor(um) ? . . ., pracf(ectU8) 
fabr(um) bis, scriba aed(ilium) cur(ulium) ho[nore usus, 8]crib(a) libr(arius) aed(i- 
lium) cur(ulium iterum). 
S. 169. 

XI 3104 cf. XIII, 2 p. 281 Falerii. 

pra[epo8ito . . .] rianor(um) praepo8it[o sagittar]i8 Orrhoenis, praepo8[ito] [e]x- 
plorationis Seiopensis [et] numen Aurelianensis, praeposito numeri Bri[t]tonum, 
praeposito ann[o]nae expeditionis [Ger]manicae . . . 
S. 108. 

XI 3108 Falerii. 

Q. Albio Q. f. Uor(atia) Felici (centurioni) legdonis) XX V(aleriae) V(ictrici8), 
comiculario pr(aefecti) pr(aetorio), donis donato ab divo Traiano Aug(U8to) tor- 
quibus armillis phaleris bello Parthico et ab imp(eratore) Caesare Traiano Ha- 
driano Aug(usto) hasta pura et Corona aurea. 
S. 21. 69. 102. 110. 

XI 3801 Veii. 

M. Tarquitio T. f. Tro(mentina) Saturnino praef(ecto) coh(orti8) scutatae, primopilo 
leg(ionis) XXII, trib(uno) mil(itum) legCionis) III, leg(ionis) XXII. 
S. 107. 113. 
XI 4368 Ameria. 

[d.] m. T. Pontinius . . . primopiKus) leg<ionis) V Maced(onicae), [praef(ectU8^/] 
eq^uitumj, trib(unus) coh^ortis) V p[raet(oriae) . . . 
S. 112. 113. 

XI 4783 Spoletium. 

[trib(unu8)] mil(itium) bis, proc(urator) [divi V]e8pi;a8iani) et divi [Titi]. 
S. 152. 
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XI 5028 Mevania. 

Sex. Cacsio Sex. f. Propertiano flamini Ceriali Itomae. proc(uratori) imp(eratoris) 

a patrim(onio) et a heredit(atibus) et a libell(i6), tri(biino) niil(ituni) ]eg(io]iis) IUI 

Macedonic(ae), praef(ecto) coh(ortis) III Hispanor(um), hasta pura et Corona aurea 

don(atu8). 

S. 138. 

XI 5213 Fulginiae. 

[T. Haterio Nepoti . . . p]raef(ecto) [coh]ortis, trib(uno) mili[tuni], [p]raef(ecto) 
equitum, censito[ri] Brittonum Anavion[ens(inin)] proc(uratori) Aug(ust]) Armeniae 
mai[oris], ludi inagni, hereditatium et a ccn^ibus, a libellis Aug'(usti), praef(ecto) 
vigilum, praef(ecto) Aegypti. 
S. 144. 145. 153. 158. 160. 

XI 5215 Fulginiae. 

P. Aelio P. f. Papir(ia) Marcello cent(urioni) frum(entario), subprincipi pcregri- 
norum, adstato et principi et primipilo. leg(ioni.s) VII Gera, pie fel(ici8), adlecto 
ad munera praef(ectorum) leg(ionis) VII Clau(diae) et primae adiutricis, v(iro) 
e(gregio). 

S. 91. 104. 120. 171. 

XI 5273 mspellum. 

C. Appio C, f. Lem(onia) Adiutori, principi legvionis) XXII Primigenae, primipili. 
S. 90. 91. 

XI 5382 Asisium. 

[C. Tetti]o C f. Ouf(entina) Africano [p]raef(ecto) \igilum, praef[ecto) anuonae, 
praef(ecto) Aegypt(i). 
S. 147. 148. 

XI 5632 Camerinum. 

M. Maenio C. f. Cor(nelia) Agrippae L. Tusidio Campestri, hospiti divi Hadriani, 
patri senatoris, praef(ecto) coh(orti8)II Fl(aviae) Brittonnm equitat(ae), clecto a 
divo Hadriano et misso in expeditionem Britauuicain, trib(uno) coh(ortis)] Uispa- 
nor(um) equitat(ae), praef(ecto) alae Gall(orum) et Pannonior(um) catafractatae, 
proc(uratori) Aug(usti) classis Brittauicae, proc(uratori) provinciae Brittanniae, 
equo publico. 

S. 153. 160. 

XI 5646 Matalica. 

C. Arrio C. f. Cor(nelia) Clementi niiliti coh(orti8) IX pr(aetoriae), equiti coh(ortis) 
eiusdem, donis donato ab inip(eratore) Traiano torquibus armiüis phaleris ob 
bellum Dacicum, singulari praet'ectorum pr(aetorio), tesserario, optioni, fisci cura- 
tori, cornicul(ario) tribuni, evocato Aug^^usti), (centurioni) coh(ortis) I Vigil(ura), 
(centurioni)statorum, (centurioni) coh. XIIII urb(anae), (centurioni) coh(orti8) VII 
pr(aetoriae), trecenario, donis donato ab imp(eratore) üadriano basta pura Corona 
aurea, (centurioni) leg(ionis) III Aug(ustae). primipilari. 
S. 22-27. 69. 78. 81. 91. 97. 99-101. 103. 110. 117. 

XI 5669 Attidium. 

C. Camurio C. f. Lem(onia) Clementi — praef(ecto) coh(ortis) VII Raet(oruin) 
equit(atae), trib(uno) mil(itum) coh(ortis) II Ulpiae Petraeor(ura) miliar(iae) equi- 
tvatae\ praetl[ecto) alae Petriauae milliar iae'> cuviuni) H^omauorum) bis torquatae, 
proc(uratori) ad Miniciam, proc(uratori^ Aug(usti^ epistrategiae Septem nomo(rum) 
et Arsinoitae. 

S. 161. 165. 167. 

XI 5673 Attidium. 

L. Sibidieno L. f. Oufvenlina^ Sabino trib(uno) milvitum). proc(uraton) prov(in- 
ciae) Afric(ae). 
S. 152. 
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XI 5693 Taricam. 

Sex. Aetrio. S]ex. f/ OnfTeDtina^* Feroci centnrioni Ie«nionis' II TraiAnae fortis» huio 
primo omninm ex comicul ario- j»raef ecti^ [V'ijrirum» imp eraior' i'aesar Auio- 
ninns Angi'astas pin$ p ater ■ p.atriae oriiiufiii AK*xaiulriae dedit qnod. |>er 
gradiis militiae snae tarn Industrie se administraverit. S. 7. 8. 112. 

XI 5696 Tuficum. 

[C] Caesio C. f. Süvesiri benef ieiario^ pr aefecii' prvaeiorio\ evoc(aio" Aujr.ustiV 
(centarioni) le^ ionis) IIAu^ustae, logrioni«? IlIIF^iaviae^ [fvoliois'\ logiionis' III 
Gall(icae), legionis VI Ferr atae\ le? ionis) XXX Ytlpiae'^ V ioirici.A pvrimo) pvilo\ 
praef(ectO' ca&tror.unu Ieg(ionis IUI Filaviae) felioisV. \io]nis donato bollo Da- 
cico bis [torquibus armillis pha)e[ris\ 
S. 21. 69. 78. 97. 103. 120. 

XI 5744 Sentinnm. 

[proc(uratori ] provjuc(iarunr. BelgncaeU»! duar^uin G]orman|iar,u«i), proo(ura- 
tori)]provin[c'iae^ Mauret(aniaei Caes^ariensis' itoni MauroUaniao'' Tiiijr uanao>\ 
proc(araton' pro'vinc(iae) Hi^paniae] ulieri;ons Bacticao). pvrinio'pvilo^ lilcr.unri» 

praef^ecto) alae item or ae raaritumaej in Mauretania. 

S. 114. 137. 141. 143. 148. 

XI 5936 Tifemum Tiberinum. 

C. Aninius C. f. Pomiptina; Gallus domo Arretio vi'enturio^ lo^r^ionis^ IUI Soy- 
th(icae^ militavit in pnat'torio) an nosiXVlI. evoeatus^ anvnos^ 11, ^.conlurio'^ in 
leg(ione) IUI Sc\ thic>) an^nos) XVIII, vixit an(»os^ LX, nienuii) an(nos> XXXVIII. 
S. 78. 

XI 5960 Pitinum Mer^rens. 

C. Ligustinio C. f. CiuCstuininia) Diserto (centurioni) lojr ioni> • XX Vyaloriao^ V^ic- 
tricis), (centurioni) leg(ionis) IUI Scythicac* item (centurioni^ log(ionis) XX V^a 
leriae) V(ictricisj, evocato Aug(usti), benefu*^iario) praofvecli) praot(orio). 
S. 21. 78. 97. 

XI 5992 Tifemum Mataurcnse. 

L. Aconio L. f. Clu(8tuminia) Staturae (centurioni) leg(ionis^ XI r(laudiae) pviae) 
f(idclis), Ieg(ionis IUI F(laviae) f^elicis), leg(ionis) V Maced^onicao), leg(ionis) Vll 
Ci laudiae) p.iae) f(ideli8\ donis donato ab imp(eratore^ Traiano Aug(usto^ Ger- 
m(anico) ob bellum Dacicum' toniuibCus) armill(i>) phaloris con»na vallari et a 
priorib(us) principibus eisdem donis donato ob bellum Germy^anicunO et Snnna- 
tic(um), a divo Traiano ex militia in eqtiestrem dijrnitatem translato. 
S. 81. 97. 110 

XI r»011 Sestinum. 

L. VolustMio L. 1*. Clu(stuminia) Clementi tri})^^uno) miljtum), praefvocto') (Mpiituin« 
pnief(ecto) tir^onuin), Gall(irte) Na[rbon<'n]si8 et [Aquitanicao census] accopit 
niissus a divo Aug(usto), hie cum mitteretur a Ti. Caes(are^ Au«rinsto) in Ae- 
•rypt(um) ad iur(is)dict(ionem) decessit provinc(ia) Aquitania. 
S. 136. 152. 

XI 6055 Vrvinum Mataurense. 

L. Pctronio L. f. Pup(inia) Sabino Koro Brcnt(ano?) cornjculario) pr(aefecti) 
pr(aetorio). [(centurioni)] leg(ioni8) X Fr<'t(ensis) et IUI Flaviiao), donis don(ato) 
ab imp(oratore) Marco Antonino in l)ello Germanuco) bis hasta pura et coronis 
vallari et murali, p(rinii)p(ilo) le«rion(is) III C\vreneicae, curatori statorum, tril)um> 
coh(ortis^ .... et provinciae Narbonensis. 

S. 21. 81. 91. 102. 103. 110. 116. 117. 141. 144. 147. 

IX 58i)8 Ancona 

Petroniac Sabinae filiae L. Pctroni Sabini p(rimi)piili) bis, procurator(is) Auj;(u- 
storum) stationis hereditatium, item provinciae Narbonensis. 
S. 114. 141. 144. 147. 
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XI 6057 Urvinuin Mataureii8o. 

C. Gestio C. f. Stel(atina) Sabino trib(uno) coh(ortis)XIII m'b(auae), p(rimo)p(ilo) 
leg(ionis) I adiutrids p(iae) f(idelis), (ccuturioni) lcg:(ionis) VIII Aug<ustae) ex 
trece(nario), (centurioni)coh(orti8) VIII pr(aetoriae), (eenturioni) coh(ortis) XIIII 
urb(anae), (eenturioni) legCionis) II adiatric(i8) pia(e) fidel(is).et Ieg(ionis) VII 
Claad(iae) p(iae) f(idelis), donis donat(o) ab inip(oratore) Antonino Aug^usto) 
hasta pura. 

S. 91. 97. 99-101. 103. 115. 117. 

XI 6117 Forum Sempronii. 

L. Maesio L. f. Pol(ia) Kufo proc(uratori) Aug(usti), trib(uno) mll(itum) Ieg(i- 
onls) XV Apollinai'is, trib(uno) cohCortis) mil(iariae) Italic(ae) voIunt(ariorani), 
quae est in Syria. 
S. 152. 

XI 6224 Fanum Fortunae. 

L. Ru[fellio] Pol(iÄ) Se[vero .... (eenturioni) coh(ortis) . . vig(iluni)] et stratorum 
et cph. [. . urban(ae) et coh(orti6) . . praet(oriao)], pr(imo)p(ilo) (bis) leg(ionis) 
[. . . et Ieg(ioni8) . ., trib(uno) eoh(orti8) . . vig(iluni) et eoh(orti8) . . urb(anae) 
et] trib(uni) coh(ortis) VII pr[aetor(iae), bis ab [imperatore donis militiajribus 

donato eoronis aureis [ II eoronis vallaribus hasta pura. 

S. 99. 102. 114. 115. 138. 

XI 6337 Pisaurum. 

Ti. Claud(io) Zenon(i) Ulpiano v(iro) e(gregio), praefCecto"^ coh(ortis) I Astorum, 
trib(uni) coh(ortis) I Fl(aviae) Britton(uni), pracfeeto alae I Claud(iae), adiut(ori) 
ad ceusus, ex saera iussione adhibitus in consiiCio) praef(ecti) praet(orio) item 
urb(i) proc(uratori) b(onorum) damnat(orum), proe(uratori) silicum viar(um) sacrae 
urbis, 8ubpraef(ecto) vigili[b](us), proc(nratori) privatae regionis Ariminensium. 
S. 159. 160. 166. 167. 168. 

XI 6343 Pisaurum. 

Sex. Cetri Severi 8pec(ulatori8), beneficiari(i) Getae ab commentaris cu8todiaru[m]. 
S. 20-27. 

XI 6344 Pisaurum. 

P. Cornelio P. f. Sab(atina) Cicatriculae prim(o)pil(o) bis, praefect(o) equit(um), 
praef(eeto) clas(sis), praef(eeto) eohortium eivium Romanor(um) quattuor in His- 
pania» trib(uno) mil(itum). 
S. 113. 114. 119. 

XI 6350 Pisaurum. 

D. M. Sueto Marcellin(o) militavit ann(os) VI m(enscs) VIII, tes(serarius) an(nos) 
II m(ense8) XI, eq(ues) an(nos) II m(ense8) Villi d(ies) X. 

S. 17. 18. 24. 
XI 6503 Sassina. 

L. Appaeo L. f. Pup(inia) Pudenti p(rimo)p(ilo), trib(uno) coh(ortis) XII urb(anae) 
et X praet(oriae). 

S. 115. 



XII 408 Massiiia. 

L. Dudistio L. f. Vol(tinia) Novano — praef(ecto) alae Hispanae, adiutori ad 
census provinc(iae) Lugdunens(i8), proc(uratori) Aug(u8ti) Alpium Cottian(arum). 
S. 160. 166. 

XII 671 Arelate. 

praef(cctuö) [corh(orti8) .... promag(ister) portuum item] promag(ister) [fru- 
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menti mancipalis] provinc(iae) fSiciliae .... Narbonensis . . . Aquitanic(ae), ad- 
iutor Cassi Mont[ani] proc(uratori8) Aug(u8ti) provinc(iae) . . . item) Aurelii 
Fiacci proc(uratori8) provinc(iae) . . . item Ca8tr[ici Proculi] proc(uratoris) pro- 

vinc(iae) Afric(ae) Metti Rufi . . . ., trib(unus) militum [!eg(ioni8) . . prae- 

f(eetns) eq(uitum) alae . . .] — proc(urator) Aug(usti) epi8trateg[iae ] 

electus .... ad census accipiendos in pro[v(incia)] Aquitanica. 

S. 121. 161. 165. 166. 
XII 1358 Vasio. 

. . prae]f(ecto) coh(ortis) . . . braca]rum Augustanorura, praeposito vexillationis 
exercitus Mfoesinci]. 

S. 135. 
XII 1749 Vatentia. 

Petroni Casti vet(erani) missi honesta missione ex leg(ione) prim(a) Miner(via) 
ex option(e) proc(aratori.s) ducenai*(ii). 

S. 147. 

XII 1855 Vienna. 

[D. lulio Capitoni) Irib(uno) niil(itum) leg{ioni8) II adiutricis, censori civitatis 

Kemor(uin) foeder(atae), proc(uratori) inip(eratori8) Nervae Traian(i) Caes(ari8) 
Aug(ii8ti) Germ(anici) Dacici optinii provinc(iae) A8tur(iae) et Caliec(iae). 
S. 152. 

XII 1856 Vienna. 

C. lulio Pacatiano, [v(iro) e(gregio)] proc(uratori) Augustorum nostrorum, militiis 
equestribus perfuncto, proc(uratori) provin(ciae) Osrhoenae^ pracf(ecto) legionis 
Parthicae, pr[o]c(uratori) Alpium Cottiarum, adlecto inter comit[es A]ug(ustoram 
n(ostrorum) (trium), procurator(i) pro legato provinc(iae) Mauretaniae Tingitanae. 
S. 131. 159. 170. 171. 

XII 2228 Gralianopolis. 

Imperatori) Caesari M. Aur(elio) Claudio pio felici invicto Aug(usto) Germanico 
inaxfimo) p(ontifici) m(aximo) tribuniciae protestatis II co(n)8(uli) patri patriae 
l)roc(onsuli) vcxillationes adque equitcs itemquc praepositi et ducenar(ii) pro- 
tect(ores) tendentes in Narb(onen8i) prov(incia) sub cura lul(ii) Placidiani v(iri) 
p(erfectis8imi) praefect(i) vigil(um) devoti numini maiestatiq(ue) eins. 
S. 122. 189. 191. 

XII 2234 Gratianopolis. 

Sex. Sammio Volt(inia) Severo [(centurioni)] leg(ionis) prim(ae) Germanic(ae), 
qui [e]o[d(em)] cons(ule) quo niiiit(are) coepit aquilifer factus est, anno[s] XIII 
aquili[fjer miiitavit, [(centurio)] factus C. Antistio Vetere II M. Suilio Nerullino 
cos — a. 50. 
S. 41. 

XII 2327 inter Gratianopolim et Ceutronum fines. 

T. Pompeio T. f. [Volt(inia)] Albino tribuno milit(um) leg(ionis) VI Victr(ici8), 
subpro[c(uratori)| provinciae Lusitaniae. 
S. 149. 

XII 2455 inter Augustum et Lacum Lemannum. 

L. Vibrio Vol(tinia) Punico praef(ecto) equit(um), priniopilo, trib(uno) mil(itum)^ 
praef(ccto) CorHicae. 
S. 107. 113. 

XII 2602 Genava. 

M. Carantius Macrinu.s centurio coh(ortis) primae urbanae, factus miles in ead(em) 
cohorte Domitiano II cos — a. 73 — beneficiar(ius) Tettieni Sereni leg(ati) Au- 
«f(U8ti) Vespas(iano) X cos — a. 77 — , cornicular(ius) Corneli Gallicani leg(ati) Au- 
ji(usti) etjue8trib(us) stipendis l)omit(iano) Villi cos — a. 83 — item Minici Rufl 
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legati Aug(usti), cvocatus Aug{u8ti) Domit(iano) XIIIl cos — a. 88 — , centurio 
imp(eratore) Nerva II cos — a. 90. 
S. 30. 31. 64. 75. 
XII 3168 Nemausus. • ^ 

D. m. Umidi Aviti milit(is) leg(ionis) VII Geminae felicis ))eneficiarii lunii Omulli 
con8uIar(is), cura T. Vitrasi Pollion(i8) legati Aug(U8ti). 
S. 38. 68. , 
XII 3177 Nemausus. 

L. Attio L. f. Vol. Lucauo signifero, centurioiii, tribuno cohort(is) [I ci]v(ium) 
[Rora(anorum)] Ingenorum. 
S. 44. 107. 
XII 3185 Nemausus. 

trib(unu8) co[h(ortis) .... praep]o8it(us) equit(um) Panno[niorum . . . 
S. 135. 
XII 4230 ßaeterrae. 

L. Apouio .... [p(rimo)p(ilo)], praefl[ecto) equit(um), tribuno militum [leg(ionis)] 
VII et leg(ioni8) XXII, praefcct(o) castrorum 
S. 112. 113. 
XII 4371 Narbo. 

tribunus] militum, primipilus, pr[acf. equitum]. 
S. 107. 113. 
XII 5899 Nemausus. 

tribunus legionis] quartac [decimae . . . bella Daci[ca [praeposito equitibus 

auxi]liaribus. 
S. 135. 



XIII 1041 Mcdiolanum Santonum. 

C. lulio Ag[e]di[ci f. Voltini ?]a Macro, duplicario alae Atectorigianae, stipcndis 
emeritis XXXI I acre incisso, evocatfo] g(a)csatorum (scscentorum) Raetorum 
castello Ireavio, clupeo eoronis aureis aenulis aureis donato a commilitonib(U6). 
S. 54. 57. 75. 78. 

XIII 1G84 Lugudunum. 

. . . cui divus Aurel(ius) Antoninus centcnariam procuration(em) prov(inciae) 
Hadrymetinae dedit. 
S. 155. 
XIII 1732 Lugudunum. 

Deae Fortunae Kespectius Hilarianus specul(ator) comm(entariensis). 
S. 31. 32. 65. 
XIII 1771 Lugudunum. 

Deo invicto Aur(eliu8) Secundinius Donatus frumentar(iu8) [le)g(ionis) et com- 
ment(ariensis). 
S. 65. 
XIII 1804 Lugudunum. 

T.] Fi(avio) T. f. Quir(ina) Titiano [pr]oc(uratori) Aug(usti) provinciar(um) [Lu]g- 
duuensis) et Aquitanicae, proc(uratori) [pajtrimoni, proc(uratori) pro[v(inciae)] 
Galatiae [et Pon]t(o) .... 
S. 146. 
XIII 1807 Lugudunum. 

C. Furio Sabinio Aquilae Timesithco proc(uratori) prov(inciarum) Lugud(unensis) 
et Aquit(anicae), proc(uratori) prov(inciae) Asiae ibl vice (vicesiraac) et (quadra- 
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gesimae) itemq(ue) vice proco(n)8(ulis), proe(uratori) prov(inciae) Bithyniae Poiiti 
PaphlagoD(iae) tarn patrimonii quam rat(ionis) privatae ibi vice procCuratoris) 
(quadragesimae) item vice procfonsulis), [proc(uratori)] patrimoiü prov(inciarum) 
Belgicae et duariim Gennaniarum ibi vice praesidis prov(inciae) Germ(aniae) 
infierioris), proc(uratori) prov(inciae) Syriae Palaestinae ibi exactori re]iquiar(um) 
ann(onae) sacrae expeditionis, proc(uratori) in urbe magistro (vicesimae) ibi lo- 
gistae Thymelae, proi'(uratori) prov(inciae) Arabiac ibi vici praesidis bis, pro- 
c(uratori) ration(i8) privat(ae) per Belgicam ot duas Qerman(ias), praef(ecto) 
coh(orti8)] 1 Ciallic(ae) in Hi8pan(ia). 
S. 146 158. 163. 166. 167. 169. 

XIII 1S08 Lugndunum. 

C. lul(io) C. pl. Quir(ina) Celso a libellis et a censibus, proc(uratori) provinciar(um) 
Lugud(unensi8)etAquitanic(ae), proc(uratori) patrimonii, proc(uratori) (vicesimae) 
hereditat(ium) Roma[e], proc(uratori) Neaspoleos et mausolei Alexandriae, pro- 
c(uratori)( vicesimae) hereditat(ium) per provinciasNarbonens(em) etAquitanicam, 
dilectatori per Aquitanica[e] XI populos, curatori viae lignariae triumphal[is]. 
S. 144. 146. 148. 154. 163. 167. 168. 170. 

XIII 1809 Lugudunum. 

. . lio C. [. . . . Quir]in(a) La ... . mag(istro) a] stud[ii8 Aug(u8ti), proc(uratori) 
p]rovi[nci«rum Lugdu]n(enHi8) et [AquitanicaeJ, [subpraef(ecto)] vi[gilum . . . 
S. 144. 159. 

XIII 1810 Luguduuum. 

L. Mario L. t*. Quir(ina) Perpetuo pontifici, procuratori provinciarum Lugdunensis 
et Aquitanicae, procuratori stationis hereditatium, procuratori XX hereditatium, 
procuratori pacrimoni, procuratori monetae, promagistro hereditatium Q. Marcius 
Donationus equcs cornicularius eius. 
S. 66. 144. 146. 154. 163. 166. 

XIII 2828 Haedui. 

M. ripio Avito (centurioni) leg(ionis) III Aug(U8tae), IUI Fl(aviae). Opificoii lori- 
cavi, qui in Aeduis consistCunt) et vico Brivae Sugnutiae respondent quiq(ue) 
sub cura eius fuerunt. 
S. 109. 

XII 1 r>üi)3 Aventicum. 

[C.| lul(io) C. f. Fab(ia) Camillo — trib(uno) mil(itum) leg(ionis) IUI Maced(o- 
nicae), lia^ta pura et corona aurea donato aTi. Claudio Cacsare [G|er(manico) 
cum ab eo evocatus in Britannia militas.set. 
S. 137. 

XIII 6592 Walldürn. 

D<^ae Fortunae sanctae balineum vetustate conlapsum exploratores Stu ... et 
Brit(tones' gentiles [et] officiales I>rit(tonum) et deditic{iorum) Alexandrianorum 
de suo restituorunt cura ngente T. Fl(avio) Komano (centurione) leg(ionis) XXII 
Pr(imigcniae) a. 232. 
S. 5. 61. 

XIII 6680 Mogontiacum. 

Genio (centuriae) Nigidi Ccnsorini Ael(ius) Verin(uß) architectCus) GemininUs 
Primus c(ustoH) a(rmorum). 
S. 44. 46. 

XIII 6728 Mogontiacum. 

. . S]exti[us . . f(iliu8) Arn(iensis) [Ve]rceli[is] [qui est fjactus m[iles in 

cohorte V]II pr(aetoria) p[robatus inip. Anton]ino 1I[I coa, factus principalijs 
Eru[cio Claro II et Ol. Sev(»]ro co[s, militavit exajctus, t[e88erarius, optio, slg] 
ni(fer), b(eneficiarius) [pr(aen'ctorum) pr(aetorio), factus in leg(ione) XX]II pr(i- 
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mif^enitLf p{w* f-ideli. erocatns B'mrbar'o et Regolo c^os, VI a-nnn ab impera* 
tore ojrdinibu^ ad-iripta»] in -cohorte^' decima pil ns; pVior), ob Tirtoteiii] 
viritim [doiiii» donatus. 'ceoturio)] leg^ ioni« ann(08; ^ • • - memit fnit] (cenlorio) 
lefj^uoni»;! .... ceutario) le^r ionU ^ VIII Aog^^astaei centario) leg-ionis) .... 
j^e^mine centario; lejr>ioni.4 • . . • [ centurio Tegvionis; X . . . . j'centurio/ l]eg(ionift> 
I [.... p^rimi p iliifi, legjonisi XXII pr imigeniae) p(iae; f[idelis)\ a. 193. 
S. 2. 21-27. eh. 77. 78. 83. 90. 96. 97. 103. 119. 

XIII 0703 Mogontiacum. 

. . . <i L. f. Fab'ia. Annian[cLs] [Xvir .sli^tibus iadicandi[s, trib(aniiA) niU(itoin) 
If^ ionurn, XXX U'lpiae victricis et T Min(erviae; Gordianamm, in [quo ho> 
noT*' vi ]c(«'«; le^tati, su^tinuit, q'uae^tor. pr(o [pr^aetore) ... — missus adv(eraiis) 
kfOj^tehi p'ublicos» in re[g(ioneni> Tra[[n8p]adianam; tir(onibU8) legend^^is) et ar- 
in'ihi fabnicandis; in [ur(be)] [Me] diol(anio). — a. 242. 
S. 109. 172. 

XIII 6801 .Mo^routiacum. 

S^ptimiuM Stvet'un und sf^ine Familie primi o[rdi]n[es et centurioues et evocatus 
U'j^(ionl*y XXII pr'iini;reniae) p(iae; f^idelis,] coh(orä) pri[nia] folgen 11 Xameny 
liest verloren. 

S. 77. 94. 97. 
XIII 6803 Mögen tiacum. 

Caracalla a. 213 — Aurelfius) Titianus [promo]tas (centurio) leg'ionis) VIII An- 
[to]nianian'ae; ex corn'iculario) [co(n)8(ulari8)] Patemius Avltns et [Anto]ni(a8) 
Petianu» corniciularii} (AntOjnius Attianus Resp[e€t(ius) U]r8inus Constant(ius) 
Res»titutUü comm.entarienses) co(n )8(alaris) devotissimi numini eins. 
S. 30. 31. 
XIII 6814 Mogontiacum. 

D. m. T. F)(avii) Saiviani ex praef(ecto) exploratoram Divitiensium militiae 
quartae, equiti Romano. 
S. 108. 131. 
XIII 6819 Mogontiacum. 

[tribuni milituiii leg(ioni8) XXll p]r(iniigeniae) p(iae) {(idelis) [. . . . prim(i)pi](i) 
ffiiiuB; Hippi [. . . . Ca]dyanda . . . . a Cybira. 
S. 134. 172. 

XIII 6823 Mogontiacum. 

.... mil(itavit) ann(oft)XXII]I, probatus hie in le<rioneVII C[](audia)j, lectus in 
praetor[iuin) faclus eq(ue8), proniot[us (centurio)] ex b(ene)f(icario) praefectorum 

XIII 6952 Mogontiacum. 

. . P. f. Ae]quo Dal[matiae] aquilif(er) (legCionis) XXX Ul)p(iae) Vict(rici8), 

[promot(u8) (centurio) Ijeg(ioniH) XIIII Ge(minae) tM.artiae) V(ictricis), (centurio)] 
leg(ioniK) XIII Gem(inae), [(centurio) Ieg(ionis; XX]II Prim(igeniae) p(iae) f(ideli8), 
[qui me]r(uit) 8tip(endia) XLV [vixit] an(no8) LXX. 
S. 41. 83. 88. 97. 

XIII 7007 Mogontiacum. 

I). m. Priminiae Comitillae, quae vixit annis XX cives Mediomatrica Matemius 
Neiiiau8U8 strator co(n)8(ularis) et Lucius Lucinus mensor frumenti numer(is). 
S. 61. 
XIII 7556 Baudobriga. 

. . princeps 11 leg(ioni8) XIIIl Gem(inae) ann(orum) LXIIII 8tip(cndiorum) XLVI 
nnlit(aria) XVI curatoria veteran(oruin) IUI evocativa III; torques duo phalerae 
noveni. 

S. 30. 68. 70. 75. 79. 90. 
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XIII *&& DiTitML 

zrrstöH. S. 54. 

XUI >*4^ VetenL 

Caelü ima^. vitem teneutU torquiUus phiilt^m «muUiK ^ns^>hwa vnuNi ^mmaII 
M. Caelio T. f. Leiii(oniA^ Bon^oiit»' i^conniH(>ni> l<^|S\i«MUK^ \M\ amv^^^^uO \ \\\ 
[ce'jCidit bello V&riano. 
S. 69. 83. 

XI 11 p. 3 p. 629 n. 34 anulus ar^ntous« 

dupUicariis) ot sesquipHicariis) alao vo.tol^anao^ Klav\lwn^ SlHt|\Ux\ \v<v«^»n^w«*\ 
r(etentus) ex dap(licario) Al(a)e oiU8dvom) d^www) dvOiUtV 
S. 53. 54. 
XIII p. 3 p. G29 n. 35 anulus argcnteus. 

decu(rio) alae P(a)rthor(um) vot(i«ranAo) quot praoHll) \\ \\\\{\\n \\\\t\\n, 
S. 54. 



XIV 154 Ostia. 

Q. Acilio C. fil. Pnp(iriH) Fuhco v(iro) o(Krt«K:lo) pniourAt(oi'l) iiiiiinim«^ \\\^{\\ 
storum) n(ostrorum triuin) ()Ht(iHeX pK'OiMir(Htorl) npiMiN th««)ilrl PoiiipMliimh, Itm«! 
advocat(o) codicill(ari) 8tat(ioniN) horotlltiit(iuni) ot cM)ha««rnnl.(liitn). 
S. 165. 167. 169. 

XIV 160 Ostia. 

P. Bassilio P. filio CrcHconti trll)(uno) n))i(orilN)| Oi^rmiinnrum, proi^durttml) hutl 

17 
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matntini, proc(uratori) annonae Aiig(U8ti) Ostis C. Vettius MercuriiiB com(icii- 
lariiUB) eiiUB. 

S. 67. 163. 165. 166. 

XIV 161 Ostia. 

C. Calpuniio C. f. Quir(ina) Modesto proc(uratori) Alpium, proc(aratori) Ostiae 
ad ann(onam), proc(uratori) Lncaniae. 
S. 162. 165. 168. 

XIV 170 Ostia. 

Aegippi L. Mdssio Aemiliano Laur^oti Lavinatiom, (quattuor) niilit(ianiin), v(iro) 
e(gregio), praef(ecto) vehicul(oniiii) triutn prov(inciaruin) Gall(iae} LugdunensCis) 
Narbonens(i8) et Aquitanic(ae) ad (sest«rtia soxagena), proc<üratori> ^Vlex(an- 
driae) Pelosi p[otainophylaciae?] ad (sestertia centena\ procfuratori; portos utriiis- 
que ad (sestertia centenaj. 
S. 131. 156. 162. 167. 

XIV 172 Ostia. 

Q. Petronio Q. f. Meliori proc(üratori) atiiioii(ae), adiutori curatoris alvei Ti- 
beriis et cloacamm, — trib(uno> mil(ituTn) legiouis) III Gallicao, se[r(ibae)] q(uae- 
storio) VI primo principi. 
S. 167. 168. 

XIV 176 08tia. 

M. Ulpius Aug(astoruin) lib(ertU8) Probus, proc(urator) provinciae Pannoniac 
super(ioris) et Africae reg(ionis) Thevest(iDae). 
S. 155. 

XIV 191 Ostia. 

[praef(ecto) clasi^is) Misen(ensi8)] et Raven(atis), [proe(uraton) Sy]r(iae), prae- 
f(ecto) (leg(ioniÄ)] . . ., [trib(uno) coh(ortis)] III pr(aetoriae\ trib.uno) [coh(ortis) 
. . . urb(aiiae). 

S. 115. 120. 141. 142. 

XIV 2105 Ostia. 

A. Castricus Myrio Talcnti f. tr(ibunus) militum), praef[ectus) equitnm et classis. 
S. 113. 

XIV 2255 ager Albanas. 

Septimitis Severun und seine Familie, Minervae Aug(ustae) sacrum Dasimins 
Firniin(us) corn(icularius) leg(ioniH) et Aur(eliu8) Victorin(us) actar(iiis) cum im- 
m(unibU8) Iibr(arii8) et exactis. 
S. 37-39. 50. 

XIV 2523 Ager Tusculanus. 

M. Poinpeio M. f. Ani(en8i8) Aspro (centurioni) leg(ioni8) XV Apollinanis), (cen- 
turioni) coh(ortis) III pr(aetoriae), primop(ilo) leg(ionis) III Cyren(aicae), prae- 
f(ecto) ca8tr(oruin) legionis XX Victr(ici8); dona militaria. 
S. 97. 102. 103. 110. 120. 

XIV 2922 Praeneste. 

T. Flavio Germano curatori triumphi felicissiini Germanici secundi — Commodus — 
exornato sacerdot(io) splendidissiino poiitiflicis) ininor(is), proc(uratori) (vieesimae) 
her(editatium), proc(uratori) patrimoni, proc(uratori) ludi magni, proc(uratori) ludi 
matutini, proe(uratori) reg{ionum) urbi adiuncto sibi officio viarum [8ter]iien- 
darum urbis partibus duabus. [proc(uratori)] (vieesimae) her(editatium) Umbriae 
Tusciac Piccni [regionjis Campaniae, proc(uratori) ad alimenta [Lucan(iae)] 
Brutt(iorum) Calabr(iae) et Apuliae. 
S. 145. 154. 163. 1G7. 168. 
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XIV 2947 Praeneste. 

P. Ael(io) P. f. Pal(atina) Tironi Salio arsis Albanae, quem Imperator) Caes(ar) 
— CommodiLS — agentem aotatis annum XII II militia prima praefecturae equit(uni) 
Brauconum (quingentorum) exornare dignatus est. 
S. IHl. 
XIV 3472 Varia. 

M. Helvius M. f. Cam{ilia) Rufus Civica prim(u8)pil(us). 
S. 30. 68. 69. 

XIV 3602 Tibur. 

Torquati Norelli P. f. Attici X viri 8tiit(ibii3) iud(icandis), [tr(buni)] mil(itum) 
leg(ionis) I trib(uni) vexillar(iorum) [leg(ionum) qjuattuor I V XX XXI — 
S. 172. 

XIV 3608 Tibur. 

Ti. Plautio M. f. Anifensis) Silvano Aeliano — q(uaestori) Ti. Caesaris, legat(o) 
leg(ioni8) V in Germania, pr(aetori) urb(ano), leg(ato) et coiniti Claud(ii) Cae- 
saris in ßritannia, consuli, {proco(n)s(uli) Asiae, legat(o) propraetore Moesiae — 
Hunc legatum in Hispaniam ad praefectur(am) urbis remissum. 
S. 172. 

XIV 3612 Tibur. 

L. Roscio M. f. Qui(rina) Aeliano Maecio Celero — trib(uno) mili(tum) leg(ioni8) 
IX Hispan(ae), vcxilliarior(um) eiusdem in expeditione Germanica, donato ab 
imp(eratore) Aug(u8to) militarib(u8) donis corona vallari et niurali vexillis ar- 
genteis II hastis pureis IL 
S. 172. 

XIV 3621» Tibur. 

D. m. L. Comini(i) L. f. Maximi domu Mantua p(rimo)p(ilo) bis, procuratori 
M. Antonini Aug(usti), praef(ecto)r leg(ioni8) II Troianae fortis (ducenario), trl- 
b(uno) cohor(ti8) VII praetoriae, XIIII urbanae, III Vigul(um], centurio(ni) cohortis I 
pr(aetoriae), X urbanae, V Vig(ulum), ovocato Augustorum, benericiar(io) prae- 
f(ecti) praetori. 

S. 21. 78. 99. 102. 103. 114. 115. 120. 121. 141.. 147. 

XIV 3955 Nomentum. 

Gn. Munatius M. f. Pal(atina) Aurelius Bassus proc(urator) Aug(U8ti), praefectus) 
fabr(um), praef(ectu8) coh(orti8) III sagittariorum, praof(ectu8) coh(orti8) iteruni II 
Asturum, censitor civium Romanorum coloniae Victricensis quae est in Britannia 
Camaloduni, curator viae Nomentanae. 
S. 166. 168. 

XIV 4007 Ficulea. 

L. Arbustio L. fil. AnnCiensis) Valentino Crem(ona) pr(imo)p(iIo) le(gionis) IUI 
Fl(aviae) felicis, evoc(ato)Aug(u8ti) ex coh(orti) IUI prae(toria), (centurioni) co- 
iKortis) II vig(ilum), (centurioni) coh(orti8) XI urb(anae), (centurioni) coh(orti8) 
VII pr(actoriae), (centurioni) legCionis) VII Ge(minae), (centurioni) leg(ionis) VII 
Gemin(ae) p(iae) fCelicis). 
S 94. 97. 99. 103. 

XIV 4250 Tibur. 

[Aejinilio A fil. [P]al(atina) Victorino procuratori Aug(u8ti) ad accipieudos census 
in provinciaGalliaLugndunensi etThracia,equestribuH militiis functo, equo pubiico. 
S. 131. 161. 166. 



260 A. von Domaszewski: 

Ephemeris epigraphica. 

VII 1211 Ostia, Italiae. 

Furiae Sabiniae Tranquillinae sanctissimae Aug(u8tae) coniug^ domini n(ostri) 
Gordiani Ang(ii8ti) curantibus Valerio Valente v(iro) p(erfectis8imo) praef(ecto) 
vigiKum) v(ices) a(gens) praef(ectoruin) praet(orio) emCinentissimonini) v(irorum) 
et Valerio Alexandro v(iro) e(gregio) subpraef(ecto) vigil(um) item lulio Magno 
(viro) e(gregio) subpraef(ecto) annonae v(ice8) aCgens) praefecti vigil(iim). 
S. 159. 169. 170. 171. 

VII n. 1212 Ostia, Italiae. 

T. Petroiiio T. f. AnienCsis) Prisco procuratori Aug(u8ti) ferrariarum et annonae 
Ostis, praef(ecto) aiae II Pannonior(iim), trib(uuo) leg(ioni8) VII Gemiuae felicis, 
praef(ecto) coh(orti8) III. 
S. 160. 165. 

VIII n. 368 Puteoli, Italiae. 

C. Aelio P. fil. Cl(audia) Quirin(a) Doroitiano Gauro ab inip(eratore) M. Aurel(io) 
Antonino Aug(u8to) Pio equo publico om(ato), praef(ecto) fabrum, praef(ecto) 
cohort(is) III Aug(ustae) Cyrenaicae, trib(uno) leg(ionis) XII Ful(minatac) certac. 
constantis, scribae aedilium curulium, scribae librario qnaestorio trium decuriar- 
(um), sacerdoti aput Laurentes Lavinates, calatori Marciano Antoniniano. 
S. 169. 

VIII n. 478 Capua, Italiae vgl. Philologus 66, 171. 

. . trib(uno) c]oh(ortis) I Vigil(um) t(ribuno) cohortiu[m et . . . pr(actoria- 

rum), praef(ecto) praet(orii) don(ato) corou(is) II] I aurea vallari mnra[li hastis 
puris IUI vexillis IUI, in Sy]ria utraque cum iu[re gladii). 
S. 139. 

VI II n. 530 Cales, Italiae. 

M. Aemili M. f. Pob(lilia) Soti»riae equitis domo Osceusis torquibus armil(lis) 
phaleris ab imperatore donatus militis missici veterani leg. Villi Hispanies hie 
ossa Sita sunt. 

S. 47. 68. 69. 79. 

VIII p. 895 n. 104 Corduba, Hispaniae. 

[P.] Postumius A. f. [P]apiria) Acilianus [p]raef(ectus) cohort(is) II His[p(anorum) 
m]iliariae [eq]uit(atae) .... et leg(ionis) XII ff]ulm(inatae), [p]roc(uratori) pro- 
vin[ciae] Ach]aiae, proc(uratori) [prov(inciae) Ciliciae]. 

Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 928 Khosus — lldjikiov Iloazovftiov 'AxetXiavov 
kjtlxQOTfov AvxoxQoioQog Kaioagog Nigova TQaiav[ov Z]eßaaTov reg[f4]avixov, 
S. 158. 



Dessau Inscriptiones Latinae selectae« 

484 Roma. 

pro salute domini nostri imperator(i8) Severi Alexandri Pii Augusti et luliae 
Maesae et luliae Avitae Mameae sanctissimarum Augustarum Genio sancto 
castroruCm) peregrinorum T. Flavius Doraitianus domo Nicomedia quod specu- 
lator leg(ioni8) III Parth(icae) Severianae vovit, hastatus leg(ionis) X Fretensis 
princeps peregrinorum reddedit. 
S. 32. 91. 102. 104. 105. 

2700. 

M. Artorius M. f. Pal(atina) Priscillus Vicasius Sabidianus trib(unu8) cohCortis) 
XV \ol(untarioruni) c(ivium) K(omanoruni), tri(bunu8) leg(ionis) VII Claud(iae) 
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piae fid(elis), praef(ectu6) alae I Pann(oniorum), praef(ectus) moniis Berenicidis, 
epistrateg(us) Thebaidos. 
S. 161. 165. 

8821 Xanthus, Lyciae. 

TOS iv himxfj [lafei oQxag dteX'&o)]v f^ixQi^ ijitTQ(mi[x(oVf vov yivovg] JiQ&tog awxXrfxixos 
[yevof^svog lov drj]fiov 'Pcofiaimv xai JtQeaße[vTijg dvuaTQaTijYog ejt]aQxetoJv lAxalous xal 
*Aoia[q xai XEyBUiv\og devxigag TQCuavrjg [laxvgäg xal dy]&v3TaTog MaKeö[oviag], 
S. 131. 173. 188. 
8834* Gortyna, Cretae. 

M 'Pcoaxiov KvQsiva Äovnov MovQtjvav — ;p€<ilia^;i;ov Xeye&vog ißdöfirfg KXavSiag, ngoo- 
xairjv Xeyeäivog Tsxdgttjg ^Xaßiag, radiär xal dvxinxQaxriyov ejiagxeiag Kgi^xijg xal Kvgipnjg, 
S. 172. 

8848 Icoiiium, Galatiae. 

[As]vxtov Ilovniov Äsv[x\iov vlov ^aßaxeivq. [ITlgaioevxaj x^^^^QX^^i ^^f^X^^ Injiimv aXri[g\ 
\II]eixevxsivrjg^ lmxQo\no\v Kaiaagog jrgog S[x]^atg Teßegecog, hihgo[7f]ov Ttßsgiov KXavdiov 
[K]aiagog 2sßaoxov rsg\ß\avixov xai Nega)vog [K]Xavdiov Kaioagog 2!E[ß]a[ox]ov Feg/ia- 
yixov [r]aXa[x]ixijg i[n]agxeia[g. 
S. 160. 167. 

8849 Nicopoiis, Epiri. 

"QXfp '0(pe[X]Xi(p M . . . [v]i(^ Maxe66[vi\ htdgxM on\slgtjg] ixxrjg ngaixtoglag^ X^^^[^X^\ 
Xeyioyvog a Äftvegßiag e[voe]ßovg nioxfjg, ejingoTrcp ^e[ßao]xov *Hjteigov^ ijttxg6jt(p i[3tag]xe£ag 
Ilovxov xal Bi^wl[ag]i htixgdiicp xwv djtoXa[v]aea)v Seßaoxov. 
S. 143. 154. 

8851 Tomi, Moesiao inferioris. 

n6jtX(iov) ATX{tov) AfifKovioVf xhv xgdxioxov inixgojiov xov üsßaaxoi)^ jtgd^avxa xrir hiagxelav 
jttoxwg, ijtagxov X^Q^V^ *' -SWavwv, xgtßovvov X^Q^V^ ^' FegfiavfOVt ^ytjod/isvov oxgaxtmxixov 
iv Ttagaxd^ei 'Agf*eviaxff otgaxKoxibv ijfagxeiag Kojinadoxcov^ ijtagxov äXijg a' ^X(aoviag) 
FsxovXwv^ ^yijodfievov axgaxicjxixov xfjg ijtagxeiag xavxrfg^ enagxov xXdaotfg ^X{aoviag) 
Mvoixvjg FogÖKxyfjg, 

S. 135. 161. 168. 190. 

8854 Roma. 

*Ev&d^6 x[ix8 x]qV^''^ ^Q^^i evoeßeaxaxpg dvrfg Avgi^Xiog ^XtS [jtgdSae axgaxelag] xgsTg^ 
xevxTfvagiav, Sovxrjvaglav xal xovg xa^Xov Xoyovg iji[ixgoji8voag]f xelxat de avv arnfp viog 
avxov Avgi^Xiog ^lovoxogf yXvxv Jtve[vfia] xal Soiog^ Jigd^ag axgaxeiag xgelg, oe^ayijvag(ag 
xgo[<p&v . . 

S. 153. 155. 162. 

8855 Bithynia. 

[ijitxgojtov ^sßaox]ov x^Q^^ S[ov]fieXoxewrjolag xal [v7i]egXifiixayrjgf ijii[xgo3iov x]ov avxoO 
Zeßaaxov hia[g]xtlag FaXaxiag xal x[(öv] owevyvg i^tüv. 
8. 163. 164. 

8859 Nysa, Lydiae. 

'H ßovXfj xal c dfj/jiog hsifirfosv Mägxov HegoviXiov IIo. vlov UaXaxeiva Evvetxov btnia 'P<0' 
fjiaicoVf kgia AavgsvxXvoVf enagxoy axslgag JSdgöwv, axgeißav xvaiaxdtgiov Xißgdgiov. 
8. 169. 

8880 Nela, Arabiae. 

^X(dßtog) Md^ifiog Zaßelvav ß(eve)<p(ixdgiog) xal dxofievxagi^aiog xal xogvixovXdgiog xai 
ixaxovxagxog yevd^evog xfjg ^yefi{pvlag). 
S. 30-33. 
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Corpus inscriptionnm Oraecarnm. 

2509 Proßopogr. 3 p. 160 n. 69 Cos. 

IIo. ZaXXovaxtov ^eftjzgcjvtov Ovtxxoga xov XQaxiaxov ejioQXov ßiXxov),(ov ^ ^ye/idva xai dov 
xrfvdgiov Sagdoviag, xtji hii Jtäoav daXaaoav ^ytfodfÄevov elgip^rfg /zex* i$ovoias oi^ijßov, 
öovxtjvaQiov xov Zsßaoxov IIövxov xai Bet&wiag — später procurator Mauretaniae 
Cctesariensis, 

S. 143. 147. 



Inscriptiones Oraecae ad res Romanas pertinentes. 

I n. 10 Massilia. 

T. noQxicp Kvgelvq, Kogvijliavqi .... x^^^^^QXV ^ey(e(ovos) le' ji7roXii[v]aQ(ictg), x^^^^XV 
xooQxitfs) & Baxa[v]a)V^ :iQai(pexx{q)) OTifigiag) ß' Ov)^{iag) . . . :TQai(pexx{qi) oxelgiag) 6' 
rdXXcoVf 7iQcu<ps(xxq}) oxelQ{ag) AoQbdvwv^ jrQai(f^i{xxq)) e^nX(0{)(ax6Qwv) reofAaviag, ijrtxgojiq) 
7ZQ[€tß]dxTjg did ^kafiiviag AifuX{iag) Atyi^giagj sjtixQojfcp xai ^ejtt6[vi] x<ov 7TaQa^aXkaao[iQ}v 
ZiXji8(ov]. 

S. 108. 131. 163. 166. 

I n. 134 Roma. 

Tix{ov) AtX{iov) Naiß(ioy) jivxwvtov ZeßfJQOv xov Xa^mgdxaxov vjiaxixoy, xov evfQyexijVy 
*IovXioi *Iovliav6g <pQ(ovfievxdßtog) xai OvaXevxeTvog {ixaxdvxaßxog) Xeyiewvog) xavdtöäxoi 
avxoÜf xov ev Jiäoiv dXrf&^. 
S. 85. 82. 

I n. 136 Roma. 

Aevxiq) 'lovXiq) Ovtjaxivq) inioxdxjj xov Movoelov xai hti x&v kv Tcofifj ßißXio^xwv 'Pai- 
fiaXx&v xe xai *EXXijvix<ov xai im ifjg jiaidelag 'AÖQtavov xov avxoxodxoQog xai imoxoXei 
xov avxoi) avxoxQdxoQog . . . 
S. 165. 
I n. 824 Madytus, Thraciae. 

a. . . . nefiqr&ivxi hti ogaxoXoyiav curo '/'«/^[jyff] elg xtjv avxrjv ijtaQx^^^i X^^^^^QX^.^ • • • 

b. . . . «[^]aß;t[<5f> €TX]ijg ß' Tlawovtoyv^ [Aoytoa]//«^/) Asxa:i6X€0>g xfjg ev ^vgla^ xsxsifASVoy 
ddtQOig axQaxioyxixoTg näoi ev xe x[(p\ [A]axix(iß noXefiq} . . . 

S. 136. 138. 
III n. 28 Apamea, Bithyniae. 

Avq{^Xiov) 0Xaß(jo[viov] 'PovtpeXvov exaxdvxagxov de[7zov]xäxoVf ngeifi[ü)]jteiXdQiov, x^^^^^X^"^' 
ovgßavixiavov. 

S. 104. 115. 
III n. 41 Nicaea, BithvDiae. 

. . ;pJiaß;|fov Xey{e&vog) lö' />/4/v[i/ff], x^^^f^X^^ Xey(iwvog) iy\ €mTg{o7iov) xdv ^eß{aaT(av) 
ejtoQxeiag FaXXiag 'Axvixavixfjg ejii XYjva[co\v, emxo{o7iov) inaQX^'ot^ Mvoiag xijg xdrcOj 
ijtixQiojtov) ejtaQxeiag [SQ]q.>irig, emiQ{o7tov) dovx{f)rdQiov) inagxf^if^^ AaXfiaxiug xai loxQiag^ 
ejiixgiflTiov) dovxrjrdgiov AXe^avögeiag xov Idlov Xoyov. 

S. 143. 147. 154. 155. 157. 162. 
III n. 181 Ancyra, Galatiae. 

r. KX. ^Igfiov xov xgdxtaxov e7iixQo[jTov] x[(ov] Zeßaox[cüi]v Fodaxiag, eixoaxrjg xXtjQm'Ofit[a}v] 
['T]o[:r]aviag Bai[x]ixij[g xai] Aov[otxavi]a[g, e]nanxov SxrjfidTcov ev [raXXi]aig Ao%\y]dov- 
v[iyo/<2i] Axov[i\xavixfi xai Nagßoyvtjaiq. . . . 

S. 149. 162. 163. 167. 
III n. 230. Pessinus Galatiae. 

[TißsQiov KXavdiov] . . . Kvoeiva llgav — ijtagxov ojTeigrjg *Ixovgaio}Vy 6ig ;f J/ap/m» A«- 
[ye](bvü)v ovo, öcodexdxtjg KegavvoqpoQov xai xgiirjg Kvgtjvatxijg, vjio xiov 2!eßaax(öv xexeifxev[ov] 
dögaxi xa^agcj) xai oxeq?dvfo xeixix(ii, 

S. 138. 
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III M. 394 Sourt-KeuY, Lyciae. 

*IovXiog OvaXegiog öTQariayttjg, tjrjtevg oivyXäQig AvQri[ki\ov OvaXigiov azQariwiTjv jiQiyxi' 
7tä\Xiv] Tov Jtarega. 

S. 2. 
III n. 472 Balbura, Lyciae. 

[B]aXßovQSQ)v tj ßovkrj xal 6 örjfÄog s[zei]tf[t)Osv T. MldQ]xtov KoviQ[€f\vq. Aeiotagiocvov ;p«- 
Xia[Q]xov ?.eyiü)vo[g )c]ß' nQei/itYSve[i]ag viov MoQxiov Ttuavoi), ijidgxov oneiQWVy ;pe«A/aß;pov 
XsyKovcov ß', JTQeiiiiijre{XoVj xxlöiov rrjg noXecog. 
S. 40. 120. 172. 
III n. 777 Attaleia, Lyciae. 

[KoFJieQ7)tov . . .] ^noQxov 03te[iQag\ BgsiTavixrjgj ;u«A/aß;uov Xeyiw[vog le'] jinoXXivagiag, 

sjiagxov eTXijg :rg[d>ti]g] AagSdvcov, hiag^ov F^'ovg Agofi yhovg owxXtjxixov, q>lXov 

xai e[ji]i[Tgo\nov yevofievov rwv 2sßaox(bv, 
S. 136. 
in 11. 1015 Aradus, Phoenice. 

^Agaöloyv] ij ßovX[rj xai 6 dijfiog] \rdiov IIX]iviov 2exovv[Sov s3tagx]ov ojieigijg [ß]gff[>eotv] 
[^g](ortjg^ snagxov No[(.id6\(ov, dvie3ilxgo[:iov Tißsgio]v 'lovXiov ji[X]eidvdgov [eji]dQXov 
[x]ov *Iovdat[xov oxgaxoVy im]xgojtov 2!vg[iagj viagxov ev AiyvJix]^} Xeyswvog e[lxooxilg dBvxiQag\, 
S. 121. 136. 152. 
III n. 1230 Canatha, Syriae. 

r. Tlexgmviov F. [viov . . . Zexovvöov Bgov6[rioTvov\ {ixaxdvxagxoy Xey{iatvog)] (xexdgxijg) 
Hxv^ixfjg) TtgivxiJia [tjyefioviag] IovX{iov) üaxogveivov [:Tgeo(ßevxov) 28ß(aaxov)] dvxi- 
oxQ(axijyov). 
S. 98. 



Caguaty L'ann^e 6pigraphiqae. 

1891 n. 15 Marsi, Italiae. 

C. Vibiuö Sex. f. Ser(gia) Macer 

Hanta phale- phale- hasta 

*^ Corona '^ 

pura rae rae pura 

tres torques sex armillae 

S. 117. 

1892 n. 137 Olbia, Sardiniae. 

C. Cassio Pal(atina) Blaesiano dec(urioni) col)(ortis) Ligurum principi equitum. 
S. 57. 

1893 n. 88 Thibilis, Numidiae. 

[Q. Antistio Advento] Q. f. Quir(ina) Postumio Aquilino^ co(n)s(uli), sacerdoti 
fetiali, leg(ato) Aug(usti) pr(o)pr(actore) provinc(iac) Gerinaniac inferioris, leg(ato) 
Aug(U8ti) at praetenturara Italiae ot Alpiuin expeditione Germanica, cura(tori) 
operum locorumq(ue) publicorum, leg(ato) Aug(u8ti) pr(o)pr(aetore) provinc(iae) 
Arabiae, leg(ato) Aug(usti) log(ionis) VI Ferratae et socundae Adiutricis translato 
in eam expeditione Parthica, qua donatus est donis militaribus coronis muraii 
vallari aurea hastis puris tribus vexillis duobus — 
S. 173. 183. 

1893 n. 119 Ateste, Italiae. 

dona militaria: L. ßlattius L. f. Rom(ilia) Vetus ccnt(urio) leg(ioni8) I[V] Mace- 
don(icac). 

S. HO. 

1894 n. 158 IMbur, Italiae. 

P. Fulcinius Vergilius Marcellus praefl(ectus) fabruin, trib(unu8) mllitum) ieg(ioni8) 
VII Geni(inae) feücis^ praef(ectU8) equitum aiae Parthor(um), subcurator aedium 
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sacrarum et operum loconimque publicor(uin), sub praef(ectu8) classCis) prae- 
t(oriae) Misenensis. 

S. 160. 167. 168. 
1895 n. 36 Aquileia, Italiae. 

[sub praefectus] cohor(tis) III Lii8it(anorum), curat{or) pro praef(ecto) cohorCtis) I 
A8tiir(uin), aedil(i8) de8ig(natii8) Belino v. s. 
S. 119. 

1895 n. 204 Lambaesis, Numidiae. 

[d(oinini8) n(08tris Au]g(ii8tis tribu8) Arab(ici8) Adiab(enici8) [Parth(ici8) niax(iini8) 
pro ine] columitate domtis [divinae] [scholam cum imlaginibus sacri8 fece[r(unt) 
et ab eam] solleinnitat(em) d]ec{reverunt), uti duplis 8tipend[i8 suis arca fiat 
regressi] de exp(editione) feUicissiraa) Me8opo[tamica] [inil(ite8) duplari l]eg(ioni8) 

III Aug(u8tae) p(iae) v(indici8), quoru[m nomina sjubiecta sunt 

Aemillus Cattianus com(icuiariu8) L b(ene)f(icarii) pra]efl(ecti) T. 

Flavius Surus actar(iu8) 

S. 88. 70. 

1896 n. 10 Forum Ciodi, Itaiiae. 

. . Publilio L. f . Fa[b(ia)] Memorial! [p]raef(ecto) fabr(um), [p]raef(ecto) coh(ortis) 
III [C]yreneicae 8agittarior(um), [tr]ib(uno) milit(um) leg(ionis) X Fretensis, [pra]e- 
f(ecto) gentis Numidar(um), dilectat(ori) [tir]o(num) ex Numidia lect[or(rum) le- 
g(ionis)] Aug(ustae) in Africa item . . . item ferratae [in Syria]. 
S. 136. 

1898 n. 12 Lambaesis; Numidiae. 

Genio tribuniciali L. Flavius Baibus trib(unu8) lat(iclaviu8) mil(itum) ]eg(ionis) 
III Aug(ustae) p(iae) v(indici8). 
S. 42. 130. 

1898 n 108 Lambaesis, Numidiae. 

Tabularium legionis cum imaginibus domus divinae ex largissimis stipendis et 
liberalitatibuB, quae in eos conferunt, fecerunt L. Aemilius Cattianus coruicu- 
lar(ius) et T. Flavius Surus aetarius item librar(ii) et exaeti legCionis) III Au- 
g(ustae) p(iae) v(indicis) q(uorum) n(omina) subiecta sunt; ob quam sollemni- 
tatem decretum est ut si qui in locum eornicularii legionis vel aetarii missi 
emeriti substitutus fuerit det ei in cuius locum substitus est anularii nomine de- 
narios mille si qui ex eodem collegio honestam missionem missus fuerit, aecipiat 
a collegis anularii nomine denarios octingentos. — Auf der rechten PH &: ex acü, 
folgen 21 Namen ^ der letzte c(urator). 
S. 37-39. 71. 

1899 n. 60 Lambaesis, Numidiae. 

[soholam suam cu]m imaginibus [domus divinae ex ]arg]issimis stipendiis [et libera- 
lita]tib(us), quae in eos conferunt [fecerunt o]fficiales Aeli Saturnini [p]raef(ecti) 
leg(ionis) III Aug(u8tae) p(iae) v(indicis) . . . Bajebius Speratus cornicul(arius) 
[item librari quor]um nomina subiecta sunt [ob quam sollemnitjatem decreverunt 
anulari n(omine) veteranis suis [item iis qui pr]oficient singulis corniculario 
(sestertium) (quattuor) m(ilia) n(ummum) — et librariis [(sestertium) . . . m(ilia) 
n(ummum)]. 

S. 5. 38. 40. 71. 

1899 n. 177 Oenoanda, Lyciae. 

['r\ovXiq} AvKoveivcü tC(J ysvofievq) bzdgxfp OJieigrfg jzQcoxijg KeXußi^QCov, ;|f«>liaß;fc<f> Xeye&ros 
jetd[Q]Tr}[g 2!]>cv^i)c[fj]g , v[i]cf} Faiov [7ov]Xiov Atjf400^tt'0vs og iysvero x^^^^^QX^*^ Xeye&vog 
J^iörjiQäg) xai sjiagxog etXijg IßdofAtjg ^Qvy&v^ ejtijQOTiog avtoxgdxoQog Tgatavov hroQxeiag 
SixeXlag xcu x&v ovvreXova&v vijaocov xai fiera tovto AvxioiQXijg. 
S. 130. 
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1900 11. 95 Saturnia, Itaiiae. 

G. Didio C. f. Sab(atina) Saturniuo p(rimo)p(ilari) donato belle Parthico a divo 
Vero item hello Germanico a divo M(arco) torq(uibus) et arm(illis) item divis 
Severo et Magno Antoiiino Corona aurea civica et asta pura argen t(ea). 
S. 68. 69. 81. 118. 

1900 n. 174 Philadelphia, Asiae. 

M. AvQ. *4.QTSfA<ov ß xov lovxovvöov 6 XQdxioxog owriyoQog xov tegtoxarov xafxslov HXs^av' 
ÖQsias fcai Aiyvjixov jidot)g xal Atßvijg McLQfioQixtjg, 
S. 169. 
1900 n. 197 Calceus Herculis, Numidiae. 

d. m. 8. Agrippa Themi [f]il(iu8) Palniyra q(ui) f(uit) [(centurio)] coh(ortis) IUI 
Thra[c]um Syr(iacae^ item [t]ran8latu[8] [in] coh(ortem) I Ch[a]lcidenor(um) iusso 
[i]mp(eratoris) curam] [e]git Palmyr(enorum) [8]ag(ittariorum) ann(os X). 
S. 57. 60. 
1902 n. 41 Aquileia, Itaiiae. 

Q. Etuvius Sex. f. Vol(tinia) Capreolus domo Vlenna miles legCionis) IUI Scy- 
t(hicae) ann(os) IUI, eques ann(o8) X, cent(urio) ann(o8) XXI pracf(ectu8) coh(or- 
tiö) II Thrac(um) in Germ(ania) ann(os) V. 
S. 30. 31. 107. 

1902 n. 147a Lambaesis, Numidiae. 

Septimius Seyerus — armorum custodes ob sollemnitatem decreverunt ex arca 
sua veteranis qui de eodem coUegio dimittentur anulari(i) n(omine) singulis 
(denarios) millenos et et quingenos et qui ad uberiorem locum se transtulerint 
singulis (denarios) millenos. — Folgen 62 Namen. — a. 200 
S. 44. Nachtr. 

1902 n. 147 b Lambaesis, Numidiae. 

Minervae Aug(ustae) — Severus Alexander — amorum cu8tod(e8) Ißg(ionis) III 
Aug(ustae). — Folgen 32 Namen — von anderer Hand: folgen 32 Namen. 
S.44. 

1902 n. 189 Superaequum, Itaiiae. 

Q. Octavius L. f. C. n. L. Pron. Ser(gia) Sagitta II vir quinquennalis (ter), prae- 
f(ectu8) fabr(um), praef(ectU8) equi(tum), trib(unus) mil(itum) a populo, procurator 
Caesaris Augusti in Vindalicis et Raetis et in valle Poenina per annos IUI et 
in Hispania provincia per annos X et in Suria biennium. 
S. 113. 146. 152. 

1902 n. 198. Roma. 

.... [fact(us) vexill]ar(ius), [fact(us)] b(eneficiarius) subp[r(acfecti)], [fa]ct(u8) 
beneficiarius) pr(aefecti), [f]act(u8) tab(ularius) b(encficiariu8) priaefecti), fact(U8) 
comm(entariensis) pr(aefecti), fact(us) cornic(ularius) pr(aefecti) .... 
S. 8-15. 

1903 n. 214. cf. Prosopogr. 1, 460 n. 1164 Corinthus Achaia. 

XetXiaQxov keytcjvog (5' Sxvdtxfjg, enlxQonov Alyvjnov xal 'AXe^arSgeiag Sixaoidoxrfv, 
S. 152. 
1903 n. 368 Heliopolis, Syriae. 

C. Velio Salvi f. Rufo p(rimo) p(ilo) leg(ionis) XII Fulm(inatae), praef(ecto) vexilla- 
riorum leg(ionum) Villi: I Adiut(rici8), II Adiut(ricis), II Aug(ustae), VIII Au- 
g(ustae), Villi Hisp(anae). XIIII Geni(inae), XX Vic(trici8), XXI Rapac(is); tri- 
b(uno) coh(ortis) XITI urb(anae); duci exercitus Africi et Mauretanici ad nationes, 
qnae sunt in Mauretania, comprimendas; donis donato ab imp. Vespasiano et 
jmp. Tito hello ludaico Corona vallar(i), torquibus, fa[le]ris, armillis; item donis 
donato Corona murali, hastis duabus, vexillis duobus et hello Marcomannorum, 
Quadorum, Sarmatarum, ad versus quos expeditionem fecit per regnum Decebali 
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regis Dacorum, coroiia murali, hastis duabus, vexillin duobu8; proc(uratori) iinp. 
Caesaris Aug. Germanici provinciae Pannoniae et Delmatiac; item proc(uratori) 
provinciae Raetiae ins gla[d]i. Hie missus in Parthiam Epiphaneii et Callinicuin 
regia Antiochi filios ad imp. Vespasianutn cum ampla manu tributariorum re- 
duxit. M. Alfius M. f. Fab. . . C . . iacu8 aqu[i]l[i]fe[r] vet(eranus) legCionis) 
XV Apol(inari8) [ob mer](ita). 
S. 115. 117. 142. 146. 

1904 n. 10 Delminium, Dalmatiae. 

Minervae Aug(ustae) L. Sulpicius Proculus actarius coh(orti8) VIII vol(untario- 
rum) ex adiutore corniculariorum co(n)8(ul«ri8). 
S. 30. 37. 68. 64. 

1904 n. 95 Aquineum, Pannoniae infcrioria 

cives I[Hsi ex pr(ovincia) P(annonia) 8(uperiortO] milit(ante8) in leg(ione) [II ad- 
i(utrice) p(ia) f(ideli)] sub lall(io) Ba[880 lej^(ato)] Aug(u8ti) pr(o) pr(aetorc) e[t 
Appio Cl(audio)] Martiale [trib(uno) lat(iclavio) leg(ioni8) 8(upra) 8(criptae)] quod 
honeata) m[i8(8ione) mi8(si) 8unt] a. 156. 
S. 173. 

1905 n. 6 Argo8, Achaiae. 

A, IIcofiTiMviov r. vlov KvQiva AvyovQeTvov T. ÜQKpiQviov IJäiTov x^^^^^QX^**' Xtyttoi'og i' 
^Qsxijvalas ^Jta[Q]xov oneiQTjg a ;f«^iav^^ot;, Tifiiji&evra fisra rijv xara PeTcöv vsixrjv vjio 
avJOXQaroQog Kaioagog Nigova Tgaiavov Seßaoxov regfiavixov Aaxixov xöofiq) ägiaretct) 
owj^iXXq} dQYVQ(p xal Sogart xa^aq xal arsqwLVcp zeixi^Qii kmtQonov I!eßaa[tov i]3taQxe(cLg 
jixaicig' 

S. 137. 168. 

1905 n. 120 Ephesua, Aaiae. 

Ti{ßeQtov) 'lovXiov Tiißegiov) vlov KoQveXlq. KeXaov IlokefimavoVy vnarov, avdvnaxov *AaiaQ^ 
XeiXloQXov Xeytoyvog y [xvß]jyraix^? xaX ayogarofiov, xataXe^'evia imo {^eov Oveojiaoiayov 
azQatrfyov di^fiov 'Pafxalcov^ jiQf.aßetfirjv ^eov OveoJiaoiavov xai Oeov Tliov ejioQxeioh' Kajrjia- 
doxiag FaXaziag IIovzov Uiaidiag TTaqrXayoviag 'Agfievtag, jioeaßevzfjy ßeov Tirov xoi avzo- 
xgdzoQog Seßaozov Xsyia>vog d' ^Jxv&txijgj dy&vjrazov IJovzov xal Bei'&vviagf inoQxov aiga- 
qIov azgazicozixov, Jtgsaßevzrjv avzoxgdzoQog ICaiaagog Ssßaazov ejtoQxeiag KiXixiag, yevö- 
lAtvov dk xal htl egycov drffioal'cov zwv iv 'Pcafijj. 
S. 172. 

1905 n. 128 Segenmea, Africae. 

.... trib(unu8) eoh(orti9) XX [ . . . volunta)rior(um), trib(unu8) leg(ioni8) XIII 
. . . ., praef(ectus) eq(uitum) alae Vetton(um), fpracf(ectus)] eq(uitum) alae II Fla- 
viae milar[iae], cur(ator) viae Pedanae, proc(urator) Augu[8]tor(um) provinc(iae) 
Pannoniae 8up(erioris), proc(urator) Augustoruin re*r(ionis) Hadiunientin(ae). 
S. 155. 163. 168. 

1905 n. 152 Viminacium, Moesiae superioris. 

M. Antoni(o) M. f. Fabia Fabiano proc(uratori) (quadragesimae) Galliarum et 
portus item argentariar(um) Pannonicar(um), c(onductori) portorii Illyrici. 
S. 153. 155. 

1906 n. 73 Tuder, Italiae. 

Hadrian a. 120 — L. Velius L. f. Clu(stuminia) Prudena (centurio) leg(ioni8) X 
Frct(ensi8), (trecenarius), princepa castrorum, (centurio) coh(ortis) X pr(aetoriae), 
(centurio) coh(ortis) X urb(auae), (centurio) coh(ortis) IUI Vig(ilum), evoc(atus) 
Aug(U8ti). 

S. 78. 91. 99-101. 
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Klio. 

7, 184 Lanibaesis, Numidiae. 

Severus und Familie — [l]ub(icincs) leg(ionis) 111 Aug(ustae) p(iae) v^ndicis) 
q(uorum) n(omina) 8ub(iecta) [»-(ant)]. Folgen 37 Namen, der 1. op(tio\ der 
2. pr(inceps). 
S. 44. 



ünedierte Inschriften. 

Roma. 

G(enio) k(astrorum) p(eregrinonim) Q. Casinius [Amjabilis optio [p(rimi) p(ili)] 
log(ioniH)II Ital(icae), [fruin(pntarius)], (centurio) frumen[tariu8, (cp.nturio)depu]- 
tatus. 

S. 35. 104. 
Philippopoli8 Arabiae. 

Philippi. KX(avdiog) Avgiijhog) Tifiegiog do[vxtjvdQiog di]xaiod6ii]g xfjg Aa/iJT(>o[rari7C 
jile^av]dQeov noXswg^ vn avxwv 7iQoax\&]sig. 
S, 147. 



Register. 



Officia militaria. 



ab actis fori evoc, 

actarius 

actarius legati legionis 

actarius praefecti alae 

actarius praefecti coh. aux. 

actarius praefecti vig. 

actarius praepositi num. 

adiutor 

adiutor vig, 

adiutor cornicularii praet, 

adiutor macelii leg. 

adiutor officii corniculariorum praes. 

29. 37. 64 
adiutor officii rationum leg, 38. 40 

adiutor praetorii praes. 37 

adiutor principis eq. sing. imp. 53 

adiutor principis leg, 50 

adiutor principis praetorii praes, 34. 64. 98 
adiutor tabularii stratorum praes, 37 
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beuefici 


65 


benefic] 


38. 71. 73, 


benefici 


vgl. Nachtr. 


benefici 


55 


benefic] 


58 


benefic 


9 


benefic] 


61 


benefic] 


15 


benefic] 


14 


benefici 


22 


benofici 


46 


benefic 



aeneatores coh. aiix. 




58 


antistes sacerdotis praet. 




22 


aquarius vig. 




14 


aquilifer leg. 


4. 41. 


69 


architectus eq, sing. imp. 




52 


architectus leg. 




46 


architectus praet. 




25 


architectus armamentarii evoc. 


25. 


76 


architectus Augusti praet. 




25 


architectus ordinatus praet. 




25 


armatura leg. 




45 


armatura praet. 




26 


attendere 




108 


baiulus num. 




60 


a balneis vig. 




14 


Beneficiarcharsren 


5. 43. 


71 



Seite 
arius 4 f. 

arius Caesaris praet, 27 

arius consularis leg. 32 

arius legati leg. 38 

arius praefecti alae 55 

arius praefecti coh. aux. 59 

arius praefecti leg. 38. 40 

arius praefecti orae maritumae 67 
arius praefecti praetorio 21. 69. 76 
arius praefecti urbi 17 

arius praefecti vigilura 8 

beneficiarius praesidis 2. 32. 64 f. 

beneficiarius procuratoris 33 66 f. 

beneficiarius procuratoris Ostiae 67 

beneficiarius subpraefecti vlgilum 9 

beneficiarius tribuni coh, praet. 22 

beneficiarius tribuni coh. urh, 18 

beneficiarius tribuni coh, vig, 11 

beneficiarius tribuni eq. sing. imp. 51 
beneficiarius tribuni militum leg. 4 

beneficiarius tribuni angusticlavii leg. 40 
beneficiarius tribuni laticlavii leg. 40 

beneficiarius tribuni semestris leg. 31. 41, 

vgl. Nachtr. 
bucinator coh. aux, 
bucinator coh, praet, 
bucinator coh, vig, 
bucinator eq. sing, imp, 
bucinator leg, 
cacus coh, vig. 
caligatus 

campidoctor coh. praet. 
candidatus 
capsarius leg. 
carcerarius coh, vig. 
centuriones 



58 
24 
13 f. 
51 
44 
14 
2 
26 

33. 42. 53. 81 
45 
14 

2. 4. 80-112 
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Beförderung zu 8. 17. 20. 22. 28. 80. 
32-35. 41. 42. 44. 53. 56. 57. 67. 68, 





vgl 


. Nachtr. 


Ehrenrechte 




81 


Ernennung 




82 


Herkunft 
Rangordnung 




83 
90 


Qualification 




5. 75. 78 


Staffeiavancement 




94 ff. 



Verwendung ausserordentliche 108 
centurioncs des Armeestabes 97 ff. 

centuriones der castra peregrina 104. 109. 
centuriones der cohortes in Rom 99 

Centuriouute der classis praetoria 105 
centurio coh, aux. 34. 44. 56. 62. 72, 

vgl. Nachtr. 
centurio coh. praet. 99. 103. 106 

centurio coh. urh, 99. 103 

centurio coh. vig. 99. 103 

centurio deputatus 81. 104 

centurio ex equite Romano 80. 96. 103 
centurio eq. sing, praes, 98 

centurio frumcutarius 104. 109 

centurio num. 60 

centurio princcps coh, aux. 56 

centurio singularium praes, 56 

centurio speculator praet. 99 

centurio statorum praet. 99. 103 

centurio stratorum praes. 98 

centurio supernumerarius 49. 104 

centurio veteranoruni 79 

cerarius leg. 39 

Chargen tactische 3 f. 10 f. 12. 18. 24. 28 

33. 35. 37. 43. 54. 57. 73. 
clavicularius leg. 39 

codicillarius tribuni vig. 13 

commentariensis praefecti urbi 17 

commentariensis praefecti vigilum 8 

commentariensis praesidis 31. 63—65. 73 
a commentariis praesidis 31 

commentariensis ab actis civilibus 

praesidis 31 
commentariensis tribuni semestris leg. 

31. 41 
a commentariis custodiarum praet. 21 
a commentariis custodiarum evoc. 76 

cornicen coh. aux, 58 

cornicen coh. praet. 24 

cornicen coh. urh, 18 

cornicen equitum leg. 49 

cornicen peditum leg. 44. 71 

cornicularius iuridici Nachtr. 
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cornicularius legati leg. 38. 71. 73 

cornicularius praefecti alae 55 

cornicularius praefecti annonae 67 

cornicularius praefecti coh. aux. 58 
cornicularius praefecti leg, 38. 40. 71 
cornicularius praefecti praetorio 

20. 69. 78. 102 

cornicularius praefecti urbi 17 

cornicularius praefecti vigilum 7 

cornicularius praepositi num, 61 
cornicularius praesidis 29. 63—65. 73 

cornicularius procuratoris 66. 67 

cornicularius procuratoris Ostiae 67 

cornicularius subpraefecti vigilum 8 

cornicularius tribuni coh praet, 22. 69 

cornicularius tribuni coh, urh, 18 

cornicularius tribuni coh, vig. 12 

cornicularius tribuni laticlavii leg. 39 

a cura praesidis 68 

cura legati leg. 68 

curator cohortis aux. 108 
curator pro praefecto cohortis aux. 119 

curator cohoitis vig. 116 

curator cohortium vig. 116 

curator fisci coh. praet. 23. 76 

curator fisci coh, urh, 18 

curator ab «indicibus evoc, 76 

curator macelli leg, 62 

curator operis armamentarii leg, 63 

curator statorum praet, 116 

curator tabularii legionis evoc. 77 

curator turmae alae 55 

curator turmae eq. sing. imp. 51 

curator veteranorum 79 

custos armorum alae 55 

custos armorum eq, sing. imp. 51 
custos armorum leg. 44, vgl. Nachtr. 

custos basilicae 46 

custos vivarii praet. 25 

decurio equitum 106 

decurio alae 4. 34. 53. 59. 62. 63. 
decurio cohortis aux, 34. 57. 62 

decurio eq, sing. imp. 50 

decurio numeri 60 

decurio princeps alae 53 

decurio princeps coh, aux, 57 

decurio princeps eq. sing, imp, 50 

discens aquiliferum leg. 45 

discens armorum praet, 26 

discens capsarium leg. 45 

discens cquitem leg. 49 

discens mensorem praet. 25 
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dl^cens officii rationum leg, 
discens sign if er um leg. 
doctor eq. sing. imp. 
doctor coh. praet. 
doctor fabrum leg. 
domicurius praesidis 
dromedarii 
dncenarius 
diiplicarius 
daplicarius cdae 
duplicarius eq, sing, imp. 
duplicarius numeri 
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40 
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36. 136 
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69 f. 

4. 53. 62. 71 f. 

51 
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dmx 117. 122. 170. 183 f. 189 

emeritus 11 

emituliarius coh. vig, 14 

htOQXog ojietgcjy 40 

eques coh. aux. 58 

eque8 coh, praet, 20. 23 f. 69 

eques leg, 2. 29. 39. 44. 47. 49. 69 

evocatus 2. 4. 20. 25 f 75-78. 96. 106 f. 
evocatus, militärisches Commando 77 



75. 106 

45. 77. 115 

73 

37 

37 

37 

39. 71. 74 

22 

12 

37. 66 

37 



evocatos cla.ssis praet. 
evocatus leg^onis 
exactus 

exactus clarissimi viri 
exactus consularis 
exactus exercitus 
exactus legati leg. 
exactus praefecti praetorio 
exactus praefecti vigilüm 
exactus praesidis 
exactus ad praetorium 
^xactus proeuratoris 66 

exceptor 73 

exceptor praefecti vigiium 13 

exceptor praesidis 37 

exceptor principis praetorii leg. 98 

exercitator armaturarum praet. 26. 77. 107 
exereitator eq. sing, imp, 104. 106 

exercitator eq. sing, praes. 98 

exercitator equitum praet. 11. 106 

exercitator frumeiitariorum leg, 107 

exercitator equitum speculatorura praet. 

106 



falciarius coh. vig, 

frumentarius leg. 

gregalis 

gregarius 

haruspex coli. vig. 

haruspex leg. 

hastatus leg. 

hastatus in coh. prima leg. 



10. 14 
28. 34. 63. 65. 109 

4 

4 

14 

37, vgl. Nachtr. 

91. 104. 107 

91 



hastatus posterior leg, 

hastatus primus leg. 

hastatus prior leg. 

hastilarius eq sing, imp, 

hastilarius eque^ leg. 

horologiarius leg. 

horrearius coh. vig, 

hydraularius leg. 

imaginifer 

imaginifer alae 55, vgl. 

imaginifer coh. aux. 

imaginifer eques coh, aux. 

imaginifer coh, urb. 

imaginifer leg, 43. 62, vgl. 

imaginifer num. 60, vgl. 

imaginifer Augusti coh. vig. 

imaginifer Caesaris coh. vig. 

Immunes 3 f. 11 f. 22. 24. 

immunis coh. praet. 

immunis consularis 

immunis eq. sing. imp. 

immunis leg. 

immunis praefecti leg, 

immunis praesidis 

immunis caerei leg. 

interpres praes. 

iteratus 

lanus leg. 

legatus legionis 38 f. 73. 

librarius 

librarius consularis 

librarius horrei leg. 

librarius legati leg. 

librarius numeris leg. 

librarius praefecti alar 

librarius praefecti coh, aux. 

librarius praefecti legionis 

librarius praefecti vigiium 

librarius praepositi num. 

librarius praesidis 

librarius a rationibus leg. 

librarius subpraefccti vig. 

librarius tribuni coh, praet, 

librarius tribuni coh. vig. 

librarius tribuni eq sing, imp, 

librarius valetudinarii leg, 

librator evoc. 

magister cohortis aux. 

magister equitum leg. 

magister kampi leg. 

magister num, 

maiorarius praet, . 
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marsus leg. 47 

medicus älae 55 

medicus eastrorum eq. sing. imp. 52 

medicus coh. aiix. 58 

medicus coh. praet. 26 

medicus coh. mg. 15 

medicus leg. 45 

medicus clinicus praet. 26 

medicus des Exercierplatzes leg. 45 

medicus Ordinarius coh. aux. 58 

medicus Ordinarius leg. 45 

mcnsor coh. aux. 58 

mensor coh. praet. 25 

mensor evoc. 76 

mensor leg. 46 

mensor agrarius leg. 46 

mensor ordinatus coh. j)raet. 25 

mensor frumcnti leg. 45, vgl. Nachtr. 

mensor frumenti numeris bl 

miles legionis 69 

miles praetorianus 69 

militia equestris prima VM 

militia equestris secunda 131 

militia equestris quarta 131 

a militiis 131 

a militiis tribus 131 

a quattuor militiis 131 

omnes militiae equestres 131 

missicius 78 

municeps 2 

nauarchus class. praet. 105 
nauarchus princeps class. praet. 91. 106 

oi'ficialis 5, vgl. Nachtr. 

optio 3 

Optio alae 55 

optio coh. aux. 58 
optio decurionis principis coh. aux. 57 

optio coh. praet. 24 

Optio coh. urb. 18 

optio co?i. vig. 10 

optio leg. 33. 42 f. 62 

optiones coh. primae leg. \'). 91 

optio num. 60 

optio ab actis urbi coh. tirb. 17 

optio armamentarii coh. vig. 10 

optio baliistariorum coh. vig. 10 

optio carceris coh. praet. 24 

optio carceris coh. urb. 18 

optio carceris coh. vig. 12 

optio convalescentium coh. vig. 12 

optio cornicinum 44 

optio custodiarum leg. 46 
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optio equitnm coh. praet. 23 

optio equitum leg. 47 

Optio evocatorum 76 

optio fabricae leg. 46 

optio navaliorum leg. . 62 

optio peregrinorum 28. 106 

optio praetorii praes. 44. 98 

optio signiferorum leg. 43 

optio singularium praes. 64 

optio speculatorum coh. praet. 20 

optio speculatorum leg. 32 

optio spei, ad spem ordinis leg. 33. 41. 

69. 71. 88, vgl. Nachtr. 

optio tribuni leg. 47 

optio tubicinum leg. 44 

Optio valetudinarii coh. praet. 24 

optio valetudinarii coh. urb. 19 

optio valetudinarii eq. sing. imp. 52 

optio valetudinarii leg, 45. 63 

Ordinarius ccnturio leg. 97 

Ordinarius, centurio num. 60 

ordinatus 25 

ordinatus, centurio coh. aux. 57 

ordinatus, centurio leg. 97 
ordinatus, centurio num,. 60, vgl. Nachtr. 

ordo primus coh. praet. 102 
ordines primi leg. 94 f. 98. 104. 106 f. 

ordines octavi leg. 94 f. 

pequarius leg. 45 

petitor militiae 34 

pollio leg. 47 

praefectus alae 107. 112 f. 116. 122. 124. 

129. 135. 137. 156. 160. 171 
praefectus auxiliorum 183 

praefectus ßercnicidis 165 

praefectus eastrorum 113. 116. 119. 136 
praefectus eastrorum legionis 29. 40. 120 f. 

130 
praefectus eastrorum Aegypti 121. 150 
praefectus civitatium 107. 113. 116. 186 
praefectus clas.sis 113. 160. 168 

praefectus classis praet. 150. 168. 170 f. 
praefectus cohortis aux. 91. 107. 113. 

116. 119.122. 135. 137. 188 
praefectus semestris coh. aux 180 

praefectus cohortium 113 

praefectus equitum pro legato 128 

praefectus equitatus 188 

praefectus gentium 136. 164 

praefectus insularum Balearum 187 

praefectus legionis 120 ff. 150 ff. 178 
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aalt« 
prtiefectiu legionis vices agens leg&ti 

120. 189 
praetectus levis nrmaturftfl 113. llti 

pr&efectuB orae uiaritiumae 137 

praefectas nnlionum 136 

pracfectUB numeri lOS. 131 

praefectus ripae 136 

praefectas statoruin imp- 103. 116 

praetectus Htntoruiu praefecti Aegyptl 28 
prae(«ctiis tironum 136 

praepoBitus 108. 122. 189 

praepoBitus alae 116. 13{i 

praepoeltuB civitatis 129 

praepositus claBBis praetoriae 117 

praepositus cohortis 58. 63. 108 

praepositus equitum singularium imp. 117 
praepositus kHmpi eg. xing. praea. 53 

praepositus legionis 117. 137. 1»3, vgl. Ntr. 
praepoBitus limitis 106 

praepositus numeri 63. 108. 164. 186 

praepositus nninerorum 116 

praepositus vexillationis 108. 117. 136. 170 
183 
praepositus supra veteranos 137 

primipilareB 116. 188 f. 

primipUares, Vorfaiiren der Senatoren 172 
primipili 90. 112. 171 

primipili centurio 90 

primus pilus 92 

primus ptluB iterum 113 f. 

primua pilus, Altersgrenze 118 f. 

princeps CAHtrorum praet. 81. 100 f. 

princeps legionis 90. 100. 107. 120 

princeps iH'reg^riimruiii 104 

printeps posterior leg. 91 

princeps praetorii leg. 97 

princeps praetorii praet. 101 

princtsps secundua leg. 90 

princeps tertius leg. 90 

princeps coh. vig. 9 

principaies i —80 

protector 189 f. 192 

protector, centurio 188 

ex protectoribus 190 

protector praefecti legionis 34 

protector praefecti pratoHo 21 

quaestionarius 73 

qnaestionariUB praesidis 94. 65 f. 

a qnaestionibuB evoc. 76 

a quaestionibus praefecti praet. 21. 76 
a quaestionibuB praefecti urbi 17 

a quai>8tionibus praefecti vigii. 9 
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retentus 41. 53 

revocatilB 25 

salaria 77 1. 

salararius evoc. 11 

salarariuB leg. 77 

Becutor tribnui coh. praet. 22 

sBcutor tribuni coh- urb. 18 

seculoi' tribuni coh, vig. 13 

secutor tribuni angustielavii leg. 41 
f^eBituiplicariUB atae 4. 54. 62. 72 

sesquiplicariuB eq. ging. imp. 51 

sesquiplicarius flum. 60 

sifonariuB coh. mg. 10. 14 

Bignil'er 3 

Bignifer alae 54 

signifer turmae alae 56 

itlgnifer coh. aux. 58 

signifer coA. praet. 24 

signifer coh, urb. 18 

signifer turmae eq. sing. imp. 51 
Bignifer leg. 41. 43. 46. 62 f. 60 

signifer num. 60 

signifer princeps leg. 43 

Bingnlaris 73 

singnlaris praefecti alae 56 

Bingularis praefecti praetorio 31 
singularis praesidis 35. 63 F. 66 

singularig tribuni coh praet. 22 

Bingularis tribuni coh. urb. 18 

singularis tribuni laticlavii leg. 40 
»peculator leg. 32. 63 f. 65. 73. M 
speculator praet. 20. 23. 76 

stationarius praet 27 

Stator legati leg. 39. 74 

Stator praefecti alae 55 

statores praefecti Aegyptl 28 

Elatores praeiorianl imp. 28 

slrator 73 

strator imperatoris 116 

strator legati leg. 39. 74 

strator praefecti alae 55 

strator praefecti praetorio 67 
strator pracsidis 35. 63. 64 f. 

subiivitpfci tiiK alae 119 

BUb|iru(!fectUä classis praet. 168 

subpraeftctus cohortis aux. 119 
subpraefectus vigilum 6. 9 159 

subprinceps peregrinorum 104 

tablifer eq. sing. imp. 51 

tabularius praefecti praetorio 31 

tabulariuB praefecti vigilum 8 
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tectores praet. 

teaserarius 

less^rarins coh, aux. 

tessexATins coh. praet, 

tesserarius coh. urb. 

tesserarius coh. vig. 

iesserarins leg. 

tes>erarius eqnitnm leg. 

te^sera^ius speculatorum praet, 

trecenarius speculatorum praet. 

ex trecenario 

Tribani der castra peregrina 

tribnnus coh. aux. 

tribnnus coh. praet. 106. 113. lli). 

Tribiinii> coh. urb. 

uibnnus coh. vig 

iriboni der tq. sing. imp. 

tribnnus Ug. 73. 107. 113 ff. 

tribunns angiuiticlavius Ug. 

tribnnus laticlavius hg. 

tribnnus semestris leg. 41 

tribnnus niilitum pro legato 

tribnnus liburnarum 

tribunuh numeri 

trierarchus cIas^is praei. 

trierarcbus cassi:^ prov. 
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tubicen princeps leg. 
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10. 14 


48 


venator coh. praet. 
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venaior leg. 
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veteranufr 
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99 f. 


Texillarius alae 
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137. 189 
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vexillarius coh. praet. 
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137. 141 


Texillarius coh. rig. 
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115. 137 


vexillarius evowitorum 
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115. 189 


Texillarius eq. sing. hup. 
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106. 137 


vexillarius equirum Ug. 
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vexiUarius nuw. 
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Texillariu- speculaiorum praet. 
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vexillarius veitrauorum 
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Abkommandierung. Dauer 
Aegypt<*n 

aureus vice prae>idis 
agens in Mesopotamia 
agenfi in Thracia 
aia 

ala vei-eraua 

aifte. ziehende Truppenki»rper 
alae. Nameu 
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alae. selbst an dii- uiit^r dem Arineekom- 
mando 55. 1!-^. 137 

Alexander der Grosse 
Alpeukrie-^e des Augru-^tus 
auularium 
ap pari t(» res; 
AppeUi>te 

Aüuiieia. Tnippemager 
annam^LiTarih in Itom 
Armeeixiteudauz 
Armeesiab 
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25 4f^ 

13J' 

73 97 f. 



amiillae 

ball isla 

ReJVlilau spähe 

Be.lrhlii'i'iiunc 

be.uefifiun: 

Rri^olle^ vi txplcira Tores 

KarbiinsHTuiii; 

calign 

Capii aige.rii'tjihiinrkfii 

caroer lorionij» 

career in F.p)iesu^ 

rnsira »est Iva 

c-asTTa praeror.a 

castri. pi'.rfgriuji 

a ('0g1llllMl.ibu^ 

el>hnrl«^ HUiiIiiirt'> 

colioru^ praeloriar 

o<^llnr^ ttuiiii'f njir.j» ec;Ui:ht4i 

cdliiirio urhaiiiif 

eoh^^r^ U! iiaiu. ii. L,\ i-i. 

coliories vigiiuuj 
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A. > 



1 Doi 



wski: 



3elle 
cohora veternna 80 

cotnites 184. 190 

comftAtenses 191 

Conrordin, Truppen lag er 187 

condicio 3 

CoDScription, provinciale 30 

copfae 139 

coronA aurea 78. 118 

Corona i-ivica 69 

Corona civica atirea 69 

Dalcerkrlep Traians 138 

decursio albata 81 

deposlta ad Signa 23 

DlPnstvprinig 3. 78 

Dienstzeit 7. 28. 78 f. 

dilectatores 136. 170. 184. 

DivitieDses 187 

dona militaria 

— Abschaffung 188 

— an Nichtmilitars 119 

— Verleilmng 68 
Einheiten, administrative 8 
egreglus vir 171 
EntlaeenngHliaten 7. 18 f. 21 f. 24. 26. 47 

61. 53 
eqajtes singulares imperatoriH 50—53 

eqnua pubücus 81. 171 

Ernennung 5 

Emennunggrt^cht 4 f. 

eicubitorta vigilum 10. 15 

exercilUB consularis 176 

exercitus praetoris 172 

exercitiiB provinciae 29 

exercitus, Starke 175, vgl. Nachtr. 

exercilUKäer einzelnen Provinzen 175—179 
fabrica cohortis 58 

fabrica legioniH 46. 109 

A-umeutaril 34. 88 

General 39. 73 f. 

Generalstab 76. 116. 170. 184 

Generalstabschef 184 

Grabsteine der Soldaten 70 

GoldrlDg 43 f. 61. vgl. Nacbtr. 

Haruspicin 14 

haata pnra 137 

Helleniatnus 3. 70. 72 

Heer des Kaitters in Italien 188 

HeereHretigioD 22. 24. 68 

Illjrien 20. 35, 89. 107 f. 134. 156. 164. 188 
Italiker 19. 83. 103. 112. 125 f. 

ius gladii 74. 164. 170. 183 



Belu 
Kaiser : 

Auguatua 6 f. 16. 19. 68. 72. 76. 78. 107. 

118. 121. 128. 134. 187. 162. 175. 192 

Tiberius 7. 16 79. 118 

Drusne Tib. f. 27 

Oermanicua 27 

Caligula 118 

Claudius 69. 120. 129. 13? 

Vespaaian 118 

DomUian 119. 121 

Traian6. 20. 30. Ig.'i. 138. 167. 168.172. 178 

Hadrian 67. 69. 68. 72. 86. 101. 104 

126. 134. 136. 152. 156. 168. 179. 

Antonlua Plus 8. 106 

Marcna 105. 121. 171. 179 

CommoduB 8. 170 

Septiniius Sevems 20. 22. 26. 

31-35. 42. m. 69. 71 f. 79. 81.90. 104. 

120f. 131.134. 151. 169t. 171.179. I84f. 

Caracalla 70. 111 f. 148 

Sevems Alexander «f. 61. 105. 164 

Maximinus Thrax 106. 1641. 

Philippns 20. 34. 187 

ValerianuB 45 f. 

Gallienus 2. 61. 134. 192 

Postum US 135 

Zenobia 135 

Diocietlaa 

Kaiserstatuen 

Kassen 

Legion es 

Legion, Gliederung 
legiones quattuor primae 175 

legiones Augustae 176 

legatus iuridicuB I7i 

legatus legionla, Statthalter 38. 173 

legatus Augusti pro praetore, Armee- 

commando 183 

Limes obergermanische 164. 189 

Linie 80 

liberalitates 23 

locuB uberior 44 

luHlratio l€rnli;rjj legionis 63. 91. 187 

Legionen, Dislocation 176—179 

macellum legionis 46 

Manipel 6 

Harcomannen krieg 105. 137—139. 170 f. 
Mauri 134. 164. 189 

militta equestris 122 

municipia civium Roraanorum in Hispania 
134 



21. 34. 105. 191 



38-60 

28. 91 



Nationale Heere 



90 



Die Rangordoang des römischen Heeres. 



275 



Nativitätsgestim 

navalia 

numerus 

numerus Ilivricorum 

officium 

Organisation der officia 
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187 

62 

44. 60 f. 77. 79 

135 

5, vgl. Nachtr. 

73 f. 



Orientalen 44. 52. 69. 105. 131. 134. 188. 

ornamenta equestria 81 

Osroeni 59. 164. 189 

Palatini 191 

Parole 31. 130 

perfectissimus \ir 171 

Pest 165 

Piraterie 166. 170 

phalera 68. 118 

Poivbius 3 f. 71. 91 

pompa castrensis 10 

praemia militiae 118 

praefectus Aegypti 74. 171 

praefectus Mesopotamiae 74. 121. 171 

praefectus praetorio 16. 20. 74 

praefectus urbi 16 f. 

praerogatiTum tempus 119 
Praetorii 151. 172. 178-175 

adleetio iiiter praetorios 151 

ornamenta praetoria 151 

Proconsul Africae 17. 30. 63 
Provinzen. Verwaltiing: 

Baetica 148 

Cappadoeia 172 

Cilicia 172 

Dacia 156 

Gallia Narbonensi» 148 

Germania supenor 164 

Hispania 148. 172. 175 

ludaea 158 

Papfalagonia 149 

Pontus mediterraueo» 149 

Procuratoren : 141-171 

ex procuratoribun 190 



centenarii 

ducenarii 

sexagenarii 

Heerftihrung 

pro legato 

vice praesidis 

Rang^itel 
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procurator et praefectus classls 160 

ratio privata 184 

Regna 150 

Reiterei 2. 4. 24. 191 f. 

Ritterrang 84. 54. 78. 82. 90 f. 117. 172 

scholae principalium 71 

scriba armanientarii 25 

Signa 50. 55. 91. 118. 128. 187 

8ilberring 49. 58 f. 

solamina 165 

Solcult 52. 191 

Spes 22. 83. 41 f. 

Stäbe 2. 4. 10 f. 13. 29. 57. 78. 97 

SUndesliste 6 f. 

succedere 95 

succesdio 41 

saccessione prorooveri 95 

suffragatto praevidis 81. BS. 85. 58 

suffragium legionis 68 

tabularium eoh, aux, 64 

tabulariam e^. Hng. itnp. 58 

tabulariam legioni« 88. 50. 74 

tabulariam prinefpis 50. 74 

Theaterspielen 10 

torques 68. 70 

vacatio monerum 8 f. 

valetudinarium 18. 54. 74 

Versetzung 8. 7 11. 18. 24 

v«9«:tigal lllyrici 1^ 
vexillaUo ' 2. 8. 61. ('A. 185. 182 

vexiUum 137 

vivarlttin 25. 46 

Wejterdien«*n 11. 25 



